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BLICK ' 
^Muf die , polilißhe Lage Europens hey dpm 
Wiedftwsbntche des KrUgs zwifckefi lranh' 
1 , . ' reioh und England* ' 



rankreich ^ England ^ Oeftreick ^ Preufsen ^ ^ufi* 
find die Mächte, von denen in unfern Tagen 
das SohidiUal Eiu«ptn$ i^bhängl, Ohnftreitig ift 
daher \n y&Amm Zeitpunkte, fehr wichtig, in wel- 
chem VerhältniCfe ße unter einander freheti. Ver- 
■löchutn £e ihjT Intereffe zu vereinigeo, ,und gefiel© 
«§ ihnen, ..einen Tbeilnng»- Vertrag, ^jb^^ dieXon 
Wehtheil, zu rchlielseii> fo würde man aiie andern 



\ 



Staate« Ton .demfelben yerfchwindcni lelieit. Be* 

fchlöffen fie, ihren Ablichten gemäfse Veränderun- 
gen zu gebieten, wer mochte lie verhindern, die- . 
felben zur Ausführung zo bringen* — Ihre^vtrie* 
fpalte urfd KUnopfe.lind nicht minder wichtig , für 
^das allgemeine Wohl und- Weh, wie ihre Eintracht 
'-und ihre Verbindungen«' £in aligemeiner Krieg u|i* 
ter, iiinea würde zu einto aHgemeinen Kriiei^e Eu- 
ropa's werde«. Uriter einzelnen kann' kein Krieg 
eintreten, der nicht auf das Gapze einen mehr oder 
widbtigen EinAuls ^gewönne* ^ ^ 



- ^ 



Die Natur des Verhältni lies dl efer Mächte 
bringt es mit üch, dais eine jede die übrigen ftets 
^ im Auge behalten muDs, und jede ihrer Unternebv 
mjungen % VerLiltnilTe und Schickfale nichirtiii^erSf > 
als mit einem geheimen Mifstrauen und fcets reger 
Eirerfucht, beobachten kann. Eine jede diefer fünf 
Mächte beiindet fich auf einem Standpunkte ^ der 
ihr käuen Stillftand geftattet. Eine jede belebt 
ne Art von Wetteifer, der, wenn er lieh auch nicht 
überall gleich offen zu Tage legt und gleich wirk- 
Jam zeigt, doch überall eine und diefelbe Tendenz 
bat. Alle f&blen £e die Noth wendigkeit; nachVer'- ' 
gröfserung ihrer Territorien oder nach Erhöhung 
ihrer Kräfte zu ftreben. Dürfte man lieh wundern, 
iv^^enn alle darnach, trachteten, durch die Vereiiii'^ 
gung beider Beftrebungen, ihr Ziel defto fioherer zi» 
erreichen. Noch immer behauptet man laut, daft 
xlie Politik mit dem Bechtc und der Sittlichkeit . 
nichts zu thun habe, und da£s die Gefetze,- welob» . 
diefe (daib Privatmann vorfchreibt , dem H^rrfeber^ 
in leinen Verhältniffen zu andern llegiei ux>^en, kei^ 
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" neFeffelh anlegen könh«. Von dem RpcÄ/e'ift in 
der hohera Politik daao allerdinj^s Qo!ck imvieui dlb 
Rdlei venu man fetner «bedarf^ um Anfp^ädie 2n 
begründen* Allein die Erhaltung degCfteitk^fm^iekts 
kundigt diefelbe als das böchfte Grundg[efi»tz ihrßsSy« 
ftetns an. Und indem iie fwh dasAnfehen giebt, nnr. 
dahin 'trachten, and dabin aus allen jCciftm» ^ti 
arbeiten , ift die gan^e Tendenz aller ihrer Beftre» 
bungen ftets dahin gerichtet, durch Verminderung 

' des Gewichts aller äiidei.'n Staaten , zu. GuaCten der 
Verm^hmng des Gewichts des fiin^i^en, filr den 
Iie Tf^irkfam ift, das Gtnehgewicht entfchieden 
daurand zu verrüoken». 



» . DieTe Tendenz der Politik war tuu} btteh «*^ hi0 

zu dem letzten Kriege — mit wenigen Ausnahmen - 
die Allgemeine. Der Krieg öffnete endlich den Staa«> 
tcn, die man ails Mittel ku feinem Zwecke zu go^. 
brauchen fudite,. die Augen* Das SyfteoEt der N«tf» 
tralitHt trat an die Stelle desSyftems der Bundniffe* 
Mehrere Staaten, in denen der edlere Geift der ilo- 
genten und Regierungen auch die Politik reredelte^ 
brachten dtefs Syftam lü 4kpem Geifte Sur Aus* 
Übung; andere im^ Geifte -je^er kökfffm Politik^ die 
ihre Natur nie verläut^neta und ihre Zwecke nie 
aufgab. X4ach dem Coalitions - Sy fteme war dtefeitatia 
bemüht, «u Gnntten d^s Hinzeinen , den Uebrljgen 
ihre Verbündeten zu entziehen.- In Anwendung dea 
Neutralitäts -Syftems i^ing ihr ßemühen. dabin, Zu 
Gunften des Einen Verbindungen anderer zit terhür«* 
ten, einen jeden mdglichft zu ilbliren, und unjtar 
allen Umftänden in diefem Zuftande zu erhalten. 
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y Aticli übel gemeinte Beftrebimsfen wirken nicht ' 
feken mit, zu dem allgtfxaeimBtiuten. JSo lange das 

SyffeMii der Go«Hüqbmi ditt «ngetiitiiiie war^ bH^ben 
di« $Miten unter einander im mer noch in einer Art 

Ton Naturftande. Jetzt näherte licii Dir Verhähnißs 
nEMftbr dem ^eleUIcbaitlicheh - ZoTunde. Vormali 
b6rte lAan von 5^«^« mm£ Tntt»'Baod(ii/fen ^ }etzt 

nifftn» Diefe fchienen jetzt nicht fo leicht durch 
UftiOlverXtändDirre geftört werden zu können, tla 
dfr Grtind «or £iferfcicht: ttieht mehr leicht fo Churk 

werden niochte. Die MifilTerftllndniinb fchienen nicht 

' «Ii 
mehr fo leicht und fchnell in Kriege übergehen zn 

können > da die Streitenden nicht mehr auf einen« 
im TOimnt sngefagtetn, ihätigen BeyAand mit Sicher- 
heit rechttett diurften. Dagegen lohten Veratitti^ 
long ßch ficherer wirkfam machen können, da 
'die Vesinktler nicht wehr BundcsgenofTen eines der 
ftreitendea TheUe waH^n « alfo nicht mehr Ib locht 
das Vonmheil . der Parteyfichk^it gegen fich er* 
regten* 

r 

So fehr fich dea Syftem der Neulraiität hier* 
dnrch nnd^ auf andere Weife empfahl, fo hatte doch 

England allerdings Gründe, warum es ihm nicht 
an^ethan fnyn konnte« Auch war es demfelben nur, 
in IbierA beygetreten, alf feine Töiinaligen Bundes» 
genoden dafTelbe adoptirt hatten, und es dadurch 
ilblirt war. Unter der Hand arbeitete es ftets an fei* 
MT 2erft6rungt Jedoch ohne erwünfchten £rfo)g« 
Als es aufs nene mit Frankreich in Streit gerieth, 
Xaiid ein frenndfchaftKchet Vei4iähnift nicht nur 
unter allen fünf erwähnten Mächten des erltea Ran* . 
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ge$ Statt; fonddrn es war aoch übar die StiMan Sa« 
ropent« die nar einiger Maften in politifcheBeerach*' 

tun« gezogen zn werden verdienen, ausgedehnt, 
England begann den Streit bekanntücii , der Haupt- 
lache naqh ^ unter dem Vergeben ^ dafii Frankreicli 
^n Syftem' ungebUfarHcher Vergrdlkerungs Beftre- 
bunpr befolge, und ihm dadur^ch das Recht gebe, Ent- 
fchädigung zu fordern , um das Gleichgewicht zu er- 
kalteiu Der engHfohe Egeisniiiu trug dteT« fo vor — ^ - 
wie er et auch wohl an&h — als ibhwebe das Gleich« 

gewicht Europens nur zwifchen Crofshritmnniea und 
Frankreich. Da Frankreich Spanien | Portntgalt ita* 
lien, 'Hol}and und die Sdbinreis zu feinei^ Dienfte 
hatte , To hetrachtete England — - trotz des Neutra- 
lität« -Syftems — Ru£sland, Preufsen und üeftreich 
als Neben - Gewichte in feiner Sehaale « die es we* 
nigftens w&rde hineinlegen können^ fo bald es ihm 
beliebe. E$ ermangelte nicht , zu einer neuen Co«* 
alition gegen Frankreich Anträge zu machen und 
darauf hin zn arbeiten« Die Mittel^ die es Xb oft 
wirkfain gefunden hatte, glaubt* es euch' jefftt mit 
Erfolg anwenden zu können* Allein der Erfolg überr 
zeugte es, woran es wahrfcheinlich noch nicht recht 
glaubte : dala Ach das Syübeni^d^ Mächte des fiiften 
Landest wirlitliohigelndeiCt habe, und. dafs lie ent— 
fchloHen und fähig wären, unter allen Umftänden 
an dem neu angenommeneu feft zu halten. . , 

Nunmehr wurde es genöAlgt, emftlioh ftbdrdie' 

Aeufserung des erften Confulfi — dals England allein 
es mit Frankreich nicht aufnehmen könne — nach- 
zudenken^ da üe bisher liur von.dem beleidigten Stdzo 
• €bel empfunden wartu imd UmwCrwiederungeiimit^ 



9|ft)^t Hohti yetanlalfft hatte« Aiicli.iitili^fiaifgeiie 

Beobachter fingen an , die Kräfte und Lage -»bttder 
Staaten genauer» zu unterfuchen und gegen einander. 
abzuwägen. . Man erkannte auf den erften Blick 
^wat atto1i')eder\ fon d^r Kraft unttGi^pfse feines t«-, 
terYsttdifchea Staats noch fo fehr ' eingenommene « 
Engländer zugefrehen nnüfste — dafs Frankreich, 
^anz allein für üch, England febon an Menfchenkräf- 
tm eiftrchied^n und v(re!t überlegen^ fey» dafs es, bejr 
gleicher Regfamkeit diefer Kräftfe, noch den Vor- 
tbeil voraus habe, im Kriege geübt und glücklich 
gia^efen zu feyn. Die Refuhate feiner kaum geea. . 
det^en Feldzüge hatt^,. bey der Nation wie beyder 
Regierung, das Vertrauen auf ihre Kräfte bis zu ei- 
nem Gratia befeftigt und verlxarkt; durch welchen 
eine Terhältnil^mäfsige Erhöhung depfeJben bewirkt 
werben niuFste* Frankreicsh konnte einen grofsen 
Theil diefer Mcnfchenkiräfte ztim Kriege anwendeii, 
ohne der Erwer4>sthätigkeit im Innern einen bedeu- 
tend^ Verluft dadurch zuzuziehen. ^ Es konnte der 
Erwerbsthftkigkeit in»' Aenfsern fogar eine Zeit lang 
entbehren, es konnte ihrer vielleicht ganz entbeh- 
ren, ohne dadurch in feinem Wohlltande eine we- 
fentliche und befondcrs wirkfame StÖrunp zu erfahr 
rent :£benfia11t yortiieile'i. denen England keine 
ähnliche entgegen- su ftellen hatte. Erwägt man 
nuUf d^fs •Frankreich , fo bald es wollte, über dLo 
unter feir^em Schutze flehenden oder mit ihm bis zur. 
Abfaftugiglceit enge y^Mrantlenen Völker undStaaten 
dispuniren j ihre Kräfte mit den feinigen vereinen 
und^'Anftrengungen und Verlufte mit ihm theilen 
konnte^;'*!«» muCite dies Uebergewicht noch eotfclj^e*' 
^iflSer Ufid bedeutender werden? 'Eine halbe. MilliMi 
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Krieger aofzufteJJen , und auch bey eintretendem 
tVariäjriA'Jftiipe lang diefe Heeresmaffe ▼oHzählig^n 
••riialtei», - mochte fotiaeh der franzölifcheti Hegi^ 

rrng. jetzt noch weniger fcbwer werden, als in den 
^iten^ da iie bereits den Beweis gegeben hatte » 
tdals fie es-Termochte, fo bald fie es wollte. Die Uo- 
' «erhalf ttog deflelben konnte fie, eiiiem felbft beli^bi* 
gen Theile nach, verbündeten oder eroberten Staa- 
ten aufbürden, dadurch, dals iie dieielben beietztet 
mi den HandelsTerkehr mit £ngland ftörte und er* 
Jchwerte« dtefem einen Theil feiner Fonds rauben 
upd zugleich die Gelegenheit, Umerftiirzung vom 
^eTcea Lande-zu erhalten« noch mehr ahichneiden*i 

Wie war dagegen in di^fer HinSeht die Lage 

^er englifchen Regierung ? Nicht nur war dieMaffe 
der MenTchenkräfte« über die fie gebieten l^onnie» 
'überhaupt weit geringer als die ihres Gegners s ;fon- 
^em lie war auc^Kauf diefe Art toii Thätigkeit theils 
weniger eingeüln, theils konnte nur fehrw eiiig von 
«denfelben für dielen Zweck verwandt werden , oh- 
ne fie eider anderweitigen Thätigkeit zu 'Ont^ieheni 
-auf welcher Englands ganzer Wohißand beruht, 
und von deren Erhaliuiig, in diefer Ausdehnung, 
•Jfelbrt feine Subhitenz abhängig ift» Die von allen 
'handelnden Staiaten der 9lten und neuen Zeit und 
Ton 'England bis dahin auch ftets angewandte Maxi* 
Jne,^ fremde Kräfte zum Behuf feiner Vierth eidi- 
■gnngs* Eroberungskriege zu miethen oder ein- 
Ztthandehi, war m dem Torliegenden Falle nicht 
•anwendbar. Die grofsen Mächte des feften Landes 
hieicen feft an ihrem NeutraÜtäts - Syftera , die klei- 

•net4>'fchreekte die «Nlübe und, Uebermacht Frank* 

•» 
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reicbf. 7 um crften IVlale verfaßte die Kraft des 
Geldes ihre Wirkting, Auf weiche dpt ftolze Britta 
, ücb in alleq F^M«o. bither VcMrlaileii und' deTfen AlV 
'fewah il]ii 4iisher fo oft auf die armea kltifiickcii 
' und verkäufiichen Volker und Regierungeo des Con- 
tinefitf« und befunders des nördliche^ Tb ei Is dellel«>' 
. lien^ hatte herabblicken laüeii« Staaten in Europa 
hat re Großbritannien aufser den feinigen nicht, iVber 
die es, zu feinem Dtenüe und für . leine Zwecke» 
wie Frankreich über feine Bundesgenofien und 
A Sehü^slitt^ei ' dispbniren fcsonnta;» Selbft eiuem TheL 
" le feiner eigenen Staaten durfte England nicht trau- 
en. In Irland mufste. in j^dem Momente ein wier 
derholter Auif^and erwartet und, durch die Gewalts« 
•ttafiregeh» zurOukgehalteii werden. Nieht nur rer- 
' lor England dadurch die freye und wirkfame Dis-% 
pofitiun,! über ein Dritte] feiner Kräfte, fonderi^ es 
»ulke i^uch noch ^inen beträchtiiehenv Th«il der 
übrigen dazu anwenden , euie gegenftrebend^ Wir- 
kung jener zu verhüten» In fremden Welttheiien 
hatte es feine grofsen Belitzungen, tiieils gegen 
«nrwarffende Angriflfe des neuen europäifehen Fela^ 
- des zu fchütsen, theils war es genöihigt, itfit grofser 

Anfu engung, fchon gemachte Angriile dort inländi- 
' Xcher . Feinde zurückzutreiben. Dahey war zu be» 
Alt^ht(^ili daft Frenkr.ei<^ felbft die Sehutzwehk' 
' iii<^t unüberwindlich finden würde, welohife die 
Wogen des Occnns und die beruhnnen hölzer- 
' Ben Mauc^rn den £Uan4en Grolsbritanniens gewahrs- 
ten. Eine Landung war im ?oraus ^angekündigs» 
tind da fie nicht unmöglich, auch keinetwege^. oli^ 
' nc Beyfpiel war, To mufste auch erwartet werden, 

däls .üie die KuhAheU des Feindes > trotz aller Hin* 
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iUrniiTe ua4 Sohwier igkekeu, w«mgfteiu ver&iqhei^ 

Zwar blieb nichts defto weniger dicfe infula» 
riCche Lage ein j^roCser Vortlieil , und die h^lzetnem ' 
Maufri^ der brittlfchen Seemaehi «ine Scbatswehrt 
•nf welcbe man m England tnit Recht einen beJeu* 
tenden Werth legen konnte; indem dielen der 
J^eind, in aller, filier Kraft, nichts Gleiches entgegen 
^tk.Sttxm Tannoefate. Die, briuifclie Seemacht be* 
berrichl» längft cKe Miere aller Erdtheile. Sie fehlen 
hinlänglich nicht nur die Küfte Grofsbritanniens zu 
decken « londern a\ich die KöTte Frankreichs , Hol«} 
land« ^nd Italiens m ismlagern* Um einen Angriff 
IBU ▼«rhindirn ) Ichien es ara natnrlichrieti und aru 
Acherften« diefe Mafsregel zur Ausführung zu brin* 
gen. S^cks hi$ /leben hitiulertKri€gi£c)nRe^ die Eng« 
land anwenden konnte, bildeten ^ine Macht« 
der das ganze übrige Europa vereint niclits Gleiches 
entgegen zu fetzen hatte. Von Helden, wie 
die£e Seemacht in nicht geringer Zahl felblt hervor 
gebracht liatte, angeführt, wie kennte ('rankreiefat 
'ganze Kraft etwas dagegen ausricjjten. Auch der 
kiihnfte iJnternehaiuug2>geift fchien dadurch in den 
Sebrenkeo gehalten , euch des bewährtefte Glück 
dadnrch nnkräftig gemacht eu werden. Indem dld 
englifche Seemacht die Macht, des Feindes fo von 
Xich abhielt und in feine eigenen Grenzen einfchlofs^ 
Xtapd ihr der ganze Öcean b/Fen» und lieferte ihr 
^i^fache, nnd ^te es fchien nic^^n verfehlende 
Gelegenheiten, ihn in feinen und feiner Verbünder 
ten fernen JBefitmngen anzugreifeW und in Verlaft 
n biingeii«. Vefnäoehte m«i nun noch '^wmm 
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ttian iminrr nocli licher * nicht verzweifelte 
ihm auch^ auf dam feften Lande Feioda zu erwecken^ 
odardQdfa, durch bewaffnete Vermittelungen, feiner 
tfm Kch greifenden Wirkfamkeit Einhalt zu thun, 
was/ konnte England von Frankreich zu fürchten 
heben ? Wie mochte England nicht feinet Vortheili « 
Gber Fi^mnioreich gewifs feyn? — ;r ^ ^ 

. . ♦ 

Ein Blick auf die übrigen europäifofaen Staats* . 
.TerhaltnitTe wird indeffen leicht überzeugen» wi^ 
übel die Erwartungen des brittifchen .Minifteriufns 
— wenn es dergleichen hegte — auf diefer Seite , 
wenigftens, begründet waren. Spanien war ganz an 
Frankreich gefeffelt. Die Pforte hatte- fiQT< die Er!^ 
haltunpi ihrer Exiftenz zu forgen, die, wie fie wohl ^ 
füblte, von Frankreich grofsentheils abhängig war* 
Ku&]änd arbeitete an dem edlen und ffrofsen Werke 
feiner intern Vervollkommnung, und ui'theiltewahr^ 
haft weife, dafs, wenn auch für daffelbe in äursem 
Händeln etwas za gewinnen feyn dürfte — eine Er- 
i^aiptungs wozu tu doch durch niiäits berechtigt 
werden konnte ~ es immer verlieren müCfo, *wenn 
es dadurch in diefem Gefchäfte aufgehalten, oder 
gar genöthigt würdet das kaum Begründete derZer- 
ftörung wieder zu überlalTen. Preuften fühlte (ich 
in feiner wachfenden Kraft ^nd weifen Politik ru^ 
big und ficher. Es begnügte JGch , in einer feften 
und kräftigen Haltung « diefe Sicherheit und feine. ' 
Würde zu. hehaujptenl Auf feinem Standpunkte» 
^wifchen dem Neorden und Süden Tota Europa , ver» 
breiteie ei feinen Einfinfs nach beiden Seiten hin, 
und "benutzte j mit Vorficht und uirerfchütterl icher 
Heftigkeit, {ein fceta -/ich mebrendea Gewioh»» dat 



s » 

•wakr^ €9cioIi|[Miricht » and mk ihm die Rnlta xanA 
den Frieden /«wifchen diefen beiden HäTFtett Eure« 

pens, zu erJ^alten. Es fühlte zu daHi Frank- 

reich To gut feiner Freundfchaft bedüi itc^ wie ihm 
ein guiee Vemebmen mit Frankreich «-fprielüilieii 
Yey , und erkannte, daß auf alfe Fälle ihm ein ^ey« 
ftand nicht fehlen k irme, der, in Verbindung mit 
den anderweitigen Vortheilen auf feiner Seite ^ c» 
nibbts förchten^ iiefse. Oeftretch endlich beCriiä£* 
tigle Üch mit der Sammlung nnd HerfteUnn^if ieiner 
Sn einem fo hohen Grade erfchopften Kräfte und 
der Vejcbefferung der Ürgarnfation feiner Kriegs- 
macht. Wie es auch gegen Fi*ankreick geCumt feyn 
mochte, es hatte zu deutlich erlcaniit ftnd.xtt- 
fchmerzlich empluncien, was es lieifse, lieh von 
England, als Mittel zu leinen Zu'ccken , gebrauohea 
zu laden. 'äpieKuhe tha^ ihm zu wohl» und es 
durfte ^rüAben noch eu dringend, als dafs auch 
hey den wiederholten und ftärkften Aufreitzungen 
Englands, wenn deri^ieichen hier angewandt wur* 
den — die geheimen £repiinduagen ,fdie feinet Niei^ 
derlngen-, ein abgezwungener Friede und: die Eifer« 
fucht, über die wachfende Macht Frankreich« , Yiel« 
leicht bey ihm errei^ten , hätten thätig- wirkfMia 
werden u|id eine Geneigtheit bey ihm herroriMa^ 
gen können ^ noch einmal einen Kampf w^en^ 
in dem es zweyinal fo abfch reckende und belehreiH 
de Erfahnmgen gemacht haue. , 

Diefe letztem Mäch te , die allein eine bedeuten« 
.de Veränderung in den Veihältniffen hervo[znbi In- 
gen Ternochteoi konnten alle drey noch weniger ein 
iaterelDs hoten » • ji^ Vergxtiliaraii; .der.flIacfaA Gre(sr 




hritaameiis mit^&uwirken, all ihnen eine zu grols« 
Uebermacht ^Frankreich« gans gleichglUlig .feyil^ 
kcMinte. Sie beurtheilt«»! die Lage der Dinge «o 
fichtig und kannten ihren eigenen Vortheil zn gut, 
als dafs fie f&r dea einen odec^ den andern hätten 
thätigPamy nehmen oder» mit ihrem Tereinigteit 
Anlehen und einer bewaffneten Neutralität, zwifchen 
die Streitenden treten follen. Mochte fich der wett« 
eifernde Ehr geitz Englands und Frankreicht in 
XweckloremiCampfe erfchöpfen) ~ kenn tedte Politik 
jener grofsen Mächte etwas dagegen haben? Wenri 
England die Meere und Küften mit feinen Schifien 
bedeckte , fo konnte wohl einige Eefchwerde für 
lie, Tielleicht 'atHd& einiger Verlüf^ für den einen 
und den andern daraus entftehen« Allein würde 
man durch eine Theilnahme - — für oder wider — ► 
diefs verhütet haben *, und , hfttte man es verhüten 
können, würde die£er Vortheil den, Attfvrand.nnd 
Verluft des Kriegs aufgewogen haben? — Frank- 
reich konnte Holland , Hannover, Toskana, Neapel 
besetzen ; es- konnte Spanjen nnd Portugal zur Theil« 
nähme an dem Kriege ' nöihigen, welche Gefahr 
oder Nachtheil mochte den drey grofsen Mächten 
tind befonders denen des Nordens daraus erwach« 
fen^'föna Tondanx jenes KoloÜes, haoh Weften nnd 
Sftden hin, miilite den nördlichern Mächten die lie« 
bere feyn, weil lie für ihre Sicherheit und Ilulie dio 
zuträglichere war. Eine Vergröfsernng, über die 
Geb&hr , zu verhüten « dazu* konnte der Zeit punkfe 
der Entfdheidung noch immer und ▼ielleicht dör ei-t 
geritliche und wirkfamfte feyn. Blieb nicht, für den 
äufserften Fall, allen dreyen das türkifcheüeich im« 
»er der Punkt 9 wo- fie der Vefgrftfitntyigtbeftr» 
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tetllg Frankreichs ein Ziel f^zen oder ein Arrange- 
ttlMit» Stur Wi<€l«rli«rftellmg.des GJ«ioiigewickti^ 
treffen kottiit«n? 

Auf der aml^m Seite , woher konnte man 
Gründe für die £rwartung nehmen, dafs ein Aa* 
^ gri&kxieg, g^en Frankijei^» jetzt beiler gelii^iett 
w&tde I als m zu einer 2eit gelang , da F/ankrekA ^ 
lieh bey weitem nicht in dem Vert^eidigungs - Zu- 
ftaade be£aikci> den esijetzt leinen Feinden entgegen 
fetzen konnte? Wen» foUte eine Coelii^ion dier 
lern Zwecdce jetzt fefeer faelien und ibreKrKrte wirk* 

famer vereinigen ais vor %thn. Jahren, da iie jet2t 
blofs for J&nglfli^(^s Zwecke arbeiten würde^ damaki ' > 
hingegen noch Zwacke, für £eb .und ein^n Vereinig ^ 
gungspunkt Ar ihre Abfichten * hatte* Wiirde et 
ihr auch jetzt c^e]u:igen, Frankreich zu überwältir * 
' gen« wer könnte Vorth eil davon ziehen » aU Grollt 
hritanipet» 1, Wa« Frankreich Iq oft ~ wenn anob 
etwas sn rtihmräthig — » behauptet hat) iTt in ^ge* ^ 

^ wilfem Betrachte unbeftreiibar. Fi ankx'eich ift die 
einzige M^cht , die Englands Defpotismus, auf dein 
Meere und über den Handelt und leiner itecrtfcJp^r 

' und Vcrgröfserungs1)egierde Einhalt «n thnn ver* 
mag. Immerhin lalTe man England und Frankreich 
fijch eiferlttchtig beobachten und weehielfeitig ba«< 
' lanolren ; ^ arop)^ befonderi d^ndrdUofae Theil^ 
kann £ch nicht apders als wohl dabey belinden« - 
Seine.m Vortheile ift es gemäCs« daHs beide in den^ 
g^nu ärtigen Kriege ibre Kräfte übent ihre Kräfte 
bis auf da«r^^ttfterfte in Anfpamüling {etze». Die 
unvermeidliche Folge der höchften Anfpannoiig if| • 
Erfchöpfung; die Folga der £c£chöpfuDg Ohnmacht 
* oder , Schwächung» 




* 
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Mochte alfo) nach der damaligen Anliclu der 
f^ngei iPrinkttick dem feften 'Laiijde durch 'Bv*- > 

'iiUnehmuiigen tmß. Befatzungen feiiie Stai}dpuiikt# 
fäfT^n\ — mochte Enfi;land auf dem Meere VortheUö 
gewinnen; — was konnte das Ende davon feyn» 
^Ifmlt die übrigliti''.g]i6faen-'illäch«e^ die ^eatrelitäk^ 
M^fliilcen und daran feftHtelteii?. Compenratietien^ 
nnd'dui cli dielelbe Gleiöhgewielit.' Es war zu er» 
warten, clafs, weah man die Hoffnung aufgeben 
Mittteev Theilnebmeir am Streite z*i erhalten ^ man 
irch bemühen würde, Vermittler i£ü gewinnen. Und \ * 
diefe Vermittler konnten nur die feyn , welche im 
Stande gewefen wären , durch ihre TheUnahme am 
KaiDpfe, einen Aüsfebta^ zu geben* Bejr der V^r» 
mitt^ng ein^y FHedens , aef dem Gri/ndfatze der 
Compenfationen , üt allein für die Vermittler zü ge- 
winnen. Sie gewinnen durch das Gleichgewicht^ 

, dcireb den^ £inHufs , durch die Vertheilung. Den 
grö&ten Gewinn, dürdi dte Behauptung des'F^iedens 
für ihre Staaten, haben de bereits dahin. Er ift be-y 
deutend erhöht durch die erhöhete Achtung, die 
ihnen ihre Fettigkeit nothwendig zuwege bringan 
inuii» ' ^ 

* ' Sp war die Anficht der Lage £uro|||ena nach ' 
der Befcbränkung, in welcher unfere Kurzfidhtig« 
keit den UebeH>lick verftattete. — Der Verfolg 
jder Giefchichte wird lehren, in wie fern üe, durch 
den Gang dfer Begebenheiten und. die fernere^£nt^ 
wiekelung äer VerhättnifTe, bew&hrt oder wider* 
legt wurde«' - . ' • * * 
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liUge und Charukter des Minifteriums» 

* Als das englifche Minifterium den Krie^ wieder 
begann y war leihe Lage fchon nichts weniger als 
ganitig« per Wiederaushruch dies Kriegs Terfchlim« 
Wt%fieiitii Vieles; ifHiend er ftHiien zahlreichen 
und rüftigen Gesjnern Gelesfenheit gab, den ftliou 
wirküairi begonnenen Kampf gegen dafTelbe} uaituo«^ 
iMbr Nacbdrudic und Erfolg, Sort^uCetzen. 

Man erinnert /ich, dafs (im Februar iSoi) Pitt 
.leine Stelle als Kanzler 4er jSchatzkaniizieF oder 
fter Minifter niederlegte , und mh ihm zugleich 
der ObfervMz «nd den Verhältniflen in England 
gemäfs — feine Neben - Minifter ebenfalls ihreAem* 
ter verloren. Eben dieiem Herkommen luid diei#a 
Ver)iältniffen zufolge, tratendiefe mm als (Segnet ife». 
neuen Mifiir««r im Parlamente auC Fitt ielbft fchien. 
anfangs in difefer Hiniicht mit feinen Freunden kei-^ 
ne gemeinfchaitliche Stäche zu machen. Man ver* 
fiebert fogi^r — oad es ift.kein Grund da^* diefie. 
Verfiohelrung iii Ztiireifel zu ziehen — ^ er ^habe fel- 
men Jugendfreund und bisherigen Schützling, Adding-> 
^oit) felbft zu feinem iSiaciiiolgef vorgefchlagen , ihm 

-die feierUqiie Zi|£^e gemecht» ihn thätigi eifrigr 



und beharrlich zu unterftützen ^ und ihn auoh 
in 4ler iEirftern' Z^U mli feinem Batbe und feinem 
Eihfluffe wirklich, »»thätig und eifrig nnterftutzt." 
Dais Publikum war davon fo überzeugt^ da(& lieh., 
siemlic^ allgemein die Meinung verUreitete und 
durch dfiendiche Behauptungen und Ausfälle auf 
den Miniffer, wie es (cfaien, aufser Zweifel gefetzt 
wurde :^ Addington Agurin^ nur als Minifter, und 
.Fitt fey es nocb^in der Thatt ^^^^ ^^t» doch deH 
Minifter nach feinen Ideen und Planen' unb^ingt; 
dergeftalt, dafs dtefei" ohne itm Vfi^eder ej^)Kai unt«|r- 
Behwe noo^ vermochte« / - 

» ' ' ■ » ' • ..•■"..'» 

* * • 

Sey ejs nun«, dab ^deai wirklich fo war, oder 

daU auf Seiten Pitts ßch die Tendenz dahin all- 
mählich entwickehe und dem iViinilier zu inerkbair 

wurde, oder da£» dieser in der erwäbiMeA. öfienili^ 
chen Meinung eine Anreitzung fand, .fiezu wider*' 

legen : — Addington und feine Gehülfen fingen an, 
' lieh des Gängelbandes zu entledigen und ihre eig»^ 
ven Kräftq in Wirklamk^s zu feizen.^ Mun eben 
4rardte£i )etzt, nachdem £ch jene Meinung im PttbU^« 
kum verbleitet und Wurzel gefafst hatte, weit 
fchwieriger, als es gleich bey ihrem. hin t ritte in ihcil 
Funktien für üe gewefen^ feyn würde. Zwar w«r 
mtkem Pitt ixn Minifterium zu folgen und lieh In ei» 
nen sjleichen Kredit bey der Nation zu fetzen, für. 
einen jeden, eine nicht wenig ichwierige Aufgabe^ 
fttr einen Aääütgtom in manchem Betraekte fchwie^ 
riger als für viele andere. Nach allem, was mn 
über iiin weifs, ift er ein einfacher rechtlicher 
Mann, von guten und gelehrten X^enntniffen , aber 
ippohl m keinor IdÜniidift. §vo&eik nnd; ^Itaeendep Fft«^ 
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l^lljkmimu Als Sprecher hn Unterhauf«, hatte «ff 
X«it gerartrimW Zeit , kein« Oeleg^nhek gehabt, b«^ 

fenders von diefer Seite her« ßch bpy der Nation 
in- Aniehen zu letzen. Sein Rednertalent war ein- 
fyetjk und kunlkios^ wie lein ganzer €kar«kter. Dia 
imffWi'^Mmr Gegner ei^^t^ederte er |(ew1lfottlick^ 
mir mit wenigen Worten Thnd , iich feiner guten 
Ablichten bewufst, fohien er tneift^ns für hinlängp 
lii^ zii kalaen'i iHe Sei^e feiblt für ßeh fpreoken «» 
UCTeh. Von alle dem kam liek bey fidnent Vor- 
gänger gerade das Gegen th eil befunden. Pitt galt 
bekanntlich aHgemein für einen Mann, ron höcbft 
cnainttttten Geiiteafähii^eiten und einem erhabenen^ 
ChmrAt€r. Dnvch eine beyna^e achfzehn|abrifftf . 
Admimfrration , hatte er diefe hohe Meinung von 
, lieh erhalten und vermehrt. Als lleciner nahm er»- 
Mf«leit|lini&evittlCnM, ilisn elften Piat^ ein; und 
knln« fiilegenlieit wurdie vV>li ihm Terf^nnif) nm 

den Glanz und die Kraft feiner Beredtfanilfeit dem: 
Publikum I zur ftets neuen und gleichen Bewunde» 

rm^r^^^^^i^^A^tt^i^^^i^«- Kunft, nu imponl- 
ren bnefala er in einem koken Grade i tti ^einen» 

nicht minderen die Kunft zu intriguiren ; oder, wenn 
man lieber will, die Feinheit, Gewandtheit, und 
Bebemkckknit j belobe dam erforderlieb find » fiok 
dtr4Dh*daa.J<abyrintk dea Piarteywefens zu winden» 
alle Hinderniffe zu befeitigeni* oder zu überf^eigen 
und, unter den fchwierigften Umikändeni zm feinem 

Auf gleiche Weife, als der neue erfVe IVlinifVer 
fdiaem Vorgänger an Talenten und Anfehen nach«. 
Kin^, warati nnck die AmtsgenoQen deüklben de^ 
' Dir ZfffiM» 4ptl i^os« B 



neu untergeordnet, deren Stellen üe einnahmeiiVf 
Lord GrenvUle^ Herr IVindffam g^aruen bekaniiikaj 
lieh 2« dei| kraftvoUfte» Rednern« t>er ethm* galt. 
[\ir einen fehr edlen , der letzte fär einen fehr küh* 
Mann» Beyde traten als die Häupter euier.Gfer; 
gf^npaitey der Minift^r auf; die den Miniftern eiyv 
iien-lialdigen Untergang gefiBbwjmreh zu beben fiolue»« 
und, bey dem Beftreben na^li der Brlhllung{ibret 
Schwurs, eben To planin^Giig als entXaUoffen ua4, 
i^aftvoU znj(¥ecke gingen«' 

Neben dlefer neuen Oppoßtion , welche durch 
Eamiiien • und alte Mini&erial - Verhältnil|e .eben To , 
aeblreich ela Jkbätlg wart heftend fort^ähreiid die 
Ae« die» fUr iich ichon» ielbft den Torigen MiniT. 
Hern immer hinlänglich ^u thun gemacht hatte. Die 
er^n Glieder dierer Partey waren Männer ^ inil^. 
denen fidb die neuen Minifter noch weniger meOte . 
konnten« als mit ihren Vorgängern. An ihrer 9pi*-'> 
ze Hand Fox; zu ihnen gehörten die erllen und 
reichften Pairs von England, leiblt der £rbe 
Throns und einer Xeiqer B^pider« : — i 

• ; * 

Zum Glucke der Minifter war diefe nicht gleich, 
anfangs mit der neuen Oppolitipn verbunden«! 
Purch ^ie . Hej^gkeit der. neuen bewogen» nahni> 
die alte eine gemäbigtere Haltungen; neigte fioh 
fogar etwas auf die Seite der Minifter. Doch war 
diefs mehr Schein als Wirklichkeit, und auch nur' 
Ton kurzer Dauer« Nach dem VerhältniOe» da fich 
der- Zeitpunkt einea neuen Fried^na'* Bruche nlüüertei 
mufsten üch diejenigen von den Minillern wieder, 
entfef nepi welche üch ihnen nur als depFrieden^-^tilsl 



tem etwas angenähert hatten. Die Gliejfr 4er neue« 
•Opfw&tiM warto «^bün die, walohe TOiiMls ftatt 

.«tif dhb Fortyletzung dm ifartegs gedrungen vmi Jen 
Flieden dem ftrengften Tadel unterworfen hatten*. 
Während der Unterhandlungen mit Frankreich ta« 
delt^ /ta dia Mtviibr tmablahig, dafii£a niisiit krifr, 
tig-und entfchlofCiii'geiitig 2a Werke gingen» Avf der 
andern Seite machte den leihen die alte Oppofitiou 
Vorwürfe darüber, da£i iia zu wenig Nachgiebige 
kdt und, Friedenaliebe teigtea« Unter diefaa Uaa« 
ftanden entwarf der engfta Verbtodete dei Hemi 
Piff , Lord Melvilh (vorrhtls Herr Dundas)^ einen 
wahc£chaintich mit janam verabredeten Plan; der 
daliiii gerichtet gewvfen su feya Scheint« daa aifis 
liliiifteriaei, in daa neoe anfoebtnen sa lallen und 

'fo das neue durch das alte wieder 2U verdrängen« 
Mr machte den MiniiVern anTchaulich, wie wichtig 
ted »fttaHch e» if^ fie ieyn m&ITe'« . Fki m gevriiif« 
«en. ^SelA fiplvlier Rredit, belattderf bey den fia»« 
<]uiers und Kapitaliften ; die grofte ZahJ feiner Ver^ 
ebrer» fl-eunde und derer, die^ während fei«^ 

, «ler la^^aa AdmioilfaratioiitBeit^ Verbinde 
lichkeiten an ihn geknüpft 'waren i »utee, mnA 
abgefehen von feinen Talenten, auf welche die 
Idinifterwahrfcb ein lieh keinen To grofsen Werth leg* 
tan diafe VerfteUnngea um &> eindringlicher na» 
eben; da die Minilltfr fich überredete», dafa erib» 
iien ohnehin zugethan fcyund mit den Gr^nt^/V/j und 
jbrer Partey keine nähere Gemeinfchaft unterhalte. 
Unter IxftA MtlMUti Lettimg worden '<ini ApriiI 
f 803.) Unterhandhingen gepflogen, welphe dabin ge* 
richtet waren, 'Pitt wieder in das Mfnifterium zi* 
nlehan* Man tef weU annehmeni^ d^U es dei^MW 

- ' . 8 a 



niftcm bey 'diefer Gelegenheit ging, wie et be« 
lehränkten Köpfen im Weithändeln fo hiufig gekt| 
daft üe ikh libemdeteü i ^rnrnkttüS: ibrer fiberle- 
genen Feinheit , die Sec^ fo gefchickt eingeleitet 
zu haben ) dafs üe ihres Zweckt nicht Terfehlen 
. könnten » ^ad dftft fie üch , ehen diefer CiiibiJdfiDg 
w«gan, galäafckt ühetu^ Wider elk^ ihr fimmrtent 
erklärte ßch PiV^ zwar geneigt ^ wieder eine Stell« 
IQ der Staau- Verwaltung einzui^ehinen ; aber 
nnr vnter der Bedix^pag^ dals diefeii leinen 
Fmuident den Jbordt ChrwmHe und fpeacef on4 
Herrn Wimdhnm^ ebenMk Plätz$ und zwar die erften 
Plätze darin zu Theil würden. Den Miniücrn 
§e9 nun die Augen auf* Sie verwarfen diefe Bedin« 
gung; dii« Uofgfcandlnage» nerlohlngep lich> *Di«, 
Lage der Minifter hüt^ fieh wefendtch Terrchlimr 
^ert. Schon an fich mufste diefe milklu^geue ün* 
tei^aiidiiuig ihren Kredit no(äi. Terniiadem, und A| 
fieh nnii P«M Cooffanbar aUfpeiand und UnteftiHMV. 
der Hftttp^ der neuen Oppofition gezeigt hatte, fo 
war vorausznfetzcn , dafs er auch ihr (geheimer 
Verbündeter fey, und mufste erwartet werden» diUf 
«r« bef niebfter.fiekgenbeits' als folciiier nndk^f* 
JinMdidl hervertreten wArde» ^ 

Diefs erlolgte zw^r nicht fogleich; aber die 
darauf lundautenden Vorseicben mehrten fich-und 
wurden imnier drobender« ZunNIrderft ctrklftrte der 
grofse furchtbarel Mann feine Utizufriedenheit mit'^ 
den MiniHern dadurch, dafs er das Parlamept ^iae 
Zeit Ung-gar nicht befuchte. Dann aber erfohiei} er^ 
in einem fehr wichtigen Momnnie« wieder (am 
May), als der Wiedemntbfuch des": Kriegs erklärt' 
war, und ^gü^gt^ dieMiniHer» «tmcb eu^ itH^ffal; 



lende Kälte^ eine ftudiert« perfönliche GMcbgftltig' 
Mt;" f^mmte mhw diksb uoob mif ihtt«iir. 'Jmt 
tWW'Äf«, an der Spite^ iler alten üppofulon, (am 
17. May) auf und machte den Antrags Jafs xnÄn den 
Kpnig erfuchen möge, die von dem Kayi«rmiRtt&^ 
tottd'gellii&emNefgtt^^Mak^^ zwifelien 
Gf«>r9limeiMli^ md Frankreich eintreten 7.u laffen^ 
zu benutzen. Und Pitt erklärre die von fox, in fei- 
p^r,zur Empfehlung dtefes Antrags, giiitttte)i«n Bede^ 
gWB&erten Grnmifitts« t»Atr dkfelben, na^^ denen 
«rftetf gehandelt hab^und auf denen der Ruh m Grofs- 
britanniens beruhe." Einige Tage nach herCam ^.Juu.) 
ivurde von der neu^ Oppoütionein A^mlicber Att* 
griff anf die Mintfter gema<»lttttnd dem ^rkmi^t» ein 
Entwnff zn dcnr Befehlude vorgelegt : dafs ßch die 
Minifter des Zutrauens des Hau(es um Würdig und 
überhaupt unfähig bewiefon hätten , '''^ie**Al^ele^ 
§^bei#en der Nation femer zu beforg^n«' " Ft>f, 
^eieliAim das Richterfchwerd in feiner Hand über 
den Häuptern der iVlinifter haltend, erklärte, „dafs al- 
lerdttigs das Betragen derfiriben in MtfUchem Be^ 
treeht« tadclswerth fey^» aber die Unterfuebung def« 
felben, ihm in dem gegenwärtigen Au^^enl blicke kei- 
neswegs nothwendig, iondem angemellff ner Icheine, 
zixr Tagesordnung überzugehen. Gegeit die^ Büni« 
fter-, mit den fibrigei]*,*^r einen, oder der>tfndem 
Oppofiiion, gerade zu und förmlich Partey zu neh- 
men, fehlen Pitt noch unter feiner Würde zu hal- . 
ten« war die Lage der JUinifter und ihr Ver^ 

hältnlfs gegen ihn - Adurch um nichts gebelfert. Seine 
Kälte und anfcbeinende Neiuiaiität that ihnen, in 
manchem Betrachte, mehr ,Schadent als die heftig« 
ftef» direkten Angri^eder meiftea ifaver erkiarteft^ 

* \ 
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Gegner. Von diefen wurden alle' iHre Vertheidigungs« 
mftalten getacWt, beXfi^tieli iiiid^ wenn man ibwi 
l«ttkcn«Qe£bfa werden glauben d«rjF|£elb|k inibrer Aiie- 
fuhrung und Wlrkfamkeit gehindert» Den Fei^di 
dem diefs nicht verborgen blieb« veranlalste es, feine 
Drohungen und drohenden Anlfaüfen zu TermehreOi 
um die iFalfiiiig des MMdfteiiiiiiit Booh inehr an ^ 
fchuttern, und die Nation zu fchrecken» Ohnzwei- 
fel wurde , dieXex gedoppelte Zweck } wenigltens ia 
Miem gefrUCen.6radeif allerdings erreicht; fefi^c 
man euch benifdit war, lioh dbntlidi den Anfobm 
▼om Gegehtheile zu geben. IXer uberfpannte'Enthu«^ 
Ilasmus, in den man fiph und die Nation zu verlet? 
3^ ftidne« die (UinftUohen Reitzmittei « di« liiaa 
anwende um/ dielSut ]M>litifphen -kriegefi* 
Ichen Raufch hey einem Handelsvolke einen durch- 
aus uiviatiUiic^en Zuftand — zu bewirken, die Ver« 
|ioh|ttng,f die man gegen den Feind affektijrte) dcC« 
fett Ffirehtbarkeit man^ jnie^t^ verkennen kenntet^ 
und der laute Spott und Hohn , den man ihm über 
das Meer hin zurief, fcheinen unwiderlprecbiicJa^ 
hewelTea i dafe man GefiUilo dadurch zu betäuben 
undzuunlerdrußken fuchte« deren man Jtoh febämte 

und die nur defto gewaltfaq^er zum Ausbruche ge- 
kommen feyn dürften, fobald der verhölmte.l^eind 

Giob in dar Ntb« gezeigt .b^ben. würde« 



Empörung in Irland» 

i 

Die mirsllche Lage dar Minifter und felbft: des 
Staats p^iuüsicinMärUch um vielem vermehrt Wicrden« 
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flurcB dcrn Wiederausbruch der Kebelllon in IrlancU 
Man kennt die Unzufriedenheit , die hier h^f dem ' 
grö&eliea .Tbeüe'der fiinwolivcr .feho« fi» lange 
herrfchte nnd fchon To nrafichen heftigen AusbrucU 
Teranlalste; to wie die ürfachen dei^felben 
Durch Vc^rfyrecbungen iiad 6ewaltsmaaGiregela 
tirar die letefte .G^qyig^ «wer» mii^ die frü« 
hern « glücklich gedämpft^ der Stoff dazu aber eben 
To wenig} als bey vorhergehenden älmiicliw Aus- 
iMr&ebenvvcrBicbtety £)ie Härte» mit der m$n rev« 
Smhr^ ktonnie keiiee andere WirkunfiherTorbrHigen, 
al^ eine erhöhete Erbitterung. In der Vereinigung 
Irlandes' mit Grofsbri^nnteo » zu einem Staatskör- 
|ierr ^Hea die 8edr&oJuea.den leuieii lUft ibrer , 
Recbiie &A «ntrUTeniiiM»»»!. einer rettei>gilojeil Un* 
terjochung verdammt. Der Ausbruch des Kriege, 
zwiüchen England und Frankreich, belebte wieder in 
etwäs.die Werbende Hoffnung. Einige entliufiiißirefae 
Kdpfe föblieft ludvrclbiltf 1 aii£i Neue eicelUvJbs Der 

grofse Haufe war leicht in Bewegung gefetzt« Eine . 
wahrfcheinlich zu frühzeitig durch [dief^> wider 
Wiilea ft^r Fukrer^ verenleCite Exptoüon Turrieib 
:dae üene Unlemekmee « - «in* Befreyung des Vater- 
landes; wurde aber auch zugleich die Ui fache, dafs 
diefi^ wie die frühem, mifslang* Sie ereignete Heb 
i(am SB* JnlO so Dublim Der Lord Ob^rriebfcer 
KÜi^oFden nebft feinen Neffen und mebsere andei^e 
Ferfonen wurden die ^Iten Opfer derfiplben« Mit 

*) Weniger bekannt ilt das eigentliche VerbkltniTs^^iefef 
' unglüclilichen Landes , f» wobt In feinem Innern, alf 

zu England. Wir werden Gelegenheit haben, in einem 
der folgenden Stiii utifers Archivs , eine möglijchft ' 
waiiihütu und ^eiiaue Däxi'teUuiig d«xXcIben zsx ^eben« ^ 



miluarifcher Gew'alti gelang es nocb ziemlich gut| 
den Attfftandf ehe er ftoh weiter verbreiten konnte» 
mndämpSm* tu mehrern Graffeb^f ten wurif eil 2u« 

gleidh Unrnhen gefpürt und grofse Waffen - und Muni- 
tions-Vorräthe und andere Anzeichen verrietheo den,. 
Plan zvk c^ner Angemeiaefi Elii)»6rafig deutlich genügt 
J|ine PnoklemaüoB der 'pravirorifefaen Regienmg 
des irländifchen Volks, enthielt die kraltlglte Auf- 
foderang an darfelbe^, „derWeljtzu zeigen, daia 
es TerniögiAidfey« eim Stelle iinter den Netlonea 
einsunebmen) und dareh die mm\g genugfende Piro* 
be, die es. von feinen Fähigkeiten zur Krhaltung 
der Independenz feines Landes geben könne, durch 
Lotreifsnng von £ngland mit feineii «genen Hftndei^ 
des Recht, die Anerkennung feiner Unebhängigkeie 
darxnthun." Es wurde dirin e« klart, „dafs neun- 
zehn GraFfcbaften bereit wären, zur Ausführung 
des Uliternebmens hervorzutreten/^ nnd zugleipb en>- 
gekündigtvdafis die Abficht dabin gehe« ,fetne Frey« 
und nnahhänj^ige RepnhiiU in Irland ein ' nfnhren, " 
und der En^fchlufs feft Aehe, Iich in keine Unter- 
bandliingen, auch nicht über die Aasweohrelufig der 
Oefangeften, mit England einzuleflen, fo lange 
jioch eine brittifche Ariinee üch in Irland lietinde/*^ 

Diefi» VorfaUe nöthigten die Minifter nicht nur» 
ein betrSehtlidies Truppen • Gorps nach Irland xur 

Unterdrückung der luiurrection, zn Tenden und ihre 
VertbeidigungsanftaUen und ihre. Auf/nerkfauikeiC 
ffii theilen; londeni fie gaben auch ihren Gegnern» 
im Parlamente, eine mit Eifer ergriffne Gelegen« 

heit, zu neuen und kräftigen Aiii;riilen. Mau warf 

ihnen vor ; udais das iiländAfche Volk allerdings viele 
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iUrfacli« zu Befchwerden habe und die ihn g/mmet^ 
fmk^mrCpre d t ma f po it iiin«e »der Union nbrartigent 
bu jeiflt t^fta'Vorfpiegelutogeh ge w^Cen wär«A»"^ - 

Einen grofsen und nichts weniger als .'£u* die 
Bimtfifttr >r«t>€hMliafteii fiiodrucAt machne« !• woU 
in Grertfot^ätinim ' ali Irland, die Rede, welab# 

Von einem, gefangenen H«upithel!nehmcr an der 
{tebellion, Namens Emmet , nach ieiner VerurtheW 
liing aikifr Tadef (iwD^üatfiW igofO vor daaa 
i^efiditalibfe gekallmi ward« und die Ib woKl Aber 
den Geift der Urlieber derfelben, als über ihre Ten- 
denz ein Licht verbreitet. Er erkJärt darin diefio- 
IchüMigmigf' fid«b er ein Emi^Ar dar franzOGifcduni 
Regiarunf gewelan fey i^' fiir ^ alende and ab« 
fcheullche Verläumdung." i^Nie habe er als Agent 
irgend einer fremden Macht gebandelt. Sein Vater* 
Imdf von dem Joche einer einheimirchan feilen 
Fakticm zu befreyen und es dem- rerdarbüehan Ein* 

fiuffe, ein^r fremden ahlcheulichen Tyranney, zu ent- 
reilsen , ^ley der Gegenltajad Ieiner wärmilen Wün* 
Cidia^. dar einzige BanragnngigrondaJler feiner Hand«, 
iungen gewefen. Er th^a diefe Gelinnnngen mit 
mehrern Irländern, die To wohl durch ihren Rang, 
als diirch ihre Verdiexifte und Tugenden» die erüen 
Stalleii aimfthman. «— Er habe die Abüchtgehabt« 
dia Raehta<det irlftndifchan Volks, gegen jede Macht 
der Erde, ficher zu Hellen , und es zu dem ehren- 
▼oUan Ilanga«au erheben, dar ihm von der Natur, 
miter den europ4li£aban Staaten, baftimmtifey« Oefi* 
lialb Haba woU nie daran denken kdnnen , die 
Unabhängigkeit feines Vaterlandes an Frankreich 
an varkaAfan.^ wie maii ihm YarUamdarifoh Sebald 



tu 

gegeben habe. Um die wohlthäüga Mhwitkttn^ 
Frankreicii« h^he er gebet^i»; um 4iefein Reiche 
vod ^ gws^ii Welt SU aeigeiir l^lead Unf ' 
terftHtzoag verdiene; daük feine Mitbürger über ib^e 
' Sklaverey den tieiilen Unmuth empfänden und dafk ' 
£e fich bereit hieltejdi ihre Freyheit und Uftabhäa- 
gi|^it>9^ rekUmirrn .und %ii bdipftiipl^f . fir .leif 
beml^t gewefen« JSüaem Veterlande.dWGtraiMif^ 

' zu verfchafFen , die Waskingtoa für Amerika ^rbal« 
ten habe» diefe habe* er auch für datfelb^ zugefi- 

. 'eliert'MbosBmen Und erkl^e bi^enmtJant , .zum 
Trofte railer wabren Freunde Iriaiidf y daft ficlb 

' ^zt in allen Tb eilen Frankreichs rufte., um ih^ ' 
aieti» idureia'eine Landung, «uliulfe ?U kernen»" 



Krankkeit de* Klfnig^ 



• ' *J)ie angedrohte Landung erfolgte zwar ni(^t) 
'aber Ib wobl diefe Drobnngi als die gMm Lage id 
Irland erhielt doch die Minifter in Aarter Spanning 
und üefoi gnifs. Und während fo ihreAufmerkfam^ 
keitf zwifchcn Frankreich , Irland, den Vertbei- 
^igungsanftalteit, tmd dein Parlamente getbeüt War; 
verfiel der König (um die Mitte dea Januafa 
1804.) in eine Krankheit, die ihn mit dem Tode^ 
oder einer fortdauernden gänzlichen Unlabigkeiii 
ÄöT Verrichtung^ der Funktionen feiner Wurde, z« 
bedrohen fchiert. Dai ehie, wie def Müdere, jnn&le 
den Sturz der Minifter zur unvermeidlichen Fölg^ 
haben» Starb der^K^aig^ fo iolgte ihm ihr erklai?p 
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ter Gegner^ in der Perlon des ?rhßzen von Wales % auf 
dam Throne. War und blieb er iortdauei^Ad uniä- 
lugt üaneFttirfnaoii alsKöpig zur. AaMjajbongztt brio*, 
gen ) fo Biufste eine tl^entfcbart eingerielitet wer- 
den, die ebenfalls die oberfte Leitung der Staauge- 
walt in die Hände diefes Prinzen iind fonaeh un« 
lelilbar Idte > AdniaiiilhreitiQii iia dir Uinde, SAtm^ 
Freuode brachte* , . , , 

Den Miniftem und befQiirfecs -.dem Kanzlev der 

• 

Sbbetzkanner ^ dem nieht Tierborgen feyn konii» - 

te« dafs der Prinz befonders mit- ihm, und in einem 
nicht geringen Grade, unzuiried^n war , smlst«^ 
didicr die Kr^iUsei^ des Königs neoe und grolae Be^ 
lArgmiOe erregen« Ven derjK6mgin nnterft&taii. die 
dabey ein ähnliches Intereffe ha tte^ Tüchten iie dem 
Publikum vor allen Dingen zunächft die KenntnU^ 
des wahren Zuikandes der Gefundheit dei Könige 
sn eiltzielicik'^Vier AerM gaben tflglieli ein ^ in all- 
gemeinen Ausdrücken abgelafstes , Bulletin darüber 
«us; «n fünfter hatte üin» wie^nan verüchert^ ejr 
gMtlich in der Kur und yon dieTem. kam keiA, Ur? 
^tiieil ins Publikum. In . dem Pallafte der Königin, 
in welchem iicii der König befand, wurde Niemand 
{sugelaffen«» In dem Parlamente rermied man all^ 
JMittheilnngen Uber Deinen Znftand* VerbiUen kenn* 
te man es indaffen nieht , dab fichiGer&cl&te da^on 
im Publikum verbreiteten, die um fo mein Beunru^ 
bigung erregen mui&ten , da fie unzuverläflig Waren* 
Bey den-Minifteni erkielt die, firfehrang^ daß zwey 
Hknliche RranUbeitsanßttle des Königs Toruberge« 
gangen waren, noch immer die Hoffnung ^ dals die 
tlier«nalige Kriß« Uok eben 16 .glücklich auil^fea 



werde« Doch vcrftatteten ihnen ihre Gegner, wi# 
man ertrartet^ nicht, Hcfafo ganz ruhig tind danemd 
«^derfelben übef'FiilTen zn können. Da eine Wooh« 

und ein Monath nach dem andern verging, oiine 
^afs fich die Minister im Stande Iahen, 2iu feiner 
Genefnog auch nur eine beftimmte Erwartung zu et» ; 
j^egen und im fHablikum ficb 'die Meinung ioiivct 

in elir •verbreitete , dafs der König durch eine un- 
heilbare V/dfrerfucht einem unvermeidlichen Tode 
■ >^ - ... 

lingf^m zugeführt werde ; fo vereinigten ikh beidn i 
Oppdfitiönen , wi^ es fcHeinc , die Minifter da^iä' 

zu bringen, dafs fie rlie Unfahijjkeit des KÖnig«i 
die Funktionen der königlichen Wurde felbft anszu* 
üben, eingeßehen, mufften; wovon dkmnrdie Regent^ 
Tchaft des PHnzen vom Waief und von diefer der 

Sturz des Mini fteri ums — wahrfcheinlich auch' der 
Friede— eine Folge geweien feyn würdö. 

~ ' 'Eine nlfue Bill, eine dier wiclttigften Vertheidi« 

gungsanftalten der Minifter ^ die Ürganifdtion der 
Vok>ntair • CorpS) betreiFend, loJlte die Veranlaffung 
dazn geben. Als fie(atii • Februar) im Unterhaolf - - 
vorgelefen werden follt^, trug d\ä neue odergr»*«»* 
vUlfche Üpppolitions - Partey (durch Sir Fohert 
Lowley^ daräu£ an: da(s eine Kommunikat ion| 
in Betreib der Krankheit des Königs, von dem 
Hanfe erwartet werde und nötbig ÜBfm'* Der 
Kanzler der Scliatzkanimer ( Addin^ton ) erwic- 
derte hierauf : er könne zwar die völlige Genefung 
des Königs nidht ankündigen; doch dürfe er behanpH 
ten,dafs diefer f;1ück1iche Augenblick nicht weitent- 
fernt feyn werde. Anderweitige Mittheilungen dür^ 
ten, nach der Meinung der vertrauten Diener des Kä^ 



I 

I 



I 

* • 

Bigs, :2U nicbts nutzen und alles darauf ge)>auteVer* 
fahren mit dem PÜiclit- Gefühle gegen den König 
iinddas Publikum /traten » attch hdcblt anfchicklicli 
fcyn , auF dan Gefundlicilt^iiftaiid fk« Königs An* 

4pielungen zu machen^** * 

* Dieli» Aeufsernng gab dem Führer der aJtenOp«' 
polltion (Fox) VeranlaCrattg, den Mufifter von einer 

endem Seite anzugreifen und ihn die ganze Kraft 
feiner erfchiitterndenßeredtlamkeli fühlen zuJaffen. 
Sr rOgte;zttrördeKtden-"dem Minifterwahrfchein« 
Hdli nur en^lchUipften ~ Ausdruck vertraute Diener 
des Königs*). „Er kenne," erklärte er, einen fol- 
eben Körper nioht > auf de» diele Bezeichnung an- 
Mudbar fejr* Gr möge woU wübni worauf 
das Privilegium einer gewiflen Klafle von^ Menfehen 
beruhe, die fich Tertraute Diener des Königs nenn- 
ten « nach ihrem Gutdünken , dem Parlamente Mit* 
theilungen ^ber die Gefundheit des Königs zu ma«< 
chen, oder vorsuenthalten. Nor dem Parlamente 
komme es z^u, darülier zu entfcheitlen. Es liege 
Jetzt die grofse Frage vor; ob der König im Stau« 
de .bjt die Funktionen biner Würde su »erful» 
len. — Er federe es^ als em Recht des Parlametts^ 
dafs darüber fein Rath eingebohit werde. Nac^ ei* 
Sern Ausfchreihen des Kriegs «Sekretärs fey ein 
' fof^tbacer AngriiF des Feindes sa fiiirchten» In 
folcben Zeiten müITe, durdh eine Proklamation der 
B.egierungt das Kriegsrecht geltend gemacht wer- 
den* Wasiey zu thun» wenn der>König-zü ei* » 

*\ Goiifii^^itul Ssrvaaif» % 



tiem fdlchen Akte nicht £ähig fey ? Nach derKonftli^ 
tution ih^Qe der König ndthwendig ftets^'des Ver« 

mögen befitzen, das Parle ment üuizulüfen. — Eine 
Mittheiiung über den Gerundheitszuftand des Kö* 
nigs fey daher nöthig , damit das Hawentfcheidttj 
was gefcheheii mOrlTe« Im entgegen gefetzten Falle 
bleibe deofi Haufe nichu über als zu adjurniren/* 

' ' 4 ' ■ " ' 

Dlefer Antrag/ wend er dardiging, ' mufsta 
-den Minifter in ^ die grölkefte Verlegenheit fetzen* 

Er Thufste ihn fchon in Verlegenheit fetzeni dadurch 
dafs er nur gemacht wurde. Setzte das Haus jetzt 
Xeiiie Sitzungeik aus, fo g^ng die vorli^ende Bitt 
nicht durch , ^e Maafsregeln znr LandesyertheidU 
guilg geriethen in Stocken und in der gegenwärti- 
gen Krifis war dann der Sturz derMinilter jgewiüs« 
Auf der andern Seite gaben fie eine nähere £r|ütt» 
rung über den Geftmdheitszußand des K5toigs» mid 
verftatteten üe darüber eine Unterfuchunof im Par<- 
lamente, fo konnte es nicht länger verhehlt werden^ 
dafs der K^^nig ücb :ivirklich in einem Zuftan'de lie« 
. fand 9 der ihn ünfthig machte, den Fanktionen dee 
königlichen Würde ein Genüge zu leiften ; und dann 
konnte die Einrichtung einer Rege ntfchaft nicht wohl 
Verhütet werden • von der ihr Sturz ebenfalls eisji 
Folge war. In diefer Verlegenheit nahm der NGnU 
[tcr feine ZuHucht zu der feyerlichen Erklärung, 
«idafs er alles, was lyur irgend mitgetheilt werden 
kännefi mitgetheilt habe." Er Terficherte: ^Sm 
Aerzte des Küttigs wären elnftimmig der Mieinung, 
idafs die Unpalslichkeit des Königs nur von kurzer 
Dauer feyn werde « da üe^ in den letzten achtzehn 
Jahren , Ichon zweym^ get^Mt werde» f«y«" 
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kütme^'* fetzte er hinzuf ^t»zut-Zufriedfl|iheH4MHMK: 
St$ und |adai*l^iyidni|ini« «He wkderliohlce Ver*. 

JQcherüng geben« daf$ die 'Gefchäfte des Landes 
durckataa weder aurgelchoben , noch unterbrocheit 
Stjn wüi^ka, b weit denen Fortgang von der kö« 
nigliebeBFankuoB abhAnge»'* UaiI richtete deiindl» 
Bitte an das Haus: es mö^e glauben, dafs die 
lAinißer ihm durchaus keine Kommunikation Torr* 
entheltea-wärden , welche üch nur jFugUch machen 
lafle. ' Das Befinden des Komgs erftidere, dalk dae 
Haus feine Sitzungen Fortfetze , und er holTe, dafs 
m den Gang der ö.^eutlichca Gelchafte nicht hio^ 
dani werdit* *^ - ^ ' 

Pitt^ dorn der Sturz der Minlfberj in dem gegen- 
wärtigen Zeitpunkte! keinen Vortheil Terliprach) dem 
fielhft dasiaa lag» diei»dgUche WiedergeaeTuBg des Kö« 
migt at izawa rten» wcal er nur Ton diefem feine Wia« 
dereinf*5tzurig in feinen vorigenPoften erwarten konn* 
te — mit welchem allein ohnzweüel (^nlihrgeitz Be» 
friedtguag erhalten konqtei—- traft jet^t zur Verthai-, 
drgung des gean^fteten Minifters henror; indem er 
ihn , mit der fchutzenden Aegide feiner Beredtfam» > 
keit und feines Aalehens bedeckte. £r halte nicht' 
dafärt'* erklärte et» nda£i ein Ajournement. dea 
Hanfes^ irgend eine gute Wirkung hervorbringen 
könne. Die Lap^e der Dinge fey emft und bedeu- 
tend;, indeftea lehe ec keine zwingende Urfachen 
SU einer Interferenz Pärianientti in der Unpäls». 
lidikeit des Königs«'' —v*^ ,,Fp könne nicht glauben, 
dafs die Mlnilcer durch eine falfche Oelikateffe wur- 
den verleitet werden können, dem Haufe folche 
Mittbeilungen Torzuenthdten» die für das Wehl des 



Lanides 'nöthig wären." In dfun^ ihm «igenen ho» 
Im» ' urad •ntrcbcWen^o T^ffi-f rUitt« er fini^iiit 
»iip.Sehloire»'n^s )etze aidi« auf den Trlfampl^ 

einer Parteyi fondern auf die Vertbeidigung de» 
|»andes, geda^ajt werden mü(re und dali iaan die Zeit 
iir«it be£rer;«4fli«f«o4^ \wptie^ wm» miin % im 
Bftferderufii^ der Volöntalrbill ^in^ldttie» , tdi wcsü 

man. diefe Debätteu verlangte**'. « .i- 

So ihnlitfh diele: Aeiifiii^vttDg «pem Ak;hterrprai 
che oder Befehle war; for hatte fie' de^ d*i^ Wm ^ 

kung weder des einen noch des andern. Ein niu*- 
thiger .Kämpfer der neuen Oppoütion , der rorn^fLs 

Hge Kn^gsminifter » ^ Windham > S'^h'^t, j[o wohl 
i^n 1^1^ den MIniAeir anw Mdere-felgtenr Xsj^ffepsi^ey- 

fpiele. IVIan dranty immer näher auf den geängfte- 
ten Kanzler der Schat^kainmer ein% Doch erprefsto 
«nan aiehtt weiter von ihm^ als, die- wsiederhohtito 
Verfiehehing: ,,d'aft kei» nothwendiger . Alu danr. 
königlichen Autorität abColuc unterbrochen fey/* 
Als ihm lodann eine Erklärung darüber abgefordert 
wurde: „^l^diefii viel heift^ ^klib er etranf fioh 
nehme, zu entfcheiden^ welobe Art Ten Haedlongeii 
des Kömgs von ihin nothwendig verrichtet werden . 
»ü£ste,'\ ro.üüchiete er ßch hinter die S9hutz-^ 
wehr* einer Appelleiion: an das Hasa. • Des .esdliqhi^ 
, KetloBgMnttel noch nicht ganz kreditlofer MinU 
vfter» die Abrtimtnungv befreyte ihn fodann noch 
glücklich Ton. diefea heftig» und berehweKliche|^. 
Angriffen leiner Gegner und TereiteUe a«ieh~<ihreA^« 
fchläge, jedoch nur für den gegenwärtigen Zeilpunkt 
und ohne ii^ f ür die Zukunft gegen ähnliche zu ' 

' ^ Auch 




- ; rfAmOKtM Ohmiam hOM^mum mä:mMer, , 

in einem . 'werh^ltmhmäüig gleich harttoäckigeA 
Kampfe^ (am x. Mär2)<clasFel€k Eiaen Sieg koniMCen 

hauptfächlicbj dem Umflande yerdankten , dals ei- 
pe beträchtliche Anzahl Mitglieder des Pai^mvi^eaU 
iHioht« dffenilW»' w£ dte Seife» tkrtt eifi(»r..trtft 
' dks dM€«fininnigeir aachi krinesi^egs lfi«Iir Af Im 

wai% Die Betrachtung det Herrn Pitt: da£i man 
jelzt nur auf die V«rtlieidigung des VaterlaDdes den» 

^nrob feine RttdjB «der fiMlieii Elfifl«A c«ft.Ter«n«* 

j^jfst worden zu feyn. Die Einfetzung einer Regent- » 
fchaft mit mehr Nachdruck zu betreihj^a vnd du* 

dcMAiioell atMtmrolil mescha MifgHtctef iMd Mlfft 

manche Häupler der OppoHtionen, die, allerdings 
^och immer fortdaurende , Unkunde s üUer den 
*^ ^miAakm ZullMidid«« J^gt« di« yngrariftliei«, 
1lber*d»Mögltc)ik«lt Ainor öeneTung i lAid diti dtr» 

aus hervorgehende Beforgnifs, dafern fie noch efr 
lalgen Iblite, leinen Unwillen auf iich Wr zieheik 

genommcfü dmob, waftaAlfek rmrCehürnrnnru Die 

Rede des Herrn tox und fein Tadel, det eben er- 
wähnten Ausdrucks Addingtüns^ that ihnen im Pubii* 
knm 3rWei| &lMi«ten; ^indeat .Jeder , leine Aechtt 
> aüf ifMla itnd- fchatgajjde^Bagliadfcr düfther dactee 

. oad UFtheihe wie jener* 

. ,F«r AeifeL .VeKtMdignligtMlIiilHl dea |Uie|M 
■MifiNiMii» Lage ■de^jtegiOTmg* netpalieh enirli ^er 
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*«nem Zuftande, in wdclWwi ßrfwL^lm)) pdmtfMA 
Fähigkeitv ^«n Funktionen feiner W ü r d e TOrzil- 
ftdtcii^ rtMimf^lat TCKtowä^^ izu feyn jCchiea. Die 

täglich und laut Unfiliigkch Vorgeyp^rfttfi l*«?«!««, 
•und cHe iillerdings auch, irfeder durch Aenfserungen 
.l«ksh'.d«sr^ flin»», äiefe Vorwitarfs^ mul ein« 
«ktfttanld W^ffe; za eatäirftfwfi «tonadoktoaif; Am , 
Thronerben von feiiicm Vater fciiierTPamili9^ 
yon d«r Regierung , fd^hfl von der TheHnah* . 
'ine an der iMdesrertheidigung entfernt und er- 
klärt' airf dittiSrite d«rtV, ^lehe nomrlfcÜL d^^ 
hin arbeilen, die Mlnifter in der Achtung desPtlBll* 
-kuqis herab zu fetzen und ihre poHtifche Wirkfan*^ " 
kent SU Mriiehteti* Dk^Siteherheit des Landes aaf . 
•Anftalmt^dgreodei, dk wndAndksk fUDaaUtg 
-erklärten Miniftern herrührten, die tägltch Umt ~ 
'XelbÜ; von Söchverftändigen — als unzweckmäfsig 
tfiiä«MCMti^lichgetad«b4iftddiMlarch, fowohj^dcfli 
i?^!ndei ' dm Bllr|p^m , 4nvA Welcfatf^ Cm '8tib*kft 
cth alten feilten, iÄ ihrer ~ Ängebliicheii| xider wirkr 
liehen Schwäche und Unzulänglichkeit dar^ep 
ftell« 'wurden. Maf^egefaa, zum Angriff dei Ttktk ' 
'deS) der«ti*Wirkfiuiikeit'iiaf di« Qnülea det- Staat»-- 
einkommens ziu'ük fallen und^le Indurtriethäti^-^ 
keit — das belebende Princip des ganzen Staats — 
iremihW und lilkineii aaidftteii., ^ Eine ¥äge npd itlifi^^ ^ 
'diereTendeiRk dtwee RrSgs, deri fiMer-Natfar nadji 
ins Unendliche iortgefetzt werden komite^iind da* 
bey doch die höchften Anftrengungen und AuFopfe- 
tmgÄ «l^odefM -^.JOhtft ^i/^t^ AetraciiVdngen > 
»na DkMfMh^*^ dleilberall oVattUaladei^bdi^XMii 
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^em Unbefang^nm «afdrftngtea und die« tnk ib« 
ref| Wirkungen «sd /Ff^gen« eben to unveriaeidKcli 

auf (iie Minifter zurück. fallen, äI? fie, bey längerer 
Fortdauert <ie|iSuat inGeiabr fetzen muteten» 

STatftvlicb wurde dadurdi Um^be ^und Beforg^- 

uifs kn Publikum erregt; die, alles Entgegenarbei- 
tens der Minifter obnerachtet, auf den, grofsen 
TheiU.^Künftliob bewirkten oder erhöbten^ politt^ 
Jcbeii.Batfauliasiiiiif darNatioD, niebt obne nacbtbet- 
l'ige Wirkung bleiben und die Unficherbeit der Lage 
der jVlinifter und felbft des Staats vermehren mufs- 
teü^« EipigeBefTerung des k(»rperlicben Befiadent dea 
Königs ,]p^ialebte die Hoffnung der Mioifter t auf^ ein# 
TöDige Wiederberftellung deffelben, von neuen und 
verminderte, in etwas wenigHens, ihre Verlegenheit. 
Der König zmgte ücb einige Male öffentlich^ Li 
iitsn Ki^cben wordia fftr feine» B^flerung gedankt; 
und zugleich Gott gebeten, fein Leben zu verlän- 
gem, damit er das gefegnefe Werk/ eug werden 
möge, einer ans ibren Fogen geri/Jenen fVett den Fda^ 
Aen wieder zu gebeiu'* Ntcbts defio weniger erliielt 
fich im Publikum die Meinung: dafs die Krankheit 
des J^önigs fortdaure und unheilbar ley. Die Geg*- 
,]ser der Miniller dachten nocb hnmer auf die Be^ 
i^ii^nng einer Rege ntfcbaft niid der Prinz 9ön Waitt 
Icfaien felbft thätig hierzu mitzuwirken, oder doch 
feine eoger Terbundenen hierzu mitwirke^ zii 
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' Diefar Erbe eities der mäcbtigften Reiche der 
\Vell befand fich in y,erh'^^n\[ien^ zn feiiifu» Yä*. 
ter lind den Djiiijdfternf <di|e.^]rUei| •ifi«^}\''upi^p|i|^ 
nach der Erlangung der H^rrfchoft« bey ihm ber9n* 
, ders, febr erklärbar macbten. Er batte als PrinÄ 
"von Wal«4 lein ein und vierzisjtcs Jßfin ^Y.'iMTuok, 
Kalegt«. Er befand lieh .mii Tetkeiii Vajitf.4,c^fei* 
ser sMtttter' nnd dem gröfsefi^n Tb^i)e .Iieiner£a«' 
milie, ganz aufser Verbindunf». Er bat^^^ii den He- 
Kierungsgerchaiteu durchaus keinen weitern Antheil, 
l^b den ihm fein Silz, an d^m -OlyerhaiAfe ^ j|?arla- 
manu» gewährte. Er War in. Tialem ^traohte . 
den Miniftern, fo gut wie jeder Unterthan , nhbfin- 
fpg uDfi belaffd ücb, fi^t langer Zeit, in den Händen 
Von Männern, die ijbii zum Weyrkzeiqie .ihres Sbf^ 
geitzes nnd ihrer Parteyzwecke zu machen fncbtjeo, 
und die daher obnftreitig nichu» unterlief^'efit wa^ 
dazu fähig war, ihn, für ihre Abfifdit^ xnjLi(ih;9, i alp- 
iner branobbarer und wirbfii9ier machen« , EiC 
waf' endlich fchon einige Male fehr nahe an der Er* 
.reicbung feines Ziels gewefen undtbeils durch Ent- 
gegenarbeiten, theils durch einen . \inerwarieten 
Wfchfel dcx Urnftände^ daTfii- ^nrj^ck gedrängt 



£s gehurt frey lieh nicht zu den feltenen £jr[p^^ij^ 
»nngen in d,er GeCchiobte, dalk.Throi|erbeiimrd.ea 



*) Man Itbe üixt Gebnnjjalur auf i»t bwlianiiden Sua* 
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nfMb«£ueni) ßwck wcbA $h l^ilani Vater der. 
erftera waren in {»«rpiMtca Verhältoiflen fiok 

befaTid^. Die Gefcbiclite Englands liefert da^on^ 
fiir lieh fchon, mehrere Beyfpiele. Und es ipagia 
der Natur .diefes Verhältnifles 'allerdings wohl man- 
äies l4geil« -waa «kfc Sp^nwtth^ Utalia..var|iQiafren 

i^atin, und ün^er gcfiot^lffen Umftänden, unvermeidlich 
macht« fn £aglend befonders wirken einige Lokal- 
urletdim mit, welche, fobaldlich bef den indiri« 
äam Dhlpofitiott jdaM fiaidet % laiohtar neoh 9 all m ^ 
endern Staaten, das l*euer der Zwietracht, zwifchen 
Vater uifid Sohn« «otiSiund^a und f^rtgeCßtzt wter* 
halten .iKäAiieii« 

Sobald der englifche Thronerbe «uni Prinzeii 
von Wales erklärt und zur Y.ojijüUrigkeit gelangt ift» ' 
befindet er iich in einein, toh feinem Vater,' als Fol« 
ehe«, vjiUig iiiiabbftngigetiZnftaAda^^ lA attdevit mo* 
narchifche« Staaten macht ihm der Vater feinen 
Etat; hier dielNation, durch da« Parlament. Wünfcht 
eif in jeaen VermebriiJig feiner Einkünfte 1 B^zah- 
Uing'Mnfcr Schulden sui erhahan t Ib mti6 . er fich 
a» feinen Vater wenden; in England hängt beides 
von der Nation ah und er wendet iiqh an ^terelbe, 
däroh das Parlament» Auf der einen SeLte geniefsa 
der fftna.iron W^les« abTbronerhet grolae Vb^ 
rechte, die feine Unabhängigkeit erweitern; auf 
der andern tritt er in die ixeihe der ühri|>en er&ett 
Glieder dar Nation, , und ift und trermag nicht jnehri 
ai^e ^9t^enW er keine Scaaisb^ienungen beklei* 
det. Weder das InterefTe derer, welche diefe inne 
haben, noch die OliIervanE und die Idee \ron feiner 
^lUUn ibn dazu gel^q^en.. £t lejsi dabei" 
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tfn PriiratiiliaM , und kastr ii«r i Wie jade aiidan^ 
P^ivatperfen, Gdlag^littii: 4Mlitf ietr. In StaanMge» 

legenheitcn ein2u>vi|rkali : nämli«^ , als Mitgiied 
das Parlamcnw. ' ' ^ ' * - 

' UfnUäT'aintge Wiftcfdinkefim «rlialten, nMt 

er Iich» tiacli'der jetzigen Lage der Dinge in Grofs- 
brjtanmerii nothvt^endlig zu der dnea öder der an<? 
«dem Partey balter » oder üch Dalbft eine Fkncey bil- 
den. Man tt^lfd' da« erfta ct«tt "fo^^rdir Üa^ nrfftrlicÜ« 
fte erkennen, als es das durch die Erfahrung be» 
währtefte ift. Eben io natürlich wird er ßch ekiät 
auf die Seite de^. Oppoßtion ^ ' als a«f di^ diHrlttiai^ 
fter« neigen« Er wird won der Oppoiiiitfn leicht räHlig 
in Bcfitz genommen und dadurch, zu einem erklärten 
Gegner der Kegierung (eines Vaters» |;emacht werden« 

Vaa den jeifztgen Prkisen iwe l9^«/ef anbbt^l&i 

fo kommt hey diefem noeh der individuelle Uaiftandi 
einer .kontrafrirendea Verfchiedenheit der Charak* 
lere« zwifchen ihns und reinem Vater hlntfeu. 'Se 
wohl hl Hiniicbt atff P«higkeite§| ab aitil^Nei|^« 
gen, Temperament und Sitren, hat fich der er* 
ftere» Yon feiner frühen Jugend an, gerade als daa 
Gregentheil des letztem dargefteih« IKe höcbti jevui«» 
lifphe ansfehweifende Lebensart des Sofaiia*u«id ftili 

ganzes^ Teiner Würde freylich meiftens fehr Unahge« 
mefTenes, Betragen mufj^te dem Vater oft zum grofsen 
MifsfaUen gereichen^ und die "Verweife und firmah- 
liungen dtefes jenen immernehr von ihm emfernen» 

Ein PrinZf der zu Ausfchweirungen geneigt ift, 
findet i wie maii weliaf toor am leicht Verführer and 
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^enonen ferner regellofen VergnügungdiU' An einea 
t%i cm^ b€»^€teatigen fi r hr, aus b^kairrntea Ufiacbia» 

äis an cHa -fibrtgen.^' lii'Bngland kiiini'dtcfr «ier. Vm« 
ter als König noch weniger verhüten, »in ip^ jedem 
i^m^en^ Sm^it. Thciis bringt e> dat Verh^tofifi ci«l 
fflnftfü fdmWmU$ka^:^ätki daß ^Mtn.mkqkm.Mm' 
djCi*» kann, feine GerMifchalteii^ zu wahlem; %h4il# 
Ufi^cben 9£ ^ie Verhältniße der en^lifcben Bürger^, 
ftc^ybeij^ tt i t i fe iMrfiolii» ''Sil verkindern^ dlrfsiiHek 
ttMi lcltS«&»r ww'^ dazik N^gnng i^ijUtf 
#4er r^ine Abficfaten dabey bar. Da« ilfiü«£tl* 
len des Küiiigs« wa$ In andern ' Staate ii'<<^>fo 
fa hßmk t^lgii ift» Mb für cmsn Jcde«^9iv'üiit«ik 
friiMA^' «^ckt hUapiniS MitmndMi't ^d«r juote «m 
di§ Gunft des Königs* £«lt bewirbt, öder darcb-die 
Btiniftetr^ za iiohan Sullei» b^föidev^ -ad «murdea 

r ^ Der ZnFali m^oU te^ da& ficb, unter den Genoflett 
der lug^xxdlic^eB V^rirrüngen des Pri nzen uon Walet^ 
Uiilttfic^ fandep, dic oirden erkÜrtafiMti ecftea muL 
y^^wkiksßtxm Gefamn dar Rvgitrmg getifimn* asdr 
tugfeiob eben fi> uitenbridl tmd ehrgeitzig, als aus- 
fbbweifend waren. Diefs fchlofs ße um fo enger an 
iliii,i«Ni4 i^njM und gab ihrer Vei4d|idiuig (du 
»MiMig^^ dt« ebM Ib is die politilUiM^ alt FmI- 
licu-Vcrhftlmifre eingrci^ und den Mi&rerftiindnir* 
£|ri^ ^Qd^MifsTerbäitnirfea des Prin^beiit- CooiiiXteiia 

ji||fj^ Qflttir gaben bmiJm. ' ^ .1..;^. «. 

» ■ » • • • • 

.^o lange PiVf däs Ruder führte , hielt itcb zwar 
f4^^ fFa^ auch meifedüt zm ^er Qpj^ü* 



tioni Es wtr indeflea doch nicht em fo perfö'nTlcJl 

zu Zeit^ beforderte feine Zwecke im Parlaroente^ 
ieiljft wohl wider; den WiUen des Vaters^/ ilod 

«iUH:ta ;«MMl «a dem TW«o\irbMä^ii€bM dieii. lBitai&H 

gtti Regenten beherzigen. Addington hingegen he* 
•bachteie, theils vielleicht aus. GrundJ^Uen^ theilt 

«Mm V«cli«Iten gegen 'den sPrlMmir finlieFolgt« 

ftreng den Willen des Königs und ihat, ans Furcht, 
die Gunfti.iie« Vaters die einzige StoiMjmhr« 
fcfaeWwfci» m0tmdm.6A «erk&tt<iiiide6BMiitMi»1 
te*'t-^f»i Vefiferen « ' eiaek iMii^^iaep Scslurin, ;< u<i| 

hch deun Sahne zu nähern. Der Fein« war »nd wur« 
de ihm immer mehr perfönUch abgibiteigt« .J^Mhl**, ^ ' 
te jetst alt Man^ naiadich.irfsi^ meiiri unil'mit ei« 

' in welches er zu dem Minifter gefetzt ^^urd^ev von 
lim er Jpcbjctte» und lieh ahfchlagea JbtTen mußtet 
weift fudlen |Miiereft|i£Qb^«SiMUii der Solui imir 
»ttielfair yimmiUm Vatevr^legeliceeind. «ffbilt^ • Mm 

eim^artet, dafs die, welche ihn ujaagabeii und le»f^ 
ten, diefeEiDphndüchlceu weder ;iin«er£t^rkr«kji<iiQh 
fö«;ihr^Zw«eliet >0i»beeiilzt£liaraeB;. ^ . 
siiiw Moi'lSiliü.MenrcdMiijeitt die. ftiiler^iMiibt 

würdig waren, wie ein Obrift Mac Mahon* . Dago« • 
geiL^nden iich auch fehr ecUe, vdie AchtnQg und tdte 
Vertrauen der Nation in einem hoben Grade genie« ' 
&a»d&, <ärifc<tfiflref illeMM'ilim» 4JoiLaB4ere, die 

in jijim^mLjaiuren .manche .laiuer .Au«rGbweüuD|j[ea 
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aktt ilim getlieilt hatten, waren jetzt davon zurück, 
gekommeo^ wie PoXj undgehörten noob.zu £ftinf||»t 
(MlUkdMfiKcbcii mkl poliüfdMii ZirM. . Oer tium 

«feiger wäbtiten» fDohten di elem Gefühle eine ed)ot# 
.Bichtung za gdmu- ilure «goiüiMi^ii ^txnd p<>ii|i*' 
^Unrnm hfi nhm k m ou fa^ frayiHdr jHnh iwilhi JmhI» 
i w t i rtriwi ^rj n ii l lriB hri wa r, i w ii ibil hiii w^iiw^g 

dbr als der Prinz, hey der Landesvertheidi- 

gaagf (*UtiMiiai^i^£k«rn Wurde, angftlielk ver«*^ 

lea geneigter gemacht werden muCktet zu feinem 
Starcii mimmmirken , an dem be^da Oppo&MMHIr 

'ihmalrftilio^iwf idai itjiiiäia iriMiUaiaw 

'••M. -til Jii!ilft . I. > " . *flf t * . 

^ ^ Alf die Gefahr der InvaHon» dea Feilides immer 
fa>ahii>r und dfiiohendec zu werden jTchtenjiiidiifiil» • 

^eili^iMruVaitharaiitttti^ dti.i¥<tiM'1|Wet rfl|iH» 
winke . Sei» mdk »fapfciiw ew IPWay^an defa MtnW 
fter Addimgton^ um einen, feiner Wucde andern erie« 

Wrnt iFatfteniki den Reiltefr der* I •ndetferiheidigaii 
4Mi«!haU^\ SebsdeiaUäbe» ifie Mt^er QbvUhnt 

' in der Alrv^e ued fett derSkk vrie kttMO^re^w^^ 
ter gerückt; auch bey keiner Gelegenheit, aui . keine 
Weifevte tmUifein£Bke«Thäjii§kek. gefetzt woideBir 
«dm janflerer Bradeti dec UMHg ata^rep^bv Mtfaritif 
dete bekanntlich die Wardeeiiief^GeneraHfiieBnSidelv 
ganzen brittifchen Landmacht^ war aJOo nicht nuD 
ihm weiteiorgeraokt» feti deee aueeilf iii.der erwäJial 
teil Würde, fein Vorgeletz^. X>er Prinz ooe ITar/a« 
verlangte jetzt nicht etwa deHen Siegle, fond^u 
HOT So angeüeih ;ztt werden, dafs er üeineatteferj 



folgte; er wurde itiit feinena Gefuci»e ahgewie£en. 
0er Köllig wolite-davqji^ nidus ii<iaj«o, und Iq,v|yigM^ 

Gründl Ceiner Weigferiing hatte, diefer mcHt , fonft 
wdfid» «r ihn angeführt' habea.'^fiiiipolkifcher Griuid 

Publikums auf fidh zu ziehen. Er galt eintnal für ei- 
iMf'rfiTf vi>|:i. 1 augeniciits y uad^^s war djNMfiliniilera 

^urch ibre Verweigerung feiner AnfteDung iie df^ 
fertilich «li beRatigett und za beFeftigen. Der Frinr.» 
Ai^.tti^ftnigfegiHptg i oder darauf auf nuerkfanL 

fi » i<R<fa»» ^^MeM er-vodi -Ahub tmmak^Mv^ 

reiciitc. Seine Anfpiüche gründeten Äch haupt- 
lac^lioh»' er- ia)<cft»eoi SckreiiMn,^^ ) an^^daik, 

fMi^^4«r wrilM«Mbatett<'Wii«iiiif ^^w^ fittir Befi 

im Staate hervor bringen könnte. UeberdieCs 
Kiiaiaii ihm <iii^ grof^en Erwartungien ^mio^t«. mibcr 

Adg«»UklnB&iM».A«::f«r(%il ; AnftMngangen 

der Prinzen au hegen berechtigt fey« Je mehr ihn 
fem Vadii^uiUi Jüb«s Mdbi^^lieb«i|i/.idiffi9 vmkff^ 

*5 Man fifi^ek dift gänTie Correfpondcnz in d#r Allg. Zeit. 
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ftkble er ilck zwt inögUeh£t#ii Aoftr^Bgang fekier 
Kraft« ▼«rpfliolMt» Oooli HilMie er, dafi«* frtNUi 
jhm «Mftli diß Pflicht; nidik Ok 9rtliet«riiUkM9U% 

flie Erinnerung an die glälizenden Thaun feinffp- 
Voi^fahreo Zlijc j^iacheilerung gereitzi 

gen könne, an der Ehre und Gefahr derjenigen bi»* 
ven Männer, die bertimmt wic^p» Ach einem ein- 

iMb M ködBMi r Uke Ibk f«ndtkigt, fcMiGil ' 

Tuch auf das ernftHchfte tu wiederholen. Sein gan^ 
zcs V erlangen beTohränke &ob iUraoF, In eine oUmf 
fiHMet« UgCi üit fem gefOiwirtSft^ veriengr» «| 
?Mf3ldii; dvtada^rfalefcOlNnftevrey, foVMUflht 
General - Major, der die Brigade anführe, zu der 
fein Regiment ftofsen dürfte, alle £hre der Anoa|| 
tnnigeB mmd dei Brfelgt fiek aoäigttea. md^diiTm 

>^ Crft» mxi ein ziMytet Sdireiben erhiek %4 
,<trdeiii 1^« 3ulO fon de« Mintfier die Amvoiflt 
^^defirder K6nig, neckdeat er mi.den Oefinnbiig«« 

und WLVßfchen des Prinzen unterrichtet worden Tey« 

den Gfttiidlaumif durch welche dag betragen de^ 
JMben giii^ < werde ^ (einen MMteften i(e)rfeÜ 

g^be , fiok#|fMbhwekl ni^kft dcßo^ weniger auf die 
.'Antwort bezu'lien muffe, die er für nöiJiig pachtet 
^ hat)ef auf Aaforderungen ähnlicher Art^ \imfäi^¥- 
. dken Aidil£el»% artkeiles«.'* Ja «eliieiit cwe|ec(» 

Antwortlekreiken gib erden trmetAn «e erkeenen ; 

„es fey der Wille des Königs, dals dieliu^SacJieiiieh^ 

%r«ier «rwilkat werden Xnilte/' 




* Auch hl^rtef beruhigte ßck der Prih% nofJi 
'ithSoA-l' rondam ^t^andte Xioh (unter dem Auguft) 
mt^itttlbttr «| di». Köiiig. Naeh^.der ABt^wpfr, 
ÜH Mi^f9ni|l»n.jAfafiit^foit erhiltmi habe,'* Tagte jer^ 
i^hleibt tnir 'nur noch die Appellation an £w. M^^- 
flät und die Hoffnung auf Ihre Gerecht ig(;eic 
aMf« I^M um die firlauhoilL*^ Gele»^ 

genbek , gaoM Snlnrgle VM&fm§ Cha i^aktert deu 
Augen der Welt iKUt^ickeln und ineinep letztetn 
BtuU^opfen, für die Ven)ieidigtjnig der PerfoD|4<Ur 
iMHMT 9ii4»Wi^U|« El», üefflftäk v^niafi« 4«3Hr>> 
fen. ht diefim' Krieg»' wtfd nicht up» Macht, Huhm« 
Uder Eigen thu Ol« Idttdern um die Exiftenz gekämpft* 
Mir, dem erften Untertlian Ew. M^jeftät ,^ der 
Ml nMotLlq naheenawFuif desThMSgef^ 
wirdeeedahsr fehi^ttbel infteben, eirtruhigery mftfil^ 
ger, und gleich fam lebloferZufchauer .des Ungliicl^S 
fir il^iben» das uns bedrohet. Hunuoyer ift vei^ 
loreot ^.ngf«ud ife^ mit ehier Landung bedroht ;Jff> 
leu^ ift im. Aufruhr, Europa liegt zu den Pnfsen 
f r«||krerchs. Zu einer folclien Zeit wagt es der 
9 rinzifiofi Wales y der keineim Ihrer Diener an £i£er 
md Anh&ugliehkeitf Mmmtm Ihrer linterdbeueii an 
.Treue, keifiem Ifaver Kinder an 2ärtHcher Zunei- 
gung neohfteht , fi ch Ihnen zu nähern und das An* 
efhieten :&u wiederholen , was er bereite durch Ew» 
Majeftät Mimfcer faet thua JafieiU' Mein Ehrgefühl, . 
die Erinnerung ati das y* was ich mrrXelhft und mei- 
lierP^tniliefchuldig bin, und voraJlen die Beforgnifs, 
dilj^Aehtong der. braven Armee aui verlleran , wel- 
ofardieStQtse IhrapUme ift und meiini hefte HoSk 
nung für dieiZukunft iuHich leftt, gebieten mir, bcr 
«herrlich V7u feyn und Ew**iVia)eftäJ^ unterthiluigiUild ' 



. ■ ■ . '4$' 

ÜkwtvaeAurollin wßBdtm^ Von imi Qmttih^ 
ti^€lt^iife1iier *Aiüpruche innigC^ äbcrzeugf , k%i«# 

menfciblicbe Macht im Stande leyn wird» mich da« 
farn za hnngirntt däülch ihntn enüaga*"— Purcl% 
}Mfiklii BMre|j(oii^grtiitil'Uieiii«i Herzen» and- der öf« 
feM^M^ FflicKt gedrungen , f elie' Icli lEw. Maje« 
Itüc,^ Ihreit Efitfchlufs noch einmal zu priifen und 
^lohifi ^ne Lage zu verfetzen/die meine Gebiir% 
dfe 1^moilt«W^eiitet Sim^^tr det Beyffnel' mliitwc 
VoHshr^ und drelErwartungendet englircben Volke 
xii fodern ihirh berechtigen. Wenn ich mich in 
tndiVil^r Köff i^g getäufclit £ehe, wenn diefe leUBf» 
te iAppi^Uiitfiäi Uli die.GerWhdgkeitinelile» SM« 
*veraiits* '^nd an die Liebe meines Vaters eudi 
ohne Erfolg bletbt,' fo werde ich feinen Eni» 
fitS^lufs beklagen und' inich ihm ftillfch welkend un« 
,tiär^rfeki. Aber Europa, die Weß, und die HfleN 
li^elt werden Ilicbter zwifchen uns feyn. Ich baM 
meine PAicbt erfüllt. Mein Oewiden fpncbt miclt 
frey, ineine V^rnnnft fagt mir, dafs ich YoUkoft« 
nr^n rec&i handele« diefi^BitM ztt wtederlioleiif ^if%i| 
ifiaA^ieinem Verlangen nie g£iUige Gründe ejdttgfgeS 
fßtzen kaiiit/' • ' ' ' ' '*^u.» i;ifi- .v. 

'Eine zteiiililfh eiiÜg»; aber kalte nnä IM« 

Ifg zurückweifende, Antwort war alles, was 
•uf dielen Brie! erlolgte. Wiewohl er dem EifaC- 
iwd feuri^eh IMiitbe leiiiet lieben SohetSi zwar üsmen 
Beyfall ^lie,** legte dei* König darin;, ,/o habe et. 
fich doch, in Betracht der wiederholten Erkläriin-^ 
gen feines £rU¥cbluflj&s, gefcbmeichelt , dafs er über 
diefen <&egeiifuin4 aiehta aidw 'werde höre» 
. darEsn.** 



* Asqjk j«m bombigt» fidi Ant Brln »odp nidbt 
f^Hg. Seine fedennig bracht« er xwar vor 4er 

Hand nicht weiter in Anregung. 'Allein, in einem 
-ibermaligen Scfareiimn an den König (vom 2^, An^ 
giift), foofateer-miH viii iKoMktfaoUMiig doriyrüii* 
fte* oWier'To beiitrrlbhoa nnA TöHig.iiifmotiTim»! 

Verweigerung feiner mit Gründen unierltützten Fo» 
derung) nach* ««In diefen traurigen Zeiten" äufserto 
«r^; ^ beobecbio dio-Wolt das Botrageii. der F^rften, 
inlt Augen -dos Neidet'nod der Uagenetgtbeit^- Rei» 

trcr derfelbei^ habe, wie er, Gelegenheit, Ach von ' 
dem Dafeyii einer loichea^tlmoiung zu überzeugea. 
Keiner kdnqei .wie er 4 «rnftUck entfcbloflen fe|rnt 
Jleh über allen Verdaeht <n erheben« Dareh die 
Aenfserung des Wunfchcs, in eine eminente Lage 
rarretzt ziY werden , habe er feine Pflicht gegen daf - 
MgTifobe Volk erfüllt.. Um der PAiebt gegen Heb 
fUbil: nm aneb ein Genüge sn leifteUf ^'g^ er 
fioch die Bitte, ihm die Urfachen der Verweigerten 
^ewäbrttng eines dem Publikum» wie ihm, vernünf- 
tig md der Natiar cier Saebe «ngemitffan Xebetneo* - . 
4m Qcibcfaa anztigeben/'' ^ - 

Auch diefs Gefnch blieb — wie der, welcher , 
es anbrachte« auch wohl felbft nicht anders erwar* 
teM«-^ebne Gewibmng. £a erfolgte nicb^-einnial 
iin ^mwort daranf. Wenigfteni -ift keii^ dar- 
enf erfolgte Antwort zur ößentlichen Kunde gelangt. 
In einem Lande» in welchem alles öifentlicb beUan« 
Mt, von ellem öfEentlieb Reobenfchaft gegeben, 
w«nÜnlbU» was den Steat betriflt^ »obdieb biK 

hg beireuiden. Man kann nicht läugnen, dafe - 
diefs Verfahren einem l^efpotismus ziemlich -ihn« 
Mob üebi. Denn gefetzt «ncbV die Minifter laitieii 
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imit dieferFüderung und feinem gezeigten Patriotit* 
^ kaiactiyqgs^ erniUich'gaineiiit fey« «Ist^rz« 

-^hirtuif *«lnicl^« *6^. tm Vcriegenliek' %n -ümtm (- -JK- 

♦was konnte dariti für ein Grynd^ür Üb liegen, dem 
Prinzen feine Bitte zu verweigern? Mufsteo üenrcht 
'•Millen,, däk ü% In ^•fe«rFaB«i dia ühelwollends 
Afafieb» ibs PrJnmM nwi SiamirRmt hg t km wm RAm 
Ren ZQ Schande machen würden, wenn He ihm feia 
iGmCaeh gewährten ? War es aber dem Prinzjsn mit fei* 
MHT ttmüDd UoMiAaiiCieriiiigtii flbarfieapt wirkMi 
«Ml Inift iftid gradbM üaiiaraa» ip aia w hialtan AaHi 

fo beharrlich znröek, einen Eifer zu zeigen, der doch 
auf keine Weife fchaden, wohl aber vielfach nützen 
ibtettlei Dia mt£m BalehlsMnrftaHa begalnrta.Air 
'Prinji'toMil. ErHrnilia nor eine Statte kabany* Um 
ihm Gelegenheit verfchaffte, fich auszuzeichnen 
und feinen £ifer^ für die Vertbejdigung det Vateci» 
laniiM« uHrkTttaMiniiiid abrearraller -i« daa t*ag n 
lagen. Stritt et* nm fmar Warda Bidit^ äk 0b» 
fter und Inhaher eines Regiments, in einem fuba^ 
tern^n Pofcao« im Frieden wirklich zu dienen« wai^ 
iBtttk ßMtp aadandtftrattaQi itt^naoi köharUf >bar 
4aai hMbftan »mergeordiiatePf Grade im Kriaga t« 
Thätigkeit gefetzt zu werden? Glaubte man, daCs 
es ihm^iasu an perfonlichen £igeiiic)iaften und Et* 
Mtrangafl fable? Wo ÜMo fintder» dar Herzog aon 
If&^k^ den 'OberbaFebl Fahrte, konnta feine Unfürtiii^ 
keit, auch wenn fie völlig bewährt war, fchwerHcÄ 
^iel verderben. Wojhe oder^ mulste man ihm aber 
anch.ain aiigaftMidertat Kommando gaben ; — wtt^ 
amCktam num^a» mir ibm ntah»^ ^fc- ma ihn » wl# 
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Mmea g^oncbt httutidlfti mliciMni'' pAegt -44* Ihm 

einen erfahrnen General an die Seite gehen? Allein 
> 'ivi'orauf gründete fich ctfina die Vorau&fetzttog einer 
Uiifi|ilgkl»u det; Priaseo« sia Mo*» liftiMro miüti; • 
«iCeben Poftcn? AngctneliiWar er'ilCbr ^Inen -Mmii 
TO« Talent anerkannt, und da er fo beharrlich dat- 
..au| gedrongen batte, in eine Lage Ter fetzt zu wer* 
irnHk in wflMiir «r fiok am^fMiküiine» fo dnrlte 
i(u^h annelmieifY d«£i er, in eta« fotcbe Lftge vef fet^ 
Ce auch, zu diefem Zwecke , und folglich zu dem 

/ .Zwecke dieferiuciegerifcheii Veranftaltungen , nicliC 

^mbmmt IMm tvml«. ~ I« fedeni fktlj» Jim» ^ 
iß^n dem VordMÜ , d*ls d#r Prias Mib BaMmNnr^ 
de führen, fich dem Publikum nicht als ein Un- 
Yechtleidender darft^ilea und die Oppoiitionen den , 
' ^ nsniftem darüber .nicht öiFeniJidi Vorwürfa «Mi* 
fshen konnten« tfit «nem konftitntionallen Grnndn 
ihrer* Verweigerung würden lie diefen auch leicht ' 
liaben begegnen können. Man darf daher an neh- 
mm 9 dalli I wenn fie dtttgleiehen gdMbt baitan, B^' 
^Kafislben aneh fielier* wirdan' Torgebraehl habaot 
dem', ihnen eben fo befchwerHchen als nach» 
theili^en, i^udringen diBS Prinzen mit einem Male 

^ .und fär immer «in find« xa machen. Zul-eiehaiMi« 

.yolttifd&eörüttd^känneii, zii Folge der oben ^maeh* 
ten Bemerkungen, ebenfalls nicht voraus gefetzt wer- 
. den. Es hätte heb, in dieiem Falle, doch auch wohl 
' 4i)i-^wen}griena fobeiniiarer-— Vorwand der Ver» 
.wet|Mning aiifftnden laffen. Alfiy bleiben blob S% 
Abneigung des Königs und iMotivc des Partev-Gei* * 
ftea iUier* Jene läbt üch kaana in dem Mafse 

emebiiMii daft üe iiiGhl hey einer ernfiikfheil 

Ver- 

■ • 
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Küvwaiidiing dte WmiUmn4 der det IBttnigs Vcr*. 
#meit> ^beKCii , - Irftfcte wAnkeail * gemt^i^ werden 

kuniien;; <zutnai wenn diele Gelegenheit, tob dem 
Mroift^r benutzt wäre^ eine Annäherm^xies Btin^ 
zen^ an /ein^iVater» wohl anoh eine if611S|[« Auc- 
ÜShtiung*, zwifiben 'beiden V zv^.bevrirketrV die für* 
fie felbft nicht* anders als böchrt rortheilhaft leyn 
kcRiate.^* Läfst fioab.dertBeweis flkbren,i.daifl didf^ 
««e-einers Bedtng^Rig -dttr Gewäbmng det 6eraofa^ 
des Prinzen ^^macbt 9 Um nicht fbhon dama!» vou 
der Oppoütion ab und su der Miniliei ial • Partey 
hinüber.- gesogen haben würde? diefeoi.£aiUe 
wflürdett ^aacfar eile G^nde 4er Verweigerung,, anf 
Seiten dei^MinifteF) weggefallen feyn; welche etwa 
der' Parteygeift an die Hand gegeben haben naöchf 

te« uad deren £cb ohnehin f alt erheblich ilod wohl 
.begründet^ kanmfdnigiidenlmlefleB« \ . % 

1' Nach dem Verfahren^ Was. die IVlinifter in die- 
ler Angdegenfaeit beol^ächtete« und den König be» 
obatbfaiMn lieGN»» sogen der Prins upd dte Oppofitio« 
nen allein — ünd zwar allerdings nicht unwichtig 
^ Vortheile Lm diefer Di^erenz. Die angefe* 
hfnlken Mitglieder ^diefer machten in denL;|^rl^ 

.iiie&tei'deB'IIIKnilStonk die^ heiligte VorwilrÜe dar^ 
über^.dals fie den Thronerben fo zurüekfetzend 
behandeltielk Diefer wurde noch mehr gegen lie 
^rbittint^ .«nd daddreh bewogen, .fich nooh £efter 

' en'-dir^'OppefitiQii' enznlbblielseo ^nd fich- ihveA 
Zwecken hinzugeben» Im Publikum mufste ekie 
grölsere Theilnahme-fur [denfelben entftehen« wel« 
cbedlbirAlinifteni, in der dfiendtoheoitfeuiaag««iiR 
NadbdieilibfjngeiikMnle.' Undek AimdteKrenk* ^ 



ImU' cUi'lÜSiiigs «fm UBd.TÖH der Eegeattfehi^t , 
dt« Redff wsTt inuCite.^ V«r1e^enfaiäfc des Mm ' 

lÜEeriums Tergrölkert und die i^i£»Ügbkeit ihrer Lßge* , 
varmejarfc .werden. ^ • ^ ' 

' ^Üknftreitig wohl npt um diefel^nKkuiif^ su vei^ - 
ftärken , hatte der Prinz den von ihm, in diefer 
Angelegenheit gelührteni Brief wechlel zUm JDruoke 
baf6rd#rB kilen.« 'Mm Iah' dmas» daCr er bm^ 
«iner groleen M^liUr - Promotion , in w^cUor -er 
unberiicküc}itlgt geblieben war, lieh noch eanmal 
mad zwer jetzt an feinen Bruder, den Herzog voa 
l^ork) «Is GeneralüTimai der königliolion Armoe», 
Wekwereitd gewandt hatte. «In einem Zeiqpunkf 
te, wo die Gefahr des Landes, felbft von der Re- 
gterung, als To dringend angefehen werde » 'daTs üo 
alle Kräfte zu deffen Vertheidigoiig zu benutze« 
fuche fagt er in eintem (unter dem s. Oktober i s o 3) 
an d^nfelben erlaffenen Schreiben, „rnüüe er Heb» 
als Prinz und Soldat t zurückgefetzt fühlen, Weno ^ 
man 4hm nicht erlatobe^ an der Vertheidigoi^ die» 
fes Reichs, diefer Krone, des Ruhms, der Wohl* ' . 
fahrt, ja felbft des Dufeyns diefes Volks, auf eine 
ausgezeichnete und hervotftechende WeiHe, Theil 
zn ncdimen« £r wolle dabe^ finneDienftonoefa eifet* 
mal, und zwar auf eine förmlicher* mmd officieüere 
Weife i als bisher gefchehen fey, anbieten» Und 
wenn di^enigeni welche die £hre hätten « in* die» 
fem Falle dem Könige an raiirnnf .auoh^J^tzt »odi , 
der Meinung feyn folhen,' dafs unter' alleh - An» 
fprüchen der königlichen Familie die feinigen 
allein werwörfen und verfch mäht werden miifsteui 
To beredtkigMi ihn doch GeraelitsgkeAt 'tuMl fihre» 

• ■ » 
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wenigfttns zttder!Porderung, dafs man ihm aus- 
drückTich bezeuge^ feine Ueberg^hung gründe fich 
nicht auf eine Verfäumnilj^, oder einen Meogel an 
Kraft auf feiner Seite, fondeni auf jene Meinuogi 
in Rüekficht feiner Anl|>rüclie. • . 

I 

Die Antwort, ^ardphe hierauf Ton dem' Her- 
zoge von rirk erfolgte, war in dem'Geifte derer, 
wdche er von dem Minifter und dem Könige »er- 
halten hatte. — Ein abiichtiiches oder zufaK 
liges ? — MifsverftändmTs ; was bey der Fortfetzung 
des firiefwechfels aaf Seiten dea Herzogs von JPbri' 
mit nnterlvef, reraiilaCkte bey dem Prinzen jon 
Wales einen Reitz der EmpHndlichkeit , welche ihn 
liefen zwar feibft — ond doch aoch.wpbl nicht 
i&it grofsen Erwartungen — begonnenen firiefwech- 

^Tel plötzlich, mit der Aeti&erunor enden liels; ei füh- 
le , wie unnütz und unangenehm Erläuterungen in 
dieler Angelegenheit wären und welche- üble Wir* 

;kong fie auf fr<Nm4fchliftliche Verhilkniffe haben 
dürfteii, indem er nicht erwarten könne , ^ialü he 

iich einander verftehep wurden. 

(Die l^onfeteung dieles Artikel« im nSelifceii Staeke.) 
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FRANKREICH. 

;■ ' - • •• ■ 

Innere La^c der Jrmmiffijbhen Republik beym Anfange dfs ^ 
' * Jahres I804. 

Einem o£ß<^el]en Berichte zuiolge, den die fratr* ^ ^ 
töIifchiBHegterong dem gefetzgebenden Körper (aäi 
1 g. Januar i ^04) über die Eage der Republik , durch 
elpen ihrer Staatsrädie (BeguenJ^ abftatten Hefs, „war, 
in dem Innern von Frankreich , nicht nur alles 
%\g geblieben, feitdem eiA eiferldchtige Macht den. , 
Brand des Kriegs Ton neuem entzündet, fondern 
es hatte iich, in der letzten Epoche, die Einigkeit 
des Intetefle's und der G^linnungen noch voUItän« 
' diger gezeigt und der .Geaneingeift lieh noc^ mit 
mehr Energie entwickelt. In den neuen Departe- 
ments Ternahm der erfte ConfuI, als er Ixe durch« 
rofte« wie in dgn alten , den Ausdruck einer wahf^ ' 
haft franzöfifchen Indignation und des Haffes, gegeii 
eine, den Wohlftand Frankreichs angreifende , Re- 
gierung, fo wie einer perfönlichen Zuneigung för 
ihn nnd der Anhänglichkeit an das Vaterland* In 
allen Departec^ents hatten die Geißlidien den Ein- 
flu£$ der Religion benutzt, um diefe Frey willigen 
Aufwallungen der Gemüther gleichfam zii^ heili* 
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gen *)• Waffen «Nie^ftlag^^«. welche fladbiige&en 
bellen mit dem ftrafbareO' Vorfetze« Tie «^Ny nick« 

ft er Gelegenheit, wieder zu eingreifen, der Erde an^ 
▼e«*traut hatten, waren bey dem ersten Ani^eichen 
▼on Q^akr entdeck^ufi^'tkii Oj>rigkeitm.eiitgeKe* 
fert..~ Alle "Gemüiliclr waren dorcsh Erfahrung, 
aufgeklärt, aller Hirzen, durch die Weisheit der 
Geletze und der Staats- Verwaltung , verlöhnt wor- 
lAen. . M«beraU.voi} der«öffenüicfae«M#ca)|liniiigebeii« 
fihereil dnroh die Hand* der Gerechti^^ ergrilftm 
konnten die verabfchcuungswürdififcn Menfcben,' 
'weiche WerkzjUige der engÜfchen Tvegierung war 
r«% fortab weder nojefkraint RebeUionenr erregcis 
noch ihr Räuber* und Mörder- Hand wfark treiben« 
In der Vendee war fo eben ein armfeliner Verfuch 
"gemacht worden » wozu die Conjtcription den Vor- 



♦ * 



*) Diefe AeaCiaroiig Ceheint uns bedeutend genug, um 
Tondera anfinerkfam «nC diefelbe a« machen« Vbn dem 
Clenia wird darin eine MitwirkaDg an polidfcben 
Zweekea gerfihmc, Ae wird ihor alfe dadoteh ohne 
Zweifel auch sugeftanden ; er whrd dadurch an lev^ 
nern anfgefordert.'^* Oh nftreiüg eine fahr merkwQ^di- 
^ geErfcheinang>in unfern Zeiten, und in einem Staate, 
in welchem man den Clerus fclbTt pao? veruicbtet 
hatte, um feinen Einflufs lu vertucliten. •— Eine 
neue Beftätigung, im den ewigen Kreislauf der Dinge. 
A^or mehr als taufind Jahren machten Pipin und Karl 
der Graf se diefelben (yriindfatze \virkfam , die jetzt 
nach mehr als taujrnd Jähren ^ in demfelben I\eich«, 
Yon Napoleon angewandt werden. Welch ein viel« 
Fächer Wechfet der Ideen , welch eine mannigfaltige 
Idodifikation der Verh^hniffe liegt nicht, in dem wei- 
ten Zwifchenranme, z%vifchen diefen Zeitpunkten! 
Und i^eicbwohl bringen Shnliche Motive ihnlicba 
• Wrkungen hervor ! — 



i4 . , 

'^and hiergegeben liatt^. Alhls Bftrger» PrieTi!^» 
Soldaten, ~ Altes Ttand zu^ geneiiifclhartlichen Ver- 

theidigung auf; diejenigen, die in andern Zeiten 
Anftifter von Unruhen geW^fen waren, bot^n der 
.öiFentli^^h 'Gewslt ihre Arme «' und Sn ihren rP^r« 
fönen tind Familien Unterpiknder ihrer Treue üna 
ihres Eifers an.'* • / * ' - ^ " • 



Attf dt^f Bklxs der ToIlMdeten Sffienlliobeii 

Sichcrbeit-^fe-hob fibh, eben diefer Anzeige zufolge, 
das Gebäude des öffentlichen und allgemeinen Wohls, 
zuoi Trotz ünd zur l^efcbämung des Kriegs -uiid. 
des Felfldefr; dem 'Vnan Sebald gab-« nichts gcnringe^ 
res als die völlige Vernichtung d^OeHien zur Abficbt' 
zu haben. ' Derllegierun^ fchien, eben diefer Schil- 
derung zufoJgi;« nichts übrig zu feyn, als üch ih^ 
ri^s Werks 'Zu freuen , mid auf die Vollendung; def- 
felben, in den Terfchiedenen ciSntelnen rrheilen^ des 
> Gebäudes, mit ruhiger, ungeftörter Thätigke^t Be- 
d«cht z. nehmen. 



2« 



* Georges und Flchegrus VerfchwUrung» 

Sehr überrafchte daher das Publikum eine an* 

' ... 

dere offictclle^ Anzeige, welche ohngefäbr einen 
JMoDath nachher der Cro&richter, der zugleich Mi« 
nifter derJuftiz undPolizey war, dem erftenConful 
machte, und dem zufolge die Sicherheit des Staats 
^und das Leben des erften Cohfuls, als der gröfse- 
Tten Gefahr ausgefetzt» ifnd dieVerfatfttiyg'desSuati 
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iaiiC eineul völligen Umlturze bedroht erfchien* St6 
betraf diefinideckiftig, tihet angebUdb wiebtigett'imil' 
easfrebreiiatair Verlbbw^lning , der Anhltiger det 
Hanfes Bourbon und der alten Verfaffun^^f ; welche 
von England veranftaltet , und. in welche einer der 
«fCten Hiridun msd Dicaer ^wt mvmsk Staats mt^wr* 

* 

>nGeorges und.Xeine Mdrderbande hei£$t es in 
dieüam Beneble» ^i^w^msm^ jm englifoheii ' Solde ge* 
bliaben, feine Ageli»eii«d«n^Hefeii die Vendee» den 

M<>rbihan, die Cotes du Nord, und fuchten dort 
vergebens Anhänger , die ibnen die Mälkigang der 

k. 

ü^ipemiig tind der GefetaKa entsogea batte. «7» ^ 
Dia bntlaCefaa Treolafigkait ▼aranlafsta eine Veirbtn«» 

diing Zwilchen Georges und Pickegru; dem fchänd» 
liehen Georges und demJPic^grai den Frankreiab 
boch^itttaf dem es fp üimrii aiaan VakrAthär 
cffkanntav Eine (bafbara AasiUiitiiiig findet zwi« 

fchen Pichegru und dem General Moreau Statt; — 
sweyen Männern ^ die das Galietz der £bre durek 
ainan awigan Hais toq «nandw bttta entfanit bäl« 
Mlait* , Dia Polisey argriflP einen ihrer Agenten 
zu CaUis. Sie bekam, njit diefem Menfchen, alle 
Bansaisltücke einer Wieder • Vereinigung in ibrk 

.6awa1t«v die nicbt anders erklärt werden l&oimta^ 
als wenn man terbrecfaerilcba Abficbten dabe^r vor*' 
hnsfotzte« ludeAen reift LajoUais^ ein Freund und 

^Vertrauter PicA^g/*ii'i»,.verrcoblener Waifa zwifobaii 
London und .PariSf ^wilcban Piehegru und Möt^mn^ 
hin nnd ber« Dia Rftnber Oe^R^gM machen tu Paris 
unter der Haod die Vorkehrungen, welche lie zur 
Ansfabrang ihrer fem rnnTchaftlicben Projekte für 



I • 

odthig höhen . Zwifchen Dieppe und Ic Treport wird 
ein Ort aufigefucht, wo die in «{igHTchea Kriegs^ 
fchÜ&n von £ng1uide faeräber gtf ahrten RlUibisr m»» 
bemerkt Uafkn, wo.li« beftocheneMenfoken su ik* 
rer Aufnahme bereit finden und von wo aus ande?_ 
r«9 ehenfaiis.durch Geld gewonnene, Ae desNachti«. 
Ton Station zu Station, bis nach Faria .fahnikn« 'lar 
Paris ^ndeb fie'^in Häufern , die ihan Im Vorauf ge- 
miethet hatte» Zufluchtsorte undMenfchen, auf die 
lie^ üch TerJafTen können und «Ue for ihre Sicher* 
kait'ibrgen.' — *^ itflütdnr-crfteii Landangkonw 
men Garges und acht fehler Räuber. Mit der 
zweyten Cofter St, Victor neibft zehn andern» Ver* 
mitteilt einer dritten Pickegi:^^ nb^nCalls von einer 
▼erktiiniisittftrsigen Anzrifl lieglejitet. :£kia. vierte 
•wird durch widrige Winde verhindert. Georges 
nnd ^ickegru langen in Paris an, üe wohnen mit 
dhttider in einenitflfttfef ron einigen dreylngR^a* 
• becs nnigeben, aber w^Idie Geargai da$ 
do fuhrt. Sie fehen den General Moreau, Man weiis 
den Ort, den Tag, die Stunde, wo ße die erfte 
Ckinferenz mit ihm gehabt haben^ £ine swtyte 
vtr ▼er ab r e Jet, hatte, aber nicht Stnit geAinden.- 
Eine dritte und eine vierte find wirklich, und zwar 
in dem Haufe des General Moreau lelbft, gehidten 
fvorden." ~ » 
- ' 

* •« „England wollte die Regierung umftürzen und 
durch diefen Umfturz das Verderben Frankreichs 
bewirken. ~ £a hoffte, nur durch die Ermerdtmg 
dee erften Confnk dazu gelangen zu können^ und 

zwar nur dann, wenn es bey diefem Morde den 

l^amen eines Mannes in Verbindung letzte, der. 



r • 



4m iMAK^lltfi-tCwi^ geliaftitMi.:Di«|fti fir lieh 

hatte.'* -rr . • 



U^daiig, sti diefem Zw^eke,- fclian lange iror derMft 

angefponrien , da die völlige Sicherheit des Staats 
und der Regierung öifentlicii angezeigt, und dieUn« 
tmlractiinig mi Vemiehtoiig «Uer GMDploete» diur^ 
dSm Geoieingeift ubd die WeohlSunkeit der Regier 

rung, officiell gerahint wurde. Man war fchon da- 
nriels dieCer» für fo fehl; wichtig und .furciubax ei|« 
g^ebeqea«. VbcCehw^ining «iif die S^ur gekmnmeBf 

• wiftbte febeiiv dait ela Meim, wie Hornau ^ deHn 
verwickelt war, und dafs viele andere, weniger 
bedei^tende , l^iirger Antheil daran hatten. AUee 

- wurdto jeisBt fihr v<|Uig eis>^&nd«t und e«:wieiieii aage* 
vmA'Miomau'w Atitheii, irie der der. eng^H 
fchen Regierung, von dem Chef der Polizey und 

, Juftiz, mit der fefteften Zuverücht und Besiehung 
auf feto Amt ^ .und uatrfIgKclie ^eweiCi^ zvat Offent» ' 
liehen RetilBtniCi befördert Mein legte dem Pub]!« 

„ktin^ ein Verzeichnifs r on neun und fünfzig Perlonen ' 
TOTf deren Theilnahixie an dialer Verfchwdrung^ 
«1t unsweifiilbaft dargethan« kngekfindigt wbrdiii& 
Mittlen' unter ^ner gröGten Anzahl Me^^.mid Mör» 

■ "der — diefs waren die Bezeichnungen, welche ihnen 
die ofBoiellea Schriften und Aeufserungen — ml 
zwart wiar es fehlen« redbt abüchtlicii ~ besieg- 
ten, fand Boan, ohne alle Ahfonderung, und aJfo 
völlig unter diefelbe Cathegorie geworfen, die Na- 
mmen PLehegru und Moreau; woTon der erlte ein Ge* 

^ genftand hoher militärifcher Achtung, der letzte 
allgemeiner Bewunderung nnd Verehrung wir. 
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deriy ihn der Abficht, eine Gegen -Revohition in 
.fmnkreich zu bewirken^ bezüchtigt zu fehen; da 
lAAit fidii'^rliititlrtef dafii« et*Sckon ehemmU in emen 
, thnttcben V^daükt ger«tb»ii ^ )ii einet ^lidien A'ti 
tentats für üherwlefen geachtet war *); da man 
wii(ste\ dafs er mit 4ea bourbonircben Prinzen in 
Vjttbindnng iumd,^«n4«"^h ein tcm der* friiizöfi« 
ftJbenHegierung f^ttoliteter, tleinejVerhiwilliohkeit 
liaben konnte, ihr feine Plane, vielleicht auch fei- 
ne Ueberzeugung und Verpüichtungen , anBsuepi^ ' 
fenu- Bejr M^remu waren die UntCtttnde« <in' je^er 
ifi«i6c)it faftii Terfchiede«* Eb fefaien fcetnn begreif* 
lieh, dafs ein Mann, wie er, auob bey aller Un* 
' tafriedenbeit mit der Kegierung. — wozu er-, wie 
^mun böru 9. manche gegründetem Ur£g|Giiien Üaben 
Konnte'^ fidü'enf ei» föüsked Utiternehnien' mit 
folehen Leuten eingelarCen haben fojlte. Gleichwohl 
jerklärre es der ofiicielle Bericht des Juftiz • Mini* 
Itersib beftiinmt^ igleifdiwDhl küpdigtQ «tef.tSourei^ 
niBur^TenParif 4 GeneriM 'Afifra^f ebenfa)1f oHicie}!, 
den Truppen feine Theilnahme mit den Worten an: 
üOie Ankunft derfui^Mg Räuber « weldia England 
ait 'diefem Verbredhen anfgnfpart «ttd. jetst nach 
Frmikmdh herüber ^andt habe, fey durch titken 
M-enfokgn veranlafst ^ der noch irnDienfte ftehe, und. 
der geCtem den Händen der National ^Joütiz über- 
^beft- worden fejr ~ durch dem Genend Mo9mu\* 
wodurch er gewifler ftUXsea alt Urheber de* gan« 

*^)'l(fan fehe Memoire eoaeernant la trahifon de Piebe* 
gru» dai^« les aiine« ^. 4 et 5« redlge p. de Menigeil» 
lerds ' Faxti au XIL « 
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ceo Coraplottt angekündigt, uncl tronn ittit nioht 

melir AchtuDg feiner erwähnt wird, a]s wenn er, 
gleich den verworfenften feiner angeblichen MitTciitll- 
digen» die Bezeichmuig« die man dielen gab, Ratt' 
$€fr und Mörder ^ ausgemacht und in einem vorzügli* 
eben Grade verdiente. In ciiefem Tone fprachen auch 
die meiften übrigen Generale, in den Tngsbefehien, 
an i^elchen iie«den Truppen wm der Entdeckung die« 
Complotts An^ei^e machten,' Ton dtefem Helden, 
der bisher das Idol aller franzöfifchen Krieger gc- 
wefen war. Alan hciirte, da(s man üch deiner (am 
i/« Febr*)L hemächügt hatte', und ihn in dem Tem* 
pel - GeähigniOe im engtiten Gewatirfame hielt. Die 
übrigen angeblichen Häupter der Verichwürung 
wurden bald nach ihm ebenfalls verhaftet« Dpr 
General PicA^grir, — der, nach der Behauptung engU«^ 
fchei^ Blätter, zu eben der Zeit lieh noch zu London 
befand — wurde (am 2^. Februar), um drey Uhr 
des Morgens, im Bette überfallen, nach einer har^* 
Bäekigen Gegenwehr, übervirähigt und. ins Geling« 
nifs geführt. Georges hatte (am 9. März) daffelbe 
Schickfal, ))eym£infteigen in ein Cabriolet; — • nach- 
dem er einen Polizeybeamten mit einem Piftolen* 
fchufle getödtet, und . einen zweyten. auf gleiche 
Weife gefährlich verwundet hatte* 
f ' 'Lp* 

Dia übrigen angezeigten Theilnehmer waren 
gtölieften Theils Ichon vor diefen eingezogenrwor* 

den. Doch hatten die Verfolgungen und. Verhaf- 
tungen noch immer ihren Fortgang. Nie zeigten 
die Pariüer Folizejr* Spione grdlsere Thätigkeit «und, 
Dienfteifer, nie wurden aber auch ihre Ver'dienfte 
lauter ^epriefen* Um ihnen zu Hülfe zu kommen^ 



t I 



•rll;^. iu Polisey - MinißeriiUa «tat FbbUk»lic»B| 

in welcher alle diejenigen für Hehler, und Mitfchul« 
idige dieTes.Comi^lou^ erklärt wurden, welche wifr 
fentlich einen oder den andern der namhaft ge* 
mächten nnd noch nicht inb^tirten R&ubert ^ 
üch dermalen zu Paris, oder in der umliegenden Ge- 
gend, veriteckt hielten und von England bezahlt- 
• Würden |- um dem I^en' des erfjten Confidi nach« 
zuteilen, und die Republik umzuftllrzeii t zu fick 
genommen und bey^ficli behalten haben follten; fo- 
fern fie nii;ht| von dem Augenblicke der Aufnah« ^ 
'me änt) binnen umd^zmanzig Stunden bey der' 
Polizeybehärde davon A^^zeige ^machen würden* 
Und um den Verbrechern , den Abßchten der Re« 
gierung gemäfs, delto leichter und ücherer %u ihr ' 
rmn Backte zn verhelfen , Aispendirte ein Suiatui« ' 
ConfiUt euf zwey Jahre'die Gefchworenen in den 
Prozeffen, wegen VerTchwürung gegen den Staat, - 
vnd fchrieb eine Form, lo wohl der Gerichtsbebör« • 
de« als desProzersgaogee vor, wic^ üe diefemZwek*» 
fce 4Un angemeflenTten gefunden wmrdtt. 



. 8- , • 

Vtrhafiun^ m^f dem rethun, Bhdimfer* tUnri^tiung de$ 
I Herzogt van Enghien* 

IndefTen waren anch in den Rhein • Departo* 

menis, und befonders in und um. Strafsburg, mehrere 
Verhaftungen vorgenomnCia worden«. Pariser Zei< 
tuagen verlanteten* von Verbindungen und Planciii 
emigcirt gewefener Royaliltea, die hiex* aufs Hf^A 



« 
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▼on allen ScntCB tief, fieli einfftuden und gef^ffidi« 
RIane mit einander rchmiedeten. Doch wurde dietc 
f wenig beachtet i da die Ö^emlicfae AuFmerkfarakeit 
iicK^imtoalrattdiaVorraiamParitgaCifiMi^Kab. lUa. 
To gröf^er war die Ueberrafchung, als man erfuhr) 
was iich (in der Nacht vom 14. auf den 15. März) ^ 
mordem rechten Rheinufer "«ngetragta»' and hier kX^ 
geniein Schrecken und Baftflrsimg Tarbratet hattel 
In diefer Nacht waren nftmlich zwey franzöfifche 
Truppen- Ahtheiiungen, mit Kanonen verfehen, von 
Straisbaiyausin der grOlseften Stille, über danRheif^ 
gegangen; die aina beyRahlt di^lindarabaf Rheine 
au. Die erftere hatte Kehl und alle Orte an der 
Landrtrafse nach OiTenbaoh ,be fetzt,, in Kehl dei^ 
Poftaiaiftar yarbaftat« dann OiTenbach umringt « 
. von ^ .Obrigkeit die Anzaiga^d^T Wohnung meh- ^ 
rerer franzöiilcben Emigrirten begehrt, diefe dann 
durch ein abgefchici^tesDetacheaient rerha/ten un^ 
jaacb $traCiburg abfuhreii la^an« 



r • 



Auf gleiche WaiJa hatte dia andere au Ettan» 
heim, wohin 'Ae fich begieben, ▼erfahren. Mit 

mehrem, zum Theil fehr bedeutenden, Emigrir- 
ten» verhaftete fie hier den Herzog voaMnghien *% 
bamichtigte-iich aller lainer Papiere, und führki^ 
ihn, nebft feinem Gefolge, nach SttaÜsburg, und 
vop^hieraus logleich nach Paris. '* 

^- . ■ 

Bey feiner Ankunft (in der Nacht vom ap. auf 
deil 4i«Mäiiti(^>w^vda araaoh dem Tempel 1 ni^il 
von Hieraus , in Folge darf vovgalbndenen • Baf^h]% 

unverzüglich ^ ohne ihn die geringfte Ruhe zu ge«* 



*) Enkel 4 es Prinzen von Co^d«. 
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imtfsa i nlkdi' iii$m ScUofla VttidMliei gelahrt. 
Hier harrete feiner Cobön 

die von dem Gouverneur von Paris, General Murat^ 
^tirch einen Regierungs -£erchiurs bevollniachtigt^ 
;««rl sefsh Vorrchrift ' eines iivcftlirend d^r Revolutioti, 
^im Jahre 5) gegebenen Gefetzet -^ angeordnet 

war. Sie beCtancl aas einem Brigade - General und 
f unf Oberften ^ Kichtern ; einei|i Capitain - Major» 

' jib^Anditeiir, und Tineen Uaaptmanne» .als- Actoar« 

Unmittelbar nach feiner Ankunft .wurde der 
Prinz Tor dlefen Gerichtshof geftellt und enge* 

klagt: dafs er gegen die franzölifche Republik die 
Waifen gefühp» feine Dienfte der englifchen Re- 
gierung, der Feindinn des franzöüfchen Volks, an» 
'geboten, Agenten diefer' Regierung bey jich au(^ 
genommen, ihnen Mittel, in Frankreich Verbin- - 
düngen anzuknüpfen, verfchaiFt, mit ihnen gegen * 

innere und äufsere Sicherheit des Staats confpi- 
rirt., dals er lieh an die Spitze einer Zufauimen" 
rottirung von Emigrirten und andern, im engli- 
fchen Solde It^henden, Perfonen im Breisgau und 
Badenfchen geftellt , in der Feftung Strafshurg Com- 
plotte angezettelt, und einen Anfftand, in den be- 
nachbarten Departements , zu erregen gefacht habe, 

eine für England gunftige Diverfion zu bewir* 
ken; dals er ein Beförderer und Mitfchuldiger des 
nren'den Engländern auf das Leben des erften Con- 
fals gemachten Anfchlags, und beftiaiuit gewelen ' 
ley, im Faii^ eines giiigidichen JSrfoIges^ cLelÜBib^ 
SB' Fr«okreidt aukmsrtten* . , . - • 

Nachdem dec Prinz über diefe Piinkte vemom- 
antttf unjiton tbmi auf- Verlangen, dteEr^l^rnng 
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nichts weiter hinzu zu fetzen* habe^ fprach der Ge- 
richtshof das Urtheil, das dahin aushei; er fej 
Xchnidig Wunden' und kebe das Leben Ti^wirkb 

^Mr gründete dieföa Spraeh enf det miUttrirdte* 6e>> 
fetzbuch vom Jahre 5 und ordentliche Criminal- 
Gefetzbuch vom Jahre 1791» in welchen verord» 
net vtnrdi* «dal« fede UAtemebmiang gegen^dteRef 
pnl^Kfc überhaupt, ipnA fedet, aiiFdie Erregang ei^ 
nes Bürgerkriegs, Erfchütterung des Staats und, 
Hemipung der rechtinäfsigen Gewalt abzielende 

Xoeupkftr insbefendere, mit dem Tod^ zu beftrefeei 
«ad mn fader des Spienirens fftr den Feind llbei^ 
führte, ohne Ilücklicht auf Sund, Rang und (3er 
werbet mit gleicher Strafe zu belegen ley." , 

» ♦ . * 

, Dieb Urdteil wurde dem BeUagten , inßegn^ 

wart der Garde des erften Confuls , vorgelefen, 
und noch in derfelbea Nacht (voui ao. auf den 
in welcher dteft BIntgerickt diesen ^nsfprucih gji^ ' 
tUen halte, (dei Mergena um 1 Uhr) in dem Viw 
cenner Walde von dielen vollzogen. Der Prinz, 
^ Tagten glaubwürdige Nachrichten, 'Vfrar^ als er zunx 
^ Verböre geführt wurde» fo mnde von der BjtiA^ 
dafi ihm die Avgen zufielen. Unverbfirgte Bj^iti« 
Inngen fetzen hinzu: er habe verlangt, den erften 
Cimful /ZU fprechen, diefis fey ihm aber Terweigeiil 
worden« Zum, Tode ging er mit Faffang« Dcir er« 
'fte Confol war zu Malmaifon« und fah , w4e öffenfr» 
Hohe Nachrichten verfichern, um dicfe Zeit nie-» 
('manden, als wer ihn in Gefchäften nothwendig zu 
^preefaeni hatte* Die Aktenftaeke der Anklage nadl 
der UnmrramlMng wnrdea meht dffendieh bekenn^ 



«Uliiiiuieltt. Die gattire-Prooedar bUdb ia'«i8eai^ 6ra|- 

ieu erregenden i Dunkel gefaixUl. . . t 

y ~ -r- • • • ' • ■}..'... 

1 

^ Durcb diefe VorfiUle' wurde Deutfchlaiid 
Sdhrecken «nd Europa ipt Sehender erfiilll«. Ofc* 
• Frankreich nachbarlichen', deutfchen Staaten und ' 
Kegierangen fühlten ilch von Beforgniffen ergriffen^ 
die wie man geftehen nufi «-^ in dem Betregea 
der lreBefififchen Regiernag eine gerechte Veren- 
lalTung hatten. Die Procedur , welche wm Ihr zur 
Verhaftung der Emigrirten in OiFenbach und £t- 
Wüneim gewählt worden^ war — niemend» wird 
«e in Ahrede liellen ~ weder mit den Grondfttsen 
des Völkerrechts« noch mit den bisherigen Obfef« 
Tanzen zu vereinigen. Sie hatte ihre vechtliche 
Begründung allein in der Macht» die für Becht er« . 
Ireslnt v wet ihr nfitnlicli odee nothwendig dunkt. 
Wo der Grofse und Mächtige diels Prinsip adoptirt 
und ^ fey es auch nur Bin Mal • durch die An- 
W#ndottg öffentlich auigefprochen het^ wird der 
Kleine und Sofaweche , an leinei* Seile ^ ,fieb:ftett in 
einer prekären und folglich gewils beforglichen La-' 
ge behnden« ßtnd die heiligen Gefetze des Völk^- , ^ 
reektt und die ehrwürdigeii BoUweri^i det Herkooif- 
ment^erfl en^ «ner Stelle durehbreeken < ib Ift ihre 

r 

Hakbarkeit überhaupt dahin und an keine Sicher* 
hett durch diefelben weiter zu denken. Gcobmutb 
ift » alt Be£idi&t2ongi * Mittel » fa für nmkti zu reeli^ 
nen. ' Sie*kanhiil Staetirerhähninen-iinr enthelien% 
Xo lange der Egoismus und die Politik es geftatten. 
lieber diefs ift iie nur da denkbar, woKechte nichr^ 
Statt; luideni oder nicht mehr anerkennt werdeo. 
Weffen ^SidierMt von der Grobmfitlt^ebliingig ge« 

macht 
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Ihre ßaüs und, Schutz wehr ift das Rechfi und 
das Kecbt anerkannt und refpektin wird^ kani^ 
Gjroümuth keine Anwendang finden*, üe kann ni« 
ange^ttds wardea.^ wo Recbte febrfinlu worden 

Und. ' . s ; • > «• i 

Der Macht «Streicht den die franzöfifefae Aegie*, 
rang aaf dem rechten Abein - Ufcir ^osf öhrtet m^tf 
ihre Nachbarn hier tim £b nvehr befturzt nnacdien; 
|e weniger er von ilir erwartet werden konnte.- 
Laut und pft hatte fie fich für diC/Befchützerin des 
Völkerrechts ffklflrr. ^ Laut uipd oft hatte fie. abec 
auch erklärt, dalsdie kleinenStaaten» IQ ihrer Nach- 
barfchaftt durch das Kriegsglück und dai Recht des 
fifpberMi ihr. Eigenthum gewefen und« mr c^urch 
ihre Mäliigung niid Crobmiith« ihren Befitsern nnd 
der U nabh ängigkeil zurück gegeben wären. Wenn, 
-fOB diefem — fey es Bewufstfeyn oder Glauben — ^ 
^ if^r micht^gen und groi«aiüthigen Regierung eia 
deftodellkateresyerbaltmif gegen diefe kJetiieiiSteaf*, 
ten, erwartet werden durfte« fo mußte da» wo ficl|. 
dasGegentheil bewährte,fich diefen auch die 6ef^^ch- 
beüngCngender aufdrängen , welche, die £rfah-. 
rmg erregt, diMs der Uebermäcfatigennr ger «uieich( 
dahin gelange, allein da« Recht feiner Macht an- 
zuerkennen und jede Mafsregel, fo diefe ihm an die 
Uandgiebti dorch das Gefetz der Nolb>cr^ndigkeit,. 
odM* ZwecluaäCngheit» hinlänglich gerechtfertigc| 
zu glauben. War dlefs hier der FalK wo Ibllte die 
Ohnmacht oder Schwäche eine Schutz wehr herneh- 
piea^ gpg^ ABgcüüe auf ihire Sicherheit» und ün^b« 
J^gigkeit» - m denen es, ha einer ^ng n«clfbar< 
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Hcliett tilge, im VaMlaffdiigM Iii« /^bte^ , 

eiligen Befehle, welche die Kurfürften von Bayern^ 
Wattenberg und HefTen, zur Entfenrung der Emigrir'' 
tan «utihriftt Staaten, gaben, bewlefeii, daft auch diedt 
fdion äbnlidie BeAicfa^ fardhtat«n, iih im fiadan-^ 
fche^ abgeftattct waren. Mochte aber auch die 
ängftlichfte Fürforge für alle Fälle vorbauen kön- 
nen t Üjid HB^air diefe ängfÜiohe Fürforge nicht felblt ' 
ein ^niTtaiid, mit' welchem das Gef fthl der Sicherheit - 
unU Unabhängigkeit durchaus unvercinbarlich ift? 
laicht unnatürlich verbreitete fich dieBeforgnils, auch 
Über die Grenzen der nächften Nachbarftaaten hin^. 
am; denn der Arm des Ittftchtigen ift lang, und hat 
er [ich einmal der Bande des Hechts und der Conve« 
nienz entledigt, was mag auch den entierntem da« 
gegen Achern, dais er ihn treffe, wenn ernidit ei« ^ 
llen gleidten Ariii, mit glcdcli^r ^Kraftf entgegen 
letzen kann? ^ Schon fprach man von Verhaf-* - 
taugen, in Städten und Ländern, in der Mitte un4 
an der en^ege^i gefetzten Grenze von Deutfchland$ 
die töta Fi^attkreich verlangt und unmittelbar andt 
Terfdgtwäreri. Die gröl^em und entferntem Mächte 
xnulsten bedenklich über Thatfachen und Gerüchte 
werden i die eine Gewaluanwendnng ankundiglaij 
weTeher itfie Mächtigett entiagt hatten , leitdem fi« 
lieh über die Aufhebung des Fauftrechts vereinten. ^ - ' 



'Ifenn dem Herrfcher Frankreichs an' c^r Mei« 
fluafg Eiirop**s ehras gelegen war'^ fo konnte er et 

denen nicht dlbnken, welche ihm diefe Proce* 
dar angerathen hatten. Und war es feine eigene 
Idee, fodarf man wohl annehmen, dafs isr üelelbft, ' 
bey ntkerfrBrwägungi lilr ehienBlifsgriff erkannt«i^ 
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Mocti w«« mAr m^tm aber wohl feiii beffe* 

rer^enius, wie man annehmen darf» mit ihm^Qber 
4ie Verfahr^iart zürnen ; die im Betreff des Her« 
Mgs von Bngkivm beobachtei wurde« Sind die Au* 
gaben richtig, -^fo wie £e unwiderlprodien find ^ 
fo tnu^i der Freurtd und Verehrer Bonaparfe* s ohn" 
fireitig am ernfteften und betroifenften leinen B]jcl% 
Ton 4ielen Tbadechen abwenden« Mag er es läugV 
|ien t dafs dief« VerMiren bdchft tatpultuarildi und 
die dabey beobachtete Form Rfeobtem in der That 
V^eiter nichts als eine Form und eine leere « dem 
Gegenftande lehr WfQig anpenende« Form wer? 
Man entreilit den, Herzog von. SngkUn dem Sdiotze 
eines Staats , deffen er fioh durch keine öfFeutliche; 
Händlving verl allig gemacht hatte. Man richtet ihn 
nach Gefetzen » die' er nie für gältig erkenn^ an4 
denen .er fich nie nnterwnrfen hatte« Man b^züch^ 
tigt ihm Verbrechen gegen eine Regierung, die er 
Bie ^erkannt hatte; dieerft entftanden war, nach' 
dem er . Frankreich yerlaffen« die üch im Be« 
fi|x ton Rediten befepd, die er Air die feini^e^"* 
hielt. Man wendet Gefetze adf ihn an , die nur auF 
Bürger und Unterthanen paffen, zu denen er nicht 
gezäblt.^erden kann ; da er« als Emigrirter« auf ewig 
.ans diefein Staate verbannt und aller Bürgerrechte in 
demfelben für unfähig und unwürdig erklärt worden 
^ft. Iftarfbehandelt einen Feind, wie einen Staatsvcrbre-* 
^Of; einen Kriegsgefangenen, wie einen Empörer* 
Ma6 vereinigt Kläger nnd Richtet in denfelben Per* 
fönen; man verftattet dem Beklagten Weder die Zelt 
noch die Mittel, feine Vertheidigung zuführen; und 
ljUi|t ein^n^auf diefe \Vei(e« unmittelbar nach deni 
Bidtt^rfi^nKshet ycsnurdieUten um Tode; dßx fiefr. 

'.Sa 
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WäirjmA d«^ Verhör lni»H^inioithm%ufttm1SB der 

Erfchöpfang befand, dafs er hier, Wo es um Leheii 
tind Tod gait, nicht im Stande war, fiek desSchla£i 
2tt ^i^wiehreit* / ^ 

Wenn es $ an fich fchoii , befremdet ^ dafs der 
erftc Conful diele Procedur gut ^eilken konnte ; ib 
mttfil diefir Gefühl noch weit fiärker und f^emifchier 
werdet , wenn nian erwSgt , dals fie auf einen Prlik* 

zen vom Haufe Hourbon, einen Zwei» des S tarn mes| 
angewandt wurde, an delfen Stelle er den feinigen 
. attt^Aanten im Begriff war^ Mochte er eettherfehen^ 
^e febr fein edlerer Rnbm dadurch gjefährdet v^er^» 
den konnte? Mochte er es nicht fühlen, welch ein 
Verhalten dem Helden, dem Grofsen, dem Manne, 
4endasVerdienftdenP]atz^innehmen lieÜB. aufwei« 
eben die Geburt noch Anfprttche mabhte, gegeifr den 
zieme, deffen elgenthündiche und einzigeSchuld darin 
beftand, d&fs er diefe Anrprüche noch iür heiler be« 
gründet hielt« als jene, und gegen diefelben gel* 
tend «u machen luchte? — Konnte die Stimm« 
der Billigkeit nicht in fo fern wenigftcns in feinem 
hohen Gemüthe hörbar werden , dafs er erkannte: 
ea k0nne den Boar^eer nicht zum Verbraten ge* 
macht werden i wenn fie diefe Anfprüche nicht auf« 
geben wollten ; da ile ihr Recht auf ihre Gehurt, 
alfo, auf eine Eigenfchaft ftützten, die ihnen durch 
keinen Akt' des Willena auch des fou^eraineft'eit 
Volks in der Welt, fo Mrie durch keinen befit^Kftanf), 
genommen werden konnte. Betrachtete er die 
Bourbons als leine Feinde, fo mufste er ihnen doch 
ittch das Recht, ihn als den ihrigen anaüfeheni ein* 
HKmmm (äfalte'er Aob midbtig und ffiAi 
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V ' BOT erirabtnen Dcnkongsart und edler Tliaied fl^ 
btg ; To war hitr dia^GehegvnheUt fie 'mdM<T«lt 

m legen; Wahrlich man mxifs um fo lebhafter be* 
dauern, dafs erüe unbenutztliers ; je geDei|;ter man « 
£ch fühlf, üim diofc EigenTchaftea zuzugitfte|ieil 
ahdl ukebi^aiilbim alt die Allmacht desuahefbhrllhk» 
ten Herrfchers und die blendende Glorie desRuhmSi 
zu bewundern; die beide — wie man weifs — auch 
tolchea zu Theil werden könneni die weit von jeneir 
edlem Grölse entfernt bleiben* 

Aber i|l?ig0r<i|ha9 ajich hiervon ; wie mag man 
^ es erklären >i dafa die Klugheit diefe Verfabrensart 
gfithelfsaa konnte? ~'6ei<ade indiefeinZettponkte, , 
da der Herrfcfaer Frankreichs in die Reihe der Für« 
fj^en und gekrönten Häupter zu treten iro ßegrÜf 
arat; «-^ wer hAtte da« erwarteii Cbllmi , daft er fo 
mit einem F&rftenfobne yerfahren baben wUrJe? 
Wenn das Haus Bourbon, auch des franzößfchen 
^' Throns beraubt wurde ^ fo konnte es dadurch fei- 
tier königlichen Abkiinft'UiiiI feiner F&rften - Wurde . 
idchl a«ch verleftig gelien* %s konnte eben fo wenig 
der — nähern, oder entferntem — Verwandt» 
Xchaf ts • Vi'rhäUnirre beraubt werden; in wefichen 
es IUI den übrigen, znden grdijieften Regenten«* Häu* 
fern Eiiiropen» ftand. Welche Wirkung der ^ an . 
fTcli fi'Iion Schauder erregende — Tod d«- ; Herzog» 
von. E^ghien huy dielen hervor bringen mnfste, lüfst 
iicji ^raaoh iteurtheiiea , und es. mofs billig Wunder 
nehmen, dafs diefe, von der verfagenden Behörde, in 
voraus nicht in Betrachtung gezogen war. — Wir 
. enthalten uns alier Bemerkungen, wcU^he fleh fo 
tiatärltclh uiid jn reiobeaa Maise hier anknüpfen« 
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Zeichen der Zeit, und zu der Charakt«riftik d(B< 
Mannes, auf den ganz Europa, mit gleicher Aql^ 
«D^ipkfamkeitt &eht\ fo wie zu der S^hiiiternng ideif 
Lage (Ter Staaten dtefes WelttheiU, des angebKofie^ 
Inbegiiifs alles Kultivirten , Mächtigen und Edlen io^ 
ilerittenCßbheU und iiurgedicben Geleii^ßbaft^ . 



' Nicht minder gehört ohnftreitig daliin die Me* 
h40 ' Drakeffihe Imü^MQ ^ die mit der Verfchwöruhg 
'der Anhifiger des Haufea iBourbon znCamm'en trifft'; 
mit detfelhen jedöoh in keiner nähern Verbindung^ 
fteht, als daTs fie ange])lich, auf Seiten der Englän^ 
der, ebenfalls auf die Ermordung Bonaßarte's und 
den Umltnrs der -unter ihm tiefteiienden Verfaüung 
\ji Frankreich berechnet ^vi^ar* Uebrigens hat |ie 
ein eben fo eigenthümliches Intereffc, als ße in ih* 
rer Zuramnienfet^ung feitiam und fabelhaft ift. Man 
Wurde Bedenken txageni den Erzählungen daToil' 
Glajiben beyzumeCTen ; wenn diefelben nidht Ton 
und unter öfFentlichen Autoritäten ans Licht geftellt» 
mit Aktenftucken belegt und von denen , der Theil^ ^ 
nähme daran öffentlich bezüchtigten, Perfonen und 
Behörden, nnwiderlegt ui^d v^widerfftocheli ge» 
bliebc^u w^ren» 



X- 



Ein Menfch , Namenit MekSa ife ia Tovak^^ der 
bey Gelegenheit des- bekannten Angriffs auf das Le^ 



r 
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*lieii des effim Gonlblti durch dl« Höllenmarcfaie- 
'Jtle als ein ehemaliger Jakobiner und fo genanor 
:-Mr Septemberifirer« in Verdacbi .f^Mken und 
. nacli der Infel Qleron verwiefev xtwt^' wü^fiAt hft 
fein Vaterland sitrQck kehren L\x können, und i*ueht 
.^^durcli einen, de in fei ben, während des. Kriegs zu 
leifteiide^j atugezeichoetesn Dienft^ " Iji^h den Weg 
Aisn sü bahnen» ^ Der Btttwwrf d^Bu,. &^v3e er ihn 
dhimals fchon TÖlllg gemacht haben will 9 ift ein Ge- 
webe von Trug und Inttigue , deren Tendenz da* 
«•Imo ging, ilie e»glUcfa/e und iranssöiKdbe Regierung 
-»odi hefilgee gegen einander zi| erbitieni uai nur 
Terföhnlich zu entzweyen. Und wenn diefs feinem 
'Vaterlande einen ausgezeichneten Dienft ieiften/* 

K sanol werden kann, fo war der i^tt(wi»r£ die» 
Bluinak aUerdtnga ricAitig bttredhi^it. . Sr bn- 
gann die Ausführung damit, daüs er heimlich aus 
feinem Exil entwich und Och nach der laTel Gerne- 
£ay beigab* Von hier ans Ibfareibt er dam #ngUJEchei(t 
tMint(^ri«m.iinderk}ttrt fehlen Wunfcb, ^«diediMb 
irühere revolutionäre Verirrungen mit bewirkten 
Uebel wieder gut zu machen, und durch Hülfe fei- 
ner Freunde den rechtmftbigen König auf feinen 
•oAirpIrtiaa Thron au fetzett*!* Er vtai'fichertf tfdurck 

die Jakobiner zu Paris, deren Verbindung noch 
fortdaure «' und die fortgeietzt auch noch heimliche 
ZttXammenkunfke hielten und auf den Sturs Seae* 
parf*^s hinarbeiten t bereit« alles Vorbereitfet zu ha- 
ben." Er fügt diefen Eröffnungen einige Vorfchläge 
- bey» in BetreÜ des Verhallens, welches» feinem Er* 
•vieffen naebt ^er Kdnig und die Prinzen beobaeh- 
ten mülsten , um ~ das' Vertrauen der Jakobiner 
zugewiuaen ^ und z^igt endlich an, ^idal^ er^ in den 
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Minl flüiWi ^^r^iofwarfige»' Angelegenheiten und 
det Polizey, Verbindungen unterhalte, die ^ fo baid 
«I dar «nglilchen Regiening beliebe, /von ikr beipim 
werden könsten/' 

Es kann tiicht befrentden^ dafs diele lehfamen« 
4n fich felbb (a ttawehrfckeinlichen, Angeben emee 
vniibedetttbnden elmnteaenidefll MenCcben Ton dem 
*«ngHfchen Minifterium unberückiichtigt blieben»; 
wiewohl .AieA^e, wie er verfichert, üch die Etnpfeh* 
«long de« Gouverneurs der Infel (j^ernefey, des Gene« 
rel jDöyle^if&t üthvndtünBüBlmi zu rwSAnBoa ge- 
wnfst (hatte. Nachdem er, dureh neue nicht we- 
. niiger erlogene und verdächtigof Angaben , dielen 
»b mehr in £ein IntereCfe gezogen und Geldunter» 
Jtütsungen'-nnd Bmplehlnngsbriefe von ibm er&al* 
ten hatte, begab er lieh nun felbft nach London; 

feinen vorgefpiegelten Plan dem , dort als EmU 
«grirter lebenden^ Tormeligen Minifter Ludewigs d&i 
f^ökiehntBn^M^rtrwid deMoUmnU^^ mitzmheÜen und 
durch ihn dem'^engliTchen Minifterium empfehlen 
«iiJaCren» ► • * * > _ ^- 



• » » 



Anfangt Iah er ir4m diefer Meüiregel keinfleii # 

^lerfem 'Erfolg, als von feineni direkt an das Mi- 
nifterium gerichteten Schreiben. £s vergingen drey 
Monathe» ohiie dels die englifche Regierung von 
ihm nnd^-fietMmAnjfjfaben nnd Plftnen Kenntniia «fi 
nehmen fehlen;) Vergebens bemühte er Iich,durch Ue- ^ 
berreichung von'Memoiren und angeblich diplomad*' 
.Ichen Akten ;-rStiicken , lieh ein Anfehen von Wich- 
tigkeit zu gebüii nnd Zutrauen nnd^ Intereflie für 
lieh zu erregen, ^ -:Bndliqh^ da er in die drin* 
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gendfVe Gcidnotli gerathen war, entfchlöfser fiolt, ei- 
nen Ha uptltreichzu wagen, «««der Mch Jen gewünfch- 
tm firfolg hattai wvnig M dm UobeÜNigeiicii 
auch ibheiiit, daCs er ^uf Mintidr To» Eioftcht und 

-ileurtlieil ung^ — die vermöge ihrer Lage und HulfÄ- 
mittel von dem- innera^ Ziaftande Frankreichs untec«. 

•karror bringao kdnaätt* 

Oer Zoitpuakt des.Wiedaraosbruchs des Kriegs 
war fi» eben ÄiagetrMn* Jtf«A<fe begüb iich sa fier- 
fimd aad radeta dielen ^ mit Ii^terai> Ge&cfatat 

-folgender Geftalt an: „WiffenSie, wie die Sachen 
teilen? In dem Augenblicke, da der ivrieg zum 
Aasbmche » kommea &U9 ifr der republikanllciia 
AaiCbbtifo zu Paris damf bedacht , daiarn er auf 
Unterftützung rechnen kann, alles in Frankreich in 
VeriMrirruDg zu fetzen. Er will alle PaJläfte unljßrer 
neuen Regenten in Brand /kecken, die Pulrermafa« * 
zine in ' die Luft fprengen , ßonofmrt^ und foine 
Freunde ermorden und pro vi fori fch wieder eine re- 
' Tolutionäre Hegierung einrichten. £r ichickt mir 

-etoe^ Abge<)rdnelea, der den Auftrag hat« an £rageat 
ob die ^nglifchen Minifter ihm die ndtbige Unter- 
fiützung Ichicken würden. 

Diefe- platte 9 ohne allen Bewtts hangeworfenet 
Lftge bewirkte , — «nbegreiflicher Weife « was 

alle feine bisherigen Vorfpiegelungen , Memoiren 
und Akten • Stücke nicht hatten zuwege bringen Uön- 
Dten. Die JUinifter Heben ihn aulTodem, einen Plan 
aiiszaarbeiten , nach wdchem die Gegenrevolution» 
durch englifche Unterftützung» bewirkt vin^den 



-könntiB, Wete^ Plt» worein, in dem Cobfeit des 

ICjänigS) faft einßimmig angenommen *). „So erlang- 
te er eSf^ cUfinra}! ihm die Ausführung eines grofsAa, 
Kö^plotts geg^n Frankreich anvertraute, * 'Aber es 
iiicht ausfaffreA, war ein hl<A negativer Dienrr, und 
'^es wäre/** feinem Urtheile nach, »»nicht bloib eior 
Xähig« fondern verwarfen und niederträchtig gewW' 

fen, wenn er iiqh daraus^ ^^isfer kein ichenCdlnbca 
Verbrechen begangen« habe ein Verdtenft machen 
wollen Seine Abficht ^ing' dahin, etwas We- 

fentliches zu Iciften. £r ho^ce, dafs , wenn ihm 
-die Regierang die Ep|fialinils gäbe:, &eh jnach'Parif 
zu begeben , er. ^dfi» Sliglftnder mic feinem an gebli« 
chen Bemühen iri Frankreich lange würde hiuhal- 
tent ihre Erwartung fpannen und ihre HoiRFnung 
jähren könne») bis er im^Stande itifn wärde^^ anic 

f) WM, iUtfim.ift ef« dtft inan, Qbet eine Verbio^nng , 
die fo 'fewfl^ge Wirkungen hervor bringen fotlte, weder, 
von ihm fclblt näher« Auffchld.Te foderte, noch von Frank« 
reich einzuziehen fuchte ; da man doch zu (lf?m lerzrernGe- 
. legenheit und VeranUflung genug haben mufste, wenn es 
wahr Hl , — was franzSfifcher Seits fo oft laut behauptet 
' worden — dafs Frankreich voller en2,lircher Emifiars war, 
K ^ Nicht cinm^il über den Namen und die Perlon des, angeb- 
lich von den Jakobinern, Abgeordaeceo 20g man näheie Er- 
kundigung ein ! — 
.••)' Dafs er diefs „fcheufsliche Verbref^en** veranlifste, ans f 
alfen Krldten betrieb, fo wie die ganze Rolle einet Spions 
und Betrttgerf , die er fpielte^ Ibhien ihm mchi^tVtWffm 
amd niedtrir^fiHi^* au fcyt)« So no#ßdreii fidi die 
Begriffe nash den ZiWecken, und su einer folchen Verirntng 
des menfchiichen Verftandes.iUbrK das\ wsimsn feine Po* 
. litik nennt; ^ eine Betmchtong, au' d^r man noch durch 
mehrere Eigenthflmlidikcictii diefier * Intriguft * vcmdafit 
wild. , * 



•inefn Schlage das Gebäude ihres ganzen Plans 
Vcrjeueb^n " - i , 

♦ 

Auch in diefer Hinficlit gelang es ihm , feinen 
Zweclt zu erreichen. Die Reife nach Frankreich 
wurde b^cbloßen : trotz der dringenden Alotiv'p 
•her ^ «an «rAfan nicht, wodiirch-~ fitt^ 
Monatbelang die Aucftlhrung derfelben verzögert. 
•EndHch erhielt er Beiehl dazu: Bertrand wurde der 
A^ftreg- gegeben V eine laftruktion für ihn ^usa^i^- 
arbeiten. In derfelb^n wnrde ihm aufgetragen, 
den Verbutideten zu fsgen, ««daf^, weil man vdUigeg 
Zutrauen «u ihrer Klugheit, zu der Reinheit ihrer 
Ab&cbten und ihres Fauiotisoiusheget man geneigt 

Es ift kaum einzufchen , wie der Urheber diefes Plant 
erwarten konnte, dafs die fran.iolifcht Regierung auf die* 
fe, allein für ßinc perjonlichtn Zwecke, voo ihm Teiblt in»' 
j^efponnene latrigue einen W^rth legen und ihin dtefelben 
>BUm Verdienfte anrechnen wttrdii Nicht unnatürlich wird 
man dafatr auf den Verdacht , — », <^ durch manche 
' Angaben und Thatfaphen ßeltärigung xtt erhalten fcheinr-^ 
geCUhri; dafa der Verfafler auch hier nur auf nu&hung 
undfaHbhe Vorfpiagtlfmgtn auigahe. Der hicrangedeume 
man ift (6 kttoUHch und auglekh fb teer» dafi omq geneigt 
wird, zu gtettbcn» )ar fey von dem Urheber crft hmterher 
crfcmnen. Vietteioht kam er nach England » anfirngs blofa 
auf ^ GlOck und um fieh durch Vorfpiegetung eineaGe« 
genrevolutions- Plans hier Untcrkömnien und Unterhalt 7ai 
verfchafFen. üiui erfl, da man auf die Idee gericth, ihn nach 
' l^rankreich zu fchicken, undcrdiefs nicht abwenden konnte, 
- , entwarf er den Plan, die englifche wieder der fraaa.'frircficii 
Re^^ierung 2U verraihen und fich dadurch diefer wichn^ 
und interelTant 7.11 n>nchen. Und um dicfe Wichtigkcic 
/ zu evhohen, gab er nua alias iUc .einen» von Anjing ap 
aagdf^en.» Plaa V9». 

■ 



< 



fey ) ihnen fo viel Unterftützung an Geiie zukom* 
xnen zu laflenf aU erforderlich leyn würde 9 dea 
Umftarz der gegenwärtigen R^ierung «jl bewirken 
und die' franzjSßfche Nation in den Stand zo fetzen, 
endlich diejenige Regierung zu wählen, die ihr am 
ineiften dazu geeignet fcheinei ihr G]a<^ und ihre 
Enhe ztt TifcherA,*)/' ^ Et wurde Ihm ferner deriii' 
aufgegehen , mit finnen .Verbündeten die Mittel 
zur Ausführung diefes Unternehmens zu verabreden 
'und vorzufchlageni eine Berechnung der dezu er-' 



Hm fiiiltn wieder «nige U^iltfta4e wf» 4ie «ift neqe Ver^ 
. dicht, pgen die Aechtheic «tiefer Angaben» erregen konnten. 
BiekU bitte die Abficbt der JakoInneT in erfcefttien gege- 
ben, gleich bey dem Ausbrudbe desKil'eg§,-in Frankreioll 
tUee uoMokehven ttnd isiii ztnrllQ^iMi'n , /r hutte die tehe 
dringend geuii^ht, fie War von def eDgUfchen Regierung, 
wie es fchien, mit lebhaftem Interclfc, ergriffen und doch 
thitmtn nun — b'mnzufänfMonathen, — nicht das geringlle 

• zu ihrer Ausfiihiung. Der Zcitpualvf des Au$fc?nichs deg 
. Kriegs war eini^etreten und vorUber gegangen, und die Ja» 

kobiner hatten hch nicht ^^Tvei^r. Glcichw(^il behielt die 
engliiche Regierung ein volles Zutrauen. Wouuntüt/te 
. (ich diefs? ^ Ferner, ^e^iee'i Angabe nach , war alles 
fchoQ votbenater, fo dsft die Mine nur ange^Diidet werden 
dMrfce, um die tlUs seritdrende Ettplofion zu bewirken; 
ilad«* jetzt federt und erhfkit er eine weit aetlebende Mif- 

• iton« umwMstifwfikmt e«rtalif«lNe» «iscuwerbci^ Min 
fudit fich » ib wohl über die vorrithigen Krftfte » 4> nSthU 

.fenHlll6aiictel erft uncerrichten; und von einer fchaell 
in bewirkeMen Sxplofion Uk gtr- i^bc Ai^r die Rede. — 
Wie lallen fich diefe Selifamketten erkfVree? ^ AufkW 

' rungen find nicht derflber gegeben ; den Thatfachen i(l 
nichc widerfprochcn'. Sind allb üic Angaljen richtig, in 
welchem Uchte eiicliuac daan auchiua d4§ engUrch^e Mini« 
lUriuoi? , ' . ' 
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zweytnal , übei^ alle intereffante ßegebenbeitea 
Bericht abzuFtatten, v^n denen in den ö&ntlichen 
fränzdßfclittn Bliuern keide ISrwähnttiig gerchohe» 
Jbwie ranallemf was fiehla den Häfiui uodbey den 
Armeen ereignen würde." In einer fo genannten 
geheieaen Inftruktion wurden diefer noch deteiK 
Krtere Vorfehriften und Aaweifiuigen beyge(bgt$, 
be&ndere In Betreff der Verfahren« -Art« um' dU 
Mitglieder des Torgeblichen republikanifchen Aus- 
Ich uffes in ächie Rojaliften zu verwandeln und um 
Ofiieiere n der Armee mid Merine^ Ar di»Mie< 
wttkiMgt M dem allgemeinen Zweeke» zu ge^ 

Winnen. 

Mit diefer Inftruktion wurden dem BevoUrnäch« 
tlgten die Summen von zm&yhüAdtrt Lonifd'oni uiid 
/u/}/Aaeife>f FfifndSterlmd^en eingehändigt; dieerihM 
re als Gebalt und Reift gel d iur ßch; die Jetztere 
Ar den republikanirchen Ausfchuf^i*). Am aa. Sepi 
tember tgo). vetlidlt er darauf London ^ um fielt 
s^nlcbft nach fiiOnchen cu begeben; wo er fiehM 
den dortigen englifchen Gefandten Brahe wandte9.* 
der von dem Zwecke feiner MüÜoa bereits niuer«*^ 
rtehtcftwir. 

•) „Di diefer Ausfchufs," Tagt Mehee, „nirgends als in od« 
nem Kepfe vorhanden war , fo gUubre ich, annahmen zA 

* können^ da& die Summe, indem ich fie bekoeMecn, tharf 
Beftimmung erreicht htbe ;** eine von den Aeufscrungcii, we|« 
che diefee alendcnMcnfchen uod.daa Vardienft, w«» arfich 
um die fnniiöfifdie Regierung erwarb* und au crwerbm 
dl« Abfidit hitie», kenntlich' genog^ au gleicher Zdt et i^ar^ 
auch noch onbegreinielMr machte wie mm M le wtNtitflf 
Ihei dfliiflaa koeaHw 1. .i 



V 



1» 

• • » 

i Audi Aefer Minifteir zeigte nur ein kaui^ inerlc« 

bares Mifstraucn ge^en ihn und ging, da der Be- 
trü£^^r di^ leichte Prüfung beftaadi mit dem lebhaf-- 
leften Interefle» in feine Ideen und PJäne ein. Er 
gab ibm näher« Anweiftingen» über die Führung 
der Correfpbndons und di^ c^ür Erreichung des be«> 
ablichteten Zwecks zu ergreifenden MaUregeln» und 
übernahm gleicbfam die Oberdirektion der ganzen 
Ihtrigue. Von ihm mit einem Paffe vtefdien^ he* 
gab er ik^5 unter dem Namen und Charakter eines 
englifcfaen KurierSi von München nach Kehl; um 
anifc den »n der Grenze ßch enfbaltenden fran^öü* 
lUten Emigrirten Verbindungen entuknapfen 
däun nach Frankr^ck hinüber zu gehen. 



< Sein Wunfch war i feiner Ang^b^ nach , in de» 
Bkein*Depmenienta zu bleiben« uni die Rpm* 

plotte, die hier von Emigrirten gefchmiedet wür- 
den« auskundfchaf^en 9* und der franzöllfchen. 
üegiernng zugleich mit verrathen. zv^ k<^nnen« 
ÜAiile kingegen hatte darauf heftandfen, dab. 
#r fieh gleich nach Paris | oder in die umliegende 
Gegend« begeben Tollte, i|Weii diePolizey hier weit 
WaaigerMittel habe, jemand zu bewacheui d^r üd^ 
tttt verbergen wilTe/' Mehie mufitte lieh diefem Vet«^ 
langen fügen und traf daher, fog)eich nach feiner 
Ankuoit zu Kehl, Veran&altung » üch die nöthigen 
zu Terfohaffieii« 



Seiner, fich felbft zugeth eilte n ^ Doppel -Rolle 
eiugedenk, hatte er, wie er vcriichert^ fchon gleich 
Haeb Ankunft' zu München ^ dem hierreüdi« , 

renden franzöfifcfaea Gefirndtea Ofio^ irpa feiner wah* 
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ran Abfidtt er Hemi prakttf wtgtsi tedegik 

Anfcbein einiger Getimniehaft Ytkh ilmi^ ▼ermesden 
wollte — fchriFtUch unterrichtet und ihn um einen 
P«& lür Fimkreich gebeten. Zu Teinem V^rclrutTn 
niiiftte er hemerken, debdtefer aohieiurwtrtbci!Vft|l9i 
und trefFliche Diplomtttiker meht die erwartete AillT« 
pierkfamkeit auf feineEingabe ri<phtete. Vielleicht— ' 
«nd^bii^eitig mit allem Rechte ^ hielt er ihn für ^ 
veB Abenteurer wd Adne Angabe lilr,eixie l>)o£Ni 

Schwindeleyv oder einen groben KunftgriH*, fich 
iatereirant zu machen. Vielleicht — und ohnftrei* 
t% woU MiK^Mii d^m Rechte «-nlcbiete er eiaiici| 

miiar dfBT Würde, fenter Beftinuhuiig trnd feiiierRe- 

gieruttf^, an einer fb Terworfenen* Intrigne den. 

geringden Antheil zu nehmen. Er erkannte au(^ 
. <ir4>fa) 4 dais ftir Jietstere daraus kein Vortbeü er* 

w«ehfe»kö.n«} der<Ke,»itd«T&«n»d>o.«T.rba». 

dene , Unehre^ nur im minde&en aufzuwiegen ver^ 

]]i<)chte* . ► . ^ 

DeAo tDehr Berdtwilligkeit hnÄMehd^ be)r deia 

Präfekt zu Strafsburg; an den er Jich » nacii felneti 
' Ankunft zu Kehlf gewandt hatte« EinEmigrirtee 
Mm/f^y zu Offenbacki dem er toh DnA^ A^kal« 
tenes'Sebreibcti- abergab« maebte ibm fogleich ver«^ 
fchiedene Entdeckungen, in Betreff der Art, wid 
fich die ^egenrevolutionärs in Stref^burg Fälle vcrv 
JGebaffteni der Generale« die im engüTeken .SoJdtf 
'ft&nden', desOrtt« wa die Scbm Archriften gege« 
Frankreich und Eonaparte gedruckt würden, uni 
mehrerer Umftäudef die er für wichtig genug hielt« 

,fär die^egierilDg ea£nibewehrett« $pbal4 er jöm 



itm Pm&kt den gffwaoCcbtcii P«& arfatliai^ hatte« 

- ging er nach Straftburg ; um mit 'ltMjiijBlben, wegen 
feiner fernem Operationen und befoDc^ert cJer Täu- 
fqhungDrake'st di» nothigen Veraliredosigeii zto tref^ 
Mn und AibIi daim iMch f äris zu begeben» 
? • ■ ' ' • 

Hier entdeckte er, gleich nach feiner Ankunft, 
ikm Polizey-Miniller die ganee IntriguCt, und legte 
ibni tnglleid» den Plan su einei^ itait dem englifcben 
Mmifter tind dem Prätendenten « im Namen detf 
angebiichen gegenrevolutionären Au&fchuffes, zit 
«nterkaltanden bßtrilgÜLhen CorreFpondens rer« 
«in die Verbindimgeii nnd fintirörfe derfelbettMttf 

^uforfchen ond» weiMla» , 

Der Minifter Fand lein bisheriges Verhalten und 
diefen den Ib treffiliflk nnd wibrdigt deft er 'ibtt 
mehr afs einnttS. ,,iiiit dem hersHchAen Tone ein^m 
guten franzof enntknnte^ und feine völlige Zuftimmung 
zu demfelben geb^ MM0 machte üch nun an die 
AtitfudiHiag; ^ be(dbtilnKie' lioh jedecb« wie, et 
Ich eint, enf die Cerrefpondens mit Herrn Iirake\ 
indein fich von einer folchen , mit dem Hoüe^ des , 
Prätendenten 9 keine weitere Angaben ^fiddetf» Ue^ . 
her fB^f M<inethe^(vom Snde Oktobers xlo). hie 
Snde Mäii^ 1804.) fetste er den trfigenfclien Briefe » 
wechfel mit Drake fort; fpiegelte ihm vor, daCsder 
Gegen 'Rerolutions- Plan fieb immer mehr, feiner 
Reife Mbe» Bcffbnders amllfirte mid iüFte er iho» 
mit dem Phantome eines republikentfehen Generals, 
den er iiir denfelben gewonnen und der £influ(s ge« 
Mg hebe»:.eiiiBn grefsen Thetl dei[, Annee filr den« 
^ • fei. 



«Aieä a Tkdgfijbit fm^^^ Da ihn der HS- 

iiifter tEu^rprechcn Wünfchte, fand te er ihm einen 
angebiichen Adjudanten diefes Genorais, in der Per^ 
foD eines OfBciers tob der Strafsbürger Gatnifott 
tu y deii'deir Präfekt 8ii^dt$hntg tÜm tntn tnfen« 

danten gegeben hätte und der es feiner inilitärifclieil 
£hre und Würde nickt Unangeme£fea fand s an die- 
fef" Ititi^gue Thetl zü nehmeik , fogar den Spion tvL 
inachet!» So wtM hey t^rake^ ü\$ hey Sptaeet^SmitÜ^ 
dem en£(lifchcrt Gefandtcii in Stilttffard , fpielte er 
di^fe ehrenvolle l\oJlei erhielt^ als Bevolimäcluigtet 
des angeblichen Getteralli ton beiden « befonderft 
aber ton diem lerteterii, fehr anrebnlicbe^Sutnttien} 
die er fo wie feine Ans kund fchaftungeii der Regierung 
überlieferte^^); die nun (im März) diefein spiele 

geböte tu «dcil «olällendRvfi &ig^rithilfiiikhkeicdi diefd 
^ Intrigue» dafs "Drakt vait dariuf drang , den Namen diefe$ 
Ceoerab zu erfahren^ an weichen fich immer mahr und 
fiili ausfchli ertlich die Erwartung atnes guten Erfqlgs hef- 
tete.« Selbftt aU ein angeblicher Adjiidant defletben ztf ihm 
kam, erfuhr er ilin nicht tmd drang auch nicht darauf, ihn 
- ' zn erfai'ucn. Ebea Iü blieben die Kamen ;iller Übtlj^crt 
^ Theilnehinet der conterrcvoluiionaien VeiLiuciung für 
ihn Gehelmnifs. DraÄ^V ganzes Verhalten wird iiberhaupt 
nur dann evkiarbar, wenn Inan ihn fUr einen eben fo 
, > kurzlichrigen und leicht zu taul'chenden , als eitlen und 
, von feinen Fähigkeiten eingenommenen Mai)p nimmt > der 
^: tben fo wenig wahres Talent, zht gefchickren Führung ei- 
ner lottigue» als einet wUrdigtn Verwaltung feines Amts 
"befuÄt* - • 

ffefondeta «uKallend und widerlich ift, frame^'fifcher 

Seits, die Begierde^urtd das Be(!reben« ininier mehr Geld 

von der Leichtgläubigkeit der englifchcn Agenten zu 
ziehen. Fa(t in jedem Briefe, an Drake, kiagt iiieütfr Uber 
ITofs^ Die Zeiten, A^rili%Q^, f 
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dadurch ein Ende' machte , da£& ile die ganze 'G»r/ 
rerjpoiiden?: j nebft Berichten <^e» Polizeji - Miniaerf - 
aai denk efftea ConTult zm' Pojpligiiiät .beföVdjtrtf.« 

Wh ft man nun einen fllick ,auf d«it ganzen 
Gang diefer Intrigue ui^d tdie Binzelne» ansgehpb^« 

^iMOi Unnftändei fo kann man nicht umhin , ße den 
aj>enteo«rtichften ' und unglaubhafteften Er elgniilen 
äiefer Art beyzuzählen, welche die ^^j;;hic)?tc .der ^ 
lo genannten höhern und |^inen PolHik nur jmm er 
änfzuweilen bat. Ein namenlofer^ verächtlicher 
Menfcb ▼crwickelt zwcy Regierungen, in ein Gewe* ' 
be voti Trug und Hinteii^;eiiung, und läfst üe, oder 
ihre Agenten und errteHStaa.tsdiener, Rollen fpieleni 

; diB es ;Eweifelhaft machen ^ welche von beiden Hob 
•m meiteen von der Würde und Rechtlichkeit ent- 
fernt ^ die ihnen zufteht und| in keiner Situation 



Geldmangel. Durch den Adjudantenläfsr er ilim nhzx fiehzig 
taufend und Spencet- Smttk weit Über hnr.dirt taufend Livtr 
abnehmen. Und diefs geCchiehr mir Wiüen undBilligi^ag 
des Jultiz- Miniftcrs, dem dieles Geld — wenigflens zutn 
fheil — abgeliefert Werden mufste. In der officicllen' 
Anzeige von diefer Cörrefpondenz hefet man, beydelegen^ 
hdt eines Vorfchlags , den Mehe^ dtlsk Brake gemsclit litt« 
te, Mit MifsfalUn dt« Acufututig: ,^h(ii Herr DHk^ 
den Verfchlag an, fo Wir ein englifcher Spioii in Ftink- 
reich der PoÜzey verrsthen^ nahm er ihii nicht iin^ lb 
fuhr H:d. T.fm, die tniUTckf Regierung, im )^«mca 
einet nicht exiftirenden'Commic€*s, utk nrnnhaftt ^mmen 
«» fftlUn. — In wiefern diefe Verfiihrensan mir den er- 
habenen Gefinnungen in Harmonie gebracht weiden kön- 
nen^ welche die firianzdfifche kegierurig fo oft und laut 
von fidi-crklSrt hatte, — bleibt dem Leier felblk au un- 
teriuchen UberUfTeD. • . v 



uiyiiiz^ed by Google 



«ttd M kehiAili 2ireoke, ton hrgtnA iiti«rR0gi«m]i|^ 

oder einem itirer Diener^ yerläugnet werden follte. 
Bctrüglichkeit, Leichtgläubigkeit, Arglift üüd Täu« 
fcirarig zeigen fich hier« ifi dem bunteften AbM« 
teaerlictbften Oemifche üiid dek utriderlidi^eii Ge^ 
Fcalten» Darf man den Akten » Stucken glauben-^ 
und iie find von der einen hohen Staats - Behörde offi* 
ciell bekannt gemacht und von der andern nicht f&r 
tnecht erklärt worden ; fo baltim wetitgften» ei- 
nige Glieder de« englifchen Minifteriums noch im 
Ernft die Idee und den Plan, aufs neue eine Kevo* 
kttidn In Frankreich 2u bewirken, ohne über etwat 
mehr inM 6th felbft elnverftailden tu teyn , als die 
damalige Regierdng umtsurtürsien ; To glaubten fie 
Wirklicih an die Voriplegelungen MelUt's^ fd un* 
4ti^hrfche]nlich ße auch wliren und fo wenig iie ir« 
gend eine Beträtigung dafür hatten , als die Auslage 
eines Menfchen, der doch weder durch fein vo- 
ciges lieben > noch durch feine damaligen bekann- ' 
ten lind erweisUchen VerbältniKe« 4as geringf^ Zu* 
«meiieiii einfidfien konnte ^ fo hatten die beiden 
englischen Gefandten« in Mönchen und Stuttgard, 
wirklich den Auftrag j in Frankreich Kundfchafter 
nnd lotrig|ue^ 3tu unterhalten, tind VoUmachti dasu 
grofje Sommen 2u. verwenden; To handelten beide 

im ElnyGrUändniffe zu diefem Zwecke; fo waren 
beide leichtgläubig genug, üch von den Vorrpiege* 
longen eines Abenteurers hintergehen «ulaiTen, und 
trafen keine Ver^nftaltungeni fich getiauer sitt nn* 

terriclitnn; fo wenig es ihnen, bey der Nahe von 
der ir^nzöiifcben Grenze und befonders der Rhein* 
'Depupteaientt« in denen de^ Aufftand zuerft und 
heupittohlieh orregt werden foDte nnd bey ihren 

F n 



gjßldliü^^siii^^eln ixud Verbindungen, an, Q^Iegenhei^^ 
4^11 /^hlea k0Q9te; £o Ipieitep heidf in, «jl^fu^r J^aig» 
Rollen , die ihre Tttieme eben Te wenig, eisihr^ 
Ceiinnungen , in einem vortbeUhaften Lighte zei- 
UP^ allerdings ibrei» älfootlichen Charakter zuf 
Eate^Diag gereiijhten u^d.nopb beleidigend^ % 
die Färben ^ bey denen fie angeftellt, als für -die 
franzüfifche Regierung waren ; fo liefs ein IMinifteiJ 
^f j^jr^n^iijifich^ Regierung diefe, weder iehr dx^ 
i^f^itoUe, noch wefei|tltcb.n4ullche9'ln^fi^tti;;U9ter 
r^i^r Mitwiffenfoheft und ^leicbfun unter feiner 
Leitung eine Zeit lan^; ^on[cLzßn *), und liefs ficb, 
mit di?n Dokument^U^, auch die Geldfummen üiber* 
li^erii« Welche den etoglifcben Gelandteii betrog^ 
lieb abgelockt worden ; To traten Männer in den er- 
ßea Staats -Bedienungen mit einem feilen und 

Der franzölirchc Juftiz -Minifter fpricht in feinem üfficic^- 
. , len Berichte mit fo lebhaftem Unwillen und fo tiefer Vej;w 
flclming;» von dem Benagen der beiden, iü dtete Incrigue 
verwickelten, cnglifchcn Gefmidteo, und doch'trtgt «r , 
* ' fdbfl kein BsdenlUn; Theil dtran tM D^meo, ond eeenft 
; dentUrheber ^«i^tM^ emen guten Franzofen!,, »Wenn m, 
' , Betrug elo Betrog ift , Ib mufs er es deeh.mhl unter 

len Uniftänden feyn, und ift es ehdich und edel» den Be- 
^ trUger zu betrügen, zumal wenn man ilvn erft zum B«. 
trüge aufgefoderc und Vera nia fr hat? Der Tall der Noth- 
iwebr kann hier keine Anwendung leiden; dtnn wenn die 
Intrigue, fo b.ild Tie von der fraiuofUchcn Behörde ent- 
deckt wär, bekannt gemacht wurde, fo \var fie j?uch un- 
wirkfam gemacht, und mehr konnre die Fortsetzung der- 
felben auch nichr bezwcd^cn. Ucbngcns li)llte man glau- 
ben, ein outer t r.mzoß: niiKfe doch vor^llen Dingen ein' 
* ehrlicher Mann feyn. Und wie ein Chef der jüftiz^neill 
* Mekie diefeaehrea vollen Titel beylegcn «kÖOAei te- ' 
, ^ Uber mUfsj!;^ mm ftine . ogea« JErkUirmi Y^04MI* 
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' — * «s 

JuobYSwürdi^^n Mcnfchen in Vcrbmdung^uncl g1aul> 
fett ftdV, diefer» durcb ^nt unedle IntrlgnCi 
4ort;lr Tnig, Hinfergebimg tmi) Prell er ey^ ein Ver- 
dienft um den Staat, ßeIol)ung von Selten dcrPiCgie- 
ruag and den Kuhm eines gttten Bürgers zu er^^r* 
Wn. "iVttiiriges Hi}d derZi^iten md der Verfahr eiis« 
htt einer Midigen To genamiteillf5liern$taats-Knnft!' 
Würden die Urheber der Maximen und Syfteme, die- 
JEer intrigueiHPoMea egoiHifcben Politik^ Ftrdiaand 
V0m ArrägoftMimAMaMnvellt^ weifp fie erwachten, 
Hiebt %mi itl*ilireil leiten Airtgelebt zu beben glaif- 
ben? Und ift der ganze ungeheure Zeitraum, der ^ 
awifchen ihnen und uns liegt, lür die Veredelung 
der Menfefafaeit ib unwirkfam geblieben, wie die 
Nacht' swifeh^ dem Abend , wo man uobr zoot 
' Schlafen rrföderlegt, und dem Morf^on , an welchem 
4 man von eben dieXem Schlafe wieder erwacht i — 

2«r Steuer der Wahrheit und' Ge^eehtigkeitt 

' darf jedoch nicht un bemerkt bleiben , dafs die Mi- * 

nifter der europäifchen MUchte zu Paris, als ih« 
^ nen eine of fieSelle Anzeige von dend. Verhalten der 
ffemi Driike und Spencer Smith gemacht wurde, 
ihren Unwillen darüber zu erkennen gaben. Der 
erftere derCelben, der römifch^kaiferiiche Gefand te, 
6ra£ ^ott iCeHeer^, erklärte: „es gebe gewifs Miim 
unter ihnen« der nicht alles, wat ein diplomatifcfier 
Agent gegen das Völkerreclit und diq Kichtfchnut^ i 
des Rechte und der Rechtfchaffenheit unternehme, 
die ToU den ciriliiirten N^ationen angenommen lisy, 
hiut rerdamme,** und die Aeufserungen der ftbri« 
Ken waren alle, im Wefentlichen, mit diefer über- 
. einftirnmend» In dem englifeheU Parlamente argiv- 
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/gen naclidrückliclie AuiToderungen, an die Mlniller ; 
i^um den brittifchen J^^aüona} - Charakor und dl« 
^hre der RegieruQg youdlein Flecke m r^inig^ de* 
die fohftndHcbeBerclnddigungi der franz&filbhenRe« 
gierung, ihnen auldrückte , gegen die von franzöii* 
fcber Seite oiTicieU aufgelleUun ThatTachen, vor 
der gtQ^en Weit w; erweifeni daft lie keine Meu« 
dielmdrder bewaffneten , keine Ooli^ lieunlicib 

fpitztea, lünderri einen rechtlichen Krieg führten^ 
wie es eiaec edlen und mächtigen Nation geaueme* * 
Per Iklinifter Addington bezeigte bieranf (einen ttü« 
gebencbelten Dank dafQr , „daß man 'deti Minifteria 
Gelegenheit gebe^ die abfcheullchrte und fchändlich* 
fte Befcbujidignng zurück zu weifen, welche jemals 
yon einer Jß^egierung^ ausgegangen« die. Anfpruch 
. darauf gemachl habei .fElr-einen Tbeil der civiH&r«^ 
ten Welt angefehen zu werden»" Und Lord Haw^ 
feej^ary äulserte ilch ) in einem (unter dem 30. April 

aSo4«) an die ^u London befincUicben fremden Ge- 
sandten gerichteten Schreiben mit gleichem UnwiU 
leni über die abfcheuliche und ganz und gar unge- 
gründete Verla um dung, ^^dafs dieiiegierttngSr,Maje<* 
ttät Tbei) an £rmordangs f Vl^n gmomzäm babe." 

Hieran fchien fich jedoch überhaupt der Un«» 
Wille 9 \ wenigftens c^iefer Minil^er nur zu hef<k 
ten. In Betreif der I)railt«/cAeA Correfponden« aber, 
erklärte Addington^ mit ziemlicber Ruhe, lieh aufser - 
Stand, „eine Erklärung zu geben, bis man von der 
ehrenwerthen Perfon, welche To Ichändlich angegriC» 
£en werde f'Dr«W, eine CoVnmunicelion darüber er« 
halten haben werde,** zugleich bezeigte er feine ' 
Zu?erficbt^ dä^i )9 «ebr die y mft^de (ß'm^ Ver« 



tt 



baltenf nr Unterfachung gcJzogen werden dürften« 
fein Betragen auch dello «ngemeffener gefundea 
werden würde»" Lord Hawkesbury verfuchle fogar^ 
ohne euf die voii Adäing^on fiir Hoihig erachtete' 
Commanikadod ' Pr«fte*f zu werten, oder wenig« 
ftens davon Gebrauch zu machen« in dem er\^'ähn» 
teü Circulare eine iörmliche Hechtfertigung jener 
Intrigüe« die er auf Seiten der englifchen Regierang 
yÖlHg pfiichtmftisig % dprchaus in den Grenzen des 
Völkerrechts gehalten und dem Rechte der Wieder- 
vergeituD|; und des Xuiegs YoUkoaimen angemeiXen« 
fand* 

„Wenn die englifchc Regierung die Gefiihle der- 
jenigen Einwohner Frankreichs« welche mit derbem 
ftebenden Regierung diefet Landes mit Recht ünzo* > 

/ / frieden wäiren/' Tagt er, ,|mcht achten wonte, wenn . 
Tie fich weigern wollte | auf ihre Pläne zu hören, 

' ttm ihr Land von dem erniedrigenden Joche der 
Rnecbtfdiaft za befreyen« «atar 'welchem es 
fenibe, fo würde diefe heifsen, die P/licht nicht 
erfüllen wollen, welche ße fick fethft und der Welt 
• übei;haupt fchuidig i»^.*^* Ausübung dieTes 



*JSo zuverfichtlich und als gai keines Bcwcifes bedürftig diefe 
Behauptung hier hingeworfen itt» fo dtlrfre gleichwohl der 
imbefiingene PrUfcr die Beweifehier gar fehr vermifTen. Um 
ibmehr, da fich der CandpientdieresCirculars nicht darauf 
befchrl^akff, dts Redir, zu koitiplotrirenond in sncriguirtn^ 
•Udneuf dit ISfMeii dmStl^trka/timg zugrOnden, fgud^rm 
lbg$T eine hmitfMt^ßkf i^krpßdum^ dazu voriusfetztj — > 
dn f rolitr und kQhner Gedanke» der mtnckefn , der kein 
engtifeberMtoillcrift, leicht enmt lu grorinndkflhn, und 
^ eben diAhalb okAc iniicre lialtbtrkett icheinea möchte»— 




Rechts, (wenn es auch, in irgend einem Grade, zwei-« 
felliaft leyn Tollte, } würdet im gegenwärtigen FallCi^ 
nichinur diircb den dermaligen ZuHandd^r franzd- 
iifchen Nation 9 fondern anch darch das BetragSen 

der Regierung diefes Leindes, vollkommen gerecht» 
fertigt werden; indem diefeibe, fei^ dem Anfanga 

diefes «Krieges t beA^ndig^n Verkebr^ mi% den Miis« 
▼ergnügten, in den Ländern des Königes, befoildera . 

in Irlaacl unterhalte und welche un gegenwärti^ea 
Augenhlicke , an det fran^gilfQhen Üü^e« einCorp^ 
irländifcber Hebellen verfuminelt blatte, das nacb 
diefem Tfaeiledes Tereinigjten Könlgreicbi b^ftiiom^ 
f ey *)f ** ' 

• . ' ' 

V^bcr dieft* ^heUt, aus 4(r CörrdJ^ondena fdbft» dsft' 

fichdie Agenten der englifchen Regierung niclit darauf be. 

fchränkten , die Plane der UnzufriedcAcu zu hören, fon- 
^ dern auch hcmüilit waien, fie befördern, dafe fiq nicht 
blols aut die ivlagcii derer, „welche mit Recht unzufrieden 
waren," achtcteftj fondarn die ZM der Unzufriedenen, 
oder auch nur Unruheftiftcndcn, zu vermehren iuch- 
ten und dazu Geld und Intviguei) anwandten, Sdiondiefs, 
fiQheint es , äi)rfc^ j^ne Aeulsening entkräften ; wenn fi^ 
such fo viel innere Wahrheit und fefte Begründung bitte, 

, als d«ri«lb«a günslicH 911 eatbcbff n (cMat, 

*>WeBQe|ni'Kftchtin irgend dynciii Qa^ nOeh sweiftlhift 
ift, fo, (chein? es , katui «$ Qb^rhflupt noch nkh$ ßr ein 

Kec/fl gelten, und ein Recht, was nichc völlig und unter 
»Uen UmÜanden Recht ill, kann es, fo fcheint es eben* 
falls, nicht in einem k^fonHern l'alk Tcyn« Sonll würde 
man annehmen muffen^ on Recht habe, als folches, nicht 
in fich felbd, fonU^rn in zufälligen lokalen oder tempo- 
, rellen Umfländen, feine Begründung, ynd könne bald 
Hechi, bald Unrecht feyn, In dieCem Falle. würde üch un- 

v^rM^nbar 411 Tags k|tfi| <^ wa§ fr.e|licb üchon ef; gc* 
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.^^^i^ie eiiglUcbe lteglerMiU wanliBbe^.iim gaiin 
Europa, iu diefem Lande eine Ordaung <Jer Dinge 
wif|4?r^jiergeiteUt zu fehen , welche mit detffeu ei- 
4{eiiem,Gj^9ke imd der Sicbeirheit dpr .d^diU^ umge«» 
beulen Netiotten verträglich fey* . Wenn aber aucb 
diefer Wunfch nicht erfüllt werden füllte, To fcy fie 
doch durch die Ibre^giten üruiidfätze der pcrfönii- 
4$hen Vertheidigung Tollkoivimen zu einem Verfu- 
sbe b^reclitiijlt die Anlbrengungexi zu Ithmm^ die 

lUilseit worden ift, — « dafs das Recht eine wüchfcrne Nafii 
. fey , die man formen und dr^heo kcJnne, wie man woUe^ 
. Und es fcb«int freylich« dafs man, es hier ü) %u behandeln, 
eicht flbgeneigc fey, Gefetzt aber , jene Behatipcung 
wiie nichts dcfto weniger fttr trwiefen anxunchmcn, — • 
#ieweht ^ emei Oeweifes völlig eotbeV«« — > fo dQrfce 
" 40th , hvf der hier gemnebten Anweedwig, dkFrtge ent- 
' ftehen , ob wirklich bade ^He fp voUkominea gleich wä* 
Ten , elf -hier voreusgeferzt wird, Wenigflens fäilk der 
doppelte Vnterfchied , gleich bey dem erften Blicke, auf, 
I • dals in Irland die Maffe der eigentlichen Naaua uazufue» 
den war, in Frankicich aber nur eine Pai;tey , die fo ge- 
^ ringfügi^ war und fich im Verborgenen hielt, d^fs die 
englifche Regierung nicht ein einziges Individuum derfel- 
- ben namentlich kannte, und dafs in Irland die Emparung 
fchon witkiich ausgebrochen war; in Frankreich aber; 
durch die englifchen Agenten , erfl angeliiftet und zum 
Ausbruche befördert wurde. Uebrig^nt fragt fich doch 
. euch wohl noch» ob das fleckt dir Hgd^9citS$ Ufirechr, 
Inder Vergeltttng, wirklich eji Ar^l. mache f Vnd^ 
' ^ ob etae.Schurkerey • die ein anderer gegen mich beging« 
^^durch eine reine und gute, Handlung wird, dih ich fie 
nun «uf gleiche Weife geg^n ihn begehe ? *^ Auch wird 
der Hauptvorwurf dadurch nicht entkräftet, dals die eng« 
lifche Regierung fich eines Gefand ren , an einem neurraleti 
Hofe, /AI diefem Zwecke bedisnt und aljo da;> Vüikiiiechc 
gekränkt habe, * 



Op^ratbnaii abzuleiteii qnd äie PlSn^ elneiMRegie*^ 

rung zu niclite zu machen, deren Kriegs - SyfTem, 
wie üe felbH kein Hehl habe, niclit allein dahia 
zi^le, dem Handel zii fchaden, die Macht des Fein«' 
des zu ▼ermindern und feine fieCtzungen zn fchmfä- 
lern, fontieni auch felbft in das Herz des brittircken 
üeicbs 2.erß.örun|; und Hain, zu bringen [ 

< 

N>ich diefer Erklärung blieb ftbrigens dieSaeiia 

auf fich beruhen. IVlan hat nie gehört, dais Drake ' 
und Spencer Smith von ihrer Regierung zur Verant« 
wbrtung gezogen! oder aucH nur eineUnterfnohii^g 
über ihr Verhalten TeranftaUet worden wäre» ' Man 
darf alfo annehmen, dafs nichts ohne Wiffen und 
Willen der hohem Behörden gefchehen fey. Uebri» 
gens Und beide in diefe Sache Ter wickelten Gefand- 
ten, bald nach der Entdeckung und BekanAtina:- 



Hat irgend ein Kriegs- Syftem , kann man doch hier wohl 
fragen, eine andere oder befchriinktere Tendenz? Ui 
diefs iiisbefondere b?y dem eiv^li'^hen Kriegs 'Syllem erwa 
der Fall? Uebrigens wäre treyiich zu wOnfchen« dafs 
die hoch berühmte Kiilcur der Humanität unfers Zeital- 
ters endlich einmal nur fo viel Einwirkung gewinne, dais 
man fleh über die Mittel vereinige, welche im Kriege fttr 
fechtmUfsig und unrechtmärsig, fUr tnftttndig und ititrdig» 
oder unwQnlig; und untnli&ndig vi halten wfiren ? Mul^ 
Um denn , Ib bald Krieg «nifteht. immer noch alle Begtitft 
•wn Recht und Sictlidhkeit fogleich mit Fttfsen getreten 
werden? Und,niu6 fdilechterdings alles erlaubt feyn, 
VIS zum Ziele fbhrt? — ,Wenn wird dochzwifchen 
Kultur und Barbarey eine endliche, fef^e Grensltnie gezo- 
. gen, und die letztere aus dem CiLbiere kultivirterer Na- 
tionen und Kej^icrungen völlig ausgefchloiTen wer* 
den? — 
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drang dRererliitrlgue, Ton dem Soliauplatze diploma« 
tifcher Funktionen und überhaupt öfFenilicher Wirk» 
famkeit, yerfchwunden. Und da bald nachher auch 
die HAinifter ihre Poften verlie&en , £o find Jie 
wahrfoheirilicli, wenigllensßSr daserfte, der Unth^* 
tigkelt und VergeHenheic völlig i^beriiafejru 

XDia FonTe^un^ im fiüc^Icen S(äcke.J 
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Vorgängettm R^, £ c h s t a g e. 

Die franzöfifchen Expeditionen, auf dem reqli* 
ten Khein • Ufer, betreffend die eigenmächtigen Ver- 
haftungen, welch« die franzöfifciie Regierang, durch 
^militäiirclie Macht, ia Ofienburg und Ettenheim 
hatte vornehiDcn, und die Verletzung des VöllLer» 
rechts, des Territoria] -Rechts des Korfürften von Da* 
den und des deutfchen Reichs, welche fie fich da- 
durch erlaubt hatte, fpannten allgemein die Erwar- 
tung, in Betreff der Folgen diefer Schritte; die von 

' dem einzelnen Landesherrn, wie von der ganzen 
Staaten -Verbindung mit dem Oberhaupte diefer, 
für Kränkungen und Beleidigungen genommen wer- 

• ; den und ihnen für ihre Sicherheit BeforgniHe ein« 
fiöfsen konnten. Natürlich war die dJIbntHche Anf* 
merkfamkeit vorzüglich auf den kaiferliehen Hof 
und den Reichstag gerichtet. Von dem erftern 
fchienen jedoch die erwähnten Vorfälle gänzlich 
ignorirt zu werden, und der letztere könnte freylich 

'keine Kenntnifs davon nehmen-, wenn niemand An-- 
zeige davon machte« So Tchien es, dafs der ganze 
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Verg«ffl(MiheU llber]ief«i% wwie« würck^ ab der 

Kaifer Ton Ruf&land darüber dem verfainmleten Jlei- 
<?li^(uQter dam 7. May xft040 durch feinen Mini« 

9m Ü^^Mantan dfn A»r4M m JMm/ifH 1 ma £r6ff> 



,i In derfelb^Q äusserte er Deine BekufnEDernifs 
und TbeUnabine« .iajBetreff der erwäbnieA Erelg- 
nifCe^ und m«idht4dt^-JMflhswiaaHii)u»g ««iiuf di« 
fc hli m rae Ii Folgen aufm ^kfam, welche diefegewalt- 
(i^aiigttgi (bisher b^yfpi eil ofen , Handlungen bi^bw 
köonftCRt Wenix Si^ mi% StiUfoliweigen üb^guig«li 
wQrdem" „DerRefchstaK,'' fügte erhiozih ,,wairdei 
nach feiner gcwi^lmten Klugheit, felbti ermeffen, 
^ fehr di^ künftige Uuhe und Sicherheit des ^an^. 
;|en . BiBiiliv 'vntf «i^er Moor iVUtgUeder is.^Gefahe 
ger^hen^cdurfre, wenn derg]eioii«n.(GOTra1tthttt«gv 
keitenfur zuläOig gehaheii und weder geahndet wiir-* 
daUk iMlclitiUdernir£r£iindeii. Durch diiefe^BeAradb^ 
tttligtil bewtigeö» habe ar geglaubt « in feiAer Qual»« 
tat, als Garant dar d'eüftfchen Verfaffung und Ver« 
mittler, g^g^n ein die Ruhe und Sicherheit dea 
dautfchen Haichs Hörendes Varfahfan^ Miej[erliai^ 
proteftiren und diafe Gefinnung, durch feinen Ga- 
JOdhäftsträger zu Paris, dem erften Konfol -zu erken- 
naa- gehen zu miinen. Indem er einenSchritt thue« 
sA'wdcbfem erücbf dur6h\diQ wiohligAam Rüok-i 
ficbtan, auf das VMd das deutlbhan Reichs*, be** 
ftimmt fühle, halte^ er hcli überzeugt, dafs der 
j^dbJtag fo wohl, als das Keich^oberhaupt , einer 
aba* Tot unaigannätzigaB , als- spugeofohainlicfa neth«' 
waodigati. SdvgBile .GaMobtigkelt widetfiabren Ut- 
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feil ttiiA ibrtf B^nH&haiigen feifl%en terehii« 

gen< wttnten, die ßranzSfifx^e Kegterung, <hrrch ge- 
Jrechte Vorftellungen, dahin zubewegen, dafs üeliüh 
%u jedem Schritte urni jeder Mafsregel Tilge $ weU 
che 4er geßArdeten Wüfiki iieMer gehabfeniiii tvk 
Sicherheit fdr die Zukanft nothwendig 'feyn düf f«> 
te.** Als diefe Erklärung (am 14, May), auf Anre- 
gung des' kaiferlichen Konkommijßkr$t foA dem 
Direktorium, der KetchgTerfanlnilttiigyatgelegt wui^ 
de, Stifiierte der, Mhmitöh^öHmdh^Cchb GtfmAtti 

„es caiiffö dem erften KonFul ohnftreitig angene)itn 
feyn , wenn ihm Gelegenheit vcrfchafFt wnrde, das 
deutfclie Reick « wegen ähalkher Vorüllie Swt die 
Ztikntifr« zn bernhigen.** Eben fouftbeike det*kur* « 
brandenburgiiche Gefandte. Er „glaube unterftel« 
len zu dnrfea^" lagtc er| „dafs der Kön^^Tj fein 
Herr I des Zutreuen zu dem erftea Konfui bege^ 
i;trerde derfelbe Toa felbft geneigt feyn , ^ber dfeft 

beforgliche Ereignifs dem Reiche eine befrie- 

digeade und beruhigende , der Erwartung ides Kai* 
fera von Kuisltfnd entfpreehende» JSrkUrmif ge** 
ben/* Bs wurde fonach befebioffen , die Saebezur 

Berathfchiagung zu bringen und- — näch neun IVoaiiem 
(am Ig* Jul.^^das Frotocoll darüber eröHtien» 

Kaum .tlrar ein Drittel heiler 2eit verfloile»i Ai 

der Reichsdirektorialis (am 4. Jim.) der Keichiver" 
lammiuog eröühete, „dafs ibitdem kaiferlichenMi« 
ikifter« libei: die mehr eiivXhme Angelegenheit)' seW 
Paris Cnnferenaen er6iFnet wären 'und, diefen stt 
Folge» Xur- Baden eine Erklärung abgeben därfte, 
durch welche jede JDeiiberation, über diefen Gegen* 
Itandi bebitigt werden würdeA*' Diefe firUamng 
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erfolgte (am;:avJtt^)f switch«n.iM ß^P^ 

ten des Kaifers, des R6ings ▼oii Preuften, des^fCar^ 

fürften von Baden in Paris, und dem Minlftcr T«/- 
Uyrand verabredet wax«^ £« <hezejgte derselben 
der Korförfk ferne. AofxkenQipfr ^^^^r jr^\n&en Ab* 
itchten des K^i&r» Ton Rofglend, bey defleoi dem 
Keichs tage gemachten, Eröffnung und feine iniiigild 
Dankbar](.eit für die ihm und feinem Haufe ganz be« 
fonderf gewidmete wohlwollende k^cbfte ' Zuneif 
gung;" zugleich Eulserte ^ abcTr auch „feinen tief««/ 
ften Schmerz, wenn das in Frage ftehende Ereig- 
niffi, welches lieh zufällig in feinem Lande zugetra- 
gen habe, ,der Anlafs beCchwerlieheii Veirhtit^ 
nilTett Sf^erden fblUe« die Ar die Ruhe Oeutlbhlanda 
die gefaiirlicbflr-n Folgen nach ßcli ziehen dürften*** 
f^Diebn wichtigen Betrachtungen zu Folge," fetzte ei^i 
btit^a^ ,^irerbundcn mit dem 'zuverüqh^lioben Ver« 
trauen, in die, erft bey der jungften Friedens* Vermit» 
telung erprobten, wohlmeinenden Gefinnunj^en des 
franzüiirciieiiL (xouyerneit)i|nt$ und defien er-habenezit 
Cbe^Si gegen ctas gefammte deatfbbe iUicl}# ^d^^ 
die« diefen Gefinnangeti gemäfsenv ErläutefuVi« 
gen mLirfe er mit dem wärrnften Wnr]rche erfüllt 
feyn« dafs die, be^ der allgemeinen i^cicbsTerfa mm* 
lang gefcbeheBen , Eröffnungen und Anträge keine 
weitere Folgen haben machten, um die nur. all2u be« 
kümmernde Beforgnifs zu befciiii^en, dafs die Ruhe 
und Wohlfahrt des deutfchen Ueichs, ja vielleicht dea 
ganzen Europa, daduTieh abermala erfchutiert wer^ 
den ^möch te.** - 

Auf diefe Erklärung iiefs üdi derkurböhmifche 
Cfefandte dahin Teraehmen., „dai^ er ditfen Wunfeh 
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d6s RiMrf&rfteü tmr ;Kenntiii£s' Kaififft btitigvii 
tverde^in 4kir tt^tiverfichtUchclii'Erwarttiiig^ dafsdie-^ 
fer denfclbeti mit der gewohnteir Theilnabuie und 
K&ekßcl)t auftiehmen werde, welche er jeder An* 
gelegl^iiheit widme , wodtirefa dkt Ruhe; Sfohetrlieit • 
und Woklfalirt def dentfcke^ft Tteicbs gefT^t wer- 
den konnte.'* Und der kurbiandenburgifchc Ge* 
fandte; glaubte nach den Gefiilnuiigen feines^ K($- 
tii^sr, tzik gewiCTex' Zuvetficfat erw&rten 2tt könneiit 
dafs derfelbe, nach den V in der kurhadenfi^Heii^ 
Erkläfong gegebenen , iir läutci ungen des befragten 
VorAülS'-^ da ro1ch6« wit es Vertrauen ±ix er« 
i^tfrteH g^tffeti fejr^ der, bey der jüngfteii Friedens« 

Vferniittelung und fonft erprobten, Gefinnung des 
franzüiifclien Gouvernements und d^fien erhabenen 
-Oberhaupls , für das gefammte deutfche llerch, an- 
g^m^ett gewefen « darin eine Beruhigtitqf, Mr die 

Zukunft, für daffelbe finden, und dafs demnach dei^ 
Kaifer dem von dem Kurfürlten , aus loerbeblichei^ 

]towi^-^nden , geäulkerteti Wuttfchil' feinen Bej- 
ftl) 'geben werdei** 

ffierolit war diefe, fo wichtig und fo]:'enreiclr 
«rfcfaienene nnd, ak iblche, von Rufsland mit ibvie- 
Item Naehdrcrcke zur Sprache gebrachte, Angelegen- 
heit, bey dem Ilelclistage, logut als völlig abs[ethaa. 
Zwar fand lieh der kaiferliche Hof, einige Zeit nach- 
ber-^wahrfoheinJich durch anderweitige befondere* 
GrMde bewogen , Jen'ei* fir-kläfbng ttnd der dar- 
über gemachten Aeufserung feines Gefandten oliner- 
aclitet, bevi ogen, auf die Deliberatioa über die ruf- 
ülche Erklärung antragen zu JafTen. Und der Kö- 
llig ^on 'Schweden liels, „id felndr Eigenfcbafr, 



Keicbsfusd,," der Reidurerfainmluiig cUe AeuTse* 
rann «nadbcn^ t^wia er «• für eine 9 jedon Aeielis» 
ftende obliegenite^ Pflidtt^halte, den WonEßh nicht , 

zu vei borgen, dafs die franzöiifche lli gierung, iii 
Betreff der mehr erwäiinten Ereignifle, fo wohl 
genügende AuflchlülTet als iüx die Zukunft befriedi- 
gende, zur allgemeinen Beruhigung erforderliche,' 
Vcrücherungen Kaifer und Reich eitlieilen moch- 
te." ~ Dennoch blieb die Sache auf Heb beruhen. 
Das deutfche Reich äufserte diefen Wunfch nichts > 
und 'iie fran^öfifche Regierung gab diefe Verfiehe- 
r«ng nicht. Wenlgfteiis nicht uilentlich und gegen ^ 
das Reich als Gefammtheiu Was privatim und in 
Geheim « swifchen den oben erwähnten deatTcheu 
Mächten nnd d^r firanzdllfehen Regterun|f , darüber 
▼erhandelt, und was für Aeufserungen und Verüche- 
fungen etwa jenen von diefer gemacht worden Und« 
Ift noch nicht znr Kenntnifs der Gefchichte gelanigt. 
Man' darf mdeflen', bey dier anerkannten patrioti-> 
fchen Denkungs • Art, der licidan grofsen und mäch- . 
tigen Befchützer der Veriaffung und Rechte des deut* 
fchen Reichs , allerdings erwarten ^ dafs ihnen m 
Bett-eff diefer ihrer würdigen und edlen Pflicht, und 
Tendenz von Seiten der iranzufifchen Regierung, völ- 
lige Satisfaktion und beruhigende ZuüchMTungen zu 
Theii geworden feyn werden« 4 

Uebrigens enthalten' wir uns Killig jeder Be-: 
merkung, iiher die hier urkundlich zuramm enge- 
ftellten Thatfacheii und Vorgän|[ef um fo mehr« da 
fie lieh in denfelben und durch fi^ fdbft ibhon deut- 
lich genug ausfprerhcn Der denkende Beobachter 
wird , auch ohne nähere Hinweilungf hierin eben« 



falls ein Zeichen der Zeit -edcennen undl dadcrrch auf 
Rtfitfklioaeu geFdhrt werden, in deoea iluavaxzuiir 
greifien f vir kctiiieii Beruf ftthleiu 



Vchtr dtu SchfQhfal des Kur/urj^tenthunu Hannoverm^ . 

Mej dem Reichstage waren um eh0n cUefe Zeit 
noch andere nicht minder wicbuge— wiewohl, nach 
unferm ErmefleO) nicht fo gegründete ~ Befchwer- 
den, über die franzöüfchcRegitäi uog, in wiederholte 
Anregung gebracht; von den bedeutendlUn GUe« 
dem der Reichsverfaminlmig abitr» — wje ei| iu er« 
warten ftand und der Saciie angemeflen war— noch 
woniger berückfichtigt worden, als die oben er* 
wähnte« Sie betrafen dl e.Okkupationde^ Kurfürftea- 
thnms Hennover« durch franzöAfohe Truppen; we!« 
che die hannÖTerfche Regierung, auf dem Reicht» 
tage, als einen lleicbsfriedensbruch darzuiieilen 
lind dadurch eine thätige Theilnahme des.Reichs« 
an demSchicUale diefes Reichalandes, m bewirken 
fachte. 



Allerdings ^ar diefs Schickfal, in jeder Hin* 
ficht, traurig genug und der Klage u44 dea Beyftan* 
des Werth; aber daraus konnte eine Verbindlich« 
keit für das Reich und delfen Glieder, zu feiner Be* 
frdnng thätig zu werden, auf die Weile wenigflens, 
auf welche es die hanndverfche Regierang wiedisr« 
holt verfuchte, keineswegs erweislich gemecht wer- 
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-4m* Hamaww'Vfnr ein^Oipte himm^ VtiUiiJiiiiig^ 
mtt' EngJaml f^wordtn ; ür^kimn Ibllt» dki^ dkutfebe 

Keich fich fiir Hannover aufopfern? Es würde da- 
durch im Grunde ebeofail« nichts «ndert« als 

•ein Opfier för England, ||«w^rdei^ P^J^i wotn «i 
doch auch Jiicht^die etftforntifteVerpfliohtuiigliatta. 
Aua dem dcutfchcn Reichs verbände konnten daßkr 
l^eine galtigeo Gründe hergenommen werden , und 
Oblcrvanft bftte .da^ (Saftentlieil Jängft raehtüdb 
begründet. Die ' fratisdllfeliä ^Ragieruif , Mtriegte 
Hannover, weil es dem Könige von England gehör- 
tCy mit deai iic im Kriege war. Es i& Xehfam M 
rageai 'iie bitte dieüi tiiokt^.tbjm foHeOt da diebVer* 
fahren* iii (der Natur dev Saoiie liegt und auch von. 
jeher fo beobachtet worden ifl. So lange man über-' 
baupt für recht erkennt^ daüi^ wenn Her rf eher lieh 
breiten ^ UsferMttnea -aiMUitder bändelnd und lei* 
dend daran Theil ' nebnken niftden; fe kenn auch 
mit Grunde nichts dagegen eingewandt werden, 
wenn a//e Länder und "Unter thanen eines kriegfüh- 
renden Herrfcbera Ton dem Feinde» auf gleiche Wet» 
fe, feindfelig behanddl^wtedMi, wennfich der Feind 

, des Landes am erften bemächtigt , das er am erüen 
einheichen kann. Nicht die englifcke ATariM^ erklärte - 
Frankreich den Krieg» ü^ndera der JCiai^'tmOi^s« 
hritannien^ der zugleich Kurfürft von Hennoirer ift 
und beide Würden ftets unmittelbar in feinem Titel 
▼erbindet. Hannover macht keine Provinz dei 

' grofsbritannifcben Beichs ane ; aber es ftebt snskihm 
in Verbindung, durch einen gemeinfchaftlichen Be*' 
berrlcher, ungefähr fo wie Irland, vor der Vereini- 
gung. Wem hei es je ein» zu behaupten, Irland 
.m&Ä^ «on dem FMnd« uoingegHA bleibini« isk 
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dem i^GfroCbrkdbhien fidk intr Kriege ..be£and.2 
.OleSeh^ofalHMii'^JürlmMLI» gitt und io gewUTem Be» 
til»<diHr;*sicc&. i6ebr.9:<i^m HamnoT^f , ein Staat fär 
Sieh und hatte mk Giofsbritannien keine andere 
.VctfbinduQg» .als die der.CjemeinicUait eines Behcrr^ 
JGBiiel&»b ' 'A[toi werCa etsm fiiaek attf ein anderes Velp* 
h^lttoifi^fiirQdfarab, ttivferetf^Ehnficht nach, die Sache' 
noch, mehr im Klarett erfcheint. Die Eefitzungea 
itort.jtli^Ufi^ -olkin difchea Kompagnie lind ihr £i- 
ynflulKf , y^as' fiigeethilia' iMier 'HandelsgeTellfchafe»^ 
' Ohfie lUlek itd^taaf dieft Venblfknirs^ haben die Fein» 
li^ Gxofiibritannjens, in jedem Kriege, diefeiben, fo 
j bald.tmd WO üe koimteo, angegri/Ten ; undnifinnnd 
ift es eiiigefaUeni daiisi.ldiQe'befo»dere{^gerechtig^ 
fceir au^findenv ...-Wae g^fatoaber.dief^r Handelsge- 
Xellfcbaft , als folcher, "der Krieg ihrfer Regierang, 
oder ihres Herrfchers, an%-*— Nock mehr, matt 
^rerrqhoiH' da|B Eig€^iUh«m der -Bnyaip ilicbt^ 
wCBiii' es ^eich- in den.le^i^eiha Kriegen Maäe^ ge\^oi^ 
den ift, dafür Sicherheit zu verfprechen. Handels^ 
Doiiüie werdoa genommen , Plantagen werden rm 
Jl«er.t( X9lldgütev geplfind^r^-^il^^rwaftet; Brände 
Jehatzungen eingetrieben ^ Städte tind Dörfer WoM 
^ gar der Plünderung über] äffen. Lautei Angriiie auf 
iPriy steigen th um, gegen welches fogar eineiig 
mr uiMlionlintUeher Krieg geführt wiH« durch ^ie 
Atttörifirung devKapterey ; dievttae man weits, hanpt» 
lächlich a.uf] die Beraubung des Fried) iclien Untertha- 
aen berechct^t ift. üa^ man daf ii r 1 i ge n d einen andern ' 
Ilecbllbrtignag6|^ttnd\ aJa* die SchluDifbige , die£i 
f dfet^gemhümer find Uaterthärien des ki-iegfüh- 
rcnden Herrfchers, folglich können und inüllen fio 
4(Mcl\ Jü^iftci^lig behaadek(.wefdeaL Wi|vumib])^'wat 



Bier Tom'^mftteigenthiimflf gilt, iiMit«M^' garize 

Lander Anvrendun^ leiden? — ' Hat doch England 
nicht für rechtswidrig gehalten,« die XpanHbiien 
Gel<Uehii£e vor d*m Kriege wegxnneliiijreii', *^il e» 
frch , bey dem su begiaflettd^ii KHege; in Vonhfil 
fetzen wollte; warum foHte Frankreicti nach 
aasgebrochenem Kriege, nicht Hannover befetzen, 
um eitlen $iinliehen Voitli«il zu erhallte?' ' 
So lange man Oberhaupt den. Krieg nidbt blefa 

auf Sie eigentlichen Operationen der 'Heere und Flotten 

befchränkt, fondern auch ßeiitznahnae ren Ländern 
mad Qerawbnng ^et Cig^nthums dazu HIchnelt «wie 
mag -man da Tagen : dieft^Land dea kriegfittrenden 

Regenten mag der Feind angreifen, jenes mufSs er 
imberührt talTen. Dalsein Land zumdeutTchen Kei<« 
ehe gebort^ ' kanli hierin nichti' anderirp Se*lai^^ 
Befifzdr derHilben aof Tellkommene Territdrial* 
Hoheit Anfpruch machen, und fie dfeieTbe anch 
wirklich' befitzen; iil die Verbindlichkeit f ur daa 
Reioh^ ' unter allen Umftanden, 'mit ibiiflli und ffir 
fie znftreiten, weggefallen. Wenn eihdeutfeherSfaat 
einem auswärtigen Regenten angehören , wenn ein 
deutfcher Fürft mit auswärtigen Kegenten für Ach 
Bftndnilfi^ fohlieiken kann, To mni«: jener Staat 
von leilkem Regenten Schutz nnd Sicnerheit fe- 
-dern und erhallen, und kann dieferFürß: den nothi- 
gen Beyßand nur von feinem auswärtigen Bundesge*'. 
noIfeft»e^iften. Oiela ift eben fo einer langen Ob" 
fervanz gemäfs, als ea^ in der Natur der Sache ge- 
gründet ift. Nur Verletzung der Ruhe und Sicher- 
heit^ im Innern» und nur folche Angriffe und Unter- 
nehmungen' Tott aufsen , die durch die* Verbindung 
der einzelnain Länder in dem Reiche veranlafst wer* 
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Aen^jO^t ii^im, gegen «nzeliie <%ed^ de« 
Kelchs geridbtet |itid » aooli die Rechte des Ganzen 

Terietzen und das ganze Roi Gipsverband erfchüttem 
oder/.|K^rei£seQ 9 können den Aufruf zum Kelchs» 
Kriege .rechtfertigeo. B^kriegie die'fraDz<Uiibbeiie^ 
gierung HatinQver^ weil, ihr das Retcb deB Krieg!, 

angekündigt liätte , oder wollte iie die Okkupation. 
Hannovers ia eine Bejitznahtne M^d (Bereinigung jnit,^ 

Frankreich verwandeln ; , danfn wUrde d^i Keich daa 

,1*1' 

'Schwert ziehen möffen ^ um es zu rerlh^digen^ 

oder wieder "zu erobern und in diefein Reicbsbande, 
zugleich fpiae fechte und ieine VerbuMbing za. 

• "f - 

Unter den dermaltgen Umftänden aber konnte 
und m^l^te ^aqnoyer lein^ Vertheidigung und reine. 
Befchatzung um To mi4li!.T.oa dem Könige von G^glaiid 
erwarten , ^ da. (eine Verbindung mk diefeni Mcf« 

'narchen ihm diefen AngrifF] zuwege gebracht hatte. ' 
Kann man Tagen , e< Je|r YCin demlelben .gel^behen« 

.wat.gefchehen konntet oder eucli^ nnr* ec.leyet*.' 
was gefchehen, um dasUnglfick, was er ihm' durch. . 
die Erneuerung des Kriegs 7Aigezogen htftte»' yon 
ihm abzulenken; es aus demreibeuzu erretten, oder * 
es ihm zu erleichtern? ynd kanli man diefr nicht« 
wie mag behaufftet werden , da^ deeffche Reich» 
oder eine andere Macht, foile Pflichten haben und ^ 
erfüllen) die der Landesherr « wenn man^nach der . 
That urlheilen darf t nioht anerkannte; wenigftm^ 

. die zui^ Ausübung zu bringen, er weder nach, .noch 
voi* dem feindlich«» Angriile | den. geringßen Ver« 
fach maobte« \ < ■ . 
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HfliiiibTimner und NtdidiaiinoTerliiier btben > 

fich oft und laut tadelnd . darüber geäußert, dafi 
Hanoover von feinem Regenten To ganz ohne Bey- 
fttiKl-and Unterftauting gaiaütn worde, und bis 
dieftfH' Augenblick gelalTen worden ift. Auf dcoi 
erften Anblick, Uiufs man geftehen , fcheint es, als 
fey dieler Tadel, in einem hohen Grade» gerecht und 
jinCkCTe ein |eder dAtroa ergriffen werden. OatengH- 
Jbhe Kabinett wbftt^ et lange genu^ rorbert daft 
die franzöfifche Regierung den Plan hatte , hey dem 
Ausbruche des Krieges, die Feindfeligkeiten mit der 
Befitzdairaae ifou üannorer zu heginnen« Sie hatte 
es fo ofhn und beftimmt erklärt *} , > und es war 
kein Grund vorhanden, diefe Erklärung für eine 
leere Drohung zu nehmen. Diefer Opcradonsplan 
war Ib bahe und nat&rlieh^ der Verfahrunp^Art 
der fren30lilclie& Regierung insbefondere fo-dnrch- 
aus angemefien, dafs er als unzweifelhaft Toraus- 
gefetzt werden ain£ite» wenU diefe Erklärung aüdh 
aidit gemacht wordeil trSre« 
• . 
Darf man annehmen, dafs die grorsbrhannifchen 
Miaifter Hannover wirklich fär nichts, als a litth 
fürme ihres Königs^ angefehen; das England nichts 
angehe und einer Vertheidigung nioht werth fey? ' 
John BüU mag fo urtheilen, aber in den Augen der 
Minifter mufste es doch, , bey allem englifchen Na- 
|iooal-£gcnsosus, "und pcditifcher Einfeitigkeit, 
wenigftens fich ganz anders darftellen. ^SienlU^stea 
einleben, dals diefs Ländchen als Standpunkt eines 

firauzdiifohea Heers ^ ün Kriege,- doch in mehr als 

I . ' ' 
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Einem Betraclite, einevielfadis'Wichtigkeiterlililten 

und, bey den Unterhandlungen und Ausmittelungeit 
der Compenlationen, im Frieden auf eine bedeuten« 
4e Waile würde in Werth gefetzt werd«n können*. 
Sahen Jie diefs aber ein , fo mufste die Befohützir^g 
und Vertheidii^nng Hannovers fo gut GegenAand ih- 
rer Aufmerkiainkeit und Sorgfalt werden, als die 
einer Pr<>vinzt oder dnes Landes, 'wa$ England 
wirklich angehörte« , ' 

* • 

Wollte, man nun annehmen , dafs üe diefs al* 
lerdings eingefehent aber des Glaubens gelebt bät« 
ten« das deutfcbe Reidh oder Preufien würden, aue 

Pflicht oder Politik, lieh zu Befchülzern und Ver» 
ifaeidigern Hannovers aufwerfen und bereitwillig, 
]ä jEUTorkommted, iie der damit YerbuiideoeiEi Mu^ 
ba und Anftreng i • n geü ftberbebeit ; dann w^rde man 
doch wieder, bey ihnen, einen Grad der Unknnde ^ 
der politifchen VerhältniCTe und Syfteme voraus 
^tzen mülfen; der bey Mimftern, auch Tdn 
noch fo befchi^änkten Einficbten, kaum denkbar ift« 
Ueber dieüj war ein hännöverfcher Minifter in Lon- 
don, der im Stande leyn mufste, ihre etwanigen 
falfeben VorftetlungeA zu berichtigen, .uiid das hoch« 
fte IntereSe hatte, auch bey ihnen ein Interefle f ftr 
fein Vaterland zu erregen. — ^ , • 

♦ 

' Wie' aber, wenn es diefem felbft an einer kla* 
rett' Anficht der Yerhiliniffe und richtigen Benr* 

theilung der Lage feines Vaterlandes fehlte? Wenn 
es ihm an Crnft des Willens und Thätigkeit, oder 
an Achtung und EinEuße, um beides geltend und 
wirkfam zu machfn, f ebrad» ? Man nvird freylksh 



(teneigt^ ^Adt 'eine oikr das Anderi; eacdi weU lütet 

bey diefem Minifter voraus zu fetzen ; wenn man der 
Meinciag ift, dafs England Hannover Jbatie reaea 
können and ibllen, und daDi der benn^eribke Mi* 
nifter dexa liMte die Verenle|(uiig geben maQen* 

Allein, ehe man überhaupt darüber entfchei*, 
det , ob und wae £n|^end 2u diefem Zwecke hätte 
thun und -von Hannover aas da^o hätte mitgewirkt 
werden Tollen, (iiiochte man doch billig zuvor dio 
Aufgabe löfen; wie England Hannover hatte retten 
und der bannöveriohe AUnifter dasu mitwtrjbten 
konnem^ - wenn beide deifii Willen gehabt; hät^ 
tcn ? — ^ Englands Macht befteht bekanntlich in fei- 
ner Flotte« Seine i*andmacht ift von je her unbe- 
dentend ^e^irefen. Sie wurdet naeb dem Auabl^a- 
cbe diefes Krieges« erft gleitabTam neu' gelbhaff(pii« 
Die Seemacht von Grolkbrltannien vermochie nicht» 
Frankreich ;sa bindern. einen.Theii feiner zahlreichen 
Ki'iegerCobaarennacb HennoYerftaXenden« finglifcbe 
laindtruppen konnte England, in grofser Zahl, nlcbK 
entbehren. Esiuurste leine Küften decken ; es mufste 
Irland in Unterwürfigkeit erhalten ; es mulste leine • 
Kolonien mnbeidigen» In -kleiner Anzahl würden 
U zn niebte genützt beben. Fremde Truppen ftan« 
den England diefs Mal , wie wohl ehedem, nicht zu 
Gebote. Aiiem wollte und konnte auch- Ejagland 
mit feinen oder fremden Trajppen HannoTer be* 
lefzen ; b wurde dlefs^ vor dem Ansbrucbe des 
Kriegs, nur eine ftärkere Aufreizung lar Frank- 
reich enthalten» und Hannover zu einem Schau« 
platze des Kriegs gemacbr bfl^Mii ohne es zor ret» 
^«em Und nacb dem Aasbrudie deffelben durfte 



\et kaust' bilisii btw^rkftelligt werdou' kSanan, 

weil Frankreich iBm leicht , und man kann wohl 
XageO| lieber) zuvor kam und« wenn es zuvor gekom- 
die Verftfche« es zu ▼«rdräog^Dy Jeiclit 
▼ereiteln konnte und — wie ron leiner WAohfam« i 

keit iind Thätigkeit erwafrtet werden kann — ge- 
wils Tereitelt haben wurder 

' Das ZaTOfkönmienf ftgt man,, konnte Terhü/- 

tct werden, wenn man die Kräfte früher und bef- 
^ ler benutztet die Hannover felbftin üch fchioi«; die 
Armee diefes Landes mäglicbft vergröfserte , 'geböp 
rige VertbeidigungsaBikalton traf, und fieh in den- 
Stand fetzte, den Feind milf Nachdruck zu empfan- 
gen. — Man hat viel darüber geredet und ^eibhrie* 
hen^ dafs von allen dielen nichts gefchekea, warV 
Man kKt dömüfinifteritim und dem Feldmarlcfaäitw« 
WaLrnoden bittere Vorwürfe darüber gemacht, und 
beide Theile haben diefen Tadel von ficb ab und ge- 
genfeitig auf einander hintkber zn wälzen gefndbt» 
Man hat Pläne entworfen^ wie die Verilie!di|^ngs* 
anftalten hätten eingerichtet werden , und Dispoil« 
tionen zuOperatijons planen angegeben, welche hätten 
wf Ausführung gebradit werden müflen. — Viel* 
lelcflit ift dicbts unn&tKer getedet^ und gefidirivben, 
als über diefen Gegenftand. Statt deffen möchte 
man nur die einzige kleine Frage beantworten : 
SolUe dai kleine und fekwatke Hamnever maen Krieg 
mit dem grofsen und mächtigen B^mtkrekh hegitf 
nenl — — Ein hannöveilcher Patriot mag noch 
fq hohe HegriÜe von der Tapferkeit feiner Landes* 
leute hegen, i&ch den Erfolg, den'dio Aufftellong 
eines Hears von 9car;£/gfa;//>Ai£ Mann -^dem non plus 



iilirft^i»6 haBnöverCchen Kriegs-Ue«rs — weh wolii 

niir OiK'iiuieiiPeMziig« ^ iiaben kanti, noch fo .gro(s. 
und Heber denken» — fo kann er doch gewifs nicht im 
£mft behaupten wollen» dais cie;rBeheriTcli er Frank" 
rei€)b$ dadurcli wArd# abgefchreckt oder abgebaitei» 
worden feyn, HaoQover io B«Gu wlnthrnm^ wenn < 
er es helchloITen hatte. • , . 

Aber Yielleicfat konnte dn kräftigerer Wider* ' 
ftand die Befitznahme anffaalfen? Der erfie An- 
griff konnte zurück gefchlagen und dadurch Zeit 
und Gelegenheit«, für einen fieyftand Tbn Eiig* 
landf oder eihea mächügen Nackinir , • giewoiinen 
werden? Und wenn aof beides nicht zu reclinea 
war, fo, fagt man, hätte pin folcber Widerftand 
doch wohl die Wirkung gehabt, dafs, von der ^an« > 
sdfilkheii Regierung, dem hannöverfclien Heere 
und Lande eine ehrenvollere und vortheilh altere 
Kapitulation zugeltanden wäre. 

' • Allein, fragt Iich dagegen , wie konnten. diefo 
gr6|i(erp und kräftigern Vertheidigungganitalten ge« 
troflEen werden , johne daft es Frankreich bemerk« 
te? — ^ Und konnte denn Frankreich nicht auch 
fun/z Igt au jt n d ftatt i>wani>igtaufend Mann nach den* 
Hannöverfcbea fenden? Im Innern war -«s ruhige 
elnettWdetn äiifsenr Feind katu er nioltt. Dtegro« 
fse Truppenzufammenziehung an der Küfte konnte 
vor der Hand ausgeleut werden. Und auch die 
peditionen , in * Italien i hakten Heine dringende 
Notkwendtgkeit. Aber gefetzt, es hätte gleich« 
wolil für den erften Angriß , ein folches berrächtli- 
cheSiHeer von Frankreich nicht angewm^dt werden 
ki^^nai; war.es auber Stande» mdhrefe herbeyzn 
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Xchaffeii läid ^en Krlpg'i mit ftefii tt^ichfiiiidcir XXe-' 
bentoacfat , ibrtsufet^en? Der Rüegent Fnifllhfeieiir 

hat, in den bedenklichften Zeiten, darch bekannte 
und auif^Iiende Beyfpiele bewiefen, wie leicht es ihm 
wini) tieue Hee^e fejiafcn ppd den MenlblMn« 
abga«^ bey den alten wiedei» !2n befelsen« War ein 
Grunclda, warum e$ ihmdiefsmal hätte wen iget* ge- 
lingen foiien?— Was von dem englUchen.Ii^jrltan- 
«di^^u Imlten fey« iit oben bereita dar|[etban worden« 
'Und dc^ BeylUi^d eines machtigen Nachbars; 
warum follte der, nach dein ei ften mifslungenen An- 
gri^e der FranzeXen au£ ^annover, eher zu erwar« 
^n geifF.eieii lieyn , ah .vor ileni(elben ?^ Konnten 
^adnrcb die.Grtode ans-^dem Wege geräumt wer- 
den, die, in den Kabinetten folcher Mächte, die 
^«({cblie^ung bewirkt jbatten , fich in diel|eii Krieg 
^icbt au miTcben? — Wer iidh zum V^rtbcadi- 
ger Hannoyert aufjb^mrf , muCste« nach einem ibl* 
chen zurück gefchlagenen erften Angriife , doch of- 
fenbar fo gut, wie Vor demfelben , fioh' auf einen 
Krieg mit Franki^eicb gefaßt machen, ulid wem 
diels Überhattjpt 'nicht' fathfam fehlen , dem konnte 
es jetzt doch nicht weniger unrathlam vorkommen^ 
Ais Tormals. 

' Wes idh'^ die beßere Kapitulation anbetrifft, fo 
Icheint es damit wenigftens eben To mifslich auszu- 
leben. Kahn man annebmen» dafs ein fo ehrgehzi- 
^er Petndi eis clor Franzofe iß, in einem VerlnftOt 
durch einen To unTerhältnifsmäfsig fchwftchern Geg- 
ner, bewogen werden könne» einen friedlichen Ver- 
trag und lioob dazu einen vortheilbaftern, als nach 
einem Sic^e ^ "zn fdhHeisen?* Hat man däTon in den 
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oieuern Kriegen diefer Mackt irgend e^i Qej£fiel2 
. Ift es nicht} «nett Batüriicbeifti wmt mehr, den.liifbflt* 
Tigen Bdakrongea gemSfr^j jtntttnehinen t ..•dj^i . 
darin einen Reitz gefunden habe, den Kipi^R mit • 
erhöhter Anlcrengungibrtzuretzen» unddais erdani)^ 
^ls«esl>iiterter Feind, fo bald er Uelierwindek' wur^ , 
4e M Wils .üiiBi doch fröb^r^oder» fpfiier nif^t Uop 
len konnte I — den Ueberwimdenen fein Ueberge- 
wicht weit feindreliget l^ürde haben ernpünden, laf« 
^ Ten« £ia Wider£tandt der.toaen^angreifiQliden j^eii^ 
^«^ AtuM^mie« ■ oder Tium Anerbieten, eines Virr- 
gleicbs» auF gute Bedingungen, bewegen fol], niu(]s 
beharriicihi gleiph bleibend, überhaupt fo befciiaEBen 
Sejui dab er das Gefühl oder die Ueberzeugung ei^ 
. mer iGleiefaheit der Kräfte^ bewirkt« Ein folcbef « 
konnte, auch bey der hoch ften Anftrengung der 
Krftfte und zweck mälsijgften hinrichtung der Ver* 
theidigungsan(taUen^ ~ wie man doch wohl ^gef / 
Ben wird .fon Hlannover, nicht ' geleiftet ^epdetu 
^ {So nach war ein Widerftand, in der erwähnten 
Hinficht, unnütz;. Es war unXtreitig belfer» gar kel« . 
neu Widerüand zn leiften» « 

Noch beffer und, in jedem Betrachte, wun- 
ichenswerth wäre es freylich gewefen , wenn deif 
Angriff 9 anf einem gutljchen W«ge häue abgelenkt^ . 

' oder ihei durch dt|(liIoittatifcb)eiMarsregelnhätteYorge- 

hauet wei den k6nnen. Dal» diefs nicht gefchehen ift^ ' 
macht man der hannöverlcben Regierung ebenfalls . 
zum Vorwurfe« £s meg fey^n , dali üe, fut di^fei^ 

. ' iweck, mehr hätte thun können» als üe gethan 
hat, dafs üe, durch Stolz oder Unkunde wie 
man ibr' aufrückt — bewogen .wqrd^a ift|r zu uiv-^ 
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teriailen, w«s man verlangt^^dtls iie hätte thua' 
> felkii. Es wäci& gut filrr üe, • wenli ihr diefe V<sr« ^ ' 
Vfirftf'nieht gninacht werdoii' könnten ; ^ dcttm eine ; 
^eVitfenbrft» uürf tKäÄg« Regierung foll auch in 
\ \ .Iblchen FäUcn nichts aus der Aclitlaffeii, was nur noch 
^ den Anfchein der Möglichkeit eines gamL^ErfoI§8 ^ 

ftr lieh hat« - In der WirkHcbkeit^ Akrditea wifs. 
dürften dieÜirBemÄRfingen ihn ehenfalls nicht gehabt 
/ X habeiii Wehn der erfteConful für recht» nothwendig . 
imd zwecktnäliig erkanntet, . bey den» Ambruche / 
'des Kriegs ) riatmoYer befiitaen zu laflefL« fe darf 
man woW atraehmcn, dafk er diefe Mafsrcgel auch ' \ - 
Äur Ausübung gebracht haben würde, wenn ein 
' '^iMmnörerfchei' Geiandter noch fo lai^e fisbon inPa^ 
fis refidirt und jj das hanndverrche Minißerium fidi 
nach eben dem VerbältniUfe demüthig und zuvor- 
' - ■ kommend gegen ihn betrafen ; hltte als es, wie man 
Verfichert« üch üoiz und kalt g^en ihn betrug. 
Kami man gUüben , dafs der erfte Conful , durch 
eine gereiztcEmpfindlichkeit, beftimmt worden ley, t 
Jiannover anzugreifen,' um die kleinen Ma^htha- 
ber dieses kleinen Ländchens fohlen zu Uflett 9 da£i 
Ims ^en groüsen Befaerrfcher der gro&en Nation ver* 
' nachl äffigt hätten ? — Und wäre es auch denkbar, • ' 
daG» diefes Motiv^ mitwirkte, fo^folgt dal'aus docb> 
' ^ohl keineswegs» daft es das etasige Motiv wa|** 
Und worauf mag man denn die Folgerung ftützen; 
der erfte Conful würde diefen Entfchluf^ nicht ge- 
falst« oder nicht zur Ausführung gebracht habeui - 
wenn dieb MotiT nicht hätte mitwirken können ? 

Aber, fagt man, die franzöfifche Republik be« » 
willigte doch», nach dem Bafler Frieden» Hannover 
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^6 Neutralität» wälurend fie fortfiiBr« . mit.En^,^ 

land Ach im Kriege zn befinden. Kann man 

diefe Zeitpunkte und die Verbältnine in denfelbe« 
mit einander verwechfeln? — Damals war Franko 
reich daran gelegen* auf dem feilen Lande die Zahl 
feiner Feinde zu Termindern ; jettt leg ihm darany 
■mtä <lem feilen |.ande einen Punkt zu babeo» 'we 
England, feinen einzigen Feind — angreifeii 
konnte« Damals wAr zwar daile^beFrankreichi ati^er . 
nicht ehen die Jl^ierungi.. als jetzt. Und kann init» 
fo fcUiefsen: weil ^«le fransöfifehe Ilegierung de* 
mals fo verlniir , fo mufste diefer Regent Frank« 
reiobs jetzt eben fo verfahren? Es ddiite lehr die 
Frage fnynt oh diefer» aueh in^ener Zeit and.unter , 
den damaligen UmftSnden , die NentraHtät Hanne» 
Ters zugeftanden haben würde. Wie viel weniger 
konnte diefs, mit einiger Z^uveriicht) Inder Zeit des 
.Wiederausbrnchs des Kriegt mit England und ^unter, 
den dermaligen UmJländen 9 mit «niger ZuTerfiol^ 
erwartet werden* . t 

Nun 9 dann hätte PrenCsen das hann^lTerfeliii 
Land unter feinen Schutz nehmen ünd dashannOYer« 

Iche Minifterium fich beiiiühen muffen, diefen zu er- 
langen. £s hat auch diefis verfäumt und auchhieri 
4ureh thöriobte» Stola und fträflicfae FahrläOigketi^ 
eine fchwere Verfdiuldung , gegen das ieiner Vat^ 

waltung anvertraute Land, auf fich geladen« 

, . Was ztt diefem Zwecke von Seiten der hannö« 
irerfehen Regierung gethan oder unterlejDTen feyn 
foll, bei uhtbii» jetzt noch aui nicht zu verbürgenden 

. Angabiep. Von dQm» w^s das preuisifche Kabinett 



<9ni thun g^ueigt war, oder ßeh. würde haben bewe- 
.igenlafren; — weifs maa^ gar nichts. ^ Ift es aber 
^jerlaubt, auch tiierüber^ 'uns Gründen der 'V^ahr* 
Xehemliclikeitf «oe Meionng zu haben, fo wa^n 
Wir, zu behaupten, dafs auch die emOgden und 
.demuthigHen Solicitationen t um Preii^igs SchutZ| 
ll^aii enq^^edetn Erfolg habi^ konnten » aU^ die 
vm FirftfliLretctis VerCdl^iing.,* Wie hihe Preufsen 
dieiera Geiuchcj ohne feine Gefahr und zur Befne- 
digung der So1ipitanteU| eittfprechen können? — 
^urei^ V(&rwe|^ui^|i?~ ^e konnten ihr (jeviricht 
bal>ep, eher ^cKf^warten» däfs ß^;den En«- 
fchlufs. des erßen Confuls geändert habei^ würden, 
wenn^Qf ih^ f inma] gefaßsfc hatte und für nothwea- 

uiid.zw^^pk^i|äjsighi^^^ Ging diefov^daW« dis 
Kur f ur%^th]t/i/ii Hannover, 4urc|i franzölilbhe Tru 
pen, befetzen zu laffen, fo konnte Preufsen darüber 
nicht in Ungewiliheit bleiben; und, fo balä es dar- 
jftb^nnternqhtelt^Yrar, fiftir gyie GNrönde di« 
von. ha^Qverfchen Regierung et\^a^ und wenn 
auch noch fo dringend, nachgefuchte Verwendung 
Tpn fioh ahzMl^nen*. \ , \ ^ .'t . . « * 

' Gefetzt aber, man könne annehmen , dafs aer 
erfte ConfuI die Befetzung des Kurfiirftenthuiiis 
dxxTch franzößfcke .'^xu^^en damals noch nieht Ip « 
fei^vbefdiJofle^^atte, daU Vorll^lluii^fni dagQgen|p*' 
fon ein^r l)i||cht wie Preufsen — nicht Eingang blof 
ihm hätten Hnden Tollen; fo ift doch wohl fiit^ge- 
\^if8 zu halten, dal^ «r^, unter^einer andern^Bedin- 
g'ung, dav^ abgegangen feyj^^yirfirde, als daÜsPfeii^ 
fsen Hannover befetze. Diefir abe^ war — wie Preu« 
htn nur TfSL, gut wufste — nichts weniger, als die 
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'Art ^ ßÜMä^ ^Nlmkm H«wov«r «pa PmiiMii 
wübH^m»» . VnA Piiuhiü». d«s Ar lieb km tvttri* 

cfTe hatte ^ diefem Lande eine Wohlthat zu gewäh* 
m« die Ton licmlelbeA fiU* ein noch grolseres U^-^ 

nrim««feii lelbft, k<Miilt# «ack keinen GrniWI' 
Ilaben, üe ihm aufzudringen. Das verzeihen leibft 
di«f * fegen Prtufsen entrUAeten» hannöverlbbeii P«« 
trioten tliefiMT^Mackt, ««tb lentt »och gen» gem ; ok . 
fie I^Mek Mek gmie zu fthl^ «a£ui|^at tlod»' 
euch ihre Weisheit, bey diefer Gelegenheit, durch 
Venirtheile un4 LeidenScfaeft hethört und üe da- 
Asrck irerlflUtet wordeö, des grd&ere fiar des kfai- 
»ere Üebel baltea. Dagegen meebe» lie PriniCm 
Vorwürfe, daf« es nicht fdr üe die Waffen ergriffen 
und 6cb mit feinen Kriegwleheeireii M ibre» 
<ekM# tnigeMitcbt kdb^ 

Diefem Tadel durfte man jedoch zuvörderft' 
BMT 4im Frage entgegen fetzen : was konnte Hanno- 
.irir je^mti« wenn Preubeit^ leiaeiwegen arit 
Frankreleb elneii Krieg begann} Unfehlbar Vürdo 
es dann doch der erfte und wahrfcbeinlich bleibend- 
Jte Schauplet» ||es Kriegs geworden feyn. Und lä&c es 
£eb denken« deb es beb dabey befler befanden be«*. 
ben w&rde , als es fich jetzt befindet ? Aber gefetzt; 
. diels wäre auch zu vermeiden gewefen , was kenn- 
.te Preulken bewegen, für Hannover einen Krieg 
niit Flreidu^cb sn Albron ? — JSt nmÜMo «• dem 
Ende feine gftn?e Macht enfbleten, einen Tbeil lei- 
ner eigenen Staaten den Gefahren und Verlieemn- 
ga^ d^ Kriegs aosieuen und über diefe ein gröGie- ^ 
res Ungl&ck bringen, elf dnreb die li^ennäjfiCßfao 



■ivfeti» wlimn Frtund *%fu iSwiiii Ffeiade inagiKat» dm% 

' wenn man lieh ihm auch gewachfen genug föhlYe, 
ui^ ihn nicht fürchteti^zu dürfen ^ dcckaminar 
farchilMMr genug. wiiv um »ifeht plin%il#i«g«i4#ft|« 
wegungsgriünde>«hi0B Krieg iait ibm Mkvmf^g&mi 
Verbindlichkeit gegen Hannover hatte Preufieri 
'doch gewifs dazu nicht. Oder ^modile ihfA ,der 
«Uiidttnk Veri>indlichkei|.4»u.:i^i4igfn>.4nit 
'teihem Hantaover die firöbeni V^fügungeazu femeiti 
•Schutz© aufgenommen und^gclohut l^attc ? ,f)We^ 
gende pohülche Gründe und JLüokilchien auf 
ficht feine eig^fe Sicherheil, eder &m«A.y<^e*t 
laHenfiebt h«]rPr«ufli#n, ebeolciwetng voret^JetaeUk 
Es war mit Frankrricli in FreuuclLchaffi, Und wenn 
'es fich nicht verhehlen mochte, daf& e$ «iierdiog« 
Urlech hetiet n die Freundlbbafi^r FeiKdioWi^diiiM 
lyiacht vorzuziehen, ü» %r|]lite et au6h recfit gttt^ 
dafs tliefi^ Macht eljenfalls Gründe genug, hatte ^ in. 
BetreH;* feiner*« daffelbe ^tu : wünfchco. , tFur Jeio« 
Sicherheit heti« e« .T^meiner QJUuipeiioi%!Heii' 
^lOTerfi^ darch dieFfatizj»ftiit ]|kbtir^ii.hiargi|il.^^, 

. Die chiraenlchen Ideert, von Frcufsens gefihrvoHer Lage, 
die man bey diefer Gelegenheit ins Publikum gebracht hat, 
veidienen, wie fü manches andere Gelchwäiz, IcyiiwuUcn» 
der Politiken, kaum einer Erwähnung; gewifs keine 

* "gründliche Prüfung und Widerley^ung^. Doch wird eine 
Darftclluno; des jer^.igen einrachcn edlen und erhabenen 

r, ' politifchcnS^items Freu Isens, und der in derfclbön enthal- 
tenen folidep Begründunig» ^iner jivacb(enden Gr5fse und 
Macht Jund feines Anfei^eoa, weder unntitz/ noch dem den-' ' 
kenden Beobachter unwiükbmmen feyn dlahci* ivfir^ la 
fincm ^er Alchftcn $itkk#, tinan VierilNll*daai imgtar 



, ^ ^ *4 

de] ktoBtV'^ell^chi äPt^ daranter leiden '/ wie>r 

•nlaist haH^ ,^ die jedoch auch gröfsten Theils atff 
die eigens Induftrie Englands wieder enr&dk'&lMi 
« hbl % wii< fc*Ht de r Ht ii ii i U ^releraai^dptf ofifc 
Knefi^Qftdb^Avmgen^^widd^etWttt gehört und ei^ 
fehwe^« aber nicht febrerh^blicbi wenigftens nicht, 
in dem '^rade benachtheiligt wecdAQ» ..dpft «i0 
mNi#iMiitv*«rMdt' zM^^ 

ge, 0 4l ii im&' Beginnen ei«WKw<gtifcr,et»enfo]chert 
Staaidarfn liegen kÖnnte/Der Handel ruchificlH weoji 
ihm gewohnte. Wege verfperrt werden , leicht |H|j| 
MuaWU ' wieder tilib^^iidjiwiirta'^dejto^ ^MfiFflM 
yinz^MiettfrelerStmfci» » Jb ll er i fc i » To gefiKone^iendei 

.femeiftens wieder. Allgemeine Befch werden und.$iyit 
mngükl'de» Handels kann aber aoch dec giu«lU)f4i4# 
Krieg imr veteitbmfi iM^i'^tmHidbni« >idjir,^Nf 
abi^efllML Bn KH«g «üt Prahk^elch lU)«niire di^ 
fcr Preufsen um fo weniger, da He hauptfäLliJich 
IVEi England veraniafst werdeik - Aber wäre; rfifi^l 
lMi^tiif:htro t^witf^ miirste di»eb «rft'fMjjft 
gen werden, oh die« filfsden Handf^M; ||ew4t|Bei>T 
Vortheiie den Aufwand ufid die unvet^eid? 
iicbilliiV«iIttte fund^Oefahrent des. Kriegs. , 
geoi oder Ton diefeo auigewögea würden; ' HJndl 
eine löei/e llegierung konnte darttber nicht einen 
Augenblick zweifelhaft bleiben. Welche Rückricht 
läist hch a^r far Preuflien denken ; durch lUe es 
sola Riricige hefttarntt werden konnte» wenn diele 
ei aicbl Termeebten? ~ fitwf finne Ihbftinende 

Ha 
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AiscIl düelk hat man g^äulsert. Was hat xn»M 
läclÄ i*Mks^ herrorgcInaluK Dfthty aber fr«|ir 
IMi meffdCm pii^ivmnmmim^ m^ 

der Kü%§ dazu da$ Mittel war ? Sflit z^ey Jidirc» 
JbalieB die FranzoTen in JdanlNHrerf und Preufimi 

den gemÄ*ti «nd dltopeli genMift dit «fi^dO* 
ciia Dautfchland der ^rröfsten Sicherheit und Ruhe. 
Biit Harzogthum Brauorchweig , das niebftc Nach* 
h^lmmi^MMßaffm 4)iMl ^teJ^iMi.eistft ani^Ei^ 
land engbcfiriitiätdcMtBlMfSy^ 

SoXe betrete^) aufser einige durchreifende Generale« 
ÜPi in ihrem ganzen Setrageo, aberhett|^^ hiMi)^ 

DSnIich die Bcweffedtr tfmbMtigften Ai^^ ga« 
l>cn. Weloh nicht zu berechnendes Unglück aber 
wOfile ein Krieg eben die Länder get^t^Gteybat^ 
^fetst «irterdeaßQge^^dhtJrail•»4^ft^^ 
jfehen AAerl fieM<» Jpgen Jif 

doch ja die Weisheit und SeelengröCsc des Monar, 
«hen fegnen« der ifiXt kräftigem Arme |jat j>aU^<}iFnni 
des Friedüii» Uber ifan^i b|Jt md di« Miemgliig^ 
nächtiger Herirlbbe^« Mifsigung md FeJHgluii^ At 
fie, wicfär feine ünterthanen, zu ehpn fowirkun^ 
l^hiii ak daureadea WohUbaien wudm^.MfLl -iL 

t . ■ • ^^^^^^^^^^^^^ » 



, . t. * ' V . Ii, ; . idjiii te 



Google 



- • •• vX' .. . 5.. : 

.©EBERSICHT DER HAÜPTMOMENT*,^ 
' DBH QUGHlQHtDfi Oes VAABtt' .* 

Noch iMmtr gewähn die Admtinftmtlo» die»« 
llii^StlMfi'dti, in manökem Betrachte zwar inter" 
^iffimlte« laliib i^^filih fite dto : Miirf Aheii . niiH/ 

Reoijpft, z^l^er JngMidfremide, um dien Preis des: 
Bhrgeitzet nnd der4lerlrrchladit« ^ech den neue- 
ftmi NadivkiiMm btttli Fi^i ^'b''**" TarnHilig»»B:rii»idi| 
Addhipm^w^ vMig Mtegt ttd ihn getwongmii 
ferfie ^ten«! alt PrSficlent des geheimen Raths, nie«' 
der^ttlegen. Seine ganzer Pärtff was mit ihm g#*j[ 
tttrse? dtfduf^ Wttrtiv iiMMm% i»'4lir FWg»«Iliir. 
ifti *gr»»ltoiii f ' Ve rM ü u agwi ki dem tolbMii. 
ijitt Adminiftrition r^ranlalk worden. . ; *M/n^ 



Wteniet wahr ift «ft vitrfi^b^el 
dhii Md Mob« dmV mkwi^m hfäMMlm^imäa^ 

de 9 ehie nicht zu verwerfende Beftätigung erhält 
dafc A%T Y^tmg Addmgtan perfdolicli lehr gewogen 

Ib 4Mb ibwfüafc ehieii nmfcwttrdigeii Bty« 

dragi au^^ dir Ckarakteriftik der StaateTerwaltnng 



GrofsbritMiiiim wii dem rVarhdtniiTe det K(hiigff« 

. SU feinem «rfren Miniller. Diefer Minifter vermag 
mmmn Gegner zu Ilürzen , der an dem Könige felbil 
^neiierldftrteii.Berefa&tiB^^iai* IXie Maffin des Kö- 
nigs verlieirt alfa, gegw «Ä^inige, ganÄ- Är*; 

Kraft/ '^Ö er König'^rieHtTfi eil in derNothw^ndigkelt, J 

dem MniftMillü^i» Q^r^ii^f^l^illlHS^f^^ 
dffentiidi gegeli thti in S<^ttt »^iii wl iiM <tfr jiet> ,B^n 
"ib wlrd-»'^er eiicli dwriÄiiÄÄÄiÄiriRiiÄiiiiiiÄ- 'tSelÄAäftlip'. 
überUITen jnüITen, wenn die Oppofitions- Partey, 
über die MinifterjA^rf^^if^'f das Urberge wicht er« 
hkU* UodMfatheuft^l diel^ die dw Munftelfir» äiuC. 
eAn^Mk4»nM iTelfc^ Stm»^ er geeßOfigt feyn, 
ihtr beyzubehalten, öder wieder anzunebme;i; fot 
billig thjMiiclfe pertoaikh ssug^tbAn feyn q)ag.--r|^ 

jM^ifhin feyk ,liild i i w i» ay ft td ey grefsb ri tannM) 
fpk^«' X&epfalTuiig zUeitiXadel oder ;&ur Eiupfe^lung^ 

' « :D}e> Angel egenhei t y iu rtllllg <Ce^Ai|ln^AfiMlNr 
keit der Nation -bisher fo fehr befcbäftigte, die ge-. 

zu nehmen. Vielleicht dafs er der National -Ge- 
reithcigl(eit/' die ihn. anfMigs Ib gewaltig;. ecg|[iiFexi 

MilMflffidkie«« fe TreitieetAedmöglH^^ llii«^4«il. 
IHirihniywtmden\t4Nl< ^7lMnliel.«Mli;d^Jbnz«i 
]pi»der Schatzkammer felbft , in die Ankldge MeitfUf, • 
/f'clMd-TiTAtfcrV^^mit 7.U ver^wifikelagefucht, iind er 



dUfü er von dioram AngrifTe nicht oar für ficli ulclits^^ 
fMliip. Jürdinin 'didde^ foaderi^$ :t^a{« «Mb Cww 

Sekie. Anklagt, ifc nun wtflder dem» • K r? mi nal -Ge- 
»icb ifefeHHitoti iii« anTangs abergeben werden folkc,— * 

, «Hs^eirafil^;4iff Jtofelitadmir de» H«ufiM^^m 

klang' des imDifteifkliaff ^Bififlufliesi zu Gu)nftch '^es' 
Beklagtest) undift der Meinung, dafs di^fer auckatif» 
4t«} Aofii^ und '^en Aii&%iiliBb « inaert Aitiiuir4m 

ji' '.Uabrig^s bleibt es immer eine t-^ ifkiVergMii 
«iMhglntiii^aeii ^ txiML* 

«ifie$ icHEidoiMier Biei^lrauers'^ wagen darf^ijaolF^ttr 

Üch gejg^'imaichtige IdiaiTter auizutrtten r^däCk wl, 

Mci^AUlffci^^^ ft<^ in ]aik»£gow4& vfeÜaoh unaiig«-^ 
xiehine Verlegenheit feizen kann , ?*— i>hae^iicb eW 
ner'i'iM'clitbaren und verderbenden Ilache auszufet* 

enp(1iicb»*V^^^Ff«l!fui>g<^T^tt% aiizieiienden dnd^ 

-«-^ btotilbodea Seite darlt^lJu - C *^ 

4P^* ^si» . ^ , " r^-i-' * ' * 

9" >B«filiiM«ft der AÜiiiikliiol^ AMMCnt A««»!«* 

g£n}ieit| .£che>at.ührigens Icbofn bety&ch t li elw e r imtK^ 
lly^rt^lbu ^üljfiD 9 wozu unft zeitig. die Spannung ^ ia.. 
wWi*iiUte<clMiMN«tkm^ na<fAit««S der franzdik-; 

wi rki : feaife dB itttäiDM . d^n [tae ue&ta. JS^cb licliiea . 



Ii* 

< • ■ ' ' ' 

zugleich mit ihr^ jede Ur räche der Beforgnifs nun 
vöilig v«r(chwunden und .maa lieht ia England nui^ 
mnt ^ wmvr Sthr grfpaim ter ^ «bar mach £iiarMf^ 
iPe#li6litK«lrar <-<^ SNvarMig dar täglich zu «vlidlMH 
den Nachricht , von einer Seerchlacht und W>lligei& 
VernichtjGiag der toalooner Flotte, entgegen. DiaCia 
Adafieht arftüba« wantgtosa afiiciaUa Da^aibbaB* 

'imm LM N^lßn ; dler ang^elah yihr bafdbifHidftM 
Nachrichten^ über die Lage der Kolönien, ^erhalten, 
Ikrem InhaUa nach , ift der Sieger bey Abukir der 

^raraWigaa« fraM5filidi Cpavüclia«' glua'üaiii avi 
dta Sptfr galuMiaian md ISdHMiehelt ich mlt'dar 
Uo/Fnung, de in kurzait einzfufaoleri. Auf Jamaika 
«nd Trinidad, Tar&oherta er^ ity alles in dem hefteki 
VbKtbaMigtoagwiftMla»' « Auch haba Sah ^imjhktk 
dava pfar ntdkt labata lafUNi» ' 0laifiMMB6&lcbv F1ata# 
hy übrigens in ainam Zuftande, in welchem Ce m 
a»h wman lie den Schitkiklai was-ar ihr beltinamt^ 
a»»gabatt Mlitf-^limM iridarwaMg» brtlaaiinwlar 
VmamabiDtnigen, i^rnnd'^ ar ihr f»«ahaftfM««r 

'wattde wagen können* * ^ • - * . 

V Drfar -Migabtair MH ArayMi diala »V|nfljlia 
4«h! abM'rieIrtr uli atea fiabai% MMrgftHira iiiiao« 

nahmen feyn. Denn dt*die — fiebern ! -**Nacbrich* 
tan« diaLdrd Nelfoa^ über das Auslaufen dar tou« 

lUiiar noitar «^^^1 'ii»'4ti«Mba arftjMFVafAdOa* 
¥a» Abyypra» arflbdian BaBsany* fatk a ^M t ä B ^iid ar a»-* 

eben fo liebere ! — Nachrichten ihn auch leicht, in 
.'Batraff ihrer Entfernung« Beftimmung und ihrea 
aNthran Saftandaa iWterilt» irna Mtmm, aifti^bt 
MMbarni Md Adaui^ala r ^ «rattiOi «^««Uafatt 



Ter ihrer Sphäre beSnden , aack ihre emuientea^ 

Wie nm «loh das SetHdUUt swiC^|tc»dMtti 

beiden Flotten in den GewäfTem der neuen Well, 
«ntlbbeidao wird» To fcheiaty es müfsten die i^ib^ 
mn OQ4:7r^><^ ^40<|^ i^eU~^Ms^bien Aysfl(^ 
.^er, m den Mafen, wie man glaubte, failg^perrten, 
franzöQTchen Flotten dem englifchen Minifteriunt 
V^ranlaSuQl^beiif. JEain l^ilber befoigtfs^^i^ejn d^ 
ScNAriegidt'stt «!tt«r fniräe^^ Prüfung ^^elitn«* 
Allein «--fceyliob hat m^fahiting^^^^ zu hänllg ge- 
lehrt, dafs — im Kriege, wie in der Staat^wirth* 
fekaflf« wie.in den WirthichafteD, — wo einmal eii%^^ 

oder nie etwas dagegf^^ alMMKidblm i^trmag; wgM 
nicht zugleich die Nothwcndigkeit fidi mitihrVer-' 
veiliiigt; a46r der Zufall, <»dcTetftemin ganz 

wmm^MaäMk «ad gans 4mllM MMfai^alR*^ 

Immer hat man Geh bisher das Anfehen gegeben, 
heb« die Induftriei Biiglands diefe geftüirToll« 

dlefen Krieg noch geir keine V^MrdiindMing und Be- 
drilckuing erfahren. Jetzt fcheint es indeflen, iilc 

- MmM «Nm «Ml fich ^nd endern nicdit ^i|ehr gaiiz 
. e e ii i m g e n' , w«e fiok Ittntar Atrkef endi' dbr «^i* 

lernten Beobachtung ^ofdrängt. Jetzt liefet nMti 

- f neu Theil iehi^bedenklicbe Aeufserungen darübert 
a# k ^ t i w igi iilto StAmpel des Partey|[etftel^ an, 

tue die&s Kriegs undiiadi den Malsregeln , welche 
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die Lage d^ Ntftion, in diefer Hinficht, feyn niag; — 
manhat alk^UrfachefZu glaubeJ», dafs dieFölg^deil 
Uehels unendlich viel übeler, als das Uabal lUbft, 
%a^«MMHrv ^la>-'i -df^gaab iVi» - 

Der. erolse Theil der ÄnghtcHen Nation — mäh 




tfSi l/feil^Ä^'iurtancf '/w^^^^ ^enanSu*' 
u f ö rechri et m an di r a lif', * daß a u c^i d i e fem Ö*e- 

ajlgenuiipm; familien- Eimiacbt^ ; das, n^h Mafs- 
.Rft!<^ 4^** J^^J^ ,fl^. Standpunkts d^jr j&röfi^ ihrej|, 
Faosilien • Perfoi^band der.£ti](4p£äiigllchkait d^s bef* 

für 4s%W»Min. 

^f^r^^i»^d,;GJ,i)ck, "iiuch eine ftarke und verüäfl4e, 

Vn44|q[^ touf J^tder Staats vei waltung, l^at,. odeiq ^ 
^Itfil^'dürfte ; dA^ib^at ^ch, viel mf^.^mfkr 

ifl^ J ^ J*-^^ yi^räffrtqrupg reah «der d^r, 

Förtn SphelBc»,,jiacfa , bewirkt fey ? — f 

Und ob,,>da.f>rn avch.i^ft^^jj*^ Statt iiind^t^ J^]^^ 



^ Durcli eine königliclie Kommifnon ift (am iiy^ 
Jul.) das Parlament (bis zum 22. Auguft) prorogirt 
Wörden. In der Rede« welche der Reichs -Kanz- 
ler, dem Herkommen gemäfs, bey diefer G^aJcgenl^Ji^ 
im Namen des Königs hielt, bemerkt man, unter 
andern, folgende Aeufseruji;?erj :. «Der Ivönig künne^ 
das ReFultat der Unter handhmgen noch -«i cht niit-^ 
theilen,.jn welchen er, mit den Mächten des. ferten 
Landes, begrifTcn fey. Man könneÜch indeXfen, ver- 
fichert halten , dafs er gewifs keinen 
laffen werde, wodurch eine Vereinharufig b^fürcU^fg^ 
werden könne ^ welche die hefte Ausßcht z^ur Herfteb^ 
ifing der allgemeinen Huhe gewähren , oder nöt/iigen 
Balls die Mittel verfchaffen könnCy die beftäadigen^ mit 
jedem Tage xunehmendeny Eingriffe der franz^fifchea. 
Regierun gy in dieFrcyheit und Unabhängigkeit der euro* 
päifchen Nationen^ mit Nachdruck zurück zu weifen:" 
la wie fern hieranf FricdensholTnungen äii- gi ün^ir 
Jen, öder daraus Ahndungen neuer Verbindungen/ 
zor wirkfamern Fortfet5'.ung des Kriegs, zu ziehen 
find , müITen wir fchärfer fchenden Politikern zu 
eptfcheiden überlaffen. Uns fcheint es indeflen, dafi^j 
w'driigrterts diefe letztere zu erregen mit in Ab« 
ficht diefer räthfelhaften Aeufserung liegen möchte. 
Doch zweifeln wir zugleich eben fo fehr, dafs diefe 
i^ficbt^^M^nigftens da, wo dem englifchen Minifte- 
liurn ett^t'as ?daran liegen konnte, erreicht werden 
dürfte, a>s dafs ihm fein Bemühen, eine folche he- 
deutende Coalition zu Stande zu brin^jen gelingen 

•rf.^c^rni*b lim i^h.t^^hti^^^ö'^l'iatmM 

• jliiA ^x,n '\y^ ^ ' . V^ritrf ffo^tf 



f 

Wirft uiftn etem Yergleichenden Bli<l1[> toh )e« 

& der nvtveTten Zeit^ wo er cla$ Bild der tiefften SU 
cherbeit gewährt , fo wird man ficb entweder, in 

^ gegen ifüier Vw^ 

IchwÖrungeii und Gefahren, beftätigt fehlen; öder 
xnan wird giftehen mvJXen; da(s die Einführung dbr 
Kü&r ^ Wülrde deftT m^Hofaen l^wtck« iFötlig «0^ 
liirf Jf yp Aiewf gnOlH ffinlo 'fiolinilimom^ 

mid unwiderfprechlicher alt jc^ bewährt hat. Das 
weita und vieUtch zaüammengefetzte ii«nfe Kaiüm» 
IMeh MAMt &iMHi RqentM ttml mtmrn 
'SWfttibMiMM T)iiMBfaii,''fldi ganz liilift 
ireti; ~ das ücherfte Merkzeichen, einer völlig feÄ 
begifüiideten Staats -VerFaUung und Verwaltung^^ 
Bit* , bejraate fott irSsr Miwrtiln»| ki 

AfeMr fMeii Rteigtiefeht^ «MI fimii bWr mt W 
''den Staaten Italiens, über deren Schickfat er gebie» 
cet, voll auf zu ibun. Der Reicbs-£rzk«iizl«r, erfter 
ttmilfi 4 Beamte niA dma Kaiiar, wind* dUmb 

^Vertragenen , Leitung der Staats- Verwaltung z«. 
entziebeii. Der Reichs -Erzfchatzmeifter war itt ' 
WOiülji^e d«r tonnc^on^ Air Aimmknüaaä»^ I» 
lAtMlI^IIin 1igiirlfi{b#ofUpäUik ani imilie»i% 
bedeutenden Provinz des franzöfifchen Reichs befcblf' 
ftigt. Die Minilterwareiitheils gleich mit demKaifer 
nAeh Italien gegangaSt tfaeHr irarden fia nach tiiidt 
nach dabin äbgmifan.— Jatttift dar Kaiferplöt^idr 



g]ei9l|raii9 im Fluge und von dem nie von ihm weichen* 
den Glficke begleitet, — Ton Turin, über den Berg Ce* 
«Iis ia mdii%ig SiMitdemf befodn iMit« Alles eilt ihm 
IMMb und entgegen. BrfiadetdieMeTeliiBe derSteett* 
Yf jifwaUl^ng in dem ruhigen Gange, in welchem er Se 
v^flieb. Uid rollte ja hier un^ de ein Rad etwas ins 
SitdMl givedbfii brn » oder digiea lenglanim Ujoot« 
Xchweng erhalten neben, To wird diebni bald and 
leicht nachgeholfen werden ; da der Werkmeiftec 
^ffider TelbCt an^ dem Triebwerke Iteht und mit ei* 
iper Ifoii^^greirea keaa aa4 wird , wo'ep l^oüik 
thnt , odt^ Tg^ i^diGun gef uadea wirdU 

^.'Seboa Ifkim (sin !f^^t /einer £rfcbeinnn|^jof^ 

Jumh fpracb man von neyen Aaftelten, zn der t«»? 
dung. in England. Nach dem , was man, w^äbrend 
4ir |aslMri|mX)aaer des Krieges» über diefen Opera* 
tim^Plaa au baiaüAen G^^aheit (sbebt ket, dfxt 

mm inderfen^ bis die Thaj: erfolgt, auch jetst not^ 
irobl zweifeln» dafs mit folchen Anftalt^n etwas 
bfa^cb^S Jef » als die Cngländer aufs ne|i# 
kt Spsaaung w ietei» n^ £e etwa an luiid|ar|^ 
auf neue und ins we^te geriebteie .Untsarnehmnngen. 
btd ftl Jht Zf^kjXh oder wirkfame Malsregeln zu rieh* 
^il.^^^i^i rfll^ .¥m einer ßoch lMTQr(tdbende}| 
Qalfb^s Ki^ters , nedi BQtt^gqeT Si^ immet 
nöthig und wirl^am feyn, um dea Oeift der Trup- 
pen neuzq^fWf^n; der be^ Fel^^j^en, wiedj^ dff, 
Kftbea«iVniei« anrtreitüg ▼on;MU zu Zeit, ein^^ 



führujigdßr fo lange aiigectfohtenÜntehfiehmungg^- 
gen EogUmlt dürftö daraiu iltebtg '2U IbhlieTsca 

• «v, • - • e ^ . ai jn 

Ueber die Expedition der toulonner Flotte find 
nun auch in Frankreich ofBcielle Dep^fchen bekannt 
gjömachi. die frej^lfeh'i- dieft Äfft^ #r Ord* 
liung m ^'WA'den ' engHIbMli^ Üi'vkfMdMir 
fentlichen Punkten» fehr abweichen. Narfh den eng* 
fifchen hätte die franzöfifche Flotte eine langfam^ 
ij^dToillechte Pabrt g^ihottn^ näOi'dm^mntiSmhM 
W Iie idhn%h uU gliVokfiek gefegelK ' MMb 
englifchen befand fie fich in einemr fcblechten Zu- 
'ftande; belp^ders war Iie durch Krankheit rehi* 
töl^nt^etScht üni 'pi jM^r' bedeaniiid#ii Vntllrneh- 
niuhg TöHig üiflPähig gei^ecfat; naoK de« 
icheh ftand alles volikortimen gut und der Kranket! 
b^faiiä (ich aiif derlei) ben eine ungewökttlich klei^ 
i^"Mzk%l: l^aeh der engUlbheii fcblepplA fi« Mr 
kaum iaiir noch fö fort und war der ftiitng^n A\tiKH 
Dative --als ihre/h unvernieidlichen*$cfaickfale, aus- 
, |erekti^eht#e4eif von der nacheilenden^SV^/Toff/cAvif 
itoVie an|^^^^^^ ttbd Mlig t%MAut fä 4^rdm 
6äer in einoiii ifmeiVKaMfi^eii H^feA^e mUMmi i i 
Suflucht zu fuchen und ßch von den EihgltVidern 
^ingelnerrl 2tt (eben* ' Nach den fraazölifchen fie* 

kannte und fürchtete ße noeli 'iMfiftr nallli OihhiPj^ 
Tcrfolgte fie noch ihre eigentlichte Beftimmung.» 
Ilach dtb aifglifchen waren alle g^ofsiyritannifch^ 
tUMiM ¥oh\ §im^^ Math wd btrekji da* 
Feind hiu Nachdi uck tü'e«bpfangen j lUNK^fleii (n^-* • 
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güngtni\He]n en\b\Q£$t^ yon Schrecken ergriffen und 
in «in^rj^rt von vesswai&lungsvoUexnZulkande, denci 



: Ueber ihrer eigentlichi^n Bertwn9i|ng.hlGBl|«ucb 
-6mt9 BmtslMn nocb. dar- Gdbeiiaiiift mhM» w«r 
• m§M da^ber mit iMiitl8nSor,gfiilt mbr^iMt iiiid«w«f 
eine fo anhaltende Uiiä^ewiJsheit und To Tielfache 
Bef^rgniis veraol^t bal« Dio . engHfchen Berbhu» 
fpinoi!» d^ Enrtrtanfy mF «int ii«ii|^fi»^ph«id.»pg; 
die rr«iB0filUienJbflfaftiff«ii.iM «a tSoiiäß'.ßiämm 
guten Fortgange« Von beiden Seiten her blieU alfo 
die Aufmerkraoikeit :uo4 Erwartung. noch an di^^ 
««rkwüB^igea S«erfisp«dilion |ptl||tfia^^d.^jtbM 
Cb'UmI» fieGegeoTuuid dev «l]genieinep|Tiijhi]ii«liiM^ 
fiir alle Beobachter der Tfcgsgefqhichte. Wie ma^ 
' avoh.-^ okMt^ J^Uwd oder Frankreich, -^-r Partej^ 
nf hmen mag» man miifs lioh, untet» {{«fiUiU ii|id|ft 
für fi», I^r dia Saeilnteraehinaiif|[eii Frankraicbt 
überhaupt— »intereniren und ihnen Begünfkigung de« 
(jUückji wünlcheuf Mag auch feyn^ daTt die tou- 
toiilierFiotfi nickt« jp»^ 

siit Aii«Blfarti«g« bfttigt } iBra Fahre an .&eh ik kba^ 

etwas wichtiges» etwas außerordentliches ; wichtjg 
und iolgen reich iA die Wirkung« diaiia4n£llg^n|lt 
dar «nglifokaarHIaata» deaa Uanditl '^harvpt |^br#oK| 
ht»*'^iSim ift wiobttg genug i .mi diel«r-Expe<]4tio% 
einen bedeutenden und bleibenden Werth , in defr 
GalchiehLe diaTes J(riegf| au geben» wenn e$ auch^ 
die mtmgf 4ar jdtoncn Unt amabmiiioig HBfnjJfoUie.-^^ 

Dia FiMMifti lugi^piJiJpwfiditm }^% m^% M^^- 
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VbiniiMiti^wf Midi PHfeii ^nf^slsiM' 'lits tckImAwi^ 

Flotte auf ihrem Kreuzzuge angerichtet und gemacht 
h^bm^bKUmf £iy nichts wahr, und bauen darauf die 
Sddii&fetyi d«r UoB&iiuig; das Gi^CMTia^ waa ilß' 
tooloflnar Flotte aafriehtan dürfta^ warda nocb feya, 
iT^oklbeVialteh in ihren HaFen zurück zu kehren. — 
%a l^ßhainen zu uharfaheiH daCs die bloisa» Erübhai* 
Mttcaat diäte Flatcatt, iit ofim ^ß9reakf wmAg* 
ftalM baMiHm« da& Vmkrdth jetat Flottaa liat 

und dafs England, mit aller fei oer Ueber macht, das 
Auslaufe^ derlei ben nicht zu hindarn vermag; daft 
ktarin ai» fahr ftbaraaugaBffar Batraiat van dar Zar 
iwlfcn dtrffriffaTrintrniitilwi wibrand dialat Kaiagi 
liegt, den niemand abzuläugnen Tarmögen, oder auch 
Harwagan wird, und d^U allo,— während desKria» 
gaa unddorck daaialhacr ^ garada da« erfolgt aadiw- 
kmKkt wtHrdan'UI» waa Baglaad, bieim eigenen Ati»' 
gaben nach, durch dealelben zuhiadari^ dieAbücht 
«od S^uTarUcht hatte» • y 

Aadeiw WlihiiiigMi ml Betsanlitai^eiif ifie 

allen fp wenig abzuläugnen, alt flSIr gleichgültig, 
oder uniichtig, zu arkllraii ünd» ftehan mit diefen 
In naher und ^fiihr vrfrkfin^ar Verbindnaf« «lOie 
Thl^Mt Amt' ihnmoaichan Marine" ibgen fiffun« 

Hche Kachrichten, ,|ünd in England der Gegen« 
^nd aller poiitilchau(jafpräche, und man fängt an« 
4aa la antfünedane nnd tt n e cf chftn artf chn U e har ga* 
#leht dar gveftbritanaUcliaA in ZaraiM m aiahaa» 
Bt^ InterefTenten dar df^entlichen Fonds ^ die bis« 
her auf den Kredit Englanda and üeine lieber macht 
nnrSaeeln.htintlei Viiiniim fimnir £M|fitt aü^ 



diefc 19 hM^. ^iiaJi^ befclirif^kci^ Die- 
»üge/ \vÄlohVipttah' voh dten Renten hiaclit, crre-' 
gen ein Mifstrauen 'gegen. den Finanz «Zuftand« und 
die Befür<Httung, bcy dem ^leinlten VerluXle in den 
Kolaniep^pder an der grolsbritannifchen Küfte« ganz 
willkü^rlich behandelt zu werden.*' — - Ift nicht 
fchön eine folche Wirkung aucii wenn fie die 
einzige wäre — bedeutend genug j um eine Flott0 
daran zu wa|[eil, die ihre Heftiaimung nicht ver^ 
SehH hs^M durfte 5 fei bft wenn üe «üch von d^f 
englifchefi gtSGbi^ß4g^9it g#r tcamii^tcA. wwji^ß 
fojlt«# *— , . . •• . s)- • ...^ 

fWllt utMlÜptenieliinttngen.als geCihflllen^rerkdndiigt^ 
klic^noeh in dem ScbofM iter Möglichkeit t-ufaen; 
b^iintzfe ^das Geheioinif^i Was% fonderbftr genüge 
die eigentliche Beftiinmung der toulotiner Flotte for 
ftnge v«rbarpi itm fie heute nach Wefündienv mor- 
gen nach Oftindien fegeln zu laflen; noch ehe 0^ 
möglicljj^är , von ihr INachrichr haben zu Uönneni 
die Eroberung der Infeln Trinidad und Jainaikay 
als' bereits vollbracht, anzuzeigen Und, noch ehe 
manHvufste^ wohin he fegirte, im Voraus anzukün^ 

^. ^igen^ dafs üe die Baftimmung habe« dem M)iT4l« 
teiik^ege in Indien eine entfcheidtlKle Wendung :(fi 
Ijd^n und dea^Ea^ndern in .jenfiBt iW^lltiheile ei« 
men ^^nig<?^, tJntergang zu. bereifen; ^ lind di#liKr 
Bt^uiminiing'' ancb Völlig und hcher . 'etH|p^0$iien 
tMinle. ^em^inoefi eb« das Sehtekttl«dei*%rri;mi 
W^i^cteii Utf übt -ei MiO' witdffir fine im^ym 
tottldtoir llottn mwi^nfei^ Aui^ Jii.eiiMljl^m$M 
rocb^forter Escadr« anslaofiin \ie&\ nocfa'ebe <Ue, 
erfte zurpc^^ gekehrt i^ar< Eslnat dabey wenigftetis 
das Vcrdienft , müfsige Köpfe zu befchäftigen , unÄ* 
den G^ellft/fi'aftert 5; in denen tnin nichts befferes 

/ «u verhandeln wiiifs« Stoff zur Ünferhaltnng zu ge* 
b^. Der ewifte Beobachter dankt ihm feine Th'A- 
tigkeit freylich nicht I lälkt ßph ab^y auch dadurch 

\ liicht Jfre, führen* Er hält fich an die verificiften 

. Thatfachert Und erv^artet in Gedttld die Üobern 
ftfä. Di€ £ts$iih Agrü igo). ' I 
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Nachricliteti , 3? c nicht ausHIeiben « fo wie die £nt» 
Wickelung der Gründe, die Geh meiftens am-Ende 
von felliTt ergicbt. Auf diefem Wege werden denn 
auch wir ohne Zweifel zu feiner Zeit erfahren', 
wartim die touiontier Flotte — wenn fie in dem gu* 
ttn ^uftaode war, in welchem iie uns dargeftelit 
Vlrd — weder gegen Triniaad, noch Jamaika -^di« 
l^eide im wehirlofen Zuftande feyn follen -— etwat 
unternahm» -*t Welchen Zweck üe eigentlich itt 
Weftindien h^t/ wanttn nicht nach Oftindieil 
ihren Lanf riöhtetb» da lie Aiff diefem Wege lercbt 
' einen Vorfjprungr von fechs Monathen hätte «rhalteil 
«ind dann dort «^ bey der fortdaoemd miftllcben 
Lage der Engländer fo fohildern Jie wemgffeent 
immer noch franzöfifcfae Nachrichten lehr eni* 
fcheidende Wirkungen hätte hervor bringen kdm 

»en. — ' ■ 

Aufweiche Weife werden wir hofFentlicli über 

alles Uebrige Aufldärung erhalten, was jetzt noch 

in den Schleier des Geheimnincs gehüllt ift; an 

^eCTen Lüftung die politifche Kannen|]jiersercy lieh 

fo vergebens zerarbeitet. Mögen andere von fich 

zu erkennen gelien, dafs fie in die Geheim niffe der 

Kabinette eindringen und in dem Dunkel der Zuf 

iLonft weiHfagendeiichtgeftalten erblicken; wir tra* 

gen kein Bedenken, zu gefteheni dab wir nichts 

wiflen» als was gefchelien ift, und nitgeods fehea 

'ktanen als im Tageslicht der Gegenwart oder Ver». 

gangenheit, and auch felbft hier uns nicht Heber 

Itaken» dnroh die Sdiwäche nn£erer Sehkraft oder 

'eineil optiibhen ^Betrug, getänCBht la. werden* . , 

_ • 4 

' . ■ ♦ t 

In Italien wurde, wie man weifs, in der "neu e- 
ften Zeit, der Schleier des Geheimniffes von den 
Dingen» die da kommen feilten, fo weit hinweg 
gerückt, es War hier, in faft blendender Klarheiti 
fo viel wirklich za fefain » dab man glauben follte« 



t 
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tet anankftnctigeiKübHff geblieben. Aber Wide find / 
befcenntlicli sie zufrieaen mit dem» was da ift| «m^ 
'ftr'eibn daher ftett in das Reich der Möglicbkeitett 
hinüber; denn auch das der Wahrfdieinhchkeit ge- 
währt ihnen keine ßefriecligung. Es war ihnen 
nicht genug, dafs aus einer neu gefchafFenen Re- 
publik ein altes längft zeftrurn inertes Königreich 
wirklich wieder hervorging, dafs eine alteRepublik 
in eine Provinz eines neuen Kaiferreichs verwandelt 
Wurde, und eine andere Heb, unter dem Schutze 
des m ichtit^^en ßefchntzers Italiens» Zu. einem Für- 
ftentbume confrituirte und ihre Freyheit einem 
Prinzen von feiner Familie su Füfsen legten es 
mufste der Papft nach Avie^non verfetatt » Parma niit 
Frankreich vereinig(| die Königin vonHetrurien mit 
dem Vice »Könige von Italficn vermäU und in £ifel^ 
tycl -aaflB^rordentliche EreigniHe angekündigt werden/ 
Waren jene wirklichen fireignil^ nicht, anfsferof- 
dentlich mid merkwürdig genug? ^'4?ewihrtto Ii« 
noch nicht hinlänglichen StoiF, auch zn den wichtig«* . 
Tren hnd vielfachften fieKi*acbtungen $ dals inatr ei 
nöthig fand^ ihnen durch {ene trlegeril^chen Zug«^ 
ben noch zu Hülfe zu kommen? 

Das Gerücht von dem erwahilten fleiraths» 
Projecte hat man fiir wichtig genng iirphahen, ihnl 
auf eine oihcielle Weife widerfprechen zu lafleri. 
Auch war daran das Schickfa] eines unabhängigen 
' &aats geknüpft) was nun dnrch diefen Widerfpruch 

f^ücherl zu feyn fcheint« Das» in Betreff" Piirttia'St 
latte allerdings in To fern einige Begründung ^ all 
ditf Einführung eine® frAUzöiirch - kaiferl leben Ge«>. 
fstzbuefa«, bey fortgeletzter franzörirch-kaiferüdier 
lüsertmtftilcher Adminifrration diefer Staatett« eine 
'mh€ 'Einr4!rleibnng. derfelbea An d«s frattzdfifche 
Itailsr^ Reich allerdings anziikündigen fchien utti. 
man keinen (jfrund finden mödtte^ wamuf der 
jxiachtige und alles an Ort und Stelle felbft thuende 
Napoleon nicht feine dermalige Gegen wärt benut-» 
. wollte i um auch diefe Angeleoenheit in Ord* 

I s 
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mmg zu bringen. Aber man fct eint dabe/ nicHi 
erwogen zu haben i dafs diefer unergründliche Rer 
gent fchoii häuiig gerade das nicht gethan hmt^^ 
yiTtufman erwartete» ttod gerade daa that, waa mao 
Jiicht erwartete,' — wer weifa« ob nicht wenig* 
Xtena mit eben defsbalb, weil es.voti ibio erwanp^ 
,wttrde; uod dafa die Ppiitit^ doch tmmw nodiGril»* 
4e haben kann^ welohei, euch dre fcberftebendTte 
politiTcbe Kannengiefterey nicht ansBufpilhm ver- 
;iliag» — Die Übrjg^ AMeben fcbeinen keiaen.an* 
^ern Grund zu haben , aia weil .man glaubte« dae 
Staaten - Verwandeln niüfle nun fo fortgeben , bis 
,gan2 Italien umgeformt fey , — und weil Napoleon 
die Macht, die ihm zu Gebote hehr, und die Be- 
günftigung der Umftände zur Erreichung feiner Al>- 
iichten zu benutzen wilie, To kenne er auch, in dem 
Gebrauche derfelben, keine Schranken; — - eine 
Schlulsfolge , die auf einen wirklich groFsen IVI-^nn. 
eben fo ühel aY)^re wandt als in üch felblt .^ieciu be* 
'gründet leyn dürice* 

Der Bemerkung werth dünkt um übrigen« die 
entfchiedene Tendenz, die jetzr überall eben fo zur 
monarchilchen Verfallung hin ficb ergiebt« als'rbr 
sehn Jaliren lieh eUes zu der republikenifi^en hi»^' 
neigte. Würdig wäre es wohl des Nachdenkens, 
woher fie entftanden ift? Und ob Ce bloft für di^ 
'Wirkung desGeiftes eines einzelnen mächtigen IM an» 
nes , oder eines Zeitgeiftes und des Ziilammenwir- 
kens der Umftäude und der Erfahrung geachtet 
werden muffe l' — Ueberall findet man jetzt die 
republikanifche Vei FarfuniJ zu fchwach, und erklärt, 
einer ftärkern und kräftigern zu bedürien. Die 
batavifcbe Repubhk hat fleh, wie man vVeifs, aus 
«ben dem Grunde der monarchifchcn fchon.jebenr 
,falls fehr angenähert, und was der Schweiz beirorr 
fleht-*-' ruht auf den Rnieen der Giötter. — Das Ger* 
•"ücht fpricht auch fcbon hier von völliger Vernich* 
tnng des HaiadeU und der Induftrie — durch die 
jßiekt fiu Stande gekomm^nM Haadels - Verträge mifc 
Frpnkfff i$9li lind Spanien woren dlie yeniiditHnf 



Mt V%^9f[nn^ mA T?e1M!cIit ancü der ganzen Sob- 
liftenz eine Folgie rhfii tnufste. — ^ Auch ycrlautöt 

CS von wichtigen EreigniHtn, die fich, nach der 
Rübkkfetir des Kallers, in der Schweiz zutragen 
in^itdtn, *— Doch *fcheint der ruliii^o und unbe« 
forgte Gang der Re^ierÜng, den ße in der Vollen- 
dung ihrer Orc^^inifntion fortfchreitet , datnit Frey 
Kch'nicht übcreinzu r:iT-nm(»n. — Kann mnn darauf 
lieh er e Sehl üfle bauen? Wir wagen nicht, darülit-r 
«Ä'urthe^len , bis wir uns durch Beobachtungen in 
Amt Näüie' dazu meht und löcheret in den Sund ge- 

, ' Holland* 

• • Was die batavifche Republik anbetrifff , fo ha- 
ben ßch die von der neuen Verfaffüng vn fproche- 
lien Wohithaten bis jei^t: noch nicht iu dem Mafsc 
TAI Tage^ ^eiegt, dafs man annehmen kann, die 
Mehrheit der Staatsbürger vermöchte, Fi ch der Eriül* 
Jung jener Zufagen wirklich — wennaucli n u nntbe- 
grürttdeterer Hoffnung auf die Zukunft — zu erfreuen. 
Freylich ift die Zeit nur noch kurz und des zu ver^ 
richtenden viel gewefen; freilich hat das, ftets ßch 
-hervordrängende 9 Bedürfnifis fioch immer fo drin* 
geiide Anforderungen gerpacht, daCs kaum auf et« 
xrdS.iiiehi^ als auf deffen Befriedigung ernfdich Be- . 
9k6hi'g^hömtmn werden könnte« mn Deficit ron 
rmf^eVi iind^f^ii/z;/^ MHlionen Gulden will und murs 
gedeckt, und defsh^lb rnüfTen. neue Auflagen gemacht 
werden, die feihft die wunderToUcfte Finanzkünfc 
nicht leichter fiir den Einzelnen fnachetf kann, ats 
]cne Summe auf dem Ganzen liegt. Ob dieau<;gedehnte 
^ Gewalt des neuen Oberhaupts der llepublik, fein 
^Vorrecht, von felbft beliebig für lieh genommenen 
Summen, keine Rechenfeliait geben zu dürfen, und 
die vorzügliche Gunft, in welcher es bey dem gro- 
fsen und machtigen Nachbar- Herrfcher ftehen folJ, 
die magilche Krafr haben , diefe Laitcn unfiihlUar 



pder auch ^nur leidlich «u machen ^ darüber 
ntüfste man die hören » welche lie tragen. W4m 
jinr die letztere» in Verbindung mit den gfrühmten 
groCEen Talenten des Raths- Pen fionäraj, wirkfam ' 
IHeaug) Holland endlich von dem Kriege^ yon dten 
franzöfircheii Truppen» von feiner Hand«!lfi--Sperr« 
iindTonden« für Frankr^dis Zwecket «n ^uu^endell 
fortgefel;^!^ Anftrepgungen und zn leidenden Verv 
lüften belreymi; d^nn würde es ench wohl 
gern in ihm feinen Better erkennen, da^es )etzt 
^ahrfcbeinliph noch nichts weiter aU feinen Herr^ 
fcher in ihm lieht, der, wenn er ihm nichts 
ter zu werden veniiag, in kurzem mit ihm unter- ' 
gehen, oder einem mächtigem 2;ugleiQh m% ihw 
bok dürfte unterwerfen müITen. 

I>ie Truppen - Märfche, welche nach dem Texel 
Statt hatten ; 'und von denali man^ aaf elnaf'Lan* 
dungs -'Unterqehmung gegen England auch von imt 
aus fchlors» iindt wie di^ neneften Nachi^eEteq 
befagen , wieder völlig 'eingeftellt. . Eingefchifft wai? 
ren nur «wey Franzörtfcbe Reginienter und ein Bar« . 
taillon batavifcher Truppen. Auf der Beftimmung 
diefet ruhte, wio aul fp w^a^ghe«! düdpru | ein favl^ V 

dauernde« l^imkoU " ' 

S p 0 n i 0 m * 

Werfen wir nun einen Blick öuf das fchön^ « 
reiche — arme, dem Unglücke geweihete Spanien ; 
In deffen ^et floifchung die grofsen Hauprplagen des , 
JVIenfchengefchiechts : Hungersnoih , Seuchen, Auf- 
ruhr uod Krieg vor kurzem noch 2u wetteifern 
fchienen, das jetzt nun der letztern furch terlicb«^ 
ften die nicht feiten der Inbegriff aljer übrigem 
iß förmlich ^haHiefert iftr Das Schickfal diePec 
Suats ift ein tranriger Beleg zn der gro|iiep Wabr- 
beit) daCs Staaten » wie Menfcfaeni die ihre." 
jfelbitftändigk^it verloren^ in der Hand «Her de- 
rer luid> welche die Abficbt und Gelegenheit he* - 

4 
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JBoglajici plündert .Frankreich zu^ngt (Mf. za An- 
Ctrengungen, die feine Kräfte überfteigen« . ,Beid^ 
.J3ötbij(en es, m^ijpem Kriegetder Uim i^chUiPi^gBhti 

In dioTeai :itidle*]ft freylic^' IMlanil wie Spav 
me6* AHain .dott ift*<iioQk noch irgend eine Ver? 
bindliichkeits - Beziehung denkbar, die hier nicht 
Stattfindet. Die /Lage diefes Staats ift allein das 
Jlefultat, feiner verwahrlofeten Staats » Wirthfchaft 
und fchwankenden Politik, feit deu letzten Jahr- 
hunderten; durch die feine Kräfte vergeudet, fein 
Anfehen verfcherzt und feine Solbftftändigkeit auf- 
geopfert wurden. Wer mag ihm jetzt die Garan- 
tie l«iften, da£i leiiieJgxUtei» baidf wie je^iei ^iahia 
•foytt.n^rde? 

> ' Die Haltung,, m cBebi» Kriege b«obach* 
tt«tf ifb imtner noek ^cbteaswcMtJtf ^wd im Be^ 
isräelite %Anmf Li^e fisUift lOi bewiuideiii. Vpn ei* 
ner Land *Ui|ieniehmnag auf Gibraltar .ift frejrHch 
Tiicbt melir die Rede, aber Mne Schiffe vearmehrett 
die Beforgnifs der grolkbritannifchen Regiemag und 
das Schrecken der englifohen Kauffahrer. Die in 
dem Hafen von Carthagena zum Auslaufen fertig lie- 
genden Schiffe haben noch zuletzt hiervon einen 
.Beweis geliefert, den felbft der Stolz der Engländer 
nicht wird abzuläugnen wagen, da er ihrem Han- 
<del beyxiahe felur tb«uer fteben gekon^moa wär^« 



TreufM a>k 

In Yielem Betrachte eip wahres und höchft 
lehrreiches Gegenbild, zuSpanieUi gewährt die Lagp 
#de$ Jreufsifchen Staats, in diefem Augenblicke. Wie 
feft, fislbfiCtändig und wirkfana ftebt dicfer Staat, 
«viTdliefi den Arttteaden MUchte» und in dergan- 
SB0uRei)ie der.europäifcben Staaten. Mit ftets glei- 
:eliev Weisheit, >Feftigkeit, Mäfsigung und Wür«^ 
^^ebattptet. tr |er^gelatzii feine eipmal heCchlöirene 



Wi erklärte Neutralität. Durch feiae fefte litii 
edle Haltung entfernt er alle Zumuthungen von Iieb| 
denen fiifh andere Staaten aiusgefmt f^^hen ; und 
durch dife hohe AchtUDg^ deren er gente£st, Erhält 
er V(^ranlaEfun|[ — fo weites die gerpaiinteti 
'bältaiffe 1:1 nd Ttch durch Krausenden In terefbü^eftat^ 
ten ^ littr Ae Wied^erßeHutihg At$ Friedmi wii^ 

Das <5erücht, was tinabläfßg gefchäFtig ift, den 

Hunger und Dürft nach politilchen Geheimniffen 
zu befriedigen und zw reizen , fprach in der 
letzten Zeit viel von nnuen und wichiiLjen Unter- 
handUin-cn des preLif,>ifcben Kal)ineLt5. Die Ankunft" 
des Mar({nis von Laceßni^ des Generais Von Zaftrow 
bey dem Könige im Alexanderbade, der Aufent- 
halt des Qrafen von Novojiltoff in Berlin ^ und die 

Reife des gebeinneii Kabinetts v Raths I^m^ara^, Q&cb 
^1PUa|. ftanden» feinen räthfeftbaften Andeutungen 
'niobt ^lle damit in Verbindnng* ~ Wir wiffen^^^r 

Sst^^t davon nichts Näheres mifaentheilen, wer^ofi 
ber TieH^cbt >m Stunde feyn , zu leiner Ze^t, aua 
>?«l|era Qnellen, eine Töllftändtge und antb^n^Mid 
Naebriobt von dem m geben , wUc jntvt feiner . 
tax nacb mit 4mSGbImcr4f»€MiiAiimires bwde^ 

In feinem Innern litt der preüßifcbe Staaii| 
befonders in den deutfchon Provinzen , in dief^ 

letztem Zeit an einem Uebel, was es mit einem 
grofsen Theile des nördlichen Deutfchlands ' — be* 
fonders mit dem fruchtbaren Sachfen — und mit 
mehrern der gefegneteften Provinzen der öHreichi» 
fchen Monarchie theilte, und was fonft in aHen die- 
fen Ländern eine Seltenheit war, an Getreide* 
Theurung, die in manchen Gegenden felbft in drük« 
kenden Mangel überging. JVIerkwürdig fcheint es» 
dafs 4iefc Mangel verrathende Theurung ficb felbft 
un4 zum Theil bauptfächlich in denen ProviniBea 
ergab , die in der Regel Ueherßuis haben nn4 lRicb 
in Uiefem Jahre nach der Erndte Ueb^rSnlf gehabt 
hatten. — £« ftebi tn- ftrwnneo'^ Wid.*^ Wim 

r 
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vielleicht zu wünfchen , ob unt! däfs , durch diefe 
Erfchemung, eine erneuerte Prülun^^ fifewiffer ftaatsr 
^ iv^irthfcbaftlicher Mmmen und Mafsre|^n — un4 
zwar denen Beftörden^ Tmi «dmeii fie blshsr 
IhilopCirt ond zur Ausübung gebracht wurden, und 
lieren UrtbaH^ftir- das Gaaae in «fliefer Hinficht fi» 
Wilibtig \£ti^tßf9^miülgt werden mdßbtc Wenige 

ks Gute ßett ihi|tiffeii| Kegierung hoAFen, 6a& über 
Ür/Adkflä 'dktr'Titciiniag und' dm /Mangelf ge- 
liiuier« <NaehfeHbi m »gw i angdMM ^^rerden , als m 

dem gewöhnlichen Wega^dar kameräliftifchen G«- 

fehsFtsljetreibun^, in Betreff fblcher Gegenff ande, 
zu gefchehen pHegt und veranftaltet werden küu- 
nen. Dann dürften lieb, ünferem Dafurhalten nach» 
fehr wicht! rre und — Gou wiU folgenreiche üe« 
^tate ergeben,. 

Die Unrnheii jr weloke lileiMund da entftandent 
waren von keiner Bedeutung anomebr die Wirkung 
idet JLnfMystBOtd des Nacbabmung^triebes , als der 
^oth; ai^c fßbon daran« &e|i:; ergrabt ^ dafs ^ 
4Keli tu Pminaan »einten , wo neob. durebaits keiii 
itlgmtltebvr'Maiigal ' Statt £|nd ; • wilbreftd e« in ai^ 
'dftvn« «(«"B* afaeuiTkeUe von ScbtaÜMi , wo er im 
4fOiBhfteD fihf'ade. dcftokend war« allet rnhig blieb. 
^ muffen -rnnkt mm naehthcijige« Licht, auf die 
Wachfamkeit , Thätigkeit und Entrchloflcnhelt der 
PoUzcy - Behörden , an den Orten, wo ße ausbra» 
eilen, als auf den ßürgerfinn der Einwohner wer- 
fen, — deren nur einit^er Mafsen rechtliche Klaf^ 
fen gar keinen Antheil daran hatte, Man kann mit ' 
7uverlicht erwarten, — was freylJch auch 
treue Unterihan und wahre Patriot, als einen an- 
\ gelegentlichen Wunich, im Herzen trägt, — daft 
fie auch von dem gereditefteo und edelllen der K<)nige 
in diefem Lickie gefeben werden. Noobjnebr be* 
dateni'mu&te es jeder Verehrer dcffe! ben — a)fo|^ 
/derUdtertbaiitdaiiii jeifer Unterthan iftancfa ein waV 
' rdr^ereb]wr ihm ~ da£i dk^e Nachrichten , voo 
djtofan Uanifaeii, ihm feinen firbolanga* iiad Brhtl- 



terungsaufenthalt im Alexander1)lcle trübten ; wentt- 
ihm niclu Gelgenheit gegeben hätten , neue Be- 
«Breife feiner wakirhaffc- UndiesväterJiohen Gefinnui^ 
?u geben* Der eigetit^oheii. Solh ii^« durch feine 
FüTforge«' allenthalben .gefteiiert und die Ausficht 
mf eine ergiebige Ernte drwtekt die erfteuUehie 
«nd ztemHcli Bollere £rwsai«aagy fie« im ku^en «r» 
iHöge es docll SsjU f fdr imncv wMlg beeoile^ 
m leben« : . . : , . 

Seit dem j^s« JuL ift d^r K6nig tm |e|tter Reife, 
yiach den fräntUcbenProvinien^ wieder naob ieinem 
gewohnten Sommeraufenthalt Charlöttenburg an» 
rück gekommen; nachdem er überall neue Spuren 
feiner Milde und Güte zurück gelaflen und neue Be- 
^eUti der.iaebe uiui Anhänglichiweu erhalten h4t. 



' \Oeftreicfu 

Aiicli OeftrSchs^ Monarch hat^ wie ö Antliplie 
Nachrichten verktindigen , ficb die Noik feiner Uür 
terthanen perfiSttKen ztt Herzen gettotnjMtt find ftdk 
Tiach Böhmen — WO fie am größeften'war — bege- 
ben, um Abhülfe, oder doA Mindereng , ztttvev» 
fcbaffen. Strenge und zweckmäßige Verfügungen, 
g^CTen den Kornwucher und den fluchwürdigen Ei- 
gennurz derer, die noch Vorräthe haben und fie zu- 
rück halten, find die Folge feines Aufenthalts 
zu Prag gewefen. Wenn diefs in den Annalen der 
;Gefchichte, als ein pnichtmäfsiges und würdiges 
llegenten- Verhalten, verzeichnet zu werden ver- 
dient; fo kann auf der andern Seite, als etwas Son« 
derl)arcs, nicht unbemerkt bleiben, dafs dazu des 
Keifers perfönliche Gegenwart erforderjich war; 
•in einem Lande, deffen Adminiftration die erftenund 
begüt'ertften de^ inländifchen Adels und der Grund« 
ft&ckbefitzer in Hftnden haben! ~ Aach in andern 
Eändernifrollte man einen ZtifaintBenhang der Tbeii* 
rmig mit ÄMnlichcn Verhältnifien &ideii; — ob mit 
Hecht, oder aus «inem grundlofen Argwöhnet mö- 



gen andere e^itllbhttidfiD* Wir begnSgen uns , deü 
Wuoübh hier laut werden tu lallen, dstd alle diejc* ^ 
nigen« ea die lieh ein folcher Argwohn heften 
konnte« ihre erße PDicht und httühfte £hre -darin . 
fachen' mAehteiit diefop lej es verdient oderüiio , 
«enditak ihrer Würde angehefeeien Flecken 
der enoh den glänzendilen Ordens** Stern niid dto 
Iehimme|[ndl|le Glorie, der AAeeht und Hoheit zn Ter« 
danken vermag t — - völlig und für immer anssntil*. 
gen, oder Geh aüf das Sorgfältigde davor zu be-* 
wahren. -».^ ' > 

Einige Unruhen, die, zu Wien , ebenfalls der 
Zufall an die Getreide - Theurung geknüpft hat* 
te, ausgenommen^ herrfcht in dem Innern aller 
öftreichfchen Staaten tieie Ruhe; Fü ^^ ie, in feinen 
äufsern Verhältniffen, ein^ allem Anfehen nach, im- 
erfphüuerter Friede. — ^ Ob Oeftreich, bey den 
^eueften Veränderungen in Italien« ganz gleich'* 
gültig fey und ob es fich völlig dadurch berubigfe 
fähle, dafs die ligurifche Republik in ihrer Sterbe*» 
ftundQ dem .öftreichfchen Botfehafter zu Genua er« 
Jdärte , Ge werde die Landmacht Frankreichs nicht ~ 
;rergrö(se|:ili-^ laCTen wir 'dahin geftellt feyn. Eben* 
£> tnOflaa jvrir nndeMi zn benrtheilen überUfTen« ,obi 
jind was daraas rohlieGwn fey, dals der öftraich« 
Jbbe Amhaliadettr w Paris, Graf von Cahßmzi^ 
. nicht, gleich andern Gelandten « mit nach Italien 
ging, auch nicht zu Paris blieb, und dafs er nun 
wieder an diefen Ort lelner Beftimmung zurück ga* 
kehrt ift. Uebrigens wimfchen wir, hoffen auch, 
jmit einer Art von Zuver ücht , dafs gegründet fey, 
was franzöiifche öFtenLlicho Blätter wiederholt ver- 
Jicbern, dafs ^wifcheq Oeftreich und Frankreich 
das hefte Vernehmen herrfche und dafs an einen 
Krieg« auf dem ftsften iianda, jfitzi weniger $ als ie» 
» denken fey. 

Auf 0\n Sehr frenndiobaftUches Verhähnifs, 
' ^wilTchen Odkmch und Prenfsen« darf man wohl 
.allerdings, mit den lififentlichen Blättern^ van dem 
Befttcbedesfiniherzogs, Grofsmeifters, bey dem Kö-, 
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uige von Preulseiit zu Förth und dem ^federWlten 
A^^Asecber des letzter« t * von Alezandersbäd nach 
JEger, eio^ Schlafs machen, ohne TauJchong M 
befürchten. MögeidiaCi VerhältniftwHner wahrer, 
immer daurender, immer inniger werden! Wat 
vermochten beide meiitv in einer /e/cAe«^Vere^. 
flijiing! 

(Die 3Fonle»«a9 iiift nSiaifttfi'Stlutk^«) 



VI. ' . ' . 

KORRESPONDENZ- NACHRICHTEN i ÜNt) 

MISGßLLEN. . 

Durch eine (unter dem sp. Jun^ an des engli^ 

Üohe Admiralitäts- Gericht' und die Comoiarideurt 

iier königlichen SchifTe erkflcne Inftrnktion ift vet^ 

■ordnet, dafs allen, mit nicht kontefbafnden (geria4 

in der Inftruktion fpeciilioirten} If^aai^h beladenea 

Sdaüff&H zwircken den giro&britatiindbMn und nicke 

ik'lokirten frenzöfiüchen Hafen , direkt vifd indlrclctt 

tfreye Fahrt und Handel geftattet und l&twa en^ 

-gehpachten fogleioh fi'ey gegehen werden foHen. — 

J'ängt dfian an fühlen , dafs man lieh felbfb gei* 

f«e1te^ indem man andere zu züchtigen glaubte, 

«und Urfen fich von diefem erllern Schritte noch an» 

tle?re wirkfamere erwarten ? 
» 

] ' 

♦ ' 

Die Vcrminderuns; der franzöfifchen Truppen 
im Hannöverfchen eH\>1gt, laue öiFentlichen Nach« 
Vich.tcn^ theils auf Verwendung des Königs von 
Preufsen^ theils feiif Vorftellung des Reichs -Mar* 
'fehMsB^9Ufdotte> — Die gefamnite, in den hannö« 
Terfchett Staaten befindliche, Armee fei) nunmehr hie 
^anf drey Ditifionen Infi^nterie und ein RaTallerie* 
Corps, — ongeMrr die Hälftei f)e& bisheilgen betüre- 
geiKl^nebft einigen Ahthet]i#ngen Att?!lem Termin« 
der t werden. Bis zum Ende Augofts follen alle abge» 



mfenen Regimenter das Land rerlafTeQ haben« Alfo 
iddoch endlich einige Erleichterung für das unglück- 
lich^i^and bejMrjjrki worden 4 . das freylich auch wohl 
nicht mehr fähig feyo mag,, bttherigta LaAaii 
nook ferner g^nz zift-trageit* " i 

^^^^^^^^ 

Die Angri/iBi* Anftelten »u Botilogne danertett 
(in der Hälfte dec JuU) noch lebhaft fort« Mehrere 
'Truppen* Corps» lind 2a der Armee geAofsen« 
Audi wet TO» der Garde des Kaifers noch in Pari« 
war t ift nach der Kfifte aufgebrochen« Paft alle 
Truppen • Corps näherten Jich dem Kanäle. Bey 
der Armee füll der Glaube aUi^emein feyn , dafs der 
entfcheidende Schlag nahe ]ey. Der Kaifei wird 
in Jedem Augeiiblickc zu Boulogne erwartet. Wir ha- 
ben unfere Gedanken über diefe neuen Küftttiigen 
hereiu oben geäulsert« \ « ' 



^ Vielleichiftehen He auch in einiger Verbin dungi 
mit dem plötzlichen Wied erverfebwinden der<Fri#** 
dens-HoJSnnngen, die' bishef, gleich einem i&a« 
fegenden Meteore« an. dem politjfcfaen. Hotteontet 
/chwebteo» Wir wiflVn nun mi(6ewi(sbeit,-«- waa 
wir freylich gleich f a Att|iange an* ebneten, 

' dafi fie triegeriich waren. VermittfUk einer Note 
^vom lO» lul) gab der von dem rurfifchen Kaifer^ 
zur Friedens« Vermittelung, abgeordnetfci Herr voa 
Npvoßlzoff^ dem königl. preufsifchen Kabinetts - Mir 
nifterium die, auf Verwenden des hieligen Hofs er- 
haltenen > h anzöJilchen Paffe zunick , mit der Er- 
klärung) dafs nach der Vereinigung der lififurifcheii 
Republik mit Frankreich eine folche VerniltteJinjg, 
auf Seiten Rufsiand«^ nicht mehr Statt hnden kun^ 
ne« Er ift darauf , (in der. Nacht vom 17. auf des 
XS* Jul) von ßerlin ab and nach St. Petersburg zu« 
rück gereifet. 

• " • y ' " ' 

•Da« VeriiAltniJJf zwilbhen Preußen und Sch we* 
den fcheint neieh däffetbe zu feyn. Der fchwedi- 
> lebe Gefchäftstrager Herr WH^- ßrickntMn ift eben- 



• ■> / - 

falls iroti Berlin abgereifet und hatlicli« w\e tnaii 
hört) auf Urlaub, in das Meklenburgifche begeben* 
Das GeCandUiiDlia^ « Arisliit WAr.in Berlia ,8ttrüok 
geblieben« / 

DibSobweii^i deren Handel tsnd tndu^ie mit 
•dem Untergänge bedroht wurde, fcköpft neae Hoff» 
luingeni aus der ^ Vereinigung der ligunfchen lie* 
pul^ik mit Frankreich nnd der dmit T«rbiuidenfn 
»enenfiinrichtUDg desZolIvrefens* 

Wenn man Privat -Nachrichten glauben darf, 
fo ift zu Genua ein meuchelmörderifches Attenr.u 
auF das Lehen des Kaifers IS/apoieon gewagt und die* 
fer dadurch vcranlnfst worcier», Heb fchnell toii da 
2u entfernen. Es fcheint merkwürdig, dafs Öffent* 

liehe Blätter noch gar keine £rwähaiing davon ge- 
^an haben. . 

Die neue Organifation des ttaKeitirdieit Rtf^ 

Uigreichs ift noch Tor der A''-eife des Kai fers toU- 

fendet, das ganze Reich b ^ht aus 14 Departe- 
ments, indem zu den i welche die bisherige Re- 
publik bildeten,, noch zwey, das der Ersch und 
Adda, hin^u gekommen find. Die Adminiftrations- 
Organifation ift nach der franzühfchen geformt. Je- 
des Denartemertt erhält feinen Präfekten^ feinen 
Präfektur-i\ath und fein General • Confeil , aus 40 
Mitgliedern ; jeder Diftrikt feinen Unter Präfekten . 
ttnd fein Diftrikts - Confeil ; jeder Kanton feinen Frie» 
dens- Richter und jede Gemeinde ibreil Gemeinde« 
Rath und MnnioipaJitat. 



^ Sie Land -Armee der batarifcheii ftepabiik ift 
auf r3,o57 Mann definitir feft gefetzt; idexwl Ujtter* 
liak 4|05 19401 Golden betragen ;iirirdL 
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An die befcliI offenen VerbefTcrun^en des Kri- 
minal -Wefens in den preul^ifchen Staaten wird» 
mit allem £rnfte, Hand gelegt. Zu der Verbeflerung 
und Erweiterung des Zn^t^undSpinnhaureszuSpaii« « 
dau find von dem Könige.] 60,000 Rthlr. angewiefen« 
Ikdan beflrebt fich, die englilbiien Erfindungen , zur 
Erleichterung des Spinnens und Webens in diefem 
.Hmie einzuführen , blois für die bekanntiMi CoFun- 
fitur^lttefdbiiien find iodoo 'Rtfalr/ beaahJs worden. 



Der ftOnig Ton England foll ilch heffern. Er 
hat Iich, mit feiner Familie nach We>ma|h be« ' 
.;gcben* 

^^^^^^^^^^^^^ 

Am 15. Jun ift der Groii •JHeifter Tomafi ire« 
Itorben nnd fogleicb der Bailly Cartcciofi wieder 
lewählt» 



' ■ ' VIL , 

W O T I 25, . . ' 

' «U» StaMtwk'WU Ettttitmtaftt ittref/tnä. 

J 4>ierem Hefte ift die Säeten-tindRe^ententafel 
beygclegt, welche den Zweck hat< eine Ueberficht 
der yerä^derungen zu gewähren , welche yon dem 
Zettpunkte» der dle Torigeumfafst, bis zum Ende 
4es Jahrs 1804 emgetreten find. Um dlefelbe noch 
xii erleichtern, hat man diefe Veränderungen mit 
Cur/iv- Schrift ausfetzen und mit einem Sternchen 
bezeichnen lalTen. Einige VerbefTerungen und £iy 

gduz uij^cn find nachgetragen worden. 
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1 Buoi i 'ttil die H^t^« Ug^tMopm » im Wie» ^ 
dcrpusbroebc xics l^rie^s^ zwifchcn ^iriiikreicli and 
England« « • • 4 « « * . ß 

Iii GlOSSBRlTANKIÄN." * , 

''17 tage und Charakter des Minifteriums« « V « ,15 

d ) Empörung in Irland. , ^ * « « H 

3 ) Krankheit des Königs. « • . « ) i6 
.'«4> Qimktcr ttod VcrhiOciiUic del Priit»cn von W«let# ai6 

t) Innere Lage der fvanzöfifchen Republik | be^m An« ' 
fange des Jahrs • » ^* * 5> 

^) Gcvrgei und Pichegrx's Verfchwoi unjr, . 

Verhaftungen aut dem rechten Sh«in«Ufer| Hincich« 
tnng des Herzogs von ßnglntm * « ^ 4o 

4) Meh^*Orikefche Imrij^ue* ■ * • «70 
IV; Das D«trr$cBB fSactu 

1) Vorgänge am Reichstage. ^ . * *' ♦ <?3 

' 1) Das SchickCil des KurfUrftenthums Hannover* * 9g 

iVII« dit Sütitn« und Rigeiit^iifiil bemtfetid« 1^3 



dterem Stücke gehören ^ 
* - t) Oa9'6Udidr$ detKaifcfsAleipioder dc$ «rfkil VOORufi^iid* 
^} Eini SMiteki* Imd RegenRoiaitijt^ ' 
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Wl»Mti Sättigt 



ff Wie au4 bei . . , 

• • ' .1 

f II S t i m a 1: 

Ii« " 

Mn apen im 8dufe l)e$ SU^onatd bei betten Snflitueen 
r nfil^ieiieiini Kterorifct^ti Stcuigteiten 
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Notizen. 



i^te Settfili ober ^Trc^fo ffit bit ntueftt^taaten-^ 
.gefd^rcl^fe unb 9oUHf. «^erauBgcflebcn wn Cir 2>* 
Bo^, 9)rofef or }tt -{»aOf. 

(Plan und Ankfindig-ung.)' 

S3eobQc^)tfr m\) greunie bet ^>r[c!ii6te, Staaten«, 
biifctt g4(^an l^^btn «tj^ftrettie f4)on Ungffc mit mtv tun fWoii» 



gfl f ine« ®erf« enjpfunbfn , in mid^m atte«> in jenep S^iti* 
fid)t, ^nfw\itt>ic\e forqfiXttg lotx^ti^ntt , unter (id)tDci(e Ucbtts 
fi(^t<n flanmä^tß ^uiammenpcjlcUt, iinb, nacf) bcr fotgfäüig* 
fltn Scferfdjuiia , bec lSQ^r()eit m50U(i)|l gemäp/ füt^U ^ät? . 
fenctf^n junb 9fb(^w<lt oitfbewaftrt ttföcbe. 

Snbem.bifÄ (öefüf)! imiitiet IctUwftor bft imr wlitbe, öft* 
anlaste ei^mic^r nadb la^retonga Befcf^&f^Suid «mit btefec 
3bce, 3u b(m'^ntf(l()iu)Te, He Xudfftl^runs eines folgen fffiec* 
lel iu. oetfil(|eii; {ftnbtfle fte ie|t <in^ ha mit w S^IU 
pmit, au« tne.^r ali einrm &mnU, niä)t un^önjltg sti fepn ' 
i^tmt , unb eiiif S>€rfc«0^i?anMunij mir bcju Mc, *^>anb geboten 

, beren ^oiibttÄt unb bc^riül}rter öifer in feer IBcf&rbfruhg - 
t»cii^i\)aft n^^carer Untcrncl)miin^en mtd^ iebe Untcpft^^ung et* 
»tt>*vtfn unb bem ^ublifum aufagen Idft. ' 

• -Der plan ju bfcfem SBerfe ijl Don mir roe^reten ber fom? 
;jetfnte|len Sticktet in biffrn ^öt^crn jur ^i:ufung ^orjjelegt , 
»urbcn, unb toivb tiicx tem ^ublifum fo übergeben^ n 
narb i^ren (^rinner^nden wilbiiC . «IX^ t»0Metl ff« tt«^ ntttt 
t^nen Btttionng antdufage Unterisling et^lten |Kit« 

uS*CS4os jQUl.beK. fuimn«ttf(()<n ^Cn^eige be« 3uie(f« ergeben 

e(| im a^a^emefllffl tlif ^eae.n IIA nbe> oel^t bte« fB#rf— 
il^frittff 9lotKK «a4 bte Sornr etiift Seitfd^tift fifKrtten 
'mitl um f äffen rcirb. ^Ue«, n?ag gut JCenntnif bei 
Innern äuflanbe« unb ber €5(i)ictfale bet ^ta'attn 
aebört unb auf biefclben @inf(u^ unb SScjietjung 
5at, ober n?al — im weiteren €inne — in bec ©iaatem 
ge|(^i4)te ht^xifftn ifl^ <^eb6rt tn fein (ätbUt, SBeun bie 
-Ctaatend.efd)td)te, ßo^ ^^ihitvi itttlbrucfe/ eine fovtlaut 

Ienbe Giatiftit fe^n fott^ fo wirb «iti« unferm i^t gewibmetcn 
Uc^ioe aud) nri^te^ aii^qefc^Ioffen werben bfirfen, wa« einef 
iwottitänbincn ©raatenfunbe gcljÖct. 2(uc^ »'erben bie 
Scfiehflinbc in bemi'clben auf öl)nlid)e llxt , wie e« in biefet 
SBiffenft^oft ftewbbnlic^ ifl, georbnet werben. , golßenbe iRix^ 
hviUn fdl^eincn mir ba^er, jur Q^ewä^tung ein^r li(|[toollen Ue« 

berficbt/ awetfmäfig im^ not^wenbig au fepn. 

• . •* 

L ältgtiittit «tib 4^ifi. 

J)ieff JTlKbrif wirb KUH umfalfen, wa6 bie ^erfoncn, T^amU 
lit, bog 6ffenrlid;e unb ^ritjatleben ber Siegenten betrifft^ — 
9etiicl;t in fo fern eg für bie §)ublicität geeignet ift 
linb^fÜHt tlif •effibtibte Snteeeffe l)at. 2>af)in ted)ne.i(b 
b{e 8etiff4[ttttng ber Ci^eburten^ ^eiratben, 0refbef&ac^ €{4^U. 
betunaen bec t&^iidjen 8eben6weife^ SSefc^äftigungen, 8ifbling<< 
tergnöc^ungen, 5?a(^)ri(f)ten non ÄufentbolteöerÄnberungen^ 9?eie 
fcn , ^ufammcntünften, Sefud^en, befonberö merfwürbigen ^of« 
fefken, Äubienjen u. f. w. ferner Änfaufe t>on fiJibliot^eten^ 
ÜunftwerCeu u. f. w. , UntauU ober ä^aue oon @4)(b(fern 2C. 
-8l^tilicii# OtaUbtungen iiiib MiitfbiibcMrdiibttiingeA .te 
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^ef^aaUn, 9)rtiiAHonen an brn ^6ffn, in bcn :)?(ttfrc«i 
b u. f. nj. fo wie überoll burrf) bnö qanje 5Bcit, nut 

Ii n>a^r^aft i^ifloiifc^ iQiechvürtik^e unb oo(Ui 
^Üitnc-n Xü't^^ttf^e gctanimclc unb mitc^et^etlt, unb jeb« 
blbotenjä^^ecei imb Jt(dtf(f)eret , M tief unter ber ISürbe bet 
kfc^id^teunb einel jebeii c^rficbenbcii ^(^rtfrlteUerl, duf boi^ 
forafötttgfle t^ermtebcn merken »trt , barf rocht foua. |kf fi9»^ 

II. «Winijleciett unb ^abxnjtttt. * ' 

«• • ■ 

flßenn ®faat6mtniflft, Qe^eime unb 5tabtncttfr&tbe u. bgt. 
•U unmittelbar an bec ^eitc bcc ätegenten tlft?enb, ald feint 
petf&nl(d)en ©e^utfen^^ 9tCLtt)^thev, @teU»ert(eter^ SBerf^euge 
ü, U bec ^taatftoerroaUung betxaä^tet werben inü)[ra; 

' fr »ölfen au(b bie fie betreffenbrn ^iftortf^eii fSUiAtpMiäUitfm 
^bfnfiiUi tn biffMi XtdbiM AufbctoabYt btetbcti« J^iet »Kb 
ICtigabe bed 9erfona«,# ^ Icn !n?tni^ien unb Jtabinetten 
trcitfncnben SSeränberungf», ©eflimmunQ te« ®efd)(^ftäs un 
S^trfunfltffreifeö b^r Snbfblbtten; 2(ufentbatUarte, ^eifen^ be« 
^ fonbere :tfuftrA9e/ toraügltd) giüctltcb unb rübmlicb auöi^efubrte 
' miditi^t (0ef44fte, Unterne^munden / j(B&rbi9itn0 großer unb 
bmftMtr (BerNnifbi ^ tmtmiff ^umMm^fMudit, bttfibtt . 

III« ®täat6t)erfarrund unb $ßjir»4ltiiiii . 

im ]r((gf meine». * . . 

I^Kn blefe XbtfffiUtnq qt^hxtn, meifter tfUif4t iui4/ «te 

fitAQ^Teseln^ S3erfä^iitigeii unb (Sinrid^tungen )ur €^td)erung 
linb Äerbcfyerung bet beftel;cnbcn ©taatßöerfaffunöfn unö 2(bi 
minfflrotioften; J^arfteUungen unb Prüfungen ber ©toaröoer« 
faffttngen nnb Bcrn^altungen/ b<ui ^anjen obct einzelnen Zt^ei» 
Uü berfetbeii *ti«i(($ VtfbeutttM entfc^tebetitt unb ibefentit^fer 
S^giltt obfvtQdngel/ b^ltorifibf^if ^tiaen imH jCMcsfpAiien ^te 
ibn u.f.p» 

' ' ttm niitf bie tbvfaen ®eaenittobc b^.€(t««f<tftn9«U 
l«ng ttflter etoe m^^ltctfl Ui#te Hub tlaxt Ueberf!(i)t i« ffsit» 
fett/ f^rint e« rot()ram/ bie ;:!nnere boil ber Xe ufern %4 
fonbetn uab Maä^ imi ^m^MtitfAMn^tn i» bitblft* Vi^ 

ier ben , 

Ibitb üMii »Ktf^rbaft tlMNbirbi|» «ftb a^eerefTanU . 

i) bet ® e [e^gebung 
•ilfgetbetU werben. ^af)in rechne i^: iCa binet lor b rcn/ 
bte ouf tr^enb einen 3u>fig ber ©taa^loerwattung Se^ie^ung ^ 
l«(betl/ cbe(.bl# tNwilblngen a« Wefelen en^b<((teyi$ ttrei^ffc/ 
ik fefeigeleab»!! Ctff ft^etonen MitlMlb» 
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aitn^m in t^m- jDfdonlfatUii tt. f. I9r SfC9ttlMiti0ti| 
ttnt Sef<d^(ftffe berfctben. (.ftlfo ). 8/ bk yatlamctitlbebatif , 
ttn, IBii(<, SDcpntQttoncny SReben, SortcAgCx ' 
S ff (bläffe in ben ^^ransöftfcbcn ^efe^^ebenben dorporattoneit <^ 
«. f. n>. nruf ^oUttdnbtge ©efe^a^bun^en , @i)ara!teriftcttnd« 
djECCUttnuig becfelben :c. 2)te< oecania^t fincm Siictr oitf 

9lad[)ct((ten \>on ben dteformcR/ nenen C^ind^tttiiBen In 
bet Crganifatton bet ®ett4t<b^fe unb bem dle^tidange) be« 
fcnbcr« mettwürbige fHtd^HfhUt, micbtige unb ct)axattnifti\äit \ 
@ntfd)eibun9en; Ueberfld^trn ber Tivhtittn ber 0erid)t<^6fe^ 
tacb 3a^t unb SSetbdltnif ber jur ^ntfd^eibung bcfbtberten un¥ < 
ncd) iucuctaebltebenen yrouffe u. f. m. fotten unter bicfer Stut ^ 
bete «HeftleiU'imbfn. SSk bicfct ^inftcbt imbe Ub fKiXtcby 
kffonb'er« in unfecm XentMen Ik^nnbe, mtütcn ^tottf^ ndrf 

. nem 25^un*^dbf unb ^^^lane nad)/ nur bann errel<^en, wenn 
«on patctottf^cn SSocfle^ern unb fKitgliebern ber <Send)t<^6^ ^ 
fe(bft Unterftü^un^) ecbalte. 34 bacf aber aud) wo^l um fo 
mebr ^e(i()nun9 barauf machen / ba tbnen fe(b|l baran (iegen 

, mn$, nur »bliig aut^enttfcbe Sb^itfacben in ba< Xr^io ber de« 
ftticbte niebereeUQt }ti wifTen. illit ttemfbibäi Cftcfbtn^ flfo4. 
mbgii^^c fllo^b«ftigfeit, »itb «um ««4 

* 3) b a * ^ 0 U j e i tt? e f e n " • • • • . 

. barsuflrOfn fud^en, TM aOflemeine ^^u^* itnb ^i^tttfitU , 
anpalt mad^t * ' \ . •• • * 

! 4) ba« swilitdrwefen ' \. 

' in griebcn«Kiten befanntlidb einen ber bebcutenbllert Ä^ieile bet 
^taateoerwaltung au«. 9)tan wirb baber ber nobern iCennt» 
nii bcrfeCben in bem (^iflorifdben 2(r(bioe fo ^ut alö ben übrigen 
«ilie« 9)lat cenrAumen. IBor allen 2)tn0en ober wirb 

5) badCfamerals unb ginansroefen 

iU Duelle ber Sebengfräfle bc« gonjen ©taaUfbrperS, bie JCuf» 
merffamf eit unb a3fobad)tun0 bcS benfcnben @ff(l)i(^t«freunbei 
auf jtd) äißl)n , unb babcr auc^ in biefcr 3eitf4>rift ganj cor* 
^iÜ0lid) mit ©orgfalt bel;anbeU »erben., iSiAti^ae SBeronftaU 
jungen unb aCnwenbnngeii gut Btfbrberung berlaftbwirt^ftibaft^ 
M twanufaftun»efeh< unb bef «^anbeis werben genau oericid^« 
net, mitunter au(b befi^ciben gewfirbigt nnb auf 6fe Sßirfunt 
gen ber CS5runbfa$e, weirbe bie ©taatScerroaltunf^en in biefet 
^infid)t beft^cn, bingebeutet^ eg werben möglicf^fl ma^r^afte 
fe(b Iterungcn bc« 3ujtanbeä Der jtulfur unb Snbujlrie gelie* 
fertr unb 8er9(ei(bungen unter ben merfwörbigtlen Staaten 
INtv))en<, fa wie fbeier »eff^unaen in onbcrn SBcIttbeifen ant 
^ßlMt, merben. ^ie Qftaat^frifte wirb man in {^rem 3u« 
uebmen unb ¥bnebmen beobad)ten, unb na^i ben autbentif^ftcn 
tlati|tif({)cn 2(n()abcn unb ^^Tfiiatfa^eil^ -ttttler »erg(et4f Abi 
Ue|p[i4)ten lufammen^Uen». , ' ' ^ « ^ 
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»•cttKk^gMiit «nr|i|tcft wirb man, In Settcff bei eidcitt* 
K4cn 8in«i|»efen« , bcr (ginfönfte unt> »ebUrfniffe, be« 
.€Jc^a|e« ober bcr ©(^ulben u. [. ». — bec ©toaten bcob» 
4i6teii uhb nid)td qu^cc Xc^t laffcn, njaS baju bicnen tann, 
Wefe, in ben meiflcn Staaten no^ biined oUt »ecwomn ei;* 
f^finenbe Oeaenfianbe in ein t^etteft £i((t au f^(en, itll^ |tt 
Her letc^tcii '«IIb fic^tidcn Scttvt^ttn» gs beföcbem. 

6) tt^tt 6ffeatU4e Untctct^t ^nb bie üxiiji* 

«nb in «njern Za^cn aUgemcin M »id^tige ©e0enjlÄnbc bct. 
titeattfürforse anerfonnt. ©ie bürfen babet^bin fo »caiöall 

/ 7) >ie IBiffeiir^aruii »nb iftikttlle 

Hüb • 

■ 8) bie gieligion unb ba$ ÄirtftcnttJefen, 

bie mit jenen ju ateitbem ^werte tjinwirfen ober bod) bin»ir» 
ICÄ fbnnen unb foUten, qu6 unfecm '•ptanc au«öefd)tofren bleibe». 

25aä biflöriWe 7£rcf)io wirb ou(^ in öetreff biefet C^egcn/ 
fSnbe, Urfunben unb Sbatfad)en, jur ÄenntniS uob 
tic^tiaen »euitbeitung beö rclatiöen ^uftönbe« bcr ©taatcn, 
ibre« gortfcbceitene unb 3utüffb(eibett« u. f. J*'. famiftetn ui^ 
tt( bU 0»wn4tun9 bet deitgenoffen unb bie Äunbe bcc iftaä^M 
Wta Mfbmaf)un. ^abei oerfte^ fUb «on felbfl, ba0 l)ter 
leise ©efc^icbte beg ötiiebungÄme fe n$ , bcr SBif« 
fenid^aften, ber Äünfle, gteliQion, Äird)e jc wo^i 
tibet eine ®ef(^>i(bte bct Staaten, au(f) mit >»ö,cffi^ 
auf ©rgiebungswcfen u.f. n>. ermottet n?ctl>eii burfe, 3« 
eben biefet SScfc^ranfung wirb enbtid) au^^ ouf 

V9) bte'C^Utettonbeittli^tctt 

ftn beo^a^tenb* «litf gemoifen^ fo x>Ul e« t^ünti* ift unb 
be* ^Tlaum glättet, »eiCrdge jur @cfdf)tf{)tc ber (Sitten unb 
etttli(^eeit — in oorsäglicb cbaMfUrißifcben dtt0ea unb S^l^o^' 
. (a^en — geliefert »erben. 

tSesin alle btefe (Segenflinbe ein c^tofa onb melfoilM* 
teceffe ntt^tm (0 ifi bteft in «frinfi^t auf 

^ y*. iDie dit firn Xn^eteden^.etten unb 
- ' ettigtiiffe, 

WfonberS ^erobe in unfern Sagen/ gewif nid^t wenigee bet gali 
^an b«rf mobl nur, nm bieö |tt btwi^tn, Att M ^mpti^ 
iommen sweter nener 'Jtaifertbämec/ bie 5Bcrn?an^iu^.l 
«inet Ä'e|)ttblif in ein Ä&ntgtbnm unb ben JCuöOcmi) 
Mi ber »id)tioftcn «nb fonborbarflen .Vtriecje unb bie baburtb 
«eranlaften unqcnjo^nlicben ^erbÄttniffp unb (SrfdHHnungen ers 
Innern unb «uf bie örirartunc^ ber ibinc^t binbeuten , bie b« 
Bod) fommen fotlen, unb bie b^^bfl tt)aftrfdieintic|''ni^t 
wenifler auf erotbcnKi^i nnb tnerfmörbis fe^n mevben^ aU bie, 
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Um Ott(t> fn biefer .f>tnf?(t)t bem bftifenben S5eoba(!)fet bft 
Sf{fpef<^id)tc tti6(^t!(^ft ©cnüge Uiftcn, wirb man nid)t nu|: 
wir ber erfotber(td^en (Sori3fatt unb tSenauic^fcit aUc tnerttpöt» 
%ic^€n Unfftbünblunaeit / Verträge u, f. n>. in bem beii 
gefugten foqciMttiiten urfunbenbu^e fammcln, fonbTtii 
«MUi mitb citt4 mii •dft niib bte Zinbin^ bei;feU»en atr^ufaffcn 
unb tftr t>^tf^tebeneh ))olttifd;cn Gpjleme unb fßtti)ättmf(t |ic« 
6taatcii,ia ein tKtte4 lytb rit^tigfi Si4»t ju fc^en fiH^<9»; 

• XMti, mtvb jnan' iil4t tufet Vt(t ltl|)m # »on -hm Mmm 

ten ISltttOpdif^en Cor/^r diplomatitfüe^ ^hod) eben bcA Bei 
|t>^un9fn, rrtf oi)en bei ben ©toat^mlniflerien näber angemerft 
wo eben ift, möglid^ft (genaue Ucbecftcf)ten «nb ^otiäcn gff 
belli aud) fo oiet nu -ilid) auti)entifd)c 9ladöri(^ten , iibec bie 
Scünbe bec bacui borfommenben jBec&nberungen unb bie 93er» 
UUnifl^ itiili-'Clinflüffe ein^elaec ^efanbfi^afren Ml ^ 
bei begcn fle o^rcbitict linb, betsttbrin^rii fiMbin.^ 

2[n bem ungtftt(U<^en {faQe be< Itrteg^ werben bie xatth 

«II? «in«« «ta«»«>. . 

• l^ad fi«n bie TCudfAtfCung biefeS ^txH anbettifft^ 

folgenbc mttfifffinid«» Ai «no^^en, 

1) 9la(^ bem ©uta^ten fe^e (ompetentet Sttc^ter f^tieft 
ffd^ btefr 3eitf(^cifr an meinen im »origen 3<i6ce erfcf^ienenen 
Wiicf auf bie Ca^^e ^uroptnt ;c. bergeflatt att| baf fle^ 
tn^cn irftcR 3«&eften« «incbec boti'^f^ebenen ä^nlf4m Uebec* 
fid)t bei «^flttptbf geben f?ett«n itnb SSerdnbecungen in bcn 
CJuropAtf^en Staaten unb ®tQOtenber(jdltni([en — oon bem 
3ettputt!te an, »o jener enbet — liefern unb mit einer 
&d)ilberung ber ^age @uropeng/ beim Anfange bef 
3al;rö 1805, Jben Uebergang ber fortiaufenbeo iOarftcttung 
Sc('3ettgcf(biAte mad^cn »itb. 

2) 3n biefer »erben bann fle« j»ei »^cfte bie 2CuÄfii<>» 
tunken nad) bem oben gegebenen ©runbriffe, ber brttte abef 
einen UeberblicC unb eine Stecapttulation entbdUen, um bai 
^an^ flttd glit^ t|fB mb »•irüdobig Abctfe^n }u ftomi; 

3) 3" ber 2fu«fÄbrung »te in ben Ueberfid)ten unb Stecö* 
l^itulationen wirb man ild) gwar [letö mbglic^fl genau an obis 
j(a.i>ruiibr^$ balten^ fic^ aber babei etneö freien Siortr^g« 
fcMmcs «Ab auf jene XbfaiibcKiiiia«» btf (Stegenftfolt im 
Mr.SitiStiaB|ci8f «ab m flfMiM t*c#*SfiM |iftiNiftii. 



4) ben Ru tiefernben Zi^at^atf^en finb mSf^ftd)^ 55 «fit: 
^eit tinb S3on fldnb tafeit Mejem(^en 3iftpi'nftC; bif man 
Sd) bouj»tfdd)tt4) öcrqcfe^t bat imb m&i hexen (5rre!d)iinci maxi 
iinablafiTg ftrebrn «jicb. iPet brm %dfcnnfir.crt mad^t mon 
UnparteiiwtJfit «nb 5B5ühr^eit6liebc , ju^lcta'v aber auch Öifbut» ^ 
^amfcit ünb 5^efd)cibcnbeit ju bcn crilcn >Pfliri)tcn. KUt Stanf 
neoieScrei n?irb, al4 gÄnsli* untct ber 2Büm ber ©rffjic^:«/ 
ftr:ng ocrmieben unb überbaupt mehr burd) IJbatfac^jen qU 
|iud) ®cmeinpl5$e gcurtbcift werben. S5ci niCifw^ibioen 
cuffioncn über voIir».fd)c ©egcmlfiiibf wirb mon treu ccf^rfreii, 
fid) aber jnciflcn^ i\iid) hierauf Sefitranfon , um bem benffrbcn 
fefer nidjt oor^ufcbreiben unö iebe <!5franI^><Tiintt ju »erniftben^ 
böburd) ein 3Bcrf, n?a3 feiner SScflimmuni; nad) ein 2frd)iii 
für @efd)id)t< unb ^taa t»' nf unbe fei)n foU, nid^t in 
*fnen ®d)duplQ^ pciitir*er ^abncnflcfecfite ausarte, ober auc^ 
nur nebenher baju gemi^braudjt ujcrbcn (6nne. 

-* ^ 5) 53^11 ftrencjer OJemiffcntjaftiö^cit wirb man barubcr xoas 
iitn, ba^ in bfe ^ifti^rifcf^cn unb llatiftifc^en Xugföbrunc^cn unb 
Ueberficbten nic^t^ einfließe, waS nid)t atö »5lli(? bcn?S{)rt, 
— fo weit bieö ju ber 3eit mb(^li(^ ift — angenommen roers 
>en ^bnne. Um jcbod) au(i^ bem Sange ber ^ac?en unb- 
®erfid)tei ber 53ermu t{)ungcn ober politifc^en SRSeiffas 
jungen^ ald n>eld)e, in gemiffem S3e(rad)te^ ebenfalls mit/ 
gu ber 3eitgcfd)id)te (geboren — ;^u fetten unb bem i'efer bie l 
Unrcrt)aitunci 5u oerfci[)affen, weldic auß ber 8?eralctd)unn bie#-. 
f», mit bem njirflid)en (grfolae brr S^atfad)en ber» 
»or^e^t, wirb man jene, öerfleljt fid) xxiit "Uuim'qi, fo üiet^ 
H ber »Jaum erlaubt, ebenfalls mittbeilen unb ^ur SPc.^eid)*' 
nung, tt)ncn bie Ueberfc^cift ; (5ö rr ef p onb enj na r i d) t c n 
«eben. Zud) irerbeii mit » unter biefer Slubrif, biejent^^e» 
Sreiiiniffc oortäufig mittbeiten , oou benen man nod) !eine 

».»ollfornmen aut{;eutifd)e 9^ad)ri4ten ijtitj ober t)oit benen J^it- 
SHad^ridöten öerfdjieben lauten. * 

6) 2CUe aSele^e, ju ber ()iftonfd)en Ueberjitf^t, »erben in 
einem beigefügten Urfunbenbud)e gefarameU 5 unb biet 
«ntroeber im Originale ober, nad> mb^üdi^t treuen Ueberfe^t^- 
jungen, in extenso, raitgetbeilt; wobei man im 35oraitä bie 
SSerfid)erung ^Itbt, baf man nur »irHid) bif^orifd) merfs 
würbige Urfunben fammetn , aber aud) t?ou bicfcn feine 
oufer 2fc^t (a|Ten unb feine ?Otübe fparen wer^ , fte berbeiju« 
fdiaffen unb mit wa^rt^aft biploma tifd)er ©onauigfeit 
'mitjutt)eilen, Dicö fogenannte Urfunbenbud) wirb i^wax je* 
bcmt^efte ber fetten betgcbructt, ba eö aber befonberö 
paginirt wirb, fo fann e€ oon ben tieften getrennt, unb 

■ beim Sinben jebem SSanbc anget)Ängt werben. :(Jt .x 

7) S5iograpbif(i^c unb nefrotogifdje 9lotijen bflr^- 
fen in einem 3frd)it)e für bie .Beitgcfrt)id)te nid^t fel)l€n ; 
wenn firf) bie ju gebenbcn 3ffad)rtd)ten tiefer Ktt, ourf) n r — 
wenigt^n« bei bcn mctffccn — eiuf fur^e 9tctijHrt berrfjr^nfen 
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foStfB. gfit eine dttlfi^rtid^e 0b0cap(ie eine« (ef4tt« 
,berl mftfrciirbiscn Stegenten , e5taat«manncd , getbi^errit , (iet 
klärten u. fw »• »Üb ti4 bocb.otti^ tnuncr ^ ua^ ^ tta 
yto^ finbcn. 

" 8) Da ber Saljrgang biefer 3citf4rift au* |»6rf SKonötIt 
^jc^'ten üon ad)t tiö ntun SSopcn btlte^t , baöon brei einen 
p.uartalbano ma;t)^n> fo foU jebcc SSanb mit bem f(b5it 
gcftoc^enen mbgli^t^ treuen §)ortratte einer wo m&0ti(i| in 
bfffir^^pertebe faUenbtn ^iftot1f(( »i4ttdem|)erfon^ ettt^ 

(rem S3:?b((rfht)Te neu enmorfetien |>ittortfc^en CEbftvtf« 
fi:'.r. "ber Tfbbitbüng biftorifd) merfnjür b Iget cgjönjenf 

D-UfUen ber Ü)ef(ptc|>te , ^ejicrt »erben 5 »eld)e6 lieber un« 
fcr 2tic^*:t) ben ^icbbabern ber ^eitfleftbit^jte um beflo ongene^t 
ifier u^acben, unb feiiKii SBect) fite |k. 3tt2unft betrdd^t^i^ 
er^)5^en witb. 

^aS 3oiirnQ( beginnt mit 2Cnfange biefe« 2^%tti, wtk bic 
(;ei ecjlen^^efte, foUen unDer^i^U^ g^iefut »f.rbai*, 

' «tollt # M 'iftt Mtei laot^ / ' ' 

«».".• ■ ♦ ... • 

»«el^rere SSeutfibe ®efd^t<l^t§fotfd)er mit bem ^xxi, 9)rüf.'0«t 
oereinigt ^abeu; in unferm SSerlage erf^eint, fo werben wir 
«nfrer @eits oud^ 2Ctte6 n)a$ unt obliegt , bafikr tfjun. 9S$it 
liüben anje^t, wegen ber merfantUif4eii jSitt»(|tium berfelbe» 

nur noc^ J^olgcnbeö ju bemerfen. 

f. JOer 3al)rgang weld^cr mit ^uer beginnt, Befielt au4 
jwblf s^eften, öon ac^t bi« (neun IBogen, (baöon me« 

^ natltc^ einer erf^etnt) unb |of|;et 8 $t)^t« €M4f.* 9^^^ H 
gl. 2-:; Är. «eic^Scourant. * ' ...... 

.2. ^Di-ei K&efte ma(f)en einen Cluartatbanb mit %\it\, Äfgu 
(ler nnb Urtunbenbud^, unb jeber SBanb befommt ein fau« 
bef geflocbenee ^Portrait einet ]|)iftoriT4 mettwArbigen i)ect 
fon, itttpfer Don mevhvjirbiaen I0tft1i|cis^ imft/eliit Uitkf/* 

3* IRnii lann |A ^el«oStn ftlib«t4iln4(^Mbliii0«S/ yoflteft 
ieniit ttiib'3firtKi9eQ|«arottptotteii in unb oititt Xiwtfil|l|ittl* 

> barouf abonntrenv unb mit jebem &uartaU mtcetctt 
unb abge()cn, nur mu|. bk XbbifktBimft civia .VlM4it 

« |it)).9.r bei unl 0ef(^ebeii. . * 

4. yriuattteb^abern Weltb« ft4 )tt wetif^fMIt fünf @rempt^«' 
ten so^itinterejfettten fammeln wollen, unb und bie|)rdnume» 
rar ton barauf baar etnfenben, accorbiren wiv wie bei. 
aUen unfern übrigen 3ournalen entweber -ba* fünfte (^remt 
p.lar frei/, über ao pr$ (Scnt i»on bev daf^^S Siabbat« 
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5. 5f?tf SJfrfenbung einjetnfr (^rrmpttre !5nnen toft ttni 

m(^)t befaficn, fonbctn bitten jcbcn l!i(bt)aber jid) bei feinem 
.;^tid(^itcn i'poilamte ober ^ud)banblund abonnuen, 
ÄiSumar, bcn 23. SOZdcj 1005. ' 



bie wic^tiglien unb getheinnugti^ften ®egcnfi(inbf 
. auö ber 9{aturgefcl^id;^t(, ^aturlfbre, (l\itm 
tnie unb 2:ed)noIo^te, gum bequemen Qk« . 
braud^e tnfonbntieU f&v Ungele^rtc unb f6r 
' ^gcbtlDetc SraueHiimmcr,. ael^earbeiut i^n ®* 
& eij^.t)o(b, ttub^b^audgegeHii: 9>b^ 
Suntf* HittitXf obev 6it)>yUiiiiriit«0«iiW 

n ynbCf im fcnht «mb^ fd^^it bmttl feit 3 Subm b|pi 
tortceffüc^e unb \^^S^%txxit\x{xAA^t Qof/ einen '^Mbtfb 
tcr^ ben fd^ioerltd) cio Eiebbaber^er obengenannten 9liitnrififfettt 

fd)aften lüirb entbehren E&nnen. jDor olpOobeti^en Drbnung 
nad) , mar es ^irac mit bem III. £3anbe , bec ft4 nitt 3 enbigte^ , 
|efci;lo)fenj aoeir um e6 roirflic^ }u Ddlenben, b, |. i^m 
k mbgU^lle lBoii.ftanbt0{eit in ^üctttcbt aUec neuen 
Lntbt(lnn0ett^ nnft Mt geaulnnäbtdfie Sranibbaffeit |q |t» 
M niuf ten nt^ aXcto bie.|anK Utci n t f ^ e 9i c m e n ( ftt 
tut, unb ba« @9nonimen s9{ef)i1lee Aber alle 9(atuc» 
fbrper nad)ge(tetert, fonbern auc^ alle neue (Sntbectuneen 
unb ^cricf^tigunoenmbcr 9?atur9ef4i(^te , wclcbr bal toM 
tenb M ^tuct< unfertf Sextconft , }tt ^artS bei D e t e r 0 i U e (n 
XXIV S^äjiben ecfc^tenrne jgrofe Nouvenu Dictionnniae d'Hi» 
«t^'iiAturalle. tfpplmi^^ «ux Arti ^c. enrb&I,t^ «lt€ lltnu 
i^tbei^ f^rgfarcie eefammm, nnb in bal tinfri^ » aq^^abetif^ec 
Cjrbnimß nacfjgetragen »erben. 3>iefi baben nun bie Herren 
focrfaffer im gegrnroärttgen 6upp(ementbanbe, ber nic^l 
über 1 2(lpf)abet flac! ifl, unb JjbdjftenS i Sltblr. 20 ®l. foffen 
wirb; mit größer (Sorgfalt get^an, unb baburdj) biefemSSerfe bit . 
^}önfte 95o((fldnbig(eit unb ^oUenbung gegeben ; fo baf el ntifff 
fitnttt' eignen Original« Vftil^tn , nun tttt^' dUi^zut be< gra« 
%tn fran^bf.'Dict. d'Hist. nat. tntWt, «Hb ein b6iag Ifoil^i 
b«reö >^anbbu(b aUec 9{atutwi|fenfd;)aften gcwerbea i% 
t>tx ^reig bed ^anjen i^ nun folgcnbfct.r 
I. SJant^764 »ogen ^ • • • 4 «tWr, 

, II. ^ 56 «ogen ' '3 «tjiCr. 

in, — 74i {Bogen • , , • 4 «tilr^ 

JV; 84 Sogen p. ptiy ♦ ♦ ♦ t 8ttb< f >. 18 s 
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* - Hi^Hhfv wtld^t5 (Sxm:?Uktt iüimmtxt , ^tpitn iftaarr Soi^ 
den imi occf^reiben ^ erholten/ fo wie oon aHen unferR 
Ser(ag6u)i:x££4i #o(te Cij^eonpiOLt fetten übcc 9«. pr< 
Cent. 9la$(at »dm ^lefmtraae. i 'j . . . . ^ 

. • Witimär V. 10.' Scj/rif 1805. ^ ' • - 



j,^*fajn.|olftenb€m fo eben yavi§ erf^Unencn f5r beiv (Btt: 
gttbba»U2)b Sta^ifti^r eben fo at§ für ben ^wiianUn 2 neuen 
mmm vifefisVn ^»(t .i» Xnnenf ebc^Uloetfmafla ' Uqtbtiutt 

«j>"lb#ill«^-.rlVo*p«, öt^ TdyagiM nt «iftr|9prif«s pottreublü 

d€s rtCp^oYis oMnm*^i^w et maritimes entre lest pcvrti 
i: deUM^-Noirc et ceux de la Mliditerran^e ; oüvrage 
, \ ' eriViehi d'une carte^ oü fo'tro-avcnt trac^s, la navi»« 
^ gfttion^kit^rieure d^iMie grande partie de la Rnssie eii<- 

, 4»«l^fiilrd|pe iMrvtot Ar isdiqKflvIel^iTouta» qiie •nit^lg 
* - comflKiW lle 'B^iulie' par la Mer^^Bahi^e et la MeT-! 
;Noife^pöür les ports d» la M^dit?rraneef ^^Ja^plaiiiiiA 
. ^ 04tardcte< du Nid|pitr. t**- A Paris ' 

yi) Voyag't ä r^ijjfclnifi^^^ AttietMliiet, #t che! 

j ' les AntropoplMji^^J, quVräge'örn^ de ffravures , conte-r 
j^^änt le T^ableau ci^nifridl des peportes, la Vie et les Gau»* 
- **,JM cie liETiil rAuteur > des Nqtions particuliferes su^ 
, ColUt 4!t jSX^i^iid/ iur l^s Isles S^chelles et les Döpor- 

d«ll.^uica|^es, des Noirs » d^t Creoles et fl^ 
j /Qual(ers^ ,,|[>i|ir Ji'oM'<( ^ngg PitQu^ i^örti k Cay^iÄi^ 
l^^adaht ti*ois ans , par jugement dii Tribunal criniine^ 
du jjepartemeut de.la Srine 5 et r^ndu k la libert^ pair. 
.le^lettres.de ^race de S..M. i^Cffiperear« aVol. iAfiTO« 
•**Y&i»<i;lieil'Äuteur. - v. . • 

tteimat im Zpxil i8os« . a 




arro^t)'ei 5. e^q. 3?i'i[c burd^ ei)ina t)on ^eEing nadb ^an« 
ton im (^cfoldc bcr 'Q^tofibtitU ®€|anbtfd)aft in ben .3^ft:<n 
1793 unb i794r^> iflR0i. H^lb ^i^'^nmkrlt. >j.5.<5(>. 

^^au5 bcr SSiMiot^ef b. Rctfcn i6r S6t>.) » 
bcffcn S'icifcn burd^ tie inncrn ©pgcnbcn beö fi'ibt. Xftifa in 
ben 3. i79'7 it. 1798. 21'. b. C5nö(. 21* ^Ttj. mit i Cf)acre. ar «. 
^ 2 SRtt)lv. ober 3 gl.'?6 Jtr. b. ^ibtiotb. b. ««ciCen ijtfBb.) 




•fcatfcft 3. ®. ??in(citung jwdi (Stubium bec a1 
^ ' 9Taturgefd)id)tf ic ?i b f h. S^:! t n c r a l v c i cf) ^ ncbfl 3u[i 
^ unb bcriri)ti9enbcn Ö^cm rfun^en init'^uilubt auf hie v&äuö» 
fd)e Äri)fta Iii fa t iott ölet) r c unb einer tritifcl)cn a5nu't^)et» 
♦«^ luuö ber ec|tan oon Dt. 0. |)abe de. SKit 'Jtpfin.cä^t 8. 

— löecfetbcn 3tc Äbt^e ilun»ft> JCftietKt^)» n«^J>0"' 
: fd^cn unb bcridjti.icnben ^cmecfimdai'lttt^Xiir.^ ^' 

rtep. 5Ätt Äupfern. (^r. 8. «T^«. -«^ ^ ■ • 
I5ertud[)»# %. g., SSübetbud) fucÄinbcr mit 5rcutfd[)fn, gr«n» 
Viifct)«n, Sn^ttWen unb 3taiienifcl()cn ergründen mit a«^«» 

— 2)affclb€ mit fd|>war|«« *«>*>:|J 9^ 4*. xSWft^f^^ 

' ober 2 gl. 24 Är. 

•JSibtiotl; cf bev ncucilen unb ttjidf^ttqflfn JlTeifebcfc^rcibun^fn 

'^luv @rlt)citerun9 bcr ©rbtunbc nac^ einem fpflcmat. 

" tearbeitet, unb inÄerttoang «j^cinißen anber« 

aefammelt unb ^e):auda. t>on. ^ ^)^,tendf T^tdelilt 
Son g. Q^tvidnn. XV. »b.'fiit^, 4) ^. S.'lBolne^'« 

' 0ibilberun9 ber trerctni^iten Staaten ton i>icrbameriFa mit 

• I (^Mxte. 2) 83. ^. äJlalouct'ö ^eife na^f) ^ttiaM^mit 

1 m-' öl*- 8. 2 «Rtbtr. 6 QJr. ober 4 ^l. 3 ^r. ™*: ^ 

— jDcrfelben XVL «banb ent^. T) 3 SBarrom^S Sfeift 

— i)crfelbcn XVII. S3anb enil). i) 3. SarroW« Wife 

• burd) bie inncrn ÖJegenben bcs fublicften 'Äfrifa in b. 3. 1797 
'' unb, 1798. ^. b. 2c »b. mit I e^am. .;^,3* 3C...SBi« 



Hanr Steife in M innere htt ^ottOimniUjnlf^tn ^vti^aa* 
tfn 2c. mit I ^f), 9r. 8. 3 mtt)lx, 6 CSJc. ober 5 gt. 51 Är. 
2)erfc(benJtVlU. Sanb ent^. i) Äapt. »Rob. ^percioaf« 

V ©cf(^ccibuna b. SJotgcbirg« bfc guten ^^)offnun3. 3(uö bem 
' ©ngl. 2) ©cmplc'ö ^anberungen unb ©d)i(b;rungen öor 

: .^em JBorgpOicgc. gt. 8. 2 3?t()lr. @r. ob. 4 ö^. 57 Är. ' 
— iOcrfelben XIX. Jßanb cnt^. i) iCapt. 3B. se. 0 ug^s 

V ten'« @ntbe(fungörfifc in baö nbrbL fliUc a)Jeet jc. 2) >pa« 
•"'ponß 3?cife in ba« ^tipd. bec @ecalpen , 3) 3ttiU md) bec 

Snfet QJtarttniquf. gt. 8. 2 3ttJ)lr. 18 gr. ob. 4 g(. 57 äc. 
iDe t f e l b c n XX. »anb entti. § e c r i , Bonbon unb bie (Sng« 

WnberirSb. mit i ^pian. gt. 8. 2 jRttjIr. i8gr. ob.4gl. s7Ät. 
jfBroug^ton^g Äapl. SB. SR., Sntbecfunggreife in ba« n&ibdc^e 
^ ftiUc SÄeer in b. Sa^jren 1795 bi« 1798. 2(u« bem ^ng^l, mit 
:; ^^atten unb Äupfetn. gr.8. i !«t()lr. 21 ®t. obetagr. 24Jtr. 

(au* bet »ibliot^cf ber «»cifebefdf)rcibungcn 19t SSb.) 
^0p^cm eribfn JCttgem. ©eograp^. , »erfaßt öon einer OefcOf« 

fc^aft »on QJeIel)rten, unb herausgegeben ». g. 3. S ertu 

iinb ^. ®. »ieirf)a tb. 7r 3öt)rg. 1804. iiS i25 unb 8r 3a^rg. 
\ 1805 Iß — 6« ©töct mit Äupfcrn unb ©(garten, gr. 8. 2)ec 
' 3at)rgang »on 12 ©türfen 8 9itf)(t. ober 14 gl. 24 Är. 
jB^'^tt/ b. ßonfl. , Conbon unb bie Öngtänber, ein ieogroüf). fta* 

tijl. moraL ©emdlbe it S5b. mit bem'^tane öen Cinbon. gr. 8. 
4 2 mt^lv, 18 gr. ob. 4 gt. 57 Är. 

•funfe (5. yj)., auöfü^rt. Slert ju »ertuc^S Silberbutf) für Jtiit» 
^ bct, (Sin Kommentar für 2(eltern unb Vt^rer, ujcld^c fid) je* 
^ ne« aSerfS beim Unterrid^t il)rer Äinber unb (Sd)ülcr bebiencit 
• " h>oücn. 9lo. 79. 80. 81. u. 82. gr. 8. t6 &v. ober i gl. 12 .lt. 

J)cffcn unb ®. ^. (5 Cippolb'ö neue« i^taturs unb JCunjl* 
^ lericon, ent^altenb bie töidf)t{gften cMcgentldnbc «u« bei 9latu»» 
Qe\d)i(i)U, 9^aturle^rc, G^ljemic unb Stc^nologie 4r ober ©up; 
/ p(ement = aanb, nebft boppeltem iRegtjtet über ba« gahje Sßcrf. 

^OizUn'iWtaQa^in, allgemein. STeutft^eS, ober gemeinnü^ige 
. ©eiträge für ade Zf)eiU M praft. ©artenwefenö ir ^a^rj. 

• I804. 116 123. 2r 3al)rg. id — 66®t. mit ouögemaltcn unk 
fc^Rjarjen Tupfern, gr. 4. 2)er 3a^)rgang »on 12 ©tücten 

, 6 9lt^lr. ober lo gl. 48 JCr. 

jgournat für JCinbcr, Leitern unb ßrjie^ct; fierau«« 
, gegeben öon g. 3. »ertu unb G?. ^pJ). gu n f e in jmci 2Cb* 
, t^^eilungcn, ber 3ugenbfreunb unb »Rat^geber, mit 
ausgemalten unb f(^)warsen JCupfern ir 3a^rg. in 12 ^opvtU 
^jcften broftOirt. gr.8. 6 Sltbtr. 8 ör. ober 11 g(. 
Journal beS CuruS unb ber SRoben, (^erauögegeben con 

• 5Bertu(^ unb Ärauö i9r 2a\)vq. 1804. iiö 12$ unb 2or 
2af)rg. 1805 lö— 6S ©tief, mit ausgemalten unb fc^iDarjen 

: Tupfern, er. 8. ©er 3a()rg. 900 12 etücfcu 5 m\)lx. ober 

SD^agajin ber übet« * unb ®c »erb«! u nbe, f)erau5ge« 
geben eon einer (Scfellfc^afi uon (SJelcijrten unb <5Jefc^5ft5män» 
rem. 3ö^fg. 1804. 110 12« unb 1805. i« — 6«6tücf, mit 




•t 



12 fetücfen 6 Ätblt. ober lo g(. 48 Än. % 
nadb Surinam, a. b. S^oui. uberf. mit einer netten Gborte j^u 

8* Steift f II bol Siinm Ifv 9tMMmvfiB»if4te 

r %ui\taattn, tbeftwdttS ber 2(Ue^^ani)f «ebitgf. b. ^ranj^ 
mit 2(nmer(. u. Buf. 9on Z, ^. G^rnraiiP« flitt 1 Ctottr 

gtp.^ 1 Wtblr 6 @r. ober 2 gl, 15 fCt. v ' 

(a. »ibliotijef b. ^Jeifen XVHr »anb.) 

IRorbeau (@ut)ton), Abi)önt(unci fiter bie tOtittet bie 8iift }ti 
reinidcn. 2(. b. ^ranj. m. ^Cnmcrfungen 9« Dr. g. 932a 
icnt ^ nebß einem ^Cnban^e Übtr bic ojrtgenicte ^al}» 
f Äitvc unh httm VntDCttbmiii in Sctf^tung htt .onfttdinhtm 
fl)efofmen onb befonbei* bc< ge Iben xtcbcfi, rnm C 8^» 
0 84 oU» $t. 12 ü^v obct 64. ic. 

9 a p 0 n*l .d, , Steife io >a# IDcpavtcmcni bfr* 9tt«XI|Mtt. j li|lt 
b« gtaiii. m. TCnmerf. u. 3uf. gr. 8. 12 gr. ob. 54^(1; 

(a, 0. »ibliotbeJ b. Sieifen XlXr SBanb.) 

l^erciöaP« jCapt. Stob., jBcf(brribun0 beö S?orfl birg« ber qu« 
ten ^offnunfl: Zixi b. ^nql. mit einer C^mteititn^ unb 2Cnm* 
^eraudgeeeben oon ^ r m a n n. gr, 8* • 4 ftt^lc 6 <8c^ 

. (0, tBib^iotlcl b. flictf«« Zvniv fib.) • } 

tßftU na^Mt !3n{e( fnanin^iic m 3. at b* gti»!* 
jMtfllcn unb I CFt<3(te. gr. d^^* ob. 40 Jtr 

Hod^ea^mo», IBrafen be la, Sintdtung in bie Migblniid 
mit Jtupfern unb planen, IVt ttab k|l«c Soilb, St« 
4 mtj(r. 18 ®c. ober 8 33 Är. 

Slttniforb'6, trafen t>ott, fteine 6d)riften/ polftifd^e» 
bConomiffben unb p^ilofopbifcben 3nboIt< m. Jtupfem IVc ^b* 
Ste Vbtb. 0t. 8. I ^tt^it, 6 dt. ob. 2 gl. 15 SCt. 

9€mplt\i.,M^^*, IHtmtiinden «nb C^CIbftttii0iti 90n tfimi 
Sof^ictfi bcC'giiliii^elpi. Z.h.9n%U sv.8.' i8 9r.obc9 
64JCr. 

*Satbam'< Q, J^., auiertefene ^«ifler anttfer S^att ^ Crnamen« 
ten 5 gejeicbnet nocb ben bejlen DritJinalcn in iRom unb anbe? 
xtn (^egenben Statienl, in ben^'^bren 1704. 95. u.96. ifte 8ief; 
mt Xupf. mo\al gol. auf SanbdSyartenpapier, gebunbfii 69tt(tr» 
©ber 10 gl. 48 Ät- • . - 

jDaffelbe auf. ««»tiicv 8l9)ft(H4^» gtMltc»^ Ht^« VlfT 
12 gl. 36 Är. 

Soidt'd 3. 6. f((., erfiarenbe« aSerteic^ntf feine« ^abineti 
Don (Sebirgiarten, 4te oetbefitrte ^Cußage. gr. 8* 3 <^t. ober 

tt9igt'«3.4.9{a4)aiin, ffltben ntHefien 3u1ltt1ib btt Ittttm 
. ftiBlc, mit HitfMt «if bk 8«|i»g<l^tti ^mwlffmm^ 
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n itn 1804. iiÄ la» iin^ 1805 i« — 6§ @töct mit Äupfetn. 8. 

2)cr 3ai)Vi^ oon 12 ©nufen 4 5Htt)lr. ober 7 t2 ^'r. 

%. , ®cl)ilberung bcr öcrcinic^tcn Staaten r>on 

f(t)affen()fit unb i^tcr Ureinwoljner. 2C. b. granä. I)erauö^cvicb. 
t)onZ, ^. et) cm an n m. i GE^artr. gr. 8* i ^t{^U. 6 (ibt. 
obct 2 g(. 15 Är. 

(Q. b. S5ibliot!jef b. Steifen XVr SSanb.) 

ffiictaiib'« Q. Steuer JIeutf(l)ei; SKecCuc t>. Sahire 1804. 
9Joo. SDeccmb. unb 1805. 3ön. — 3un. Ü)?it Äupf, 8. iD«c 
So^r^. t>on 12 €5tütf€n 3 5Jt^U-. oket ^ gu ^4 Är. -rv. 

JB5ittmann»ö 5B. , Steifen nod) ber 3:ürfci, itlefnoften, ©9s 
rien unb 2(c0Dptfn in bcn Soijren 1799. 1800. unb 1801. 2f. bem 
engl. 2(uSäuq6roeife ubetf. gr, 8. i Sttt)r. obct i gt. 48 
(0. b. JBibliotbef b. Steifen XViviBb.) 

Seiten, btc, ober 2(rd[)iD für bie neuefte (£taatcngefd)ic?)te unb 
55oIitif, t^erou^gegebeu i>cn (5. 2). 55 0^, mit Äupftrn unb 
atjarten. i r ^ö^rgang 1805, , i. ©<ucf. gr. 8. ber 3a>r* 
^ong oon 12 ^tücfen 8 iJtt\)it, ober 14 gl« 24 JCt. 

. ' Jtupfetlli^e , 9)ottv4iitd unb JCu nftfa(^eii. 

If^tilbungcn bcr Dbflfoiten ooö bem JKeutf(?)en Obflgärtner. 

— 7(e pfe( ^ote Sief. g(. 8. in 9)bctefeutUe, i 8 a>r, 0^. 
2 gt. 24 ^r. 

4^ j!)etfelben IBtrnen lotc Sief« gr, 8« 1 d{t{^(r, 8 «b«t 
2 gl. 24 Är. . ^ 

— jDerfelben Äirf(i^<n 5te Sief, gc, 8. i 8lt^rr.8®r. ober 
^.a gi. 24 Är. 

— ipcrfelben f)flauraen 4te Sief. gt. j.' 16 ©r. ober 

I gl. 12 Är. 

-»r »Detfflben permifd^te Obftf orten 3tc Sief^gr« 8. L16 %x, 
•ber I gl. 12 Är. 

'lOerfelben ^firfdjen unb Xprifofen 3te Sief. gc. 8. 

16 ®r. cber i gl. 12 Äc. 
_ («hiermit ift bicfe (Sammlttn^ gugleid^ mit bem 

DbjlgÄrtncr gcfd^loffcn.) 
))ortrait be$ ^rn. ®. (S. S. oon Deöfelb, gr; 8^ 4<8r. 

ober i8Jtr. 

Hernando Magelhaeps, ecflen SBeltumfcglerd gr. 8* 4 
®r. ober 18 Är. • ♦ ' . 

— Domingo Badia y Leblich gr. 8. 4 ®r. Ober 18 ^r. 

«ü- B. K. D. d'Aprös de Manevilette gr. 8« 4 (9r. ober 
18 itr. 

^eter 3(nic|> gr. 8. 4. ®r. ober i8itr» -it 
4?apitÄn Sob. |>unter gr. 8. 4. ®r. ober iSitr» 

— So f. Äcerbi gr. 8. 4®r, ober 18 Är* 
St^unberg gr. 8. 4* @Jr. ober 18 iCr. 

^ (St^ S« ^^if< bec j^inberfreunb gr. 8. 4 ®r. ob. 18 Xr. 
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l^otttait brt ^nr. €F. ^»/tlletWrt/ poniofoflif|ftet Bii^mt bei. 
ttttenne C^atoeC 0. ll£ou(bufe. gr. 8. 4 eh» 18 JCr. 



tttptoet von iQo jetp^ou* axeocufii, )ut anic^auiu^rn m 
(2ut^rut)0 ber ©runbgellaUen/ «^au|>t!cui0eflalten iinb >^aupti 
frpHaUßcflatten ber SOjinerolicn, in einem Ä^flc^en. 9Äit 
furjer. (Srftäruna für KnfänQtx im ^tublunit t>rc ^fiineca» 

CoUHIliillgj CtamctetifttC ber OknrteiuiflN iler 0rAlt 

blume, Drantlius caryophiüus hor|ensit, ^erauöaegebetl 
0. 9{eft. *^^6nec ir mit iOuai, JItiyf. 8. SiüJi^nha^ 
i ii6 (üx. oWr I gt. 12 Ätf^ : : . • : • r ' ^1 

2)«ffeU>e (utf SSelinpapier i ^tj^It. ober I gl. 4#4tr. . 
>0loiittftieai ähtiqUei du Mät^e NApoIepk ^rAVtfli p; Tli« 

. . F. et P. Piranui LlK..yÜ-4*XIlI; 4. Fati». ' 

Antiauit^3 d^HercuUnam gravtfes p. Tli Piroli «t puliL- 
, p. F. et F. PiräntSi Ljv. VI — III. 4. Paris. 
Kraue, (ft !02./ Uebunf^en för ten 3cid)en f^ft (f r, dtr 
fortfejttng bee S^. bei 3et(t)nere 3r Ar ^t\t, qner ^ • 

. 5r 6r ^tft, Sebrr «fft enthalt 4 foiorltte SlAltev 1» 4«. 
bcibe jufommen 5 Slt()(r. lä Qbv. ober 6 8(. 18 Ar. 
4%. JDcffen )(nft(bt bee^ttiogl. ^d)loffee in $Seimar»oii 
Icr $D?or0enfffte, rabirt qnb in 2(quaceUe folorict^ 23 3otf 
tang 15 3oU ^o(^ , 3 SatK^tl^. .ober 8 8(« 25 JCr. (C^in fdi^bniA 

. •fftas*« <Kti«toM jr«M fMmeniflviJlliitt, 

gemalt oon dierarb, geftoÄen Hon 3« «^Mftt^ \m 

|>arie. S'bjalfol. 15 a:^)(r. o^fr 27 gl. 
" £)fr Sob bfö @ocrote€ gemalt t>on ß. J)aöib, qeftod^fn- 
»on 2. tO^affacb in ^atiß, Ccin grpM tartre fflt^e^ Siatt. > 
.«•iai goU is abU. ob. 27 8i« > • . ' 

• ''IlMiictlmrlBebtrgelttiibeiMtti.^viivSerarotb liBoigt in 3lmenaU/4 
'4ieut TM^U in VinemMf^itittit ta|u 0e|)6rtgtr (ÜlldvvM . 
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tteberftdife M t^^Denbeteti Oaf^Mirtfd^eii (M^mtimn 
«^dttb s VUaffeS in einzelnen Sparten tm fogenann« 
. im «^omannif(ben %otmaU. (SBetmar» ^vx ^er« 
. läge be^ •cosra))()ifct><n 3n|li^utg.) 

t^ertag^s Unternehmungen M ^, &. ptinii. Canbeds^n^ 
tuflcie s (Somptoir^ aU(^ter^ tt>c(:^e mir, laut bffcntU^ee 
. Setanntmac^iine 9pn tcmfe(0ett AbecQoromen ^aben. ' ' 

J)a« ^ublifum fannte fc^ien 57 feit bem 3. 1794 gelieferte 
Glatten baoon^ unb Ijattt il^nen feinen SSeifaU aefd^entt. iDie 
leiten 3 Glottes %Htn, SS^e^ittft^eii unb.bte ^(fiattfdS^r 
Hl t f t i flttt »»II aiH( 90lliiibet «11^ ^liefrtt« Sit •wentettii 
«Qf biefen 2(ttaö (baoon mit, mit ber Srfc^einung eineSjebea 
S()eiti bei ^afpartfc^en ^anbbud)^ bcr @rbbef(^rei» 
bung, ben Sieb^abern bie c6 occlangen, aud) bie baju 0cl)6ri*> 
^n ^hatten liefern)/ biegrbfte Sorgfalt , um i^n burd) >Hiii* 
tigfeit ber 3ei4nun9, €$auber!eit bei &tiä)i. unb ber ^Uumi* 
•nation, unb bennod^ l&oi^(feit|^eit bei ^reifed, (benniebe 
€^irte foUftuttv Sdir.' €{A<t>f. o^er 36i(v* «etd»-«« 
Crourant), ^ CS^ttten, ^^eituirgetefeni itiib minber reiche« 
G^rtenfammlecn / »elc^e ble enorm t^ewren Äabinetidjjarteit 
iii<|t bejahten (bnnen/ brQUd)bQr ju machen, unb i'hnen taDurc^ 
%it nun gröftentbeili unbraud^bar geworbene n alten 
•(oiib4arten gu erfe|en. ^Da unfere Abarten t)on ben beften 
ie|t lebenben gcograp^ifc^en d^i^nern entworfen/ unb grof en» 
t^elCi auf bttfeTlogl. Ctetnwatte Neeberg Uimct^a 
mibirt unb berichtigt Horben. Itnb/ fo empfehlen fte ftc^ bea 
(ieb^abern oorsfigUcd burcb i^re duoerldffigteit/ unb t>iele bar« 
ttnter (bnnten wot^l mUtnaii^et fei^r treuem itabineti^arte .um 
ktM Slang ftreiten* 

;Die (Srweitentng ber Q^eograp^te burc^ Unterfuc^ungen^ 

neu 



iteti; tiül hnt6) hlt ^jcrjuaticf) in unfcren 3n'ten fo htMä}tUd)(ti 
politifcftcn SJiv^nbtvunüfn Don bcr antevn ^iite , mady.n eine- 
foitjvdhrcnbc SJeric^tiflung ber Cünbd)arten fcurcb»- 
nub nbt^iQ. Um nun iebecaett auf unfecen ^rjacun bem $.ublts 
tum Me neurften unb beioA^ctcflen dttfuUatc bdbet^Cvt 
6rrft4?t^n §u I6itti^it, ift »on und tte dtinti^tttm ^^Mlftn, baf, 
im j^all bicfe SBtci^ittgungen wcitgteifcnb f?nb, um foic^e 
huxä) eine fieine ^ocrcctut bor Dcn1;a nbontn ^iutto etnorrleibeii 
ju rönnen, jeberji^it eine ganj neue ^vid)nun9 entirorron unb 
ncid) bcrfelben eine neue (S^avic peliefvci iritb, rrte \)wi\:^^ [d)oit 
mir mehreren unfaer (Sl;ai:ten ^« oon bem ^ai) i't\ä)tn, 
%väniiid)Qn uttbOeflef re44tf4^n'i(«eUe), bet SaUgei' 
teefen ift, IBIit glauben, ^ierbtttcti au^ htn ^renglten^otbes 
runden be$ (^tog^vajpifn ©enü^e gu Iptj!cn unb Unfere SBcmü^ung 
föc bie SScrbtcitiinr^ jetcr Ji^enrtjtiauna ter ©eograptjic bete« 
öfn. Um bie SBeii^er bcv alteren Glatten be^^iitlafTcß in beit 
©tanb gu fe^pn, bit neueren (5l;arien bequem ben cift>ren biM^u; 
ccbneh/ uno um ^u ocr^üteu/ ha^ bic fcuOeien 6 garten nidjt 
fftr bie nett f teil in uilfetni tBcvlage ei:[d;)ienenen ^eW^tn mit* 
Un, fo mitb bei }ebec neuen ICu^^tibt einer G^arte ftuf 
bem ZiUl berfelbcn ^al)r unb ISKotiat i^cer Beri(l() tigttn^/ 
fo wie aud) in bm 2(. @. p 1} cm cr'iben ftär5 in bem Sani.'ar^ 
4)cfte bei ber allgim. geogcapi). U(berficl)f ber (5rbe, öuc^ bcr 
neuere 5B e [t « n b be§ ^anb = "iCtlanee anacgei^t. 2Cuf biefe 2(r{ 
erhalten it^ic unfern 2(tlaö immerkpo^tenb neu unb pxauö)» 
lar; baf)ingegen jeber anbeife ttM mä^ finiocn ä^L^tm Mra(< 
tet nnb nnbtott^bar wirb, nnb nur nodi» ein !ko nnment bec 
Ißctitit ift. asie febr bicfe (Sinrirf)iund ^auferbem bercom* 
paratiüen Geographie für ben SBe|i|er beibcr üortf)e{t!)aft 
fepn mülTe^ er{)eUt aui ber ?fid)tigfeit burd) eine 2S^cölcic^un§ 
unferer früheren unb fpäteren 6^arun bie gortfc^ritte ber bar« 
^Uenben ©rbfunfce ju i»berfet)en. ' 

@8 entt)ält alfo biefer Titian nad^ unfeim ^ione 60 6i?ar*. 
ttti unb umfaffet bfe mi 4 tieften SAnber ber C^rbe. SBitf 
(aben ffir «tte <^bttrten einerlei gcrmat nnb %ioüt ba6 altgc« 
mein bekannte/ fogenannte i^Qma n n tfd^ e, gemä^U, baoon 
bog doptet 22 doU m^inl. ^bf^ unb 36 doltS^v^te i«^ 
genbei ift bie tteberfi^t bao^n* 

» « 

Uebeipfi4)t be« |>dnb«3Ctlaffe<» 

1. £)efHirf)C unb weft('cf)e vl^cmifpbdre. > 

2. ^Z6rb (id^e unb ®ubU4)e «^emifpl^öre« 
3» ßuvopa« 

4« Seutf(|lanb. , 
X SDet Oeftevtei(btf(ie ttü9, Lit. A. B. 
o* 2>er ea^eriffde itreig. Lit. A* B. 
-7» SDer ®d)n)Äbifrf)c JCrei«, 
8. ©er Cberj unb Äurr^emifct« Jtreil, 
. 9. J)er 5ft^eftpl)dltfd)e .ttreiö. 

. 10* i&et gränfifctie SCxiiif Lit. A. 
- . < F . 



% 




12. 3>cr n6rb(irt;c !Dbcrfdc^|tfc^c' Ätcii. 

13. ^ci :)^ict)ti:/4(yiblf 

14. SSoDmni. 

. 16. |)el»ttlf». 

17, ®enctat:Cr^drte ton Staffen» 

18. Ober.' unb mmUStMt»^ 

V 19. Unter Stallen. 

20. ©tcitien unb ^cAta. 
. 21. ©arbinien unb ßorfica. 
22, 2)ie gcanjbjij'cj^e ^)tepubUf* 
<83. Spanien. * ■ ' 

25. ®roSbritanieil,m3tl«.ttbt . 

26. (Snt^(anb. 

27. ®c^)cttlanb.,,- . , 
öS. Srlanb. . 

30. ©dnemarJ. 



3». S^lanb. 

33 u. ^^4. 3)a§ ©'iröpdifcfic unb Kfitttifc^g Wuftatti, 
35. Oftr ^Bcft^. @ubvunb ^JteusOfk.DwttfCÄ* 
36 Unparn urtc (Siebenbürgen. . . \ 

37. öfts unb 3Bc|t.' ©aliAien. " ' 

38. ^di ZAvtif^t 9tti^ in <hiropa« 

39. Äfien. 

4T. ^crften. « 
42 unb 43. Ojltn!>i^n bieffettl unb)ltn[tm M daiigei 

mit feinen ;;jn)eln; 

44. (5i)m, ' ' 

45. ICai Mwar^e fReet. 

. 46. iDie jeanfafSMe Safiten^e. . 

47. ;Da« HtUe aXeev imifd^ Vüm iMb X^tvlct* 

48. 3Cfrita. 

49. 5?orb = 2Cfrifa. 

50. 2(egioptfn mit »?)o6ef(:^ unb ©örfuc. 

51. (Sencdambien, dttgciticn unb Guinea. 

52. bliebet «Guinea. . , 

53. 3andue6«r, jeaffetffifle tinb SHaboga^CiK* 
54» ^fib'^pt^e 90A )(fcifa. 

55. 2Cm et ifa» 

56. ^iovbamcriJa. 

57. jtorbamertCanifc^ec gceiflaal* 

58. asScitf^nbien. * ' 

59. &do«2(metiCa. . , * 

jDtrfeö ijl olfo'itiifct «^anbsXtlaö/ än beffen nunsne(r{G^? 
t^ttenbung« .bie }um ä&t^eU 9on ben ^faUafen bei acofkn (S^nt«. 




, ^ 71 

^~)a9 ^an^e Coftet, bem Siebljabet unb 8ebrer ber Stbbef^ceibHng 
^ bet baraR nc«, wa< c'« »oti, GMt^ten behatf , fun, 
«leKnilJt öl«2o Ät^lr. ®d<%f. obec;46r?l. «Rbcinl. tm ftxcr 
tf fpöcn 2fn!aufe; ciue gewif fc^rmS^iiic ?aj6gab« fnr brn forafai 
tt^t c^rprüften Äern öffer neuen ^eo^taphUcfsen Cintbc- 
ctungen unb 95eri(f)ti0unfi''en. ^)a§ma« oon obigen 6l)ar« 
ten aud) jebe ein 5 ein föt 8 ®r. ©äc^f. ober 36 Äc. Slbciw^» 
im 5?abenpreife üon un4 ^ab<n fbnnc, ?»etftebt fi<i o^nebtrt. 



^1 



üt Cicbbaber unb ©ammlet tiefem roir aiid) ocn allen bie*- 
fen öl;arten eine feinere ^(u^gabc auf .fJoUanö. Olifants 
^apur mir (§naI.|t}ecR7af((enei: ®c&n$:3ttuminatton ä 12 (S^t. 
ed^f. ober 54 xr. ftl^eiitl. ba< iBCatt 

2(U€U ^riDatliebt^abern , meiere mcntgflenö 5 @?:fmp{. bei 
3Cttaffe$ aufammen gegen baare 3af)(nn0 t>on uns bitecl 
nelmeA, §ebeit wir boiwn, fe tDif »011 «0fii> mifetcii •tMl«« 

. SBeimar, ben 2. 2£pci( 1805. 



2; , 

Com ICIfi. Sfutf^en Sattctiteaga^fn für 18^5 ifl bal 
ste 6tA(F erfct^tenen ttn^ i^at folgenben Sn^alt ' 

I. Canbfd^aftö-- öiartf nfiinfl. i. ^epton^ S^cmetJ 
(uugen über :^:^eoric unb ^pra.rtö bec Canbfdjiafte : ©arfm^un^. 
{ßefcbluf. 2. ^ract(f(l)e CÜ^et^obe, (Snal. cbcc £aiibid)aftgg&r« 
tttt aiijtttejeii; Som «&tn. ^. ®» 6c$o<^. IV« I3tttmi#t* 
tet. ' I. £){e ^iiiiinifcbe @$5tter61ttiiie. 2. ^Die JUpifd^t ftep« 
fa?. 3. 2)ie ßobbö aU ®d)Iin(^ : unb 3ietpflanjc. 4. '^vt 
5(e>?9ptifcf)e ©tctbapfet. 5. ,^ic '^^Jancraticn , als fdjjbne a3(u-- 
men^miebcln, 6. ®in ltnoeqlid)«ö S^fumengefleU. VI. jDbfl* 
Äuitur. I. ßti^^'-'^i-tf^^il^i^ bec Dbrtföcten. ^er SÄffcnen* 
apfel. 2. ^omcloQifdbe ©efeUfc^aft' in bec Sleumocf. XL %(xxt 
tenrlOttfccUett. i. «^tn. 9f. CictUv« 0eoiiti9Oftttn9 btc 
im 3anuar b^SS. ©arten ^ soiagasin^ iten {^cuer beftnMt(|<n 
gcißf bcö |>rn. r^brijKicutcnantö uon bem SSufebe $tt ajolbect 
ge{^cn ii)n. 2. lieber bie ißerbeffecttng bev SRct^obe bie cbU 
(Gärtnerei llu^ierea«* ^ • 

3it biefem ^fte §ct(ven folgenbi KSbilbnngcit 

SEaf.. 4. 3)ie S5icöiniKi)c ©Ottcrblumc. Äaf. 5. ;2)cr SWf; 
l^nenai^rel« )£Af« 6. Gin bemeoUc^e^ SBlumengetleUe* 
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ffion bft Settfd^nft Sonbon unb ^ati$ 1304 i|l fo ebeii - 

0fi^ci4»i9 vomebtitftfn (Bergnödun^en tti Bonbon. . 3. i6ie 
Oe^enb lim, 6onbon. 4 ^anb» ]Cufcnt^a(t ber ^ngldtitiievi 

(Kfcurfioncn in bie SBabepld^e. — gu(t)am bei Sonbon. — fßU 

The water fencibles. — »f)ammecfci)miöt, ?Qnb|i§ ber ^jSlatU 
Otäfin oon 2lnfpac^, — ' The ghost of Hammersmidt. — 
x)a< neue ®(l[)lof iu jti». Sttd^monb, bet ^art ta< 
felbft. — Swifendam, wo §>9pf m^ntu n. 9)dctt* 
9(ad^rid^t oou bfr 9>etl6toigtfi)en .tebvatMlatt in ^axii, 
2. iDÄnffejl für S8onapacte'§ ©rtjcbung jum Äaifert^con in 
ber «^aupts (Stjnagoge gu ^ari§ gefeiert. 3. Panorama oon • 
fionbon in »pariö. 2lbb€ S;iCQcb mit feinen Jüeibt{(()en 
Saubjhimmen s Möglingen befuc^t es. 4. 9^eue|le Arbeiten ber 
Sape^enmamifattur bcc ®oMin«>. 9tation^iitiftitiit ^iu 

tff t M SottHte. — £)efftiitit<3|»e Gtiung ber itlaffe bef Staut. 
C^iteratur beg ^JTationannjtirutö. 6. ;Den!mitn}en bei ®tit^tn* 

!mt beS gefteS, ba« bie (Statt ^arts tem Ädffcr 'gab, ges 
plagen. 7. lieber bic neuofle ^^ranj^ofifdje Literatur — ISflev: 
Cier — Urtt?ct[e ö^er ibn in ^:.iiö. lu. CSrngli fcf)e Äa rif os 
turen. £)le 2iu6[6bnung. (»^lecju gc()6rt bic Äarifatur No. 
IX.) IV. gcanjbiifd^e Ä«rf <«tuteii. etaie^^ung eine« 
jungen ^atifer< im neunse^nten Sat^c^unbevt« 

«^aUe im Jtpril 1805. 

SUcue eoci^etdtg.' S3ud^« onbi^unfls 
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iUs Kriegs* 



R, 



^ttlUaiid ftand mit ganz Si^opa Seh^den «1- 
' fein ( attsgenommeii ~ in einem r&iig friedlichen 

l und freundrchaftlichen VerhältnilTe; als es, zwi- 
. . Xchen Engiand und Frankreich) lauf« neue zumBru* 
V dif kam. Beide ftreitenden SAächtei die Xchon ]an« 
ge, umeine nähere Verbindung mit Rulsland, wett* 
eifernd lieh bemüht hatteui Yerdoppelun jetzt ihre 
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Bc weibuli g gfa . Stff «ifte Conftd, der den Krieg 
nicht wünfchte, wandte ßch an Rufsland und 

Preufsen, um ihre Vermittelun^ ; undfuchie wenig» 
&ens — dafern diefe nicht zu Stande koinn^en oder 
imwirkfam .bleiben follte — .Torzobauen t dafs die 
bey England Torausgefetzten, auch wohl faktifch be- 
währteny Bemühungen, eine neue Caa)itt<m aui dem- 
feften Lande , svr Ganften feiner und des Kriegs, zu 
Stande zu bringen, gelingen nnd beronder« diefe bei* 
den Mächte nicht durch'' diefelben bewogen wer den 
möchten, ihrer erklärten und bewährten Frieden^r 
liebe luid der Neutralität untreu zu werden. 

. Bey Preufsen war weder jene Bemühung n5- 
tbig; noch konnte diefe /ich wirkfam machen« 
Sein» auf die richtige ErkenntniTs feines wahren He- 
ften, auf Gerechtigkeit und Mälsigpng gebauetes, 
durch unerleÄülterlicbe Feftigkeir be$[ründeies, 
und Ichon To, lange erhaltenes Syilem war und blieb 
Über alle Infinuationent von irgend einer Seite her» 
erhaben und, wie feine Macht, von denZeitua^&än« 
den und VerhältnilTen unabhängig* 

RoMend fchien lieh Frankreich' ikiehr« a14 ir« 
gend einer Maebt ^ anzuneigen und wenn man 

nach der Führung des deutfchen Entfchädijiungxge- 
' fchäftes, den^ nä€bfteQ.und bedeutendften Faktum,ur* 
tbeilen dürfte «imt faft unbedingten B^retr^l« 
ligkeit, Frenkrelchf- PlAtienr ond Wanfohen befS^* 
derlich zu feyn , bey lieh Raum 7ai gi»hen. Uehe^ 
diefs war die friedliche Dispoiition diefer Macht 
•benfalli bekannt und fo nach, fchon def^halb^ ein« 
BegAnlBg^ng der näne FreHkreldia bey ihr TorMiA 



m fetten« Oeffentliebe Ntfchricliteii ntdeten «tieh 

TOTi Anträgen difefer Macht, üch dem Vermitteliingfi- 
gelchäite zu unterziehen^ und Ton Ho£aungeii| dafil 
lie, nicht öhne Erfolg bleiben wfirden, ^ 

Diefe wurden zwar bald durch die Nachricht 
serlkorti dals England diele Vermittelung abgelehnt 
käbe. bnrch.eine Ui|terliaus-Debatt«f welcbn 
▼on der Oppofidon (am s^. May) reranlafst wurdet 
erhielt diefe Sage eine officielle Beftäligung. Dia 
Minifter erklärten hier unverhohlen. da£siieiich — 
nnd zwar aus- eben dem Grunde i auf welcheip fia 
TÖn Frankreich bereitwillig ergriSien wiren, 7— nicht 
hätten darauf einladen können. Darin konnte kei* 
ae Aufmuntemng £ur Aulsland liegen » toq' 
Frankreich zu entfernen nnd England anziinlhera» 
Von Vermittelungsverfuchen , die Rnfsland und 
Preufsen gemeinfchaftlieh gemacht hatten , wujcde 
noch femer gefprochen und (im Augtt& dea «r» 
wähnten Jahn) ein EntwnriFi zn Einern Ausglel- 
chungs • Vertrage , bekannt gemacht; welchen die 
Gefandten der beiden v Termittelnden Mächte za 
I,andon und Paris feilten vorgelegt haben« 

y 

Diefe letzte Angabe erhielt jedoch keine oßi- 
cielle Begründung, Ein Erfolg offenbarte fich davon 
ilicht. In iranzöfifciien Blättern fuhr man for^ dar- 
taf hin zu deuten, dafe England nnablalTig— p beb» 
ders in St. Petersburg, — bemüht fey, eine neue Coa- 
liticm der Mächte dea feüen Landes und eine Theil- 
^Üahme derfelben an dem Krieget Gun&en feineri 
' wa bewirken. Manche Unaftflnde fiofalenen diefe 

K a 



■ » 
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Angaben wenigfteii ^er WahrfcheiiiUchkeilL fehr 
nahe zu bringen. 21ur urkundlichen liiüorifchen 
^ , . G^wl£lh»U gelangte indefien auch darüber nichts. * 
' Dcfsgleicben nicht« darüber, in wie fern diefe Bemü- 

hungen des grofsbritannilchen Minißeriams, in dem 
St Petersburger Kabinette , Eingang fanden. Den 
' ol>^n erwähnten Umlländen nach , ergab iich kein 
"Grnhd £u grdisererWahrfchetnlichkeit, eines waclv ' 
f enden englifchen EinflufTet; 4uf das rnffifcha 
Miniftcrium. Gleichwohl oiYenharte es Tith im- 
'Itter löehr, als die Meinung der franzöfifchen Re- 
dafs diefs der Faii fey, wenigftenpi dafa 
üch eine bedeutende uÄd wirkfame Paney, fürEng^ 
, land, in demfelben bilde und Frankreichs Wunfchea 
'und Abfichten entgegen arbeite. Der erlfce Kon- 
•ful perfonlich warf — ^wie man UrXache hat, anzu« 
nehmen — • in diefer Hinficht befönders eineii Ver*- * 
dacht) auf die Gefandten , des rufiifchen Hofs, zu 
Xondon und Paris, die Grafen Woronzoiv und Mar^ 
pfifft und fchemt fich überzeugt zu haben, dafs ein Ein« . 
verftändnifs\ unter ihnen und mit dem londoner " 
Hofe, bfiftehe, und, in Folge deffelben, nicht nur von , 
ihnen die Vermittclung zu London vernachläfligt^ 
/ fondem auch ganz beftimmt gegen Frankreich, zu 
Su Petersburg , gearbeitet würde» 

In öffentlichen Blättern war damals von dem 
Verkältniire befondera des Grafen twa Markig/ ^^ 
Paris häufig die Rede, Ein ausgewanderter Wäadtf 
länder, Chrijtin^ der, als ruflifcher Legations -Rath, 
unter dem unmittelbaren Schutze des Gefandten za , 
Paris ftand) wurde von dfer f ranz6$fche(n Regierung, 
ak verdächtig, verhaftet und, der Gegenyprftdlnngeo 



^ 
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das Gefimdtaa ungeaditet, im Tempel In enger 
Verwahrung gehalten. Ein franzöfili^faer AusgeVan- 

derter, der bekannte G^a^ von Entrai s*ues^ der» eben« 
falls in ruflifchen Dienllen, zu Dresden lef^tej wur- 
jde hier Gegenftand ähnlicher franzöüfcher Nachftel« 
Inn gen. 'Zu Horn wurde in der Folg« ei|i -<irhter^ 
'^henfalls unter rurfifchem Schulze ftchendcr, cnfii- 
grirter Franzofe, von der franzölifchen Regierung 
verdächtig erklärt, die Anslieferung detfelben er- 
zwungen under gefänglich nach Paris gebrächt, lie- 
ber diefe Vorfälle follten fehr lebhafte Explicatio- 
^en,' zwifcben der Regierung und dem Gefandten^ 
Statt gehabt haben. In öffentlichen Blättern war 
die Rede davon: der erfte Konful habe die Zutück- 
beruFuTig des Grafen von Markoff verlange Allee 
blieb indeHen blofs unverbürgte und nicht zu verbür- 
gende Sage» Einige Zeit nachher wurde es » in pa- 
rifer Zeitungen, auch förmlich dafür erklärt sndi 
wie gewöhnlich, die englifchen Intriguen als ürbe* 
her diefer Gerüchte angegeben» 

r 

IndefTen erhielt der Graf wi MaTkaff X«- 

nem Monarchen den St. Andreas - Orden; dem bald 
darauf feine Zurückberufung folgte* Als er (am aj. 
NoTember iBo^) bey demerften Konlol feine Ab- 
fchieds- Audienz hatte, erklärte er^ „dafs perftnli- 
che BewegiingsgriinJe ihn belliramt hätten, den 
Kail^r uro die Gnade zu erfuchen, von feinem bis- 
herigen Poften abgerufen zu werden " Nach feiner 
Zurückkunft erhielt er von dem Reifer ein befonde* 
res Beloburjgs - Dekret, in welchem diefer erklärte, 
^^daft es ihm fehr erfreulich iey , feinem Betragen, 
auf dem; von ihm bekleideten Poften« volle Gere&h*- 



ttgkelt tviderfahreii zu lafTen und ihm feine Er« 
kennUichkeit zu wiederholen ; und in welchem er 
ihmi tiftli einen Beweis feinc^s Wohlwollens, eine 
Peniion t^ojf zwölf - taufend "Rvibtln anwies, bis iicli 
ein anderer Ichickiicher Poften für üm gefunden 
luibenwürd«! 

DeriSrti^vonMarkof/hAtte^ in feiner Abfchieds* 
rede, ebenfalls geäufsert; ,,der Kajfer habe ihm be* 
fohlen, den erften Konsul die Zußcherung feines fie- 
len Verlangens 20 geben, die Verbältntfle der F»ennd* 
£^aft uYid des guten Vernehmens, mit der franzö* 
fifchen Republik, zu unterhaken und zu erneuern.'* 
Bey feiner Abreife war der bisherige erfte Gefandt« 
Idiaftsfekretär, Herr een Ombril^ als Gefchaf tstriger« 
in Paris zurückgeblieben. Der Gefandtfchafts- Poftea 
wurde nicht wieder befetzt. Nicht unnatörlichkam 
das Geclkoht in Umlauf; der £ranzdfifchc;| GeCfindte 
na St* Petersborg, QmertX HedouvilU ^ habe eben* 
falls leine Zurückberufung erhalten. Doch wurdo 
diefem, franzößfcber Seits , wie es fehlen, halb 
ofBciell widerfprooheii mtd^ anoh dielsGernoht 
Um Erlittdang einiger , von England befoldeter nnd, 
in der Abücht, auf dem feften Lande falfchen Lärm 
zu fchlagen, nach Hamburg Terfstzter» UebeigQ* 
finnierr erklärt» 

Indeffen verlautete bald, dafs von dem ruffi- 
leben Hofe dem fcanzöi^chen manche Anträge ge* 
nsaoht würden — man nannte damals hauptfächlieh 
die Befreyung Ton Hannover und fintfohädigung * 

des Königs von Sardinien, — welchen diefcr nicht 

entfprechenmöehtei und worin er einen Gru^d mehr 



Digitized by Google 



in ArgwoSm imcIeD därfte t dafs d«f jiBglifchg 
Slititfteriaat einen inuner überwiegendern BinRnlb 

auf cla,s rufßfche geu ünne. Dem ruHifchcii Höfa 
k(^£i<ite dielk nicht verborgen bleiben. Eine Spannung 
«lochte fo nach« zwirc^ien beiden. fchonStan findeiigr 
9^6 lieh die eigenmächtigen fninzdfiCchea Verhaftmif 
geil, zu Ettenheim nndO^lenhur^, und die Hinrichtung 
de$ Herzogs von Enghiea ereigneten, und lieh der r u Iii«' 
JGdlie Hoif da.darch rerenlaist fand| diftbelgiiit]te£rklt<»^ 
rung en dem Reichstage debhalb abgeben 
fcn. Wenn diefer Sein itt , — wie allerdings voraus' 
gefetzt werden kann und mufs — Wirkuni^ ei* 
«es lebhaften Gefikhla des Rechts, und der FAichtt 
des Vermittlers undGarams, war; Ib legt üch doeli' 
auch in demfelbeu t und befonders in der Art, wie 
er geüciiah, eine Stimmung gegen Frankreich Z« 
Taget idie dnrcdi dieis -EreignUii nk^t erft evriegif 
le.]mkailnte) nnd deutlich g^nug eine« . b eir tf ts-^eingg»i 
tretene, wefentiicbe Veränderung des Verhähnif* 
£es i(eirrieth. Auchwwr voraus zu. rehfn«*^;wasi 
Hahr haid'.ditrch .daa ^firfolg iich betanlhiite ^ dafiü 
dfceftr Sbfaritt eine' erhöhte gegenfeittgeReizung undt 
alfo eine noch gröFsere Störung des ireundrchaftU^ 
<iheA«V0rhä]uiiires.ziir Wifkong, haben «wurde; in«! 
dem )fie Natur jenes VerhälfcriiUes undididCer Ma&«) 
regel es mit (ich brachte i dals iie nur diefe zurt 
Vf^kkiijog haben houRsa. ' : : . 

.Dcr rnAfobtlipf. ba«eigl»£cbtairo^ 

Saohealles Ernilestbetrtftben zu wollen, und liefs da- 
her zu Paris ähnlicfaie lAi^tlfserungen |[nachen, als zu» 
B^ensburg. fiüe firanzüüfche «Regierung hatte, de» * 
Sebnttt sler dhUi«jgeiiiglt.iiiriiBd0;9 isioatt getlm». 
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'War zn,iirw|ir|teii daft £• Uns znraderdiim w&rd«? 
Konnte lie Uitt zurück thun^ ohne lidb einer 9e> 

fcliäinung blofs zut^ellen und gcwiffer Mafien of* 
f entlich , Tor den Augen Yon ganz £uropa| das dop« 
pelte Bekenntnils abzol^en, dals fi^ unüberlegt'' 
'md unreditorilsig jgehandeh habe und durch Hub* 
land zurecbt gewiefen und zur Einlicht und zurVer* 
gütung ihres Unrechts gebracht und beftimmt wor< 
den fey? Und lag darin nicht wieder einBe|Leiuimi6 
des G^f Ahls, eines gewiflen Uebergewichts Rufslattds» 
über Frankreich? Wenigftcns, dünkt uns, mufste diefs 
eine Regierung |> £o voll Seiblcgefühis und lebhaf« 
"^r ftolzer £r^neniag> der tielfaehen Wirkungen 
eigener Kraft utad fafb uaunteHirochener Begäo* 
ftJgung des Glücks und der dadurch erlangten und 
begründeten Furchtbarkeit, fehr leicht und nft*- 
. türlich darin <4nipfindenv keantistaber auch nut 
mit der f ebhrfteften Widerftrebung empfnndeitivM^* 
den. JFiihke Tie auch Rufsiand nicht an Macht 
unter Heb, fo kannte He doch die gegenfeitige Lage 
Firankreiehs und Rufslandf« imdlbieurtheUte ^e ridi»^ 
tig genug, uro- fich überzeugt zu halten, daft^dielÜ' 
gleiche Macht ihr' eben fo wenig gefährlich werden 
konnev^ak^^eine andere geringere^ Sie konnCe da- 
her .durdh:idiUelbe telien ib wenig zur Nachg^big- 
keit und Defereni gegen die ihr gemachten - Fode»' 
rungen , als durch Freundfchaft und Wohlwollen/ 
zur Beherzigung der ihr gemachten Vorftellungen, 
be^rogelB wbrden;* und zwar fttctareanum fe Mreni- 
ger, da fie bereits die Geneig^theit empfand« Ridil«^ 
land al& einen geheimen Alliirten ihres Feindes zu 
hetraohteii* Sehr .natürlich «nund man kann Xagett 
Ig, nahtiieB d4l^^« Vmeriiandhingear 
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den Gang, den Ca naliinent und der/«iisid«r Ueber« 
lieht des Scbriftenweckrels felbftt^am/ deaUiohftea 
zu erkennen feyn wird. ^ ' ' - 




3, 



MAerfieki d» SMfunweehfeU ^ zwifihm Rufiimd 



Unter dem 12. May übergab der Gefell äftsirä- 
ger des ruHirchen Hofs zu Pari^ % Herr von Oubrii^ 
demiUillifter der aucwärdgen Angelegenheiten ein« 
qflScielle Notet .in. welcher er ihm fönende Eröff*. 
nung machte. ^ , 

fsSein'darcfalanchtigfter Herr, habe^ mit ebea 
fo viel Verwunderung« alt Betprubnils, die m Etten» 

heim vorgefallene Begebenheit und das darauf er- 
folg^ traurige Refultat erfahreni und l^edauei;e daf« 
Ii^he üm fo lebhafter, da er dies Staaten dee 

Kurfilrften Von -Baden Stattgehabte, Infraetion mif 
den Grunclfatzen der Billigkeit und Gerechtigkeit 
nicht vereinbaren könnet weiche von den Nationen 
beiJig gehalten würden und die Grundpfeiler ihrer 
gegenfeitigen VerhältnifTe wären« Br finde darin 
die Verletzung des Völkerrechts und eines neutra* 
len Territors , die eben fo willkürlich als oifenbar 
fey'f deren Folgen nicht zu berechnen wären, und 
die t wenn 'man fie als erlaubt anfehen wollte, die 
Sicherheit und Unabhängigkeit der Couveränen 
Staaten TöUig Ternichten würde» . Purch diefe Be« 
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trachrungen habe der Kaifer fich bewo!](en getan» 
4eii« bey derileichs • Verrammiung eine" C^n ihrem. 
Orte «nitgetbeiite) ,»£rkJäruttg sa m^olieii««uii4 
nun die zuTerfichdicbe Erwartung) dafs der erfte 
Konful die dringende Nothwendigkeit erkennen oind 
lieh beeilen werde, den billigen Reklamationendes 
dettCfchen.Reicbs- Körpers Gehör zu geben und äie 
kräftigften Mafsregeln anzuwenden ; um alle Regle« 
Hungen, über die ßeforgnine) welche. er ihnen veiT^ 
urDaicbt habe % zu beruhigen.'' , 

' Auf dtere Angabe erwiederte der Mihifter Tal* 

hyrand*)^ unter dem i6. deHelben Mpnaths, i,dcr 
erfte Konful fehe mit Bedauern, dafs derEinfiufs der 
Feinde Frankreiehs, in deni Ktibtnette wn St. Pe- 
tersburg, das Uebcrgewicht erhalte und das gute 
Vernehmen beider Staaten kompromittirte ; def- 
leo Wiederherftelhing fo viele Mühe gekbftet, das aber 
nun gefchtenen habe» fefi begründet «u feyn. Odr 
deutfche Kaifer nnd der König von Preufsen, die 
beiden Mächte, welche unftreitig bey dem Scbick- 
fale des deutfchen Reichs ganz TorzügUch intereHirt 
wären, hätten begriffen » dafr <lie franzöfifehe Ra« 
giei ung durch den Drang und das Gewicht der Um- 
ftände hiniängiich auioriiirt gewefen £sy»/ zwey 
lieoes der Grenze « rebellifche Franzofep auf* 
heben zv laflen, 4ie gegen ihr Vaterland konTi^rirt 

» •} Wir theilen denlnlialr diefes Schrifrenwcchfcls hier aus demi 

in dem Icmr^^le: Ruß/and unter Alexander dein Erflen 
(XUl, Licici ung) , befiaüijchen Abdrucke ücr franzöfifchen 
Originale mit, welch^fr gewiller Mafseu als officieU bcttach* 
tet werden au können fcheim« 
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und fo wohl wegen der Natur ihres KompToltfSi aJi 
der rchreokUcben £fideiis dailelban« keinen An* 
fproeh auf den Schatz dM Vdlkinrechtt zu machen 
hätten. Wenn nun die dentfchen Fürlten es zuirie^ 
den wären, fo habe der erfte Kosful dem Kaifer ron 
RnOiland darüber weiter »chti zti fagettf weil et 
ein Gegenftand feyt derauf keine Weife in fein Iut 
tcreffe eingreife. — — Wenn die Abficht des Kai« 
Cers dahin gehet eine neue Coaliticm in £aro|ia zä 
lälden und den Krieg zn erneuern; ~ was bedurft 
es dazu leeren Vorwandes? Und warum wolle man 
nicht oifen zu Werke gehen? — So fchm erzlich eine 
grn^ucfrnng der Feind&ligkeiten dem erften Konful 
feyn werde t fe kenne er doch auf der Erde nie- 
manden, der im Stande wäre, Frankreich in Furcht 
zu fetzen^ niemanden, dem ergeftatten wurde, üch 
in die innem Angelegenheiten diefes Landes zu mi* 
Ichett.**— — .^,,6s frage fidi, wodurch die UnabhSn» 
glgkeitder europäifchen Staaten unficherer gemacht 
fey, — durch die Ettenheimer Expedition, oder 
dadurch^ dab RuEilattd zu Dresden, Rom nnd Parisi 
Komplottmacher in ftinen Schutz nehaie und-Csina 
Minifter, geborene Unterthanen des Landes, in wel« 
chem ütt.reiidirten, unter das Völkerrecht gefetzt 
wUEmb wollten? JUnLnneTiUer Frieden habe ück 
Deutfchland und Frankreich gegenfeitig das Ver« 
fprechen gegeben, niemanden, durch den die ge* 
genieitige üuhe geftört werden könnte » eine Frey* 
ftätte £n gewähren. Dem zu Folge hätten» im Baden* 
fchen, in Freyburg, in Dresden, im dentfchen Rei« 
che die Emigranten nicht geduldet werden foilen. 
Eben diefer Umftand zei^, wie wenig das Betragen 
Ruislands So gewefen fe wiees üoh ätr^aCUbe ge* 



156 

r 

bahrt habe« Frankreich verlange- die Entfernung 
der £teigrirteii während des Kriegs zwifchenr Rulk- 
Und uiid Frankreich» aas den LSndern, wo ficr£cbf 

durch ihrelntrigue gegen Frankreich, allgemein be- 
. kannt gemacht hätten, und Rufsland b^Aehe darauFf 
Ce dafelbft zo behaupten. I>ie deTshalb erhobene 
Befchwerde iahre auf die Frage: oh man nicht, als 
England auf die Ermordung Pauls des Erften gefon- 
zien habe, wenn man Nachricht gehabt hätte, da(s 
iich. die Urheber die&s Komplotts pint Mbile ▼on ^ 
der Grenze befibiden, eifrigft gefacht haben würde» 
I He Terhaften zu lafTen *).'*. 
k. 

»,Der erfte Konful lebe der Hoffnung i daft der - 
^ Kaifer« deflen treffl icher Verftand und edler Karak« 

tei io vortheilhaft bekannt fey, früh oder fpdt wahr- 
nehmen werde, dals es Leute gäbe 9 welche jed^s 
Mittel anwendeten » Fcankjreich zu reizen und das 
Feuer des Kriegs. zwt£äien beiden Staaten anzu*. 
zünden; wovon nur England V'ortheil haben könne. 
!Nach dein Willen des erften Konfuls Werde diefer ~ 
, Krieg nie.Statt haben. Aber foUte er ihm erklärt ^ 
werden^, daon «werde er ihn auch der Herabwürdi- 
gung Frankreichs vorziehen. Und fo wie er auf 
keine Ober her rieh aft und iLeiaen ßmiluls in das 

*} Dieft Stelle ift» in4«n ebtn crwSUmten frsns5ft(äien Ab- 
drudbe, sus einer DelikHeflTe .des IIerau^geb!crs weggelaf- 
feti; Hie in feinem VerhälrnirTe natürlich iit, in dem un. 
fcri^cu aber riKh; Statt finden kann. Wir fügen üe daher 
aus and ..Mn Abel rücken bey ; indem ihre Auslafliing , da 
* fic eil) vorzüglich k irjUceriflilcher Zug und auf fhs ge« 
gcnfe»ri«fe Vcrhälrr ifb helder Staaten gewifs nicht uii.witk« 

* iiwi gevvekoUt» unitiei^S Tadel vetcUe^ea .wU 
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mffilblie Kdbtnm Anfprttcfa tnadi69 £» foder« er 
^ttob) in diefer Hiniicbli «in völlig gleichet Verhal*^ 

tea von Rufsland." 

Diefe Note konnte freilich dein rnfiUchen Hofe 
jceine Befiriedigon^ gewfthren« Die fieamwoirtiing 

an lieh, der Ton und die ganze Behandlung desGe«* 
genftandes war oiFenbar mehr geeignet« die Unzu* 
fi^denbeit-def ^ rul&fcheii Hofs ZW treriaebrenf eis xu 
▼ermindern. ' Einige Aeoftefungen , die wir nicht 
näher bezeichnen dürfen, inulüten um fo mehr be- 
fremden«» da weder in dem Gegenllande der Be*, 
JCdiwerdei noch in dem Tone der ruftifchen Note 
eine VeranlafTuiig dazn lagnnd lie Ton einer folchen 
Befchaifenheit waren, dafs man von der Sorge, für 
4en Anftand und das Schici^liche beTonders bey 
dem Miniüter einer Nation« die ganz vorzüglicb auf 
das, was man feinen und guten Ton nennt, Anfprucb. 
ipiacht — wohl häUfi erwarten können, lie würden' 
.vermieden und eine Veranlaffung dazu abfichtlich nn* 
hennttt gelaflen feyn f wenn &e iieh auch ergebt 
hätte. Die ganze No^ Terrieth nnverkennhar eine 
gewilTe leidenfchaitliche Stimmung, und konnte alTo 
mehr dazu geeignet feyn, eine ähnliche za bewirken^ 
oder SU verilärkenialaBernhigungzn gewahren. Daft 
eine Gegenantwort darauf erfolgte, war daher natür- 
lich, und dafs fich diefe Erwiederung in den Scbran* 
«ken der Mäfsigung hielt, um .fo beyfalUwerthen 
,,SeinH<rf, " Tagte der ruflifche Gefchaftt -Träger^ in 
der demKairer(am ai* Jul.) übergebenen Note, „ha- 
be ihm feine Mi^jibiliigung darüber bezeugt, dafser*- 
eine Schrift angenmmneni welche feinen Torber g^ 
heiidenjMittheHiing^lb wenig entfprodienhai}^ mä 



mcBt Ton der Befchaffeiüieit gewtfon bf , dab Ii« 
«in den Reifer htite gerichtet werden kdnnen. — 

Da fie indeffen zu feiner Kenntnifs pfclangt fey, fo 
bezeuge er lein Befremden darüber , dafs derijihalt 
derfelben, ^ nur aas Behauptungen und ftafonnementa 
beftehe« die anfieb grundlos wSren und auch mit dem 
eigentlicheiv Gegenftande der Unterhandlungen in 

. gar keiner Verbindung ftänden." Er bemüht ßch 
dann, m^t eben' fo viel Ruhe , als Klarheit« diefen 
eigentlichen Gegenwand nochmals in das gehdrige 
Licht zu Hellen, und das Recht des Kaifers , ihn in 

' Anregung zu bringen und eine befriedigende Ant- 
wort Ton Frankreich znenrarteUf darzutfauttb Üaini 
geht er zvl der Entkräftung der, von Prankreleh,detb 
Tufürchen Hofe als Erwiederung gemachten, Befchul- 
digungen über. „Weit entfernt»'* heilst es da ^^ei" 
nen Vorwand zu einer Coalitioni oder einem Kriege, 
zu fuchen,— wozu 68 deHen nicht bedürfe, da von 
der franzöfifchea Regierung, feit langer Zeit, fchon 
Urfachengenug dazugegeben feyen— habe der Kai» 
fer nur den unrerkennbaren uad Ton Frankreich 
am wenigften zu verkennenden Zweck ftets vor 
Augen gehabt, den Frieden zu befeßigen und allen 
VeranlalTungen, zu neuen Störungen deffelben, mög- 
IkhTtTorzubauen»— DiefeBemahungen wären nicht 
jiur fruchtlos geblieben, fondern, durch das Verfah- 
ren der franzüiifchen Regierung! BeforgnifCe, für die 

' ' UnabhlUigigkeit eines Theils von Deutichland und 
•ilderer Lander, erregt und mit der zunehmenden 
Gefahr natürlich auch vermehrt worden. DerRai- 
fer habe die Truppen Frankreichs auf der einen 
Seite; an dcfiKüftmi des adriadfchen Meers erblickt, 
Huf der tadem habo fr wahrgenommen , wie. fio 



ton den Hanfee- Städten Kontribiitioiltii mr^üt 
iHid Oünemark bedrohet htoen/ Dadorc^ fey der 

Efterchlüfs bey ihiff bewirkt, fich in den Stand zu 
letzen, dem lieh leineit Grenzen immer. mebr ns^ 
Jierndeii Umfiefagreifeii begegnen zo könneii. . Dieb 
fey 'Frankreich, wie ganz Europa, bekannt. 

Kaifer habe lieh ftets fo darüber erkläit, daff; es 

moht möglich leyt mit mehr OÜenheit zu Werke 
zu g^en*** -^r ~ ^ ' 

Wenn Frankreichlich befugt halte, aus ihrem 
Vaterlande verbannte Perfonen in allen ^ Länder^ 
ZU Terlbigeh und iremden Mächten die Art vorzo»»' 
ibhreiben, wie fie die ehemaligen AusgewändeF% 

ten, welche fie in ihre Dienfte und zu ihren Unter- 
tbanen aü'fgenomnien , behandeln, oder anfteilea 
därften ; fo fey dte£s den Gmndi^tzon der Gereeh« 
tigkeit, ond eben fo den Grandllttzen zuwider^ 
die von der franzöfifchen Nation vormals fo feyer- 
Hch proklamirt wären.— Man müffe alle BegrilFe 
nnd Worte Terwechlelni wenn man Rufiiland deft* 
haiU eines Angriifis, aoF die Unabhängigkeit der Staa- 
ten Europens, befchuldi gen wolle, weil es Perfoneil 
fchütze ond zurück fodere, die in feinen Dienfteil 
ftSndeh vfnd natoralifirte Ruffen wftren. Nie hab^ 
der Kaiifeir von Rufsland Romjplottmacher in Schutz 
genommen; dafür bürge fein, von ganz Europa ge* 
kannter, edier und liberaler Karakterti Davojl 
muflTe üelbft die üran^eölifehe R^erung überzeuge 
leyn, Sie müfle fich erinnern , dafs man nur ftets 
Beweife verlangt habe, wenn von Frankreich ge- 
^n« in rußifcheni>ienften ftehende» Perlanen An« 
ztigen^iUMidit waren« um fie znr Straft zu zidtcii^ 



Digitized by Google 



V 

daCs aber von Frankreich diefer, eben To billigen^ 
«It gerechten., Foderun^ nie ei^ Genüge gekirt#ft 
wäre* Uebtigens kdntie der Kaifer nachdem Pov^ 
tngal genörhigt worden i feine Nentrelitftc tvL erkaiip • 
Jen» und man Neapel nicht geftattet, £e zu retten, fon- 
dern es gezwungen halU, mit ungeheurem Aufwen- 
de zum Ufiterhehe der Truppen t mit wdcben maa 
feine Staaten befelzt habe , beyzutragen, nachdem 
gani Italien und befonders diejlepubiiken, denen man 
Unabhängigkeit und Glück Terfprochen habe» — 
die, Schweitz und UoUaud — nur alt franzöfifohe 
Provinzen betrachtet werden könnten, nachdem . 
ein Tbeil des deutfchen Reichs befetzt gehaltet^« 
während« in einem andern; franzöüfche Detaibhe- • 
mentt« mit Verhöhnung der heiligen 6r^ndlätze 
des Völkerrechts, Verhaftungen vornähmen , — die 
fnilcheidung der Frage: wer yon beiden Theilen 
die Unabhängigkeit fiuropent am meißen bedrohe^ 
^iich am meiften in die Angelegenheiten anderer Re^ ' ^ 
gierungen mifchc, dem Urtheile aller Völker und 
Xelbft einem unparteyifclien Urtheile des Kabinetts , 
▼on St* Cloiid ruhig überla£(en« Nien^and werd^ 
bey dem gegenwärtigen Streite« es unternehmen, 

beweiTen zu wollen, Kurslaiid habe lieh dadurch, 
dals es gegen eine oikenbare» auf dem Gebiete des . 
deutfchen Reichs, von einer garantirenden un4 ver* 
mittelnden Macht, vorgenommene Verletzung dea 
Völkerrechts proteftirt — in die innern Angelegen* 
lyeiten Frankreichs milchen wolien. — ISac^i dem. 
Friedens «Traktate, habe die franzöüfche Regle* 
gmng, von den deutfchen Reichs • Färften , , höch« 
Ttens fodern können, die, in den Staaten derfelben 
&oh aufhaltenden, Ausgewanderten;, gegen welche 

^an^ 
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, Befd^nifs da rgetba» werden, mit bewaffneter Hand, 
'in diefe Staaten einzudringea umi 4iere Perfonen 
' mk 9Mra)t wegttoM«ik. i Um fttM irr)g[»ii .Grainl- 

et glauben, — das franzölifchc Kabinett von allem, 
«was Anftand und Rücküchten ioderten , Xo weit 
wiferDt« dab tn oHicleUen Aktwiftflükttn .lxlg«r d«r 
"Tbd' «Wies Vatert dM • 2artgeAlhl^ dai^Sdliof da- 

durch wiederum in Erinnerung gebracht fey , dafs 
es, gegen alle Wahrheit imd^Glaubw^rdigiLeit , ein« 
'gfmitme BaTidiiildlgonf gfgen da« amlira Kagi«* 
Vong ^obmi, - welohe Frankraidi niolir «nfliöt« 
*zu verläumden , weil es mit dcrfelben im Kriege 
'begriffen fey. — Uraifonft Tuche man lieh übngaoa 
-mit ' dhM Mt(anilkMi VottMtkamgm im : MCmiu . ^ 
Dadareh Ictone weder der in Frag« ft abaw fc ^Gegan» ' 

- Iband in einem andern Liclite eifclieinen, noch eine 
willktlrlicfai^ t bifher unbelVrittene GruiidfiUze dc^ 
Vdlkcrrediu Temicfatehdie, .H^n^iiag umobtCif« ^ 
tigt werden.^ — Uebrigeiis fey dar Railer ftber adeo 
^Groll erhaben. Ihm liege nur das Wohl und die Ruhe 
MmoMS am Hen^n» Br nehme daher keinen An« 
lUtid^ hpcp einen letxten Verfueh zn madien, vm 
^ frenndfchafdiofaen VcrhaltniCT^ mit Frankreiqk. - ' 
wo möglich wieder hcrzuftellen. — *— Rufsiands 
ftetes und ganzes Abfehen fey auf die ErhaUmig uad 
Wiederberftenong dda Friedens gerichtet gewefen^ 
«nd4Üle feine bisherigen Schritte wären blois in diefer * 
Abiicbt gefchehen. 1\ ufsl and habe weder Lufl, Krieg 
M^ihren, noch Vortheii davon zu erwarten^ aber, 
da es nicht mit leidentlicher IndÜü^rens die neuen 
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VüirptlfoÄen r'^*« fidh-FrankHeich ui^ die Wette • 
>d^niiib«V^iiMite ^^tt»"^) ^'^^^^^^^^ i) diaCh 10 Fol- 

Konvemioh (vdra il.»Qli»4fc6r;t«oi,) *)* AU^U^t^ 

aöüfohe Regierung ibte Tcuppen »us dem Kö- 
MI^'Akbe^Ncapal surilck ziehe ^upjel £icb verbiodlic^ 

Kriegs, zu refpekdren ; 2)daftiieH»chd?ill 

^Artikel deffelben Vertrags , fich verbindlich n^iaoh^, 
•dMt'RoftdaiMl gemeinfchaftliah die.italienifchen Ap* 

definitiv zu regulire» ; 3) «Wfeßn» in ft^lg^ d«R/a«*it«|l 
. Artikels, eben diefes Vertrags, und citii for oft wieder- 
holten^ Ver£pr«**"°g^" ' "^^^^S Y.QJ»^**!fdiniep 
-«yittdiädigov.'tiiid 4) iaiUckJM^ ^er g^mfimU^f^ 
jMien Vcrmittelung und -Ofwuitie das. gai^;^4^ 
iiche Deutfchland Ib gleich räume, und 4i4.Ne^ 
tntlitatJ*«f?deutrchenRei<?bs Ureng« refpekur«„]{iiy 

den , könne dte« GeCohäfnträger JSm^u Afffm^ 
21K Faris^<sb verlängern.". • . . .y . , , j^.; , 7.,^ 



» ♦ 



Aus der Antwort, welche (unter dfetn Tul.) 
auf diefe Note erfolgte , g\ng feltfam hervor, dalk . 
diefelbi Weier die Anfichten dö^ FriiiJzttnrAetf R^- ' 
oierung geändert , noch ihre IcSileillbhamiB&e StMi^ 
muig gemildert. hatte. Man welfs, dals, wenn die 



• Diefe Konvention ift als Nachtrag zu* dem Friedenifchluitt 
(am 8. Okt. deflelben Jahrs) anzufehen ; der Inhalt de<i; 
felben aber noch nicht auihtntifch und voUftändig bekannt 
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Stimmung einmal ift| wie Ile (lis«r ^.ar « f j^fllfis^ 
«Kefiir AiK ÜHxm, ^..Mabiicktet« M^|r^iit|g.lierYor 
brin^fenl : Und di^fe Schrift; konnte fie srielleicht um 
I» weniger zur Folge haben , da üe^ bey aller JECJnr* 
h«i*^( lurobl etwarniebr Wortfalle undAuadehoqug 
hmmi tjäl» mh £iiMhriffg)i«bki«U. md C|Mrgie jrerträg* 
Keh'ifth Dm fniiisdfirehe Anlwoct war dagegen auch 
hierin der erllen Erwiederung ziemlich glj^ich i4iid| 
man mufs es gefKeben» der ruffirchen überU^^^ 
Auf idUe £n thrftftuag ' dttr Grüfid^ Ufftk fie. ücb ^ wit 
Jle et aocb wohl nicht rer^oqhte, jet^t ebienfaii« 
nicht ein» Sie bediente, fi.ph. dagegen de$ rl|etpri- 
Sdk&OL Strafeafpem» FodiiriiDg^T}. un^iAitf^fa^^^lgQilgtil^ 
mB d^ktQtp^ jmrttdtr.i(u > fri |ir »y% fuiil .Ztt.wiedert 
htikH^^wuis fie fchon m d«r erfte»^te gefegt hatte. 
)iWeiio das St. Fetersburgei* Iiabin€ytt,"^^kiärte 
bmt ,rh«r«Gbtigt za.ieyn glaMbe» . a«f ^ei^'g^ei« 
aMÜr.Ve<triig ». in PeiNff .di^r og^igtep . ArtikeJi 
Rg fclarti a lA ongn za gr«(ndeo> fdhahi fieti Frankreich 
eben ;fo. herechtigt « jdie Erfüllung des <^r/^rea. Arti* 
,ke]s 6ffent]ich > )i ztt foderiii In wddm^ 

Mid«rlMWabireiB^^Tlifiir/erbm4M^^g^ 
len^ ^fo viel in ihrer Gewalt ftehe, zu der Kühe 
«der relpektiven Regierungen mitzuwifkei]^ Udii 
j^nicht zu dulden ) claf$ UMre Unt««tb#lijeil, 
»<dirfkt»]iOQh indiraktr^VtrhiiidnttgiHi Jdit den Fein« 
ik iffvi ihrer Staaten nntejrhiplten ; ~ w folehe Ferfo« 

n . - 

. . 

) Matt linde t ilin ieütfcti m Vofs G§{fi itr mithbUt4ig^ 
ften ßündnljjh und Priederu fehl äße de# mmzehrU^ 



9 He aus deth Stliüt^ weggöPßhaiFi ^tden , in cieai 
»lie» währeTjd ihres Aufeiubalt«^ • dergleichen AjW 
ij, tüotate aof die^ Skherkeu d^Ifelben ««(enMmi 

fernen hUti^f"** DwMh «it Fdig» IiiII»vI^,mU ' 

reich wohl niclbe ef^wtiprWII' können , dafs lUilslaiid 
fran^öüfche Emigrirte in feinen Schntz genoinmen - 
trnd fie dur^h Anftellim^, bey ; Frankreiofa maiM 
bMibUm Mäehtea, Yebht eigentlieh initvd Lage gm 
fetzt hätte , fich ihiftr fWlndTeli^en Dispolitibn ge\ 
gen Frankreich Töllig zu überlallen. Es habe nicht 
«rtriitisn können^ dafs der ruHifche Miniftef* in 

der Uneinlgki^il nild Kiib'%dKi«r Mächte/^Mi^wIlM 
rend feines ganzen Aufentbahs in Paris» belUndi^ 
Mshc^gentlich befliflen iüaya wftrda — wiei^m itetfi 
Thftt d^r Ml gewafea wftre'^ %a a])m Arten foA 
Intriguen , gegen die RiAe der Regierung y iuHsvH 
inun tern ; dafs er dieUnrern unft fo weit getrieben ha^i 
bM würde, franzö/ifcbeEitiignriaiind aadtralttlci» 
itäm Solde ftdiendeAgenM» dereh offieielMNotenjT. 
unter den Schtttt des Völkerrechts zu ferzen« Ei 
llabc nicht erwarten können » dafs Rursland, he^ 
delr Gisfandtfchaft zu Parts» Perfonea anftelWn werden 
ai« lMMtrK1a{gen gegen^fr^h' teihtttefti ]illtti»viweU 
the wichtig genug gefanden ^i^aren, (ie Kur KennU 
nifs der Regierung zu bringen, und dafs endlick4e9 
ruffifche Hof die Tj^n^rum eifien Menfeheii anl^en 
werde ^ der Ton fraiizöfifchen Tribonelen Ter er« 
theilt M'orden fey» Entwürfe gegen die Sicherhfit 
der franzöfifchen Regierung genqiacht zu haben, 
AMr aboh die geheim« KoaTMtioii gäbe Frenke 
wtiA VeranlaOupg za Reklämatleneii aH' Bafitlaad.j 
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"kuttft', 4clt di^.Uoiibliitigigkeit Air RepubUk der 
'fiebert Infeln anerkaont und alle fremde Truppen 
^«ü8 derfelben ent&rnt werden folite^. 61ei^h!«rj9)&l 
> ^tiMrlmheRtiCilaod £Mtwfbr.e»d dort Trappen, und 
:^«rletM «üb oitnliAr jenen Vercreg», Bndlich haha 
ilch in dem eitften Artikel « eben dtcfer Konvention» 
AefilUiid, »»zur ßefeftigung de« aligemeinei; Frie- 
'^dent'nnd znrHerlU^luQgeinei gerechte» Crk^icfage*- 
> wtcfatt, in den vier Theilen 'der UTelt, und zur Sf« 

M cherung der Freyheit der Meere, mit Frankreich 
verbonden , ** ** und gleichwohl zeige es lieh par* 
«eyilch fOr £i^^ed» ond ir«rde fieUeioht der erfte- 
OBbftlfe Cnnec Bbrgeiz^t» Dm St. ^eterehurger Ke- 

blnett verlange , dafs Frankreich fich ftrenge an di^ 

£r£alhtng der, ihm sU.I»a&en fallenden.! Vertrag&- 
^ünkte liüUen feile f-obM iUner Seite für die ^ 
.Atlong derjenigen 'Sieherlleit geben zu wollee , die 
•:2U feinem Vortheile wären. Das heilse, wie ein 
-Siegermit einem Beiiegten^.Terfahren ; .wezudieGe- 
, H^icfate der« den Frieden ^onäebft vorbtr igebeo,* 
Tintn , Jilire Rtdidend nidit mehr Reohcei als frgend 

einer andern Macht, gebe. — Der Kaifer. von Franko 
^r^tch wunCcbe den Frieden au£ dem k&w Lande« 
^r bebe eile Vvribhritte gethen , üip ihn . mitüiiC^ 
*lend «wieder biMrzuftdlen« er bebe 4|icbts gebart, 
-um ihn zu erhalten. Aber mit der HHlfe Gottes 
*und feiner Armeen fejr er in dein Fallet fufm/iadeii 

(brebten n d&r£en*'' 

Auch nur ein flüchtiger Blick , auf den Inhalt 
<>dKefer Note^ üt hinlänglioh, um zu erkeiinen| dak 
4er Sireitpukt dedareb ginn venQüf^ ^od auf 4m 



»en wurde/ fMlifebar Seil» f^a^^^niita, wie #i 

icfaeint% nicbts dcfto weniger die Hoffnung noch 
nicht auf) in den Anfidbcea und finiirhUffifeHiigett 

^mkea« Herr ron 0«^i^ tUierfiii!idte(aiit«rdM-si. 

Angoib) dem Minifter Talleyrand abermals eine aus« 
f&hrliche Nore; in welcher er zavÖrderTCf in mmm 
UeberGicht det Verhaken« Kafiilandt g^[ea frank* 
reiefa , darzutban ftiehie^' ^^da^der Rai£er, .fon fei* 
ner Thronbertei^ung ao, lieh es auf das ernftlicbTte 
und forgfäfcigfte habe angelegen feyn iafiTeii» din 
Harmditie zwÜbheii ^Midi^d- ^ttidMan wieder hmnx^ 
fte^liTn und zn''begrüitden^« Br verwies defshalh 
auf die ),Bet eUwiliigkeit , Frieden zu fchliefsen^ zu 
einer Zeit,*da Frankr^oh noch mit mehrern Mächten 
im Kriefte hagriffengeweftn^irei auf feine fimafUft* 
rang des alten f blofs t'^f Vratikreich vortheilhaften^ 
Handelsvertrags; auf feine guten Dienfte, zur Her- 
fteliuog des Frieden«, zwiichen Frankreich und dar 
ottom'amifcfaeit PfoHe» nnd aef feine T^ieHnih-. 
n^e an dem cleutfchen Entfchädigungswefen.** Er 
gründete darauf die Behauptung , dafs Rulsland 
«iian feinen Varpflidhtungen gegeii Frankreichs . ein • 
Oenftge gettian, tind folglich ein voligüiltigaa Rtelle 
habe > vdn Prankreich ein Gleiches za' fodern. So- 
dann zählte er eben fa die Punkte auf, woraus er« 
belle« dafii dPr.mkreioh » anl^att dielem ficb gemäfs 
za betrageni ein gerade entgegen . gefetztes Verhel* 
ten beobacbtet habe. Bs wurde hier wieder an 
die verfprochene und noch nicht geleiftete Ent- 
fchädigung, des Könige» von Sardinien, an das ron 

Frankreidk befei»«e uttd:4«dar^ in fmiier Neutra» 
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Jität gcßl^f*c Neapel ; !an die Okkupation Hannoverft' 
diie f^fär eine Verieizung ^er Integrität des deat^ 
M^n ' Reichs- Ter«km«"^^klärt wuide;»' 4» 
Okkttfislilfo RosdMifeiis , »«bey der Micb' nicht '«int- 
mal der Vorwand eines englifchen Eigenthums Statt 
boAmi* 9LVk die Gewakihätigkeiten und ^nfoderun- 
geilf' die'ficb Eaftland ioHBetc^ff mdürererv-in xvSoü 
Malten Dienften fteheiidcfff BixijgriirfiAi.^1liifht bebcr 
imd endlich an den genugfam bekannten Einfall, in 
dias badcnüphe Gebiet, und an die Antwort Frankt^ 
yei^hii, auf ferne dabinüb ganiiqbteii VoifteUab^e^ 
•nanertf i n welobe. Jhln km« Hoffinnog fihrig lalTeV 
leine gerechten Anträge erfüllt fehen, and die 
^Vb&ohtYerriethe, die ireymuthige, leg^ale- und uneu» 
gakitt&fBige Verfabren^^ Art za entTtailen, wielefa«. 
der^Klitfer«'* in fietreff Jer eitropftiMien lüngel egen^« 
heit^n, überhaupt und gegen Frankr^ick insbefon^ 
dere^ Xw& baobadtttetbabo«' 



* T ,,\?1iAfcrQ|il daiMite^tiiiU er dami fort, „aaf das 

evidentefte hervor geh'^e,- eines Theiis, dafs JPi^nk** 
ibelch ein Feinen VerpHichtvragen land den Fodeiltin«^ 
gm des«Vdlkerredku.i§äpMe*eiti;geg4^g*reik^ fie^ 
tragen 'beobachtet babe« unil andern Th^ils« daCCW 
auf die Erhaltung eines freundfchaftliehen Verhält» 
alilfes tkk Rußland wenig Werth lege ; alfo, awf Sei- 
ten diefef, bintängUckeCrrönde Sutt fäad;^ /dattel« 
be nieht weiter ßimiiCeixen: Fo bebe der Katfin!'« 
der vielen Gründe zum Mifsvergnügen ungeachtet, 
doch noch einen Verlucb dabin gemacht. Wiewohl 
fcbt' feine Fodermigen. aocb |ei«t Mols aef die fivM<* 
iiang der lange zwifcliai /beUbn Mächten' beft^« 
'bendea Verbindlichkeiten befchränkt hätten i £b 
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wären rroii Frankreich auch «liefe ebMffmllf mit lee'»' 
/ ren Ausfluchten uad ungegründeten Befchaidigun* 
, gen beantwortet; welche Heb. von de» früfaerA.MT 
.4orch die^feittjune iind unerinrertete BiliAttptaiig^« 
terfchiedeO) dafs die ruflifchen Truppen fortgefetzt^ 
ohne UebereinkunFt mit Frankreich, die ßeben In* 
lein befetzt. gehalten hätten» £s fey jedermann be« 
knnnt» nndideleJfinifter.der «nswIrtigenAügeilegeii^ * 
keiten Frankreichs k^inne es nicht vergeden habent 
dafs d\e£$ Land« fogleich nach dem Vertraget von 
Ru&Und .gevättmi) nacbber aber wieder <^diivoh 
die euf Neapel gezögenenii Truppen ■nad^tme» * x 
mit förmlicber Einwilligung der Pforte, auf ausdrucke« 
lichei Verlangen der Einwohner, und in Folge eines» 
in voraus getroHeneU) Uebereinkemmens mit Franfc- 
tciefa« wieder befet«t £«7. * Da nnn anf dieCb^eiGit ' 
alle fernere Correfpondenz, zwifchen Rulj^tand und 

Frankreich, völlig unnütz geworden, fo bleibe * 
^nichu übrig, als erklären» daGs dergleichen pici^ w 
Iftnger Stft|tt heben warde« nnd dafs dkr lüdbrnur 
die Nachrtlsfit, von der Abreife feines Gefchtftatirft^ 
y gcrs von Paris, erwarte, «m der franzöiifehen M4£* 
Bon andeuten za leCGnt d^ft ün die Uanptftadt tat* 
kllenlbUe.'' 

,,Der Kaifer," fo fchlofs diefe Note, „der ficht 
^ in diefer Hinücht von jedem VorwurCs frey we^~ ' - 
dena vr^ ea'nar von ihm ebgehengen hätle» wSttr 
de er ilie beiden Wedenen , anftett von einander 
zu entfernen, noch enger mit einander verbunden 
haben — fieht heb. mit Bedauern in die Nothwen» 
digkeit verfetsti leine Veihälinifle mit. einer. Regte* 
mng anfienhebra t vrelcfae £ch weigert ^ ihre Ver- 

/ / - * 
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UaMdikeiMi m 4iri&Ueii t . «od die w^ebrelfeitigeii 
Rllclifiebt«n zu hMbacHldiit die Suaten einander 

fchuldig iiiid , und dadurch die Wiederjht^rrtellung 
des Verkehrs zu einer ftett anwactirenden Quelle 
fbrtg«f«»ter VnaiiiiehlpHclikettaii^^ßir den RÜfert 
gemacbt hat* Indeflaa wird der Kaifer, getreu fei« 
nenGrundfätzen und geizig mit Menfchen blute, auch 
jetzt noch bey derj^a&regel ftehen bleiben, auf wel^ 
ch« er üc&t in der gegenlettigen Lage Enlklanda undl 
Prattkr«i«bft,befehrilnk«n darf. ftcid«'Mlchte haben 
nicht nöthig, ein Verkehr mit einander zu unterhal- 
ten« Kann weder Nutzen noch Annehmliciiketfe 
darani erwadiren, fo ilt ^ belTer^ gftt nicktg n^ii 
einandarisn thnnxtt^aban. Wie ifie frans^ffifoKe Re- 
gierung aliein diefen Zuftand der Dinge herbey ge* 
führt hat, To wird es auch allein Ton ihr abhängen« 
eb der Krieg eine Folge davon feyn follr In dem, 
Mte/da fie Rnftlind, doreb neue Ungerecbtigkei- 
ten , Herausfoderungen und Bedrohungen der Si- 
cherheit £uropens, daz|i nöthigen follte, Wir^ 

(der KiiCer «neb diefii letzte HiUftniittel ) einet g^-^ 
iMbtentmdflotbwendigen V#rtbeidigung, mit eben 
tb vieler Energie anzuwenden wiflVn, aJs er> in der 
firfohöpfung ^er Mittel, welche die Mälfignng g^ 
1mm I £» lenge ea die l^re nnd Warde der Krone- g^ 
kittete, Gedddiifevriiiinrliftt*** \ 
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.CSntficiliifi Bn^fitmfig der bfiij^(njfiil^^^.^^ ^. . 
n einander, - . i j . . . , % 

]>rey T«ge nidh der UebergaW^dlefor^Not« 

(am 5f» Auguffc) veilicfi der ruffifche Gefandte 
jedQplx ai^vi^i^ ^^^^ nach dem Inhalte der* 

pach Mainz; v^0.^^sis der' ettte Kooful, «af fein^ 

Rei^ durch die von Deutfchland akquQfirten Pro- 
yin/^n » erwartet wurde« Was ihn hierzu bewQgs 
i$i^^qht bekannt ^««rioArden« * Nacb'dan A^Mfseroii« 
gen jA^ lernen. Note^ftihe man glauben , könne 
diefs nur auf Einiadung oder annähernde Aeufser un- 
gen des franzöüfchen IVlmifterianift erfojgt .^yn* 
Dock darf maa^unk wo^l Torüui fefea^iivilafty^iviiill 
diargleichen erfolgt wäter^ man §9\ ,im£RU^ Sj^Bkii 
auch mit zur PnbHcität befördert Jjahen würde. 
jSpnc^rl^ar^uDd gewif^» aiojit febr angenehm war die 
J^PIgf, ' worin lieh Heris' vo9 OubHi fzn Masn^^v ^tt«* 
^ffßd des Aufenthalt • dte erften 4tonfa1f ,'-l»e8Meii 
ffiufste. Er hekam hier noch einen Kurier von fei- 
gem Hofe9 und .öÜeatlicbe Nachrichten fprachei^ von 
eiiier Unterredung/ sdiej^er« m^deiQ.MiiiUtmrTiB^ 
ieyräitd .gehabt und in welcher er ihm noch ein# 
Note überreicht habe. Andere fprachen fogar von 
mehrern Noten, dm er nach einander übergeben 
'habe; andere widerfprachen jenem 9 wie die* 
fem. Erft nach der Abreife des Kaifers irerliels 
auch der rurtifche Gcfchäftsträger (am 2, Oktober) 
Mainz und das fransöfifcbe Gebiet » verweilte aber 
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noch ganz JA. der ^Näb»,*2tt Frankfiu^^ am Mayn« 
4ftiig«r ftU tifliziebii Tage (bis ipnm 19* Oktober ) ; 
3m «sr'.enaHoh. rwte Rüekreife meb Kubian^ 
antr#t. 

pie freqodfilbhf Geiaiukfcliaft zu S{t. Petersburg 
iLebm nun ebeufalh nach Frankreich zurück« . Man 

las in öfFentlichen Blättern eine Note, welche der 
franzöfifche Gefchäftsträf^er, tiayaevaU vor feiner Ab- 
iwU^fiemStb'Peteralrarg^r Kabinette übergeben haben 
' Jblhe ; deren Bekanntmadiung zwar pioht ofliciell 
^efcheb^, deren Echtheit aber auch nicht beftrit- 
;|eii. worden ift. So wd^ldem Inhalte als dem Style 
^ «adi,'. w«ebt fie Hahr Ton den Noub des Oiinif^er^ 
Tatltiyrand ab, und fpncht eben fo deutlich und ftarfc 
eine Neigung zur Annäherung aus, als jene den be» 
^ leidigten Stolz und den Eritfchlufs der Leidcnfcbafi^ 
^lu^uen Scbritt. TO. weichen^ m erkennen ^ebei^, 
ttDer.Kaifeir der Franzpfcn/* heiTst et darin, „jsr- 
innere fich ftets der guten Wirkung, welche die 
.Wiedfraniiäh^ung, zwifchen Frankreich und KuSsm 
iajpd^'iq Ißfifopa her)ror gebracht, habe» und fehedat* , 
her mit Bedauern , dafs die Ahreife des ruftlfchen 
Gefchaitsträgcr«! welche auch die des franzöfifchen 
nothwendig mache» die zwifchen beiden ^Staaten 
l£tai^^tt€t€a(t^KM\^e^ auf den höohfim Girad zu |tre« 
ich fcheine; während die Mifsh^tlligkeilen , durch 
welche fie hervor gebracht worden , noch fo wenig 
aa^eklart y^üren^ Von beiden- Seiten wären Kla« 
ge^« Befchwerden und Reklamationen beygebracht; 
y allein ungeachtet die Erbitterung beide I heile oft 
' zu weit, und zwar bis zum wirklichen Vcrgcf" 
fen des-WohlftandeSi gefiührt bebe« fo dürfe man 
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doch bemerken, daf« die fran:e6dfolkiB'Regietaiig. 
nichts geäo&ert hahe,; hvhk die Achfnng^ Vetf'letten, 

kofirio, welche groTse Machte und Staaten | veti 
gleicher Kr<4t, üch einander fchuldig wären; da 
hingegen die Klagen Rublands oft folche Gegenftäa- 
de betroffen hätten ünfd a^f folohe Are' it^geilriicfcft 
worden wären, daTs fich die SicherheifJ Würde und 
yuabhängigkeit , der franzöfifchen Regierung da- . 
dlurch hätte kompropittirt finden . können. Aber 
alle diefe Afifshälligkeiten gehörten fchon der Ver» 
jgangenheit an, und es würde leicht feyn, iie inVer- 
|;elTenheit zu bnngen; da der ganze Streit, der Haupt- 
Yacbe'naeht dfen wechfelfenigen £infltift' der beiden . 
IVlächte zur Erhaltung des Gteicbgewiehu unfl * 
der Unabhängigkeit der benuchharten Staaten he- 
treHe, und Frankreich fich erboten habCf da fern 
Rüfsland fich aaf die nätMfcben' Gt;e»&en fein«^ 
ElnB ufTes und feines Lftnderbefiftees* befchränkeii 
wolle« ein Gleiches zu thun. IMIt lErftaunen habe 
ttian daher ^trahrgenommeu^ daCs Rufskind« ohne 
m Weitere piskuffionen rinzugehen ficA ent* 
fchlonen habe » feinen Gefchäftsträger Yon Paris zu* 



•) ^^K^jMut intt diefc und die vorher gehende Aenfinping 
X' '«oad Anga^ n|k dam Inhalt« obiger It^oceo ^ ib mo^ 
• Uidtngt ein ZwciM an der Echtheit diefer Schrift fehr' 
rege werben , 4ndem fie mit denfelben durchtua- nicht an. 
reimen find« IndelTen find euch dergleichen wtderfprechende 
Aeufserungen in Schriften und Verhälrniflen dielei Art, Ib 
unerhört nicht, dats man dai auf einen üeii^ix ihrer Unecht- 
heir grUnden koimre. Es kdi ii diefe, wie allef^ iodst Ga- 
ichichte out faiuifch dargetlian werden« . . 
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^rhül tnig f ipit &M]M-.iacfc .irao. £lf keinen) 
arfb f^r !•! idl»«^» . & JNilte dagegen der Raifer 

wmi Fränkreich dafür, d(t(| die wahre Politik 
Frankreichs ley , mit Ilufsland in gutem Verneh^ 
»en und dem VerhältniiTe gegeideitiger Achtnng 
tind Vertrauens, und äner TlMnige» Gfeichheit zu 
üehen. Die befandere Neigung des Kaifers von 
Frankreich habe ihn Itets zu einer V erbindung det 
Vertrauenif der Achtung iind der Freundfcheft^ 
mit d«na- Railer Ten RulÜtffbfd ge]eitet und leite ihn 
noch dahin; und die Vorilellunf^ , die er von dem 
Charakter delfelben habe, lalTe den Gedanken nicht 
hey ihm autkottimen, da£s er« nachdem er nut 
Thm vAterhaBdelt, einen BotfcbliFter ai^enommeii 
und felhft ein vertrautes Verhältnifs unterhalten 
habe« die AnTprüche der bourhonfchen Familie 
anerkennen md ihre Intriguen unterfiützen wer- 
d^, _ _ Man müfle Uebelgelinnten die he» 
daurenswiirdige Veränderung zufchreiben , welche 
fich in den Gelinnungen des ruflifchen Hofs gc* 
zeigt habe« und man b^truhe £ch, dab eine An- 
näherung, die fo attfrichtig gewefen fey, eiaer 
Veränderung habe unterworfen feyn können. . 
VtDiefs iind," fo heilst es amScbhifTe, ))Ciie unvcr* 
änderllcdieB Geiinnnngen Seiner Majelkttr« dcsKaiÜere 
dto iPranzofen, und der Unterzeichnete hat den 
Auftrag, die Verhchenmg zu wiedei holen , dafs 
derfelbe in Zukunft zu jeder Zeit, fo wie jetzt, ge* 
neigt feyn werde« die alten Verhältniflie nsrit Hufs- 
land ti^eder enzttknüpfen « und daß er fich Glück 
wünfchen werde^ wenn er diefelben wieder zu 
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dem ToDkomitanen EinverftätidniiTe^ «Wifcken bei» 
den Mächten , her^öftellt feheir ^fi^Ute^ wbrtil»^ 
beulende' ViM^lbeae lili' iht- ^niitofbliirtllllliM BaOa 

ünd die allgemeine. Ktüie ¥on Europa herror gehen 
müliten.** '* ' ' '-^ ' . ' — 

(Die FortTeUuag kOnftii^jj« .^^^ • 
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< : ' rov • . I ' . 
Um eben diefe Zeit und auf diefelbe Veranlaf» 
langt ^ch das Verbal tnifs, zwilchen lluiii>ldxi4 
J^rankreiok fo modiiicirte - und hniiimmUti 
•Isifli deaft^trovber gehenden Anfratse dargeTtelU 
ereignete und ergab lieb aucb| iu dem Verhällnirfe, 
kZwiijQhen Schweden imd Frankreich , eine ähnii^h^ 
«ni^bm Baftimnmg* Sie wird- nicht klarer d^gf 
ifteih, undilnbliiber verairfciienliolit werden* kdnr 
titen, als durch die Akten »Stücke; vermitteln wet* 
-eher iie zur authentilcben |<u:niiUiii« des Publikums 
«felengie. W^baib wir mit auoib darauf befchrän« 
Jken^. diele, f zur« verglatchmieB Üeberficht» Im,^, 
zulainmen zu Hellen« 



JUts der Kteig Teü S^Wed^H 
iieh ((eit denl- JoL. 180)0 Oeitt&ldanct nnd gerade 

damals in den Staaten feines Schwiegervaters , de» 
KurrüjcAen..iM»ii Baden , aufbieit.» : als die mebr. e^?* 
^ iif^iiten«gnrtit£mte Verbeftiitpgeni eof dem seeh^ 
ten Rhein -Ufer, Ton der franzdfilchen Regiempg 
vorgenommen wurden. Erlandte unmittelbar dar- 
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auf einen Kuncr nach Parig, öfiTentHchen Nach- 
ricliten zu Folge, mit Aufträgen an feinen dort be- 
Ündlichen Gefcbäftsfcrftger, Bebhwerde darüber au 
fähren. Nachdem der Kaller von Rnftland die be- 
kannte Erklärung am Reichstage, in BetreiT diefer 
Angelegenheit, hatte machen ]affen, übergab 
, ftochder fchwcdbf«^« Abgdordkiet^,'der Barpn voa 
Biidt^ (am x4«May)€b«n dafelbft eineNot<{i, die 
den Felben Gegcnftand betraf und^ im VVefentlichen, 
folgendes enthielt: ' 

' I, Der König Von Schweden fey Yon der Er^ll* 

run^ unterrichtet worden, welciie der Kdlfor von 
^^ofslandf unter dem 7. diefes Mouaihsi der Reichs* 
rVerbmmlang habe mittheilen HSSßu » nnd gimibe 
»lieh «benfalla Terpfliehteti saerkUrenv 4ali,iweim 
die Rede von Garans der deutfchen R^ciclis - Ver- 
f ailung fey, er ficfa , als König von Schweden ^ und 
«irar mii; völligem Rechte» «inen.dw«Ae)tttfteii nen* 
neu könn«;: denn er fey Garant des .weftphtlifcbM 
Fliedens. Gleichwohl habe er et defswegen doch 
mtcht fiir nöthig gehalten, als Garant der KoniUtu- 
tion) in Be«r«iE der in Rede ftehende« Aagelegeii* 
liek , leine Gefinnnngen so ftnftem , indem er des' 

Glaubens lebe, dafs das Oi)erhaLipt des Reichs feine 
Art, ZU denken und zu handeln, zu erkennen geben 
Werde ~ die Gyimittngen des Könige wirea ftbri- 
"gfenc zu bekennt nndi in Betreff dm* denifchen An» 
Gelegenheiten, dem Reichstage zu oft vorgelegt 
worden, als dafs er es für nöthig erachten könnte» 
4t0 bey diefer Gelegenkeit aockeiii Jlel M wiedw^ 
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, piefe Note — die T^^^i' g9g^g«»Il|^^£t 
Prankreich geriöhtet zu Teyn und,— wejpq.ma^ilbev* 
liaupt einen Sinn dtripi finden kann'^ nur «ien Sinn 
zuhaben fcheintl was wülft du von Garant reden 
ich bin einer der älteften, denn ich bin Gar^ot des 
weAphälifchen Friedeos und habe es doc^ niclit für 
iiöthig gehalten I bey diefer. Gelegenheit, djefe Qua- 
lität geltend zu machen, indem es die Sache des. 
Oberhaupts des Reichs ift, hier zu reden und zu 
Landein — wurde gleich wobl von der franzöfifcfaen 
Regierüng^ ah ein Angriff auf Ae engefehen und fehr 
übel aufgenommen. Vielleicht wurde fie aherauc|i 
mehr noch aU Gelegenheit benutzt, der UQZuiri#A 
' denheit, welche der erfte Konful fchon über den K^nik 
von Schweden empCandi, einen Aosbirttch zu geftatten. 
Es gefchah dief« auf eine ebenfalls allerdings etwas 
Jfonderljare Weife, nämlich in einer 'Apoftrppbe^ 
oder Straf- und Ermahnungsredei an dei^ könig 
von Schweden I welcfie iti der orficlelleq 5?ei.{ung*) 
dem Abdrucke diefer Note angehangen wt^ uni 
nach einer möglich ft gen<au^n ü^beurfeUung^ J^^^ 
der Maben lautete: 



„Nichts würde frappanter als die Inkonfe* 
quenz^ diefes Schritts des fchwedifohen Souveraint 
wenn nicht 4^ Ridjkülei wi|.s ifan beseich-« 
»et, diine noch frappantere Wirknng «lachte. Wie? 
Polen ift unter Ihren Augen getheilt, das türkifcbe 
Reich fo gefchwächt,. dafs es nur noc)» fo fem 
esiAirti als die Ihre Staaten begrenzenden MAehtt 
•s erleubeii i Freakreic^ kann Ihren Handel lehr 

•) Moniteur 14. Auj^uft igoi* 



weDQ et ihren ßtAnSrnt 
'HMii yerfclilielstV undfie gefallen fich derin, Frank- 

^reich täglich zu infultiren, ohne heraus , gelodert za 
leya» oder durch irgend einMotif daxa angetrie- 



9) Als Guftau im dreyfsigjälirigeii Kriege den 
Mei(t€X fpielfce» gelcbah diefs durch den Beyftand 
Fratokreichi m& Tennittelft. der Kraft des Geiftes - 
und Willens « die alle Schritte grofser Mätaer lei« 
tcn. Damals war Polen noch refpektabel, dieTur- 
key heftand in ihrer ganzen Kraic, und KuÜsland . 
hatte no'cb keine ExiAenz in Europa/' 

' ' „Aber mit welchem Rechte und in welcher 
Abiicht reitzen Sie den deotfchenlleichskörper^ ge- 
gen Frankreich ? Als Deutfchland üch in einen nn- 
glückllchen Krieg — und zwar durch Anftiften 
Schwedens — verwickelt fand, waren Sie der er- 
fte, der für fich Frieden machte und Gelandteii 
näoh'Faris fehickte« nm dort ihre Refidenz zu neh-- 
tuen« Wihrend der ganzen Dauer cBefer Krifen fiät 

der deutfche Reichskörper nichts von Ihnen gehört. 
Aber kaum ilt der Friede gefchloHen, Xb eilen Sie» 
ibttK Eeweife Ihrer £ziftenz zn gebeny und Terlai^^ 
gen, daft dem Pünzeii Kari dne Statue errichtet 
werden folle,"* * 

tiDi^f^BiT Prinz hat fichRuUm erworbeui und die 
Achtung , die ihm Deutfchland zugefteht, hat>ihm 

Frankreich zuerft gewidmet. Aber waren es Ihre 
Truppen, mit denen er iie iich erworben hat? Wena . 

•in Mitglied dea Reichs findi vrmm haben Sv^ 
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' tkfln dtfin Reielie mit Ihi^en Arneen' nicht Bey- 
ftand geleiftet? Sind Sie eiber der Garans des weit- . 
phälircben Friedeai» ^arum machten Sie denn Bur 
üch Frieden I bevor das deatfoke Reioh lebten Frie- 
den fchlofi?" 

V 

1^ Wie geht es zu^ dals Sie alleip nicht emfifin* 
Aeüt wie fehr Ibret zu Regensbnrg getbanen SchritSe 

beleidigend t felbft FQr das deotfebe Reich» find? 
IVährend Sie Ihre Städte verkaufen« wollen Sie ein 
'jpbantaftifches IntepelTe des dentfchen Reichs beibr- 

* gen. Und während Sie zn Baden Gaftfreuadfchaft 
, geniefsen, 'betragen Sie fich anFdas beleidigendfte, 

gegen Ihren Schwiegervater. Nicht ein Zeitraum, 
Ihres Aufenthalts zu Karlsruhe, ift ohne gerediSe 
'Urlachen zu Klagen, Air diefen Fürften, hingegen* 
gen. Vf^ährend eines Befnchfa, bey Ihrem Schwa- 
ger, dem Kurfürften von Bayern, unterzeichnen und^i 
^aiiren Sie von Mönchen eine Note, die feinem 'In* 
^eteOe gerade zuwider ift. Als dieferFarft, durch 

• den Krieg gefchwächt, von Armeen umringt im. 
Begriff war, feiner Länder beraubt zu werden; da ^ 
war es Zeit, ihm beyznftehen, wenn Ihr Arm ihm 

, einige HCrife hätte gtevt'ährMi bahnen. Dagegen wäh*^ 
)en Sie diefen Zeitpunkt | feine Stadt, um gegen 
ihn zu Ichreiten." ' - " • 

' ' „Sef find nöisb )inkg: ' Wsfnn Sie das Atteir der 

Reifeerlangt und dann dieNoten gelefen habenwer- 
* • den, die Sie jjetzt von der Poft-Chaife herab aus 
«lern Aeirmel fchatteTii V To werden Sie es gewüs be* 
Irenetf, ''daft Sie den ' Rith Ihrer erfahreneii und 

treuen Minifter uiglit angehört haben \ Sie werden 
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.daan» was Sie beftändig liätjten. thun foHeiu ~- 
nur .4as GU^Ihr^ Ua^tbonen- un^ ^as Woi^l, Ih* 
res Vaterlandes Tor Augen habeo^ das es um Sie und 
ll^r« Vorfahren nicht verdient hat, fein Intere^b 
phantaftifcben Leidenfcbaften aufgeopfert zu iÜBb^jj; 
Sie werden dann nichts unternehmen , als was Si4 
ausFühren können, und werden das deujtfche. R^ich 
jpiicht drängisn, einen Krieg anzufangen, in w^' 
chemSia nichu zu feinem B^y^ftandj^zutb^i vpra^ö- 
^ IQ welchem Ihr Schwiegervater tti|d Sc|iwJk 
ger wahrfcheinlich Fai^ey;, gingen, Si.^ nehnieji 
.würden«" . . r. » . • - , • 



,»Uod wenn dann .das JnJterWTe des b^ltilchefi 
Meers Sie zu einer Wiedervereinigung fnit D'än^. 
xnark fuhren wird, da^n w^erdea Sie fühlen, d?^ 
JoaU V^tereJQCii wirkliq]^ f^s Ihfy[eiind an4if^Sich^i;- 
'Iteit Ihrer Staaten , an diu ^9rde Ihrer |Cri^i|^ |in^ 
. den Ruhm, Ihrer Nation geknüpft ift. Sie werdet 
dann dahin Bedacht nehni^pi^dfifs Ihr^Küften nicht 
mitblöfst 4n4» ^^^®P; l^<^bt ungeI]Ki:ef^,ej|iaa. 

ludlien Ka90Mii*Scburs.;Ven ihren Ufern Tdrilberfi^ 

• * ' ' . * 

geln können, um Kopenhagen zu bombardiren. 

Endlich werden Sie nicii^^iiiiL de^ Preis ei^^r mit- 
telmäfs^n $^l^e thjin ». w^noeh keim WfnR«Ä: 
fche Nation gethan hat, — * einen Vertrag TchH^* - 

fsen, der Ihres Ranges in einem fo hohen Grade un- 
würdig hxkI^ auf gewiffe >$r.«if^t*ai^(^(9i^°g 
twc^Qjmp^m^^ . • . /.V 

'„ Wir wiffen wohl, d^fs diefe RatKfcbläge^ wenn 
Sie Ii)| auch lefen, doch für Sie verloren ij^n ^ aber 
.Wir glfiabea m gleicher Z^if , 4«(s Si«- t^^ |r{^ 
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reich - dennoch keine anclere Lektion erhalten wer« 
den. Alle • Ihre Yerirrnngeii 'find Frankreich Cefar 

gftichgültig. Es verlangt nicht mehr Vernunft ron 
Ihnen. Es wird nie eine rechtliche und brave Na« 
tion, die feit einem Jahrhunderte fein treuer finn« 
desgenofie gewefen ift und mit troUem Rechte die 
Benennung des Nordens erhielt, mit e4» 
xiem jungen Mcnfchcn vei w echfeln, ^ den falfche 
- Ideen irre führen und dellen Verftand durch Nach« 
denken noch nicht aufgeklärt ift." 

tfihre Landsieute werden daher ftets fehr gut 
Ydti Frankreich behandelt^ Ihre Uandekfchiffe fehr 
gut Ton ihm aufgenommen werden) felbft" Ihre 

Kadern werden lieh in unfern Häfen mit frifchcn 
Lebensmitteln verleben können, wenn üe deftea 
'bedürfen« Und wenn der Taumel Ihrer Lriden« 
fehaften Vorüber feyn wird und Sie die wthre Lage 
Europens werden kennen und die Ihrige beurthei- 
len gelernt haben , To wird Frankreich Ilets bereit 
feyn » feine Blicke auf das Interefle Ihrer Nation zi» 
richten nnd feine Augen über das, was Sie waren 
oder jgethan iiaben , 2u verfchliefsen. ** , 

Diefen Auflatz betrachtete def fohwedifche Hof 
elsVjne officlefle Schrift, nnd beantwortete fie, in 

einet (am 7. Septemlier) an den lianzößfchcn Gc- 
Xchäftstr äger zu Stockholm , Caiiiard^ gerichteten 
Kbte'i auf folgende 'W^ife: ^ 

Sr. 3IajcÜ.ät der'Koni^ von Schweden haben 
fich über die unzeitigen und lächeriicheu Bemer* 
.Hungen Bericht erftatttti'lslIiBff; welche die. fran» 



s5life1ie*Regi^iig m ihrem MbnitMr tmb 14. Au- 

guft , unter dem Artikel „Regensburg" hat einrük- 
keD }a[Ten. Per Ton, der St^l und lelbft der 6«- 

^ genftaod diefes Artikel!« alles ift darin fo a^ifseror» 
deutlich, dab Sr. Majellät den Zvireek eines folchea 
AusfalJes unmöglich begreifen können. Wenn maik 
dabey die Abficbjt hatte, die allgemeine Meinungt 
fiber das Betragen desKSoig^zu mifsleiteii, — wel» 
ehes ziemlich wahrfcheinlich ift, indem man ficK 
fo fehr bemüht hat, eine Linie zwifch^n Sr. Maje- 
£tät Und ihren Unterthanen zu ziehen — fo kann 
^an /ich in Toraiis l^berzeugen t dali ein Xblehes Be« 
mühen TÖUig frachtlos ift and ftets bey einer Na« 
tion fruchtlos bleiben w^ird, die ihre Exiften^z von 
der Exiftenz ihr^s Königs nie trennte » die nie auf<- 
börte, ihr ^chickial an das Scbickfal ihrer Blcnar^ 
eben zu knüpfen, und die lieh nur dann glücklich 
fchäfczty wenn ile zu dem Ruhme und Glücke' def« 
leiben mitwirken kann* Das Anfeben* des Königs, 
und feiner Krone erlaubt es niedtif dafs nun noch 
ferner diploäiatifche Communicationen Statthaben. 
l&r. Majeftät der König haben mir befohlen 9 Ihnen» 
mein Herr, zo erklären, dals, tob beute au, alle 
efficielle nnd oonlidentielle ErölFnungen, zwilcben 
feinem Minifter und der franzöüfchen Gefand tlchaft 
ZU Stockholm, aufhören. Eine Stelle des ausgezeicb« 

'netea Artikels gibt^ zu erkennen ^ dafs die {tan« 
Böfifohe Regierung den Nutzen der Handels« Ver- 
hältniffe zwifchen Schweden und Frankreich aner« 
kenne. Ihre fuhwedifche Majeftät geben auch Ton 
ihrer Seite zu, da£i diefe VerbältnifXe fortgeletzs 
werden* Diefe Entfcbliebung ift eine Folge der 
Hochachtuni; , welche der König gegen die iranzö« 



r * 



&{Am Natum livgu Er hat dbCs GeCimiiägeQ,' vdr 

che ihren Urfprung in glücklichem Zeiten haben, 
Toii feinem Vorfahren geerbt* Stockholm » am 2% 
Sepuibber xgoV . Unterz. »K. £^eii^e/m.^ ^? 



An eben dem Tage, an welchem, von dem Mit 
nircerium der auswärtigen Angelegenheiten) diele 
Note aii$gefert]gt worde» lieDi die königl^diie Hot^ 
kantKellejri sit Slockholm ein Pnblikandum eKgeheih^ 
durch welches [die Einfuhrung aller franzöüfchen 
Journale, Wochenfchriften und .Tageblätter, init 
fchwedilche Reich und in die dazu gehöripn Pro* 
▼inzen, ohne alle Ausiiahme» ftrenge verlboten' wvu> 
den; weil, wie die Eiuleitung dictfes Publikandum« 
be£agt, »}der Ton, der in den meiften franzöiifcben 
Jonmalen nnd Zeitungen herribhet einen Mangelt 
an Refpekt Tor den Königen, den Fürften und fiber* 
haupt allen rechtmäfslgen Regierungen verrathe und 
diefer ftrafbare Ton täglich zunehme , wie man aus 
einer der bekannteften pärifer Zeitungen fehen kdnne^ 
welche es gewagt habe, Deklarationen gegen 'die 
Perfon des Königs, mithin alfo auch gegen die 
Ehre des Reichs, ins Publikum zu bringen/* Auch 
die Einfuhroi aller, in Frankreich gedruckten fiächer 
nnd Schriften wurde, diirch eben diefes Poblikan- 
dum , jedoch mit der Einfchränkung verboten, daf« 
eine befondere Yergunltigung bey dem Könige nach- 
gefucht werben könne. 

Ein nicht minder allgemeiner und ftrengcr Be- 
fehl erging an die Militär - und Civi)* Beamten , ßch. 
alles. Omgangs und aller Verbindung mit der fran- 
zöiifcben, GelandtCßhaft zu enthalten»' Per Ge- 



fdbäftsiräger diefer Macht , CaiUard% fodcrte (am * 
S6* September ) ReifepiUI« > erhielt diefeiben ^uch - 
IbgT^i^t und reifet« dai^of| in. der Nacbk deflalben 
Tags, von Sflockliolni Über Berlin nach Frankreich ' 
zurück*, Oer fchwedilche Gelcbäftsträger.zu Paris) - 
Herr 9Qn Ak^rblad^ v^ur fcbon vor ihm» nachdeht 
er (%tn 5» September) fein 2urückberüfangs «Schm« 
ben erhalten h^itte, von dort abgereifet. Auch hat- 
^xit laut ößentUchen Nachrichten, alle in Frank-» 
- reich damals befindlichen und in Dieaften des Könige 
Stehenden Schweden den Befehl erhalteii| dieClLaiid 
ebeafalis zu v er 1 allen, ^ 



> (Die FortTetsnng folgt*) 
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RUSSLAND UND SCHWEDEN. 



Um diefelb^Zeit , da das Vtutr des Rriegi lA 
nordwefcKdien T^atld Ton Europa wirklich wieder 
hervor brach, war die Gefahr eines Ausbruchs diefei^ 
Terderblichen Wuth« auch im n^rdöltiichen , nahe 
mnd drohend* Dort fcritt man » defi Bellt« «i« . 
nes FelCens , hier um die Reparatur einer Brücke« . 
Dort grilT man zu den WaiTen« hier rüftete man 
Iich dazu. Dort brachte gegenfeitiges Beharren und 
leidenfchaftliche Verfahrens * Art den Krieg zum 
Ausbruche, hier ward, durch Märslgung und, zur 
rechten Zeit noch befchloITenes i Terftändiges Nach- 
geben * der Krieg, der dem Ausbruche nahe 
fehlen» noch glücklich Yerhüt6t Mnd eben fo^weife 
als menfchlich das Unglück abgewandt, welches mati 
dort — wenigfteus von der einen Seite — - warum foll» 
ipan es niohtfagen? — eben fo tböricht alsunm- 
antwürtnob ganveigeiitlicb berbeyzu fuhren fchien. 

Seit dem Aboer Frieden, waren die Grenzcui 

in Füllandy aß^iJCchen Rufsland und Schweden nie 



' a]I||[eiiH»ii auf htt» BeMmmimgeii gebracht Be* 

fonders war die Infel Hermanfari oder Hermus ein 
Gegenftand ftreitiger Anfprüche geblieben». Mehre- 
n Male wnrden KonamU&onen zar Ausgleichung 

, der ftreiiigen Foderungen niedergefetst ; die aber 
nie ihre Arbeit endigen konnten und gewöhnlich 
durch die wenige MäCsigung unterbrochen wurden» 
welche die Xcbwedifchen Kommifhnen bewiefen»'* 
Kan blieb fibrigeng einverftanden , ,,bia su einem 
Final - Arrangement, welches nie Statt gefunden hat, 
die Grenzen auf dem Fulse zu iaüen;« wie /le feit 
dein Traktate TÖn Abo gewefen war^n« Nach fie* 
lern', der durch den Traktat rm Werela beftitig» 
wurde, blieb Kufslapd in dem Beiitze der Infel Her« 
tnanlkri und die Grenze ging über die Mitte der 
Brücke) welche Ton Klein •Ahborsfors nach dieTcr 

'Infel (ifthrt. Sie war daher auch zur einen Hälfte, 
von Rufsland und zur andern von Schweden in Re- * 
paratur unterhalten und auf einer jeden dieler Half* 

' ten mic einer belbndern Farbe angefbrichen* 

^ t " ' 

In dem Sommer des Jaiirs igoa. erhob iicb, 
zwiTchen den rullifchen «und fchwedilchen Behör- 
den» der hier' zufammen /bftenäen Grenzkreilei 
eine Streitigkeit über eine vorzunehmende Repara* 

tnr diefer Brücke, König von Schweden , der 

^ . ' « t • 

^) Es ift vtflleidit nklit nnn&thfgf, inzumcrkeD» dais diefeUe* 
beriieht genm und grSfsten Thmls wfriUeh tus den, von 
Seiten Rafsltndt, oilideU,beinDnt gemtchteil AkttoftflcKen 
der Vtrhrndlungen , welche zatrft in dem JwnuA de 
. Frtnkfort ffinzOfifch und dann im Hamburger unpm^ 
t^ifihtH Orrefjpondctüeu deutfch ecfiehienen, gezogen dL • 



fich gerade damilt in Atht Oegend ^befand , ent« 

fcbied diefen Streit, ia dem er Partey war, nach 
fßmer WeiCet ralche vieHeicht XMcht immer kalt 
und ruhig genug fiberdaehte £ntfcbläne zu faf- 
fan and fogfeieh aufzurühren,, dergeitalt, dafs er 
leinem Kreishauptoianne befahl, die ganze Briik* 
ke mit grauer, der Xchwedifchen, Farbe anAreichen 
^ laOren» und dem rufiirchen KommifTar zu erken« 
nen gab , dals ins künftige die Reparatur der Bi ük* 
ke ganz und allein Ton Ichwedirclier Seite belorgt 
werden wjirde» ' 

* V, ^ . 

f 

I 

RuIYifctier Seits ,* erkannte man hierin eine wi* 
derrechtiiclie Anmal^ung und zugleich eine AilU 
fchweigende Erklärung, dabder König Ton Schwen- 
den en^ den Belitx der ganzen Brücke und einee 
Theils der Infel Hermanfari Anfpruch mache. Die- * 
{en ihm zuzugeßehen^ war man ab|er keineswegs ge- 
neigt ; weil man durch die Beftiminnngen der er* 
wfthnteh Friedensfchlüflejind den bitherigen, eaen 
und fünfzig Jahre behaupteten, Beütz ein hinläng* 
lieh begründetes Recht zu haben glaubte« Das Be- 
tragen des Königt Ton Schweden faiid man rechts* 
widrig Und beleidigend* „Denn," behauptete man, 

„wenn er auch Anfprüche zu haben vermeine, fo Rehe 
es. ihm doch nicht zu , üch zum Richter, zwifchen 
beiden Nationen, zu erheben. Noch weniger ziemo 
fich die Art , wie' er fich dabey benommen, befon* 
ders da er ein Nachbar und Alliirter fey und der 
liairer von Kufsland bey jeder Gelegenheit fie- 
weife der Mälsigung und Firiedensliebe gegeben 
habe* Diefer habe anoh Anfprüche auf Terfchi»» 
dene Diftrikte, die fich jetzt unter fchwedi* 




Di. 
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fcher Herrfchaft befänden. Nie aber habe er fich 
dadurch bewogen gefunden, Beb derfelben, während* 
des Friedens und in eigener Autorität y^zvL bemäch«* 
tigen.** ' * ^ • 

M Al]ein je gemäfsigter und gerecheer er gegen 
andere Nationen fey«*' erklärte das rüflircbe Mini- 

fterlum, defto mehr verlange er auch| dafs ihm 
gleiches mit gleichem vergolten werde und defto we- 
niger werde er die geringfte Verletzung feiner Ehre 
und der Grenten feines Reichs zugeben. Die Infef 
Hermanfari habe weder an fich noch als Militär^ 
Pofition irgend eine Art von Werth. Allein der 
Raifsr fey jbs feiner Würde fcbuldig, eine Sachet ^ 
nicht ganz Eallen zo laffen» bey welcher man licb| 
in lliick licht feiner, ein lu wenig zu enlfchuldigendes 
'Betragen erlaubt habe , und zwar um fo mehri, da 
das Faktum allen Höfen bekannt Ifey und Euiropa 
feine »Augen äuf das Betragen richte, wetches 
Rufsland , bey diefer Gelegenheit ^ beobachten 
*werde#"' ^ 

m 

■ t 

In eben der SchrHt , Sn welcher das ruflfifcfae 

Minifterium diefe Anjiführnnjr und Aeufserungen 
m richte, ertheilte es (unter dem 20. Janucr iS03*Jf 
diefen zu Folge, dem ruflifchen "Gefchäftsträger z« 
Stockholm, von Alopäusy den Auftrag : dem fehwe^ 
difchen Miniilerium zu erklären, dafs der Kaifer. 
auf Kolben anderer, nichts erwerben wolle, daüs er 
lieh aber auch eben fo wenig einen Fufs breit-Tint 
dem Lafide nehmen laffen werde, welches er Von 
feinen Vorfahren erhalten habe, und dafs er dem Mi- 
litär - GouTeraemeHt von Finland den fiefehl gege^ 
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J)en babcf dem bctrefFenden Krelskpnmiiffär diö / 
'VorrcHrifc zu ertheilen, dafs er ferner die Hälfte der 
Brücke von ^fu rufßfcbea ypj:ert)baneii reparire^. 
laffen und alles in den Stand berflellen und darin er- 
baiten lolle« in welchein es feit dem Frieden von We- 
,|re)a gewefenfey/' ^In dieübr Mafsregelf*' fetzte ma^ 
^ liinZttf i,fch1ag0 der Kaifi^ eben den Weg ein, um 
das ihm zugefüate Unrecbt wieder gut zu macbeni 
welchen man gewählt habe, um ihm daileibe zu^u« 
füge;;!« . £s naülle alli) in.di^fem Verfahren» wenji 
Vnen es ^hne Vprurtheile betpacbte« ein neuer ße* 

■weis der Mäfsigung delfelben erkannt werden. Und 
eben defsthalb I^ehe von einer gleichen Mäli^igung , 

, Königs Ton Schweden jsu erK^mQf ^^^^ 

JFehl ertheilen werde, die ruflUbben Beamten und - 

,Unterthaneri iijre Funktion iii Frieden verrichten 
,^u lallen und zu verhüten, dafjS iwifcben den bei- 
,4er^eiitig^nKr^^,f^>nn>i£DLra kein Krieg entftebe, der 
^in feinem Anfange nur lücberUch feyn w^rde, 
aber durch feine Folgen fehr ernfthaft werden kön- 
. nei indem der Kaifer deu Kntrchlufs gefalst habe^ 
j^d^ weitere, Prpvökaiion mit Gewalt Kuri^ ^ 
^treiben«**. D^bey aber ley er nicbta deftcf weniger 
^▼on dem eiirigften Wunfchc befcelt, zu demjenigen 
l^eyzutragen , was £^erecht^uncl.t>eiden Nationen gef 
^ganCeitig g|el^n feyn köj9^eu..Aocfa, iim mit dem 
JKönige von Sobwedeif in ungeftörter Freundfchaft 
zu leben I willige er nicht bJofs eini Ibndern wüu* ^' 
/A^e auch, dafs man» nac^dfm dies. wieder «of den 
elten FfÄ geJJetfQH worden, obne Zeitverlnft zu einer 
Final "Grenz «Ben cht ififun^ fchreite, wobey er lieh 
^ ^ ^erbiete, feii^^r ^eits, alle die Erleichterungen zu ge* 
wabren » die Ton ihm abhängen Unateii«'' 
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Bs war Jwynahe'än lialbe« . Jahr Uiigegaiigeiit , 
'^e die Sacbdf auf 'diafe Weife, von deiad Vsilfi- 

fchen Hofe in Anregung gebracht wurde: Schwe- 
difcber Seits mochte man He für unbeachtet, oder 
Vergeflen gehalten* haben ^ iira fo mehr , da man, 
gleich nach dem erwähnten Vorgänge, durch den 
rchwedifchen Gefandten zu St. Petersburg dar- 
über eine Ailttheilun^ hatte machen lalTen und die- 
üi bisher nnbeantwortefc geblieben .war. .Wie 
»litt nun )etzt erkannte, dafs die Sache nichts' 
'weniger als unbeachtet geblieben, in Vergeffert- 
hett gerathen war, vielmehr lehr ernlihaft und, 
wichtig genommen wurde» .fo unterzog lieh das 
Tchwedifche Miniftenum nun auch , alles Fldb^ 
der Freylich etwas fchwierigen Obliegenheit, das 
Verfahren feines Königs zu rechtfertigen. 7a dem 
Ende fi^ndte es« t&'^a» fchwedifch^n ^Gcfchäftsirft** 
*ger In St. Petefhdrg, Baron von Bände^ (unter deih 
Febr uar) eine Depefche, in welcher es davon 
ausging, dafs der Inhalt der erwähnten Vei^träge 
übet die Beftiminung der ftreitigen GrenSgegenftSn« 
üe -keineswegs deutlich entfcheide;' die' rulfifchen 
Kommiffarien aber in den Geift derfelben nicht ein- 
gedrungen wären* Es behauptet , „dafs der Belitz 
der'mehrf erwahmen Infd» 'als ftreicig, bis zu df« 
nem DefinitiT« Reglement« zwifchenr* deillr beiden 
Isländern betrachtet w8re, und fuchte dlefs unter 
lindern dadurch^ zix beweifen , dais, als der König 
(pm Jahre* 17916.) -nach Hufthmd g6feift'|fej^ der 
zu feiner^ Bewillkonimung abgefand'tef ruffifcbe Ge- 
herai ihn auf der Brücke und der fchwedifche Gene« 
ral en Chef, in Finland, bey feiner Rückkahri ihn 
mitten auf der Infel empfangMi habe.** ' < . <f. 



I 

„Auf fo klare Grunde üch rrützend," fftbit 
fchwedifche Minifteriom » ' nach 'einer- eiwak 
fchwer za faltenden Konfeqaenz, fort, habe der ' 
König e^ für billig gehalten , die Reparatur der ' 
Bräcke zu iüberneliinen, welche Ton feinem ^bi«- 

'te nach diafer fmiiigen lüDal fUif^.**; : ,»36 

]ange die Zweifel Über die Grenzen obwalteten, 
habe man keinBeyfpiel von einem VerfucheSchwÄ- 
deos, ßch eines |ftreitige;n Terrcins zu bemäebti- 
gea , anfzoftellen.*' — In dem Traktate -roA 
Abo ftehe nicbty was man darin zu finden glaube ' 
Man möge den Gefchäftsträgern zu St. Petersburg 
und Stockholm die Original • Urkunden Torzeigeii, . 
um fich zu fiberzengen« Die Auslegung , we]cli# 
Schweden von den Stipnlkthmen deflelben mache, 
ley 9, nicht nur den Buchftaben des Traktats gt- 
mä(s, föndern auch durch den allgemeinen, noch bej 
'der Theilnng des Riieint^ zwilblieii Deutfu^ciul' 
und Frankreich Statt gehabten , Gebrauch gerecht- 
fertigu ^ * 



0 » 



Der fnnftt und fttk^t ArtiM des Aboer Fricdtm XiMa^ 
roen , nach ruffifcher Angtbe, „die ruffifche und fchwedi- 

' fche Grenze, «m weftlichen Ufer des leuccn Arms des 
Kymene-FluffeSy vom nördlichen Ufer des finnifcheu 
Meerbiifens an, bey dem Orte der Mündung diefes Arms 
gerechnet; dergeftalt, dafs alles, was m Süden und Oden 
.dieicr Grenze liegt, und namentlich alle Arme des Kymenc 
ihre Mündungen und alle darin Wfindliche Inleln als fol« 
che erklfirt werden, die auf ewige Zeiten Ru(5laii4 aogchd» 
Mn foUeiu" Schwedifcher Seics behauptete man: „es' 
fey weder von den Ufern noch von den Tnfcln diefes 
IFlufles dirio die ]LMl^*'|iind berief ficb auf die Origin«l- 
Vdumdtn. Ans den AhnaftOctoi erheUt oklit, iiir ' 



In der Anfielitrdtg niflafirimt Mhitft eriums wur* 

dadurch die, von dem fchwedifchen s^^machteD, Ein» 
.ifffpadingen nicbu gehadert. In der ( vom 20* Mä» 
iäiWten} Gegtii^iiiwort erklärte dafTelbe es Ar 
unniitz , fich über die Saöhe in weitere Explicatio» ' 
neu einzu'aiTen; indem nicht zu hoffen fej, dafs , 
^Sßan fich yenftey^ieo werde, fo lange man nrioiXiruad- 
.l^lczeniausgehe ,^ 'die fo wenig mit einmuhv ftberein 
Xtimtnien, und dafs dadurch nur ein Wortftreit verlän«- 
;gert werden dürfte i der leicht Unwillen und Erbit« '! 
.tiBUriuig* hervor bringen kdnnte« Ohne daher die 
fd&^edifiBfae Depefcbe nmftändlich zu erwiedem,. ^ 
begnügt man fich, einige Widerfprüche zu rügeui: 
^a lieh, in d^rfeioen finden," — Mit allem 
JB^e^ble r&gt man wohl ^^uTörderft, i,daist wem^ae 
Siookhelmer Kabinett felbft die loCel^iferniai für 
, einen ftreitigen Cegenftand erkläre, es dadurch relbffl. 
jslQen unwiderleglichen Grund an die Hand gebe/ : 
Jt^ die Behauptung Rufslands 1 dab die auf diefem 
Grenz - iPufikte beftebenden Einriefatiangen «mr mit 
gemclnichaftlicher UebereinkunFt verändert wer- 
dton könnten." — Auf äliuHche Weife werdenjei* 
«ige andere Aenfserungen* und Behauptungen der . 
fch wedifchcn Note bemerkt und beriohtigt, und dar* < 
an die Foderuiig einer beftimmten Antwort, auf die, 
in def erften Note enthaltenen Foderung und Vor* 
ItebUgd geknfipfeti Ton welcher maiX; die tioiFnnnf 

äußerti 

wen iUe fiinfidit TtitTcf Prtginat-Urkuniäi* entiätiedttt 

hat und ob fi«! flb«lttti V&rgenommen ift. ^ Die Ut1e|in* 
de« fo weit fie bekaoQC geworden ift, fcheint fUr Ru&Iaad - 
.j.,, tu «mücbeidca» 
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Wa&mrt^^ " Bt wef de t«» €er Art iltyn^ diafs He 
die Hmtmoma pxid Freundfohalt , di» .aMifdieii den 
Mdtti Sfita»r:giiwuftHt »teM wti Vefw^JMi* 
trag t n^dt Be(efB|f««g«^ fhtyirtiljifftiltgiyMMi. dit 

eU Anttfi^ genug ma tUit tp^ fkJk mtkSi däfera 

,die£B Hoffnung nicht realiiirt werden foHte, enl^ 
Cuhloflen fey» di« Drobimf ts Wirk£iiiik«it za fe^ 

naüis wurden fehr ernR^iche Rüftungen 'Vcranftal« 
1^ . «In. kurzem war ein beträchtliches Truppen^ 

Kriegs «Flow so JUwAMlri -Ar^ fiM«n 

Sd^eren » Flotte zu Rogerlblmii .wurde ^ 'diml^ 
likifNi filHMl gaCiOt» ' V ^« 

• Diefc JUikf iggKi ftfckft wia SblrftwiicB iticht 

erwartet zu haben, und man hat Urfachei.zu glau« 
ben % dals üe groCse ^eftürztaag cn:;egte.; urieaFaU 
laih ^fich InfterBcli datf^AaCikM wm^'§^bmm*6m/b^ 
df ftMhte taia dba i^dttbMwMaoMiltt^ afaltiitid 
fey entfchlollen , th igen Falls , 'Oewalc mit (jo^ 
wait zu ^yertceihanv . Man: zog einei^ Theil dar fia^ 
Madilbhfa frlHyiinhi. ■irirliiiiii liagliiat, 

aml rOlteta die Ditifionen der: Scheren •Flotte ia 
Sveaborg und Abot Aber der R'ath 'der v^et^lahre» 
,Mn.ttadlÜugenMini£iej:t" ~ neigte ückiaamiWi^ 
§ßlbm aadaar jEffbiMV'^i«^ aarfiariangta 
mkäiwM^UaMSh^ eaefekeideai 
Jen, £ür feine Staaten and ^dif.tkahmJm^J^Q^ii^ 
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Jküsland gleich^ Anfangs^ ^roHidßlliig auf eiiie Ge^ " 
/ itiigili|i«ttg Varsiichi ga3es(^ und nnr die WietaN . 

Ib durfte Schweden mir bSlm^ViMAIÜ^ antielicD eo^ ^ 

um die Annäherung zu bewirken. Esgefchah diefs« u 
eiipKrT^rtocii iti Ma^^dati^ an fei« 

' lüäru^ IdttMdn dn Blltog' fey d^^^ 

4ligkeh. überzeugt, zu einer allgeniemen Gr^iizbe^ 
i^ollliginag 2n fcbreiten, und« vm bey den^ d\aM« 

«Ue die^Kobe mufidto ZatraiMm ain: bewirken, weU * 
dies a^eift'den giückHthen Erfolg derfclben Echem 
lidnn«! Tchlage er Tovi. Mvönkrft alle partie^It 
fimi%kiUen <4affoi9, Mi^ und ffia^ -^iföbl 
^ ' weder sä denefitanil »a>£s^eitf in welcbemnfie, tor ' 
dem gegenwärtigen Mi&verlbäiidiiUjrey gewefen wät 
ren; jedoch ieii/«r<iarfiei^i>^«iig) dafs eine aUgeme!« ^ 
tiht^rgjtpai^i li igiklianii g ^ f mi Mi ämn hOtm wferde. 
£8 wären rdein ^zu: Fo^pe fvnu den Grenzen Befehle 
.jBrtbeilt4 die:B«paratur der Hälft« -der Bruck ded * 
JAMrihnnen des KaiÜMrs zu übeiääfienV Vebey.iaclC 
>edpekdcr «ifai# ril ii drflftM iii V eb fc M »iit*> ^IMk^ 
' Xer wiederhergefteHfce €ebraiMi die kü#fdgi^6rcii«l 
^cbetdung nicht im geringften geniren, eder irgeml'^ « 
^■< i}| i ttlliin i» n' wan|rfe nriiir fter^ /> g»... 

. i!k£ft9fas^ fondievtfar (lichterer, wie man bemericr; 
^il}i3#edeiE:lh:ii^ das Anfehen M geben, al^*imacbe 
nt Knr'BadkigUBg lcisierila»iig^benf, ^westtnnEn% 
itndLIMtfi» »^Vnefipbhg gebiiadii'«^ 
Ii46guglekl& Anfai^ b^yf^fftgt w^r/^^ W man 
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4iefe Wendung nahm , ift fchwer 7.n erratlien ; zu- 
da man wohl nicht erwartes konnte ^ dab üt 
Wtt^ite£dand| unhfitt^lrkl «ngtrilgt bleiben wfir« 
ie. In^Mi H»f fidi' tek 4fltf leiattn Brkift- 

vimg im Ganzen genommen zufrieden bezeigte, 
lilgte er hinzu: ^der Kaifer wilHgeni^ht aur ei% 
IbiM^im .Wh^ Ml tiftd» dbmy wti vorgek)i«n foy« 
M«b der V«rsÖgerung der VergüiM^'«tt4 -lieii Ko« 
ften t welche diefer Umftand verurfacht habe — für 
berechtig!, darauf zu dringen ^ da£s, nachdem 
Buehftabf p des Traktate yoq Abo mid d^n g^enfei*« 
^fen GoBvaiuemseir d^'Ltmier, eine definitiTe 
Grenzherichügung bewerkfteIHgt werde. Sobald da- 
tier „^wedifcher Saiu KommidAre ernannt feya 
wflrdmi f ^ear^^fßt auch dergteichen enittniie% tnd 
beide Höfewftrdefi fieh dann, über die^hey diefer 
Operation zw^ Grundlage zu machenden Frinsti^ien^ 
weiaigf^u 

der Folge hni man nifli(cher Seits Ver* 
•niadungen, noch deutlicher dHentlich ,zu er* 
MAren, „dafs Schweden den Schritt > welcbfor 
ma der Discaffiovi Gelegenheit gegebeo,' 2ttrQek 
gethao habe, ohne data von Seilen Rufslands 
diefem Bchufe irgend eine Bedingung zi^elaf« 
len wäre; wie man es dem Anfcbeida#. aadh» zo 
wrfteben gebeii mOcbte/* Die Befehle, zur Herftel« 
long deiStfetue quo, worden indeflen Ton beiden Sei- 
ten ertheilt, die Kriegsruftungea eing^ftellt, die 
KonciiiiiOion eingerichtet* ^(br Gefchäf^ batte j^doek 
mut einen langfamen Fortgang; wodorcb aber 
dat wiederbergeßellte frenndlcbaAIiche VerhäUnifs, 
zuMÜchea biei<l.«ii Höf ea | weiter nicht gefährdet z« 



nigHess kein Grund zu einer lolchen Befürclitung 
vorlianden leyiit felblE |ur den — leijcht mögU^ 
diw d«(ii dl« Arbeitcm dio&r KooiiiiUIiM 

#b«n wmg ci&t for ImdfTlieil« befncdfg«iid«i^ 

Hefultat Heiern Tollten, als die frühere, bereits zu 
demfelben Zweck« eiquengbtet^ n^d iwkiiiigjüo% 

* -r . . 1 • ' »• j * , 
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yeru*andlung itt Republik in un Kai/erthum* , 

Der ewige KreiskuF der Dinge ift| in dem Fi4* 
(Je pölittfcher^'Gc^etiliftnde» wohl nie kl£rer bi^ 

währt, als in dem Gange der frajfizöfifchen Revolu- 
Won und befonders der Modifikationen der Verfall 
Xangs* «od Verwaltungk^ Formen; weichet in dtetfk 
Lsofe derfelben, durch lie hervor gebracht wurden 
unt! bis jetzt hervor gebracht lind. Eine Monarchie» 
diein Despotismus ausgeartet war^ wurde zertrüni« 
*«nert Repttblikantfehe Form pn, «midgfaläger'Ar^ 
folgten aiifeiliiaflider« 'OielenfngtenlbhMokiiiidnii^ 
«Wi^dbr der Monarchie an. Dem Namen nach, noch 
^efidblik , ging^ die VerfalloDg , der Form nach in 
MiidMärcM üker, tfttdift nm u einer « Üeta 
feii nioli ? iHiAditlgien Monartdtie geiiHffden.' ' Aaf 
diöfe Weife ill aus einem Königthutne ein Kaifer- 
t hum- eiitß:anden< Die ganze Revolution befteh t aÜb 

^f^-dmm^^iMbiJ^^ an 
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die Stelle dar andern gettetem» Fwdal« VSbM^ 
fcf im mm iliiitir> GewrA it^ Miitii ML 

Ob 6m bieroiit mm Tolknidct bjm wM* 4mg^ 
•her kann freyHek «rft dBe Zak AalWiliBe gewtt^ 

reo« In dem b'uherigen Gange der Rerolation und 
der Natur der Saobe liegt wohl ladittf was zu der 
Bebeaptmg liäneebtigte, lieley ran ^eliaithr cm» 

aber den KreUIauf der Revolotion wurde iiur die 
WiederherfteÜung der boorbonfchen Familie und ^ 
, dar alten Varfeflong ToUendan* In. wie imi Mliaia 
wabffchainlieh adar anmhilebaiBliali fey mflga» 
' andere eotfcbeideo« 

' Abgefeban indaffep aaeb. bierron«' bleibt dla 

Eipfuhrung der Kaifer • M^ärde in Frankreich, eioa 
viaUecb intereflante Erlcheinung. Und ec wird^ 
wia nni dü^kt, nur einet Uebarblicbf badOrfen» 
nm dieb füUbar sn maahaa. 

t 

4 • T 

Ob aa vaai AnfSlBga an» adar^nnah aar firiii dar * 

Einführung des lebenslänglichen Konfu2ats, in Bo^ 
Mmpari9s Plana iag» dielen Schriu an thuai um auf 
4moQifM an galangab ^ inf da«. ar fiaboriaUaiate 
aOaln Aabart alMn aar Ziaia glaiAta» . darfta «roU« « 

q1 hey dcrn Terfchloffenen Karakter des Urhe* 
bers diefer neuon Schöpfung, ^ftets in dem Dunii^ei 
4ar üannrifchait gahailt Maiban« lOaA aribn 
il^ftfdlay nittfiita ISdbaii ^amala ^^adaini^^daiibaaidan fieob^ 

echter wahrfcheinlich werden« Und als die angeb* 
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,l|#|ilt,ini<fwefcherWi<^tjglyy|j^^ 

fich erneuern uud die Erwartung an d^|^ d^ipaligen 

fcoiHiie und Biiibtf ^ atwas left^m^;fQ}}en^ 
tern fuhren. Verfchv/örungcn waren eiiomer die 
Vorboten wichtiger Veraii^erungea » <r^ ll^bp^^usui 
4dr Adii|i9iiJbra4k>,o ftwdGn^ 9s wßß 

fet^it ntcdlt .fihrig « aU <ii# monacohifche l'orm m 
Tollenden und das Werk und den Werktneilterj darc|:i 
leinen Hölzern Regenten - Namen , zu krönen. Oi^ 
Ji«rftelliiiH|.d«t K^igi- wiurdft bauf ki dff Wataf» 
fchciiiliehktit' fireylich manches wider f^ch. Voii 
der Kaifer- Würde war, wie man fich erinnerte« 
Ichon damals vorgefiiokt wordan, aU dits lebens*' 
Janglhshi KmColat aU^enebtat words« J^\\^ >^ 
Siitlt wurd^ii aocb öfFaoüii^ *nmd. ifHiclM^ Aaii&a^ 
mng^n darüber gemacht ; weiche keine unbedeu<r 
.teodaGi^iUideaadaiiii^weirel enthie1tep«4arsdia4il| ' 
Adst iflr RagieriiBg auf 4ia £inßlhrtiBg 4i«fai:.§et 
^fektae ft]rn %dmi«k Man war es aber aucb fclip^ 
l^ewohnfc« den Mann, der die öfFentliche Gew,al| 
' dKelbs Staaiit'iaiiänden hatte« und die Haraeo» odfa . 
e1geIlltfcbe^ wohl» den Willeq dfhr Ma|iqttt.1f^t^ 
WafTerliftcbe leitete« feine Sphriu« ftbee d^ Fahrn 
fcbeinlichkeit hinaus richten zu fehen« Man hj^tte 
liarooi Uegft Urfache zu der VlMroiutheng, df (s er (9fß 

Umftänden dee AogenHltpka.ond dfr Gelegenheit be« 
ftlmoie« «hne fich durch das leiten oder felliiln zu 
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Ce derVcrgelTenlkeit tdkon Itberlitferft-Ife^'ur» oderi 
(MNp^'karz^dorlMgiljtoHtfm Du 

bin gerichtet war, die Bonapaftefche Dynaftie auf 
dem Herrfcher'Stuhie feft zu üetzen, To fchienen die* ' 
|M^'4i«^milte n£^ welche glntb* 

. Ml MHrd« gar nieMt ^mif me Erhöfamg des Ti* 

tels Bedacht f^enommen werden ; theils weil Frank- 
reich als Staat keine gröfsere Macht und keinen hö* 
Iwrii limisg'iadareh erhaltei^ und die Mtofat^mid der 
KMng des Regenten ebe&jtdb r dadurcH' keinen Zit« 
wachs erfahren könne, und theifs weil jede monar- 
chifohe Benennung doch immer noch einem grofsen 
^Tbeüe 4er ürenasdfiiUien.ii&rger tum Anftofrn ^ 
dächen darfte. r 

BUfe Meinung fchien einige Beltittgung zu jer* 
feiriteD, thirek die «r(kenr Anden tlingett- der .berorw 
fiditndett StMs •ReAnrfli; Weldbe dm^fe die» AdreC» 
ftn der Departments und Kommunen an den erftea 
Könfnly 'zur Bezeugung ihrer Theilnshme» -Hregea. 
IßMlHclier Aliwendmig der GeCikrt ^onut er durch 
iBilVerfeliwörnng bedröht wevden weiviif f PuUüluan 

* kamen. Hierin war nun im Allgemeinen, von Befe- 
Itigung der Regierung und, durcfa^efis^ der Ruh« 
tmd Sieherbeii des Steall die Rede>f wdbey iojeini* 
gMS üfer-ebenfallt mr in^nbeftimoisen, Anei#ttk» , 
ken auf die Erblichkeit der Regierung, als das hefte 
Mittel dazu, hingewiefen wurde. So hieb es« in det 
Ädrefln des Seine- und Oifn-DefMiitei9(|i|ts« »ite 
Mdldt^ der das W<ail derNiitinn btgrdi^ heb«» 

^ tttdCfe auch feine Dauer verfichern.".-^ „Wie 
. Kmi der Gnifs$ hnbeiSena^/n die elMn wdMiär» 



Kehen Namen; Wie derkerf teilet des franzofifckea 
I2«<c4rj erhmgem** — Dai Ailim-Departcm^t 

iütria ii^'laiMr Adr«Biat aa |^#'iiii«^attiimiisigia 
HHmI V iMMr filtv immar fjall»-Kiiplam Maritllfaa* 

madi^ii^ri welche die Feinde Frank reiefas noch 
fegen dasi^aben des. erften KonTtiU anzetteUi düri^ 
ten. Dca SchwUBd 4ar Natleai .ttM9:ii«|»$k; «ii# 
^ Ofdnmi^ darOiiig« kefaAiga^wmleDv 'VflMva^.alhi 
. nit dem Wahl-Syftenie verbiandenenNaofalbeile zu 
entferaail und Frankreich für immer eitif Kegle« 
rtmg so &ri|«m Terio^iciBtaf - imiitccli ihn! Mtim 

Eben fo unbeftimmt ä^lserta lieh ^lie ^AdrelTa der 
Stadt Lyon; indem Tie auf die Erblichkeit der hdcW* 
9tmßm9iäk^ als das hefte MittaU «^ Aftgierung «ai 
dant Ragania» 8i«WlMitAfi gai«rftfasra»i himiMmi^. 
^ i^Die Ordnung der Dinge /' h^fst es darin i tydurcli 

" welche einer Familie < nur dar^m ein befonderel . 

^ :>JUtbBjaiiigarftttiiia warda, damit die Reahte, ^aV 
r^a aWaa Mders gmaiiMuiMiok wlraii« :4hft»fi|r 
iter begründet werden könuten ^ainaEiarichtiing, 
w^che in allen Keichen als der Grund ihrer $tär«. 
lEeiigri(liiliai^ngafiabattmr4a iMadiurch diaJi|fiil^ 
^ng uiad Ndtea« Bey&ll ijAr Mt« ^tligl CfKunr 

jLt könne allein jeden Gadankan eines Komplotts Terr 
aic;ht«a«*^ , ^ - * * ^ » tt/t* • >-h)^ 

Dicfe Aeiifserung entbiik, wie mtn ficht/ itl^!el^f; eint 
^ ^ " wichtige und , fo wcir uns bekannt ift, ganz neue hiftot^ 
^ 'I v « ich« Entdeckung» — V^st vcnoisf die SchöpferliCift'M 

* r.>or i( i» Hfla a a > fj radfaj>r S ÜMii yl w Oi ni i tea^<f|lj ii>t.^: 



» 1 



MS 




DiefÜB AeuCs^hgen — man erwartet "^s v^hl 

«MT bsttfiCiobüeb Moh nlKeiril«« Aeiifii«n«B» 
, fBo*^ B riia rt U Mm ~ im dem RrJuilfeiMigtrSih^ 

Mte*^ In diefem war^. in dem Laufe dßs Mära— ' 
'Woh^ruad v<»o wem, daiuiber finden fioh keine au* 

iwliaii im Aaregang gebiüfllit; dta*jb(MiAi|^OTr«k^ 

in der Familie Uonapnrte ^ erblich zu maciien und 
4lein Kegenten Frankreichs die KaiTttrw&rde b^yzu^ 
iigin. Ein MiJ(|liitdei Tfitttnats» (tmki^mM^-^ 
wiMwr fidb bfar fi&tf «Beb A»gt1iigiiiihih nitrcf&ff^ 

te und fich Anfeben gab, fehr genau unter* 
richtet zu Teyn , — behauptete bey den Dabatteo 
*d«riU>ert iii .d«m,TrH»iiiiMi: ea i&f mt jAiehteyi 
Wl» %intge gleobt«»« ««dkb ReTultat, v#a Um^jt 
iier, Äiit eben io grofser Gefchickliclikeit', als be^ 
jMirrßchan Willen, von dem erften lioniul vorbereiv > 
«<Rr*«lwd«ii*" ff ViMinehr fe)r 4er erfte KenTul der 
lefzte geurdbn , ilnrielier dtefar htSS&ffim VerMiw«» ! 
Yang für das Vaterland beygctreten , die feit dem 
icKt zehnten Brumaire emworfen worden. " So- 
viel Ift cewU% deft die erfta öffentliche AlktMl^ 
jfiefer'Uee liioht imm Senate von der .Regierung, 
fondern der Regierung von dein Senate gemacht 
wurde. Es gefchak diefs in einer AdreCrei die denk 
«Vftee Gonlel^^efli • jT. Marx) eoa 4ieni Senate m mi»* >^ 
pore ftberrelebt wnrde. Inderleiben ftattete er ünn • 
feinen Dank für dieMitiheUun^ des BerioktsdesOber- 
piläMK^ii^tMehee-Drak^fok$h^tt'^^ beirrend, ab, 

liraf d«Qil,«H|f die Sionofainng einetoberftenGeriobtt- 
i^^der ei n e r N edee i l jury ala-emer inftibigea noch 
fehlenden Sicberhtiitt *MaCürcgel| für d^e K^ierunj; . 

s _ 

* 

\ 
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•fiel den Sittfttio» «iicl iotf ene Cefa «o^icli« fai B#4 

de Weife: $9Eii>e Nationaljury fey nicht ^enug, um 
das Lebeu.QBd das Werk des erCcen Konluis lA glel* 
«btr zu fich«ni « wenn er nicht Sta^titfaKiiplb 
tMfni. ^miü üirbiiidci » ditt fii^ Iwmbuiijrt wftneiii 
dftft fein Syftem ihn überlebe. Er gr&nde eine neun 
Aera« er muffe üe au^h verewigen," — > ««Der Glanz if| 
«kbn dbne dul Owier»" hftifu es ferner. ^Wir dlliV 

hefchä/tigt habe *); denn Ihr fchöpferifcbes Genie 
«jnfa£si alie& und Tergifst nichtig Aber zögern Si^ 
iMm» Die 2M^. die fiegebeebflten « die KenTpinif 
«eMHi, die fihvgeitzsgen drXiigmi Sie«'* ^ — ' .JUatr 
ger erfter Konfui, feyn Sic Terfickertt dafs der Sei» 
nat hier im Namen aller Burger zn Ihnen redkt)^ 
AMe tewMidani ovd fieben Siet efadr Uner kBmm 
AngfiiimikmidnAüm^ weteiit dem SeUffiader' 

Republik werden würde, wenn es das Unglück 
Jhitli^ leinen Steuermann zu verlierea-« .bevor es ett 
tntribbaiierlioiiee Ankern befeftigi «wice. ¥jSm^ 
4e»9{e meFmmeieii, eineli necb jdete eodem« 'h^ 

gen , ein jeder wurde zn Ihnen fagen: it „grolser 
Mann« ifollgeden Sie ihr Werk« indem , Sie et 
Jmldicli mteliÄi wie Ihreb Aelim* .SiebeiMii.iiii^ 
%m deih Cfclm i ' de r JVergangeniieir fyeeogen ; Siem^ 

feti uns die Wohltbatcü der Gegenv^^art fe^en, ver*« 
•lldrgen iie uns die Zuk^unft. " '* den frenr- 

^ mkiitmMmim ffdm^ »olUOi ekw je mh Um$ä 

*r it/V « •! " ' L • ; 

: ^)>plel^AtQithii% UMm denn de* fikc Cetlt« Miir alt' 
' - . ^ M iii i'i wi t li di ffli. d i i i{ gtms iBi miHmm, ■ ... 
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/prechea; dean die Bake Fr inHfiflii Mtdaifcfcgr* 

Au; die^Ä all^etneiiie Anc^eurnng begrenzte ück 
der ^eoJUy bcj ilieler esTtea Attüserung der in Am^ 

%0 etieh is < Befar allgguitMw Aaic«tM^ is IM» 

legung. Beynahe ein Munatfa ging darüber hin, ehe er 
das RefakAt «ierleilieii iAot w«rden lieiiu Dam cr<r 
kiiri» €r« ia mmt (m sfi Afvil> 4mm Sautta fa* - 
Mini UMUh, „die ilm abnphuai AMb 

iey G^enftand feines Ijeharrlicbftea ZSachdenkens 
gewe£eo. ~ Je mehr er feine Anünerkfamkeit 
dMaf 'gcriektar« daia melv M»<ar eiwgrf < l |ii» 
dib er, bar eiaaal ebaalb aeaaa.ikmditigaa* An- 

Jaflc , der HathfchiLge ihrer Weisheit und Er/akriutg 
h9äMrf€% um fctns lämc t,u fixurmu Er lade lie daher 
iba OD» ibMoGadaalbia «aUbiMUgfjkckaalif 
aa meebea* Oil|fraa«(Uifidri» Vdk kdaaa sa im' 

Ehre und dem Rdhtne« mit dem er urageben feff. 
« TTicbtfi hinzu 4etzen. Allein für /ibniey es die kei- 
Ugftt imd suglaiah ÜMntm Harxta diao«rfta Pffifk^ 
Wen- KMmrn di^bäm dw f^rtkwUe 'gmßi^em ^ dim m 

durch eine Revolution erworben , welche ihm fo viel 
fekufcet habe^ befonders in einer Million von bra* 
^tii Krtegerfli ^ fiok, für iMe^BcelM,der Valh» * 
«am Opfer gehrMbcJiittea«" >Jch ^vMÜQbte,'! «lata* 

te er Inn/ i, ,,wir kannten am 14. Jul^ Jieles Jahr& 
fagea: lu uu*. vor funfzehen Jahi^^so^ eitgiaffefctihn Aiy 
freytm fentfcblafic die Waffen ; mrlfkbütAm MbFrty^ ' 
h§ii^ di0 GUiMi» uHd <M Huk^r Meüte /}nd dUfm 

grften Güter der Nation unwandelbar gejichert ^ ge- 
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liarrHch entwickelt, enden unter frevelhaften Ver? 
(ttchea und Kmiplotteii unrerur M^UicbrteD^Fei||4i^ 
mii der Jkmtktm^^ ^9^% iiWl'4MM^4iArMj|r <^ 
Imkrktßmd99<ie md V^^et aU geeignet.^ die deckte 9m 
.k^ gründen i die von der Nation fSr ihre Würde ^ ihr^ 
Wgttfkdi ßutd ikr Glück Mthi^ traohtet werden^ btjMäkrß 



. Wie hätta eine folcbe Boifchait nicht einen all- 
l^meinen voriheilhaften ^uadrack machen und dif 
AfiHthtBU dtf^'iUgitfriing di^ «agie&ch, wie nan 
Tffffibhert^ der eUgemeine Wonfoh des Volks war^ 
befördern Tollen 1 — Welch eine Befcheidenheit 
bey eiiuBu üb bewunderten Heida» ! Welcb 
Jl^yple Ctefi m iiB g » welcher tttargorfinif^ liey ebifn| 
rp mäditigeii' Herrfchelr! --r Fem von atiem. Ab« 
fehen auf^fich und fein eigenes InterelTe , mit allei« 
]|igOf Hinüobt, «of dee Wohl der Nation i in ihref 
iQpitobta Xi«o)ikMBineiilblio£i ^ fb Agios diol«;Boi;i 



* • J Eine befcheidene — ßoUe Redt! Grofse Herrfcher ht- 
ztkboct gewöhnlich grofses Vercraueti tut ihre Mcrrfchet« 
krtft; und (ie mögen Recht und Gi^nd dazu haben* 

*/ iiber fo feil und Uühn übtr dl« ZuUunfic j^ebicren , wie 
/ hitt gefchiehf ; iftdoch, auchwohi-fUr den GccUseiUiV 

* . '' ecwts iriel g^wagtv Solle« laan Napdeem. ,den Grs/sen, 
den inao: fo gern m Kmrl dm.Gnfsen erinnert und der 
fich tuch vielleic^hc gero an ihn erinotm läfst» nicht ein« 
mix auf die ernfte Lehre ai)^i|[crkr«ro gtaiaclit htbdl» wd- 
^ chedit Cefducht« der te^^niog dfefft Mn^ Voigfiageir 
m^¥ailllil«^ ja dMiiHSoMi^ l^iliriidMlMNU4ii« 



soft 



4|aft imt den deatUiMttn WiMrtea mW 'fWglf «r 
bloft dem , «ldbiN«dh^i«ttk«ii itamr kl«: 

>' rer erkannten I Gebote der Pficht., indem er der 
Federung des Senate gehorchte* War es« in die&m 
, BtttrechMi akiiliteftUetsiuigv^^M «Mkiai^iiÄ 
. , , Kari dem O^fsek , unt Cmp/oi*, mh 4m -Meiften an^' 

t dern ihnlichen groüea Heiden und Herrfchern^ 
Staate^ - und VerfalTungs - Begründern vergüoh ; .VM 
l denen auch ihre Mthii£ai^c];^nEevunderer wa^ 
glicht diefa SU fagen , fich nicht unterfangen du rf- ' 
tenl — Da Tugend wieder Tugend zu erzeugen 
und beXbnders ein auffallend befcheidenes fietrapa^ 
knf der mnen Seite, e^h ein ähnlichet, auf dMi • 
Md«ni, tnr Folge xn lieben pflegt, b nahm där Se^ 
. natAnftand, der Auffoderung des erften- Könfti?«.' 
Ihm „ die Rathfthlage feiner Weisheit und £rfeh« . 
tat^ fogleich mitantliei)en , zü fiottg^; ' Dagegei^ 
^nrdein jlem THbnnate ^eoi ^c- April) nnn ein 
förrtjrlfcher Antrag dabin Vera nlaf^t, i),,da&die' ' 
^ Regierung der Republik einem Kaiftr ^anvertratter^ 
iry dmt Keick jn ^ier Fkm\}l€ NapdhfMi MämpkH^si^ 
f des gegenwärtigen erften^ Konfals, erblich geiuacbt 





um diefe Anträge zu unterftätzen. In ihren Kedea 
herrfcbt eine Gleichförmigkeit der Anlichtilii dali 
laan dadurch auf die Vefnirutbung g^fufart wdrden 
|c6nnte, <ße Haupt •Ideeh'^ifaZu wSren allen Rcd- 



% , der Regitfrang eine, «M*if«MiMidUb«i des 



f€genurärtigen Regenten bmäas gehendei Sich^rheii^ 
SU geben. Aii^i liefsen ficb »ngvlegea leyo^^ 4mMwr4 

reeht« Aofpirüoiwtiif eiMarralehen LoiiD« ips Licht 
ftellen« Alle luohten. darzu^iun on4i Jiae e% 
fehiept Mhl angelegentlich berrorzn bi^baniir «tcUfr 
fidi. der Avtalige Zcitpmlca ghUram m iHii «rftn 

B{K>che der Revbltttion knüpfe und dkfe Anrrägi^ 
den Zweckjhätten , endlieh ins Werk zu. riiihieii^ 
^et di^ Fraunde der Freyheit Bsbon /daipalf g#i 
WiiiiblivdndWibtfiMC jUmdaMk,«k;dai<«iDrtit 
ge Mittel betrachtet h&tten« ihr Werk zu krönen 
und zu befeßigen. Damals" hie£s es, „habe dieb 
üMw gcAijigea kiiiine^ 'weil kirbi^f^|M»ftiliii^ 
tii»r;Wi^ gebabllul^v^ tati^^.Ük 

bhen ^hebnng würdig so leyri* Das Hans» waj| 
im Befit^e gewefen, babe diirdi ^Unwürdi|^<}i| 
Mile Rech^i ^)or«ii ; -eine lAm§ bvf dar fidi 
MtmmSän lUd»«^ fii»lbiidere irarWallteii amUSi^Sm 
recht eindrinnfHch zu machen Tüchten. — • — * Dan 
Kaifertite) erklärten ße für den einzigen y der Som4H, 
Pmi^'s des tiirgröfteplM Raiehat ib wMjdif 
geg^i#&Hfigen Stttndpünkif Aar Natiäli würdig fef# 
Man nahm dabey auf die Armeen , wie es fchien^ 
ganz beCpDdereRückficht, undUamühte Heb, lubJbär 
nikaehenV Wiafobr.ibr £brt i»id MUdÜwta^id« 
Üe^^^enen bynaftie, deteti Sdfferaid M^ß^apmtm tcft 
läcbele; und welch ein Loos ihr zu Theil gewor^ 
den (eyh würde, wenn d^a boi^bofiicbe Dynaftis 
' lir^efr W ;^en tbrbn gcjk|rt6«ieli wäi^ Zur Sm 
pRil^gSi^ d!«iKab» 
len und Ünmhön hin welche Regierungswecfafel 
In WablrireheA fttt iui^«Hntidttfjba»JFolfBii kmmX 
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diie, auch aufser dem,' ment reitei«qen werdm 
kOntitm» wi^die in Unterfuehung be^iifeae Verf 
' Myveöfangy'gegtfa dkMiiCbiii dm «rAtuKonTaU« felt^ 

SÄe netten Einrichtungen nur a]S;«iite VoUeaidung 
« d^r Rejroluuop und eine Befeßigung < der bUherigen 
ll^glMtiigsfm imnltafUeiil umi Mit; aKeB. JCrif* 
t^n ^Mr Bcfirdhuing <variubaBei|« «tt ktaae' uaä 

C$)te dadurch die ganze alte Ordnung der DingB 
iMi eUie unbefohränkte Monarchen - Gewalt » oder 

W OlBMI« 

i ' ^ ; > • . • ' " . • » > 

4^ Ibcbm £0, Ydin allen Seiten ber» gleiobfem wett« 
gllMid, ftpiiCiblttBg m4 sfim- Preire der. gßf 
wii*hte«VorfiAtege gereifttfrard«^ «ffbab fiobiUNSll 
gtt^ Ein Mitglied des Tribunats , um dagegen 90 
«idfeiw DieCs war Camaty ddün Naim, an& diH 
*^il«rlw»<^<ii8ft*n Zeiträtiiii«tti«$4 Crifeb der R^vf^ 

B.epttblikaner , den kein Schickfal zu beugen, keiq^ 
Jllacbt zu fcbrecken und keine Hoheit zu reitzen 
Vfrmottitew Gttrflna iter <i^tt»a.9 dl» «r ^nmal go» 
buldigt, bekaai|i*^fc firin« VMkriiiig der FrayM^ 

gleich Frey und laut, in den Zeiten des Tchönen um* 
p«blikaiii£chen £nthuüasmus und in der.S^hre^ 
l^flMiiiiiii £%«ktQ|i.uin nad ini fixüe, bey dtav 
Eial^imgdeftiebensläfl^iUcbenKonlu^^ uad 
da es die Einführung eines Kairerthunis galt, Wel- 
akiB^uch die Motive feyo mochteni die ihn daza 
jMiinübiia; fia komnmtmtM tu dim Niadriga^fffi» 
-h6ren , denn^ liiabfera Mala efi ^ Qphif jdm^ 



jftr ihn dadurch 2u gewinnen fey% Traute ihm« 
<die Regierung fckleQijite Motive zu, oder kannle.iie 
dUefelben bey w tnms . bitte ße diefeii^-Vorthdl 
•aieht beputzen feilen) um einen JVImaii. fieh'aus dem 
''\^«ge zu fchalFen, der ihr, auf dem Pofteo, wp 
et ftandi weun niich nicb^ binderiicb, doch Hoher 
vic^t engeoebm feyn Itonme? Seine iQefinnnngen, 
in Hll^fieht der Tendenz der bonapartefchen Regie- 
rung, waren kein Geheimnifj mehr« Al$ wegen 
4les lebenslänglich^ Konfulats die Stimmen geCam* 
tnelt wurden, trng er, al« Mitglied des Tribnnatti 
fein Votnm dagegen nanientlidi in die Regifter ein. 
Jetzt, da der Antrag zu der Erblichkeit der Regen- 
tenwiirde und zum Kaiferthume gefchab, fpraoh 
w mit einer Freymftthigkciit geg;en diefen^rfeblag, 
4QUe feine Gegfier Tiellmbi felbft för ihn zittern 
machte» und di« Pvegierung gleichf^m zit^jang, ihn 
' enit Achtun^> behandeln zu laden , uin »apebe Cd- 
»er k^bnCtft J^#i41iemngea nicht auf der Stelle zu 
iMwAbrcn..^, 

^Er (cy weit davon entfernt'*, fagte er, tfB^nm» 
püttfi feijif Anfprücbe änS die National « BrkenntKeh* 

fceii ftirei^ machen zu wollen. Hätte er Frank« 
rctiM' '^^^^ nur das Civil - Gefetzbuch gegeben, er 
i^S^A^Sq in einem i^orzüglighen Grade rerdiened. 

aber daraus« dfBfi^if^frm^ßickfeiRikeuerftes^ 
fein» Freykeit^ ^«ifi Op/ßr. bmgen müffef Würde er, 
4i«Tcb die Vernichtung derfelben, nicht zugleich 
bin eig(9nee>Wer^/zerftöre;i ? AlsiSo/ia/varfedaaKon* 
fiilat ftbei^npm^ieii., ^hilbe:|9|i|i;.{ial4 bemerken kiln^^ 
nen, dafs ei* weiter denk^, und dafs noch gföfsere 
Veränderungen, als die damals Torgenommeneui 

I 
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1lfl^orfi:in4exi. ^ Eine Menge monarchifcher Einrich- 
tungen wären an die Stelle der republikai^ifcbcÄ 
getreten ; und Zugleich babe man die Gemütlier 
,dorch Verrücherungeii wegen der Rtlckkebr ^er erb^ , 
liehen Gewalt zu beruhigen |Tefucht. Endlich fey 
das lebenslängliche Konfulat in Vorfchlag gebrach». 
Er habe dagegen geftimmt^ und heut^ fumnie er \ 
gegen die ^rbiich^ Gewalu IndeOen fteti bereit, 
fich dm Gefelzen zu unterwerfen , welcbe fein Va- 
terland ßch zu geben für gut finde — Grundfätze, 
die er in den enticheidei^dften Epochen, bevübif 
liabe^ werde er« von deoi AqgetibHcke an» i»^o die 
Brblichk^t der Gewalt In der Familie Bonapartes 
jjroklamirt feyn dürfte, fich auch der neuen koi^ 
ftitutionellen Hierarchie und dem Gefetze uoxet^ 
, würiig bezeigen." Er Terfiidtte darauf, darzuibu»« 
dafs ea falTch fey, wenn man die Einfübrune der 
monarcbifchen Verfaffung und der Erblichkeit als ein - 
Mittel betrachte, das Giüak der. Völker zu grilade«* 
Ein grolser Mann könne «inen entarteten Sohn habend 
und dieGefchichte der römtfchen Cäfaren liefere die 
Beweife. ^Erblichkeit fey aber auch befonders del«- 
^wegen yerderbUch, weil die Familien ->Verbindtti^ 
gisn desSregiereiiden Haufes nur zu oft Streitigkdtett 
und Kriege, mit fremden Begierungen, herbey fuhr* 
ten; wovon die vorige Dynaftie manche traurige 
Beyfpiele g^iefert habe. Dafs man m Frankreick 
nach fo manchen unglücklichen Verflicben nicht 
habe dahin gelangen können, ^die Republik feft za 
begründen, davon fey die Urfache nicht in ihr felbft^ 
Icmdern in den Zeitumltänden, zufuchen. «Ein g|ln« 
fuger Augenblick zurr fj^ten Begdlndung der Frey* ' 
figte er,, i^waj^ n^cb dem Frieden von Ami- 
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ms eisgetreten«' Momopmite haue geCdiiiN>reDt iie 

2u vertheidigen. Hätte er fein Wort erfüllt, un- 
Iierblicher Iluhm würde ihm zu Theii geworden" 
•leya* StM d^ffmt wäi «r «im tms Frwduwk 'ffim- 
Brbeigenthum machen* Ob er dhurin fein wahres In* 
tereffe beforgt? Ich glaube es nicht. Ich weifä?, 
dafs politifche Körper Krankheiten unterworfen 
find, >ire)che eine ftrenge Behandlung erfordern, 
tind'dafs die Vereinigung der Gewalt in einer Hand* 
das ficherfte und wirkfamfte Mittel ift, ihn wieder 
herzuftellen« Wir finden merkwürdige Beyrpieie 
jlavon hey den RömerOf wo ein CurUts^ ein Cindnna^. 
ius , ein Fahriciut zu Diktatoren ernannt Warden, 
fich diefer unumfchränkten Gewalt, zur Rettung 
des Vaterlandes , bedienten, und fich dann ihrer* 
wieder entkleideten. Ebrgeitz Füchte, in der Folge, 
diefe Gewalt in der Hand eines einzigen fortdanernd 
zu machen. Man weifs^ was daraus erfolgt ift ^ und^ 
4afs CafoTf der den erften Vetfuek diefer Art wagt9^ 
das erfte Schia^topfer deffelben gemordea ift" Dann 
warf er einen Blick auf die vereinigten Staaten Ton 
N^qrdcunenkä ; ^als das Land, welches Frankreich 
hätte zum Mufter dienen können." Der oft gemach- 
ten Aen&ernng, dafs diefe Veränderung der Wunfcfa 
der Nation (ey, begegnete er mit der Frage: „Ob 
die Meinung der öffentlichen Beamten die frcye 
Stimme der Nation wäre?*' «Würde", Xagteer, i,dfe 
AeufserUng der entgegen gefetzten Heining nickt mU 
Gefahr verbunden feyn? ift die Trefsfreyheit nicht der» 
geftalt unterdrückt^ dafs auch die ekrft^rcktsxioLlJtea^ 
^Mamßtionen nicht mehr in öffentlichen Blättern er» 
feheinen dürfend ~ — »Ach", rief er aus, »wnr«' 
de denn die Freiheit nur de&halb dem Alenfchen 
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^zeigt, Aimft er fiberzeugt wSrde) di& .«r ihsev 

nie theilhaftig werden kann? Nein, ich kann He 
aickt für ein lÜrugeijpmArt^iialt«n , und mein . Herz 
legt.iivir V ^eis es etwa» leichtes ttm eine freye .Ver^ 
fattüDg feyr* — ' ' « ^ ' V ^ 

Es wer natürlich , dMs diefe Rftfle in der Ver- 

famm^ung) in welcher fie gehalten wurde, oh na 
]titt/kbar€t Wirkung blieb ', dals alle AQuIkerun^ei^ 
des klMmen Hedner» auf das bqadigrte widerleg^ 
Würden, und man ihm hier und da auch eine Blt^ 
terkeit über feinen Antheil an der revolutionären 
]^9gj||Ciru9g «ZUiü^arf . Dabey abej^ hielt man ücb doc|^ 
im Ganzen , in dein Schranken , der Mäbigung ; und 
•^n leidenfchafdichen Aeufserungen , wie hey den 
I^ebatten; über das lebcnsIäDgliche Konfalat vorka- 
men» iin^, üch keine Spur. Die Kegierung h£tt^4( 
Gro&inathi. die Rede Qorwas, in dem Anns blattet 
mit abdrucken zu laflen ; doch (bfaienen mehrere mit , 
Punkten ausgefüllte Lücken zu verrathen, dal^^ iTiaa 
Einiges gleichwohl zu kräftig gefagt gefunden hatte»., 
um es in 4^ < greisere Publikun^ gelangen zujailien. £i« 
jie KommifTion wurde imTribunat zur Unterfuchung, 
des gethaneii Vorfchlags , niedergefetzt ; deren Gut- 
achten. ,wie ^an erwartet — unbedingt günftig^ 
für dentelben ausfiel. Die Kommiflion begleitete . 
ihr Gutachten mit einer Expoßtion, von welcher 
folgende die Hauptgedanken Und. 9,In dem Zeit« 
punkte der-ReTclution», in welchem üch der Natio«^ 
nalwille am fi^eyeften habe ^ufsern können, fey die 
perfiinlich^ Einheit in der höchf^en Gewalt und. 

*) Man dOrfce leicht auf die Vettnudran^ kommen , dafs dief» v 
Aeuiltrung abQchcUch fo gefchrobcn gefctUc fey , am eine > 
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Ar die Erblichkeit diefer Machr gewefen.. Die 
liiilif d^pBwifoas habo^ durah üur Betrage» 
- urblidie Regieruti^ d^m «Vollce rmhmtit g^moht^ 

die Vortheiie clerreJhen in Vergeffenheit gebracht, 
tlnd ies genothigt , in dear detnokratifcbenilegierung 
dio gi&cklioberes Loas '2a focheil* Von den .Veifo» 
Mie«d«r^rMiiedeneiiGettii]igen diefer Verlaflangt« 
form lial)e es keine andere Früchte , als die Uebel 
der Anarchie« erkalten ; der Staat /ey in die gröl^selte 
<3^hr < gtratken , als die VorUuiiig fiefetf^tafV« 

. tttib'lifrfaiey geBilürt habeV tun ih» ito renen; '""Um v 
ler der Regierung eines Einzigen ^) habe Frank* 
|*ei<^' die Ruhe im Innecn wieder erlangt and/aui* y 
«f(rim^ den hdehTten Gwid Anfehe» «nd ^lahak 

' lüMhn/ ^ In4effe^l l»7Adas libeaaiBliigliiBlMt 

1 • 

r ' 

4 ' ' * 

.«Min ditbakMie hUtorilbfid iMchrigkeft iti vM^au 
V I •Ms^.tMv» aa& ib dem^ZlaqMue, von'.MdNtn hier , 
dIeRMe üftk kua^ dtrl^nindfintf : Tranniuig dtrbSchfhn 

^ Gewalt und Vertheitung, zwifohen einem {^efetzgtbenden 

i '- K6rp)2r, als obeHter, und einem Könige, als execuriver 

. • Autorität, an der Tages- Ordnung war, und dafs der da« ^ 
. mals eingeführten Konlbtubon in der Folge hauptfächlich 
.* aum Vorwurfe gemacht wurde» die letztere fey durch die 
i . «tfte und überhaupt die ?rgnze höchiie Gewalt durch diefe ' ■ 

AbfonderuAg imd Trennung zr fehr gefchwächc Wie • 
kann man nun Tagen, die allgemeine Stimme fey da« f 
t' mU fUf die perföiOiQMStlibcit dic böchfte«a•Wik•gt- 
' Hier wird, wie man ficht, oflkiell einfeftanden, dafs 
; Fränkreich feit dem ig. Brumahrc fchon eine Monarchie ge- 
wefenfey, tind doch wurde es, fonderbar genug, immer 
' noch; imd felbft in der letzten Adrede des Senats, und 
fogar in dem organifchen Senatus-Konfu!t , durch wel- 
ebes es zu eiacm Kfttferlhuue erhoben wird > «ine Se^Aäk 
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Konfolati und das dem erften KonfuI zugeftande« 
ne Recht, ^ leinen Nachfolger zu defigniren, nicht 
binmefaeiul gewefeii) tun. die Intriguea im Innem' . 
und Aeiifsern zu Terlifitee , welche bey der Erle* 
digung der höcbften Gewalt nicht ausbleiben wür- ' 
den*}. Bey^er Prokianuiüon der Erblichkeit die^ 
ler BiegUtratttr folge man dem fieyCpiele elle^ altes 
iiiid jjbnern gro&eii Staaten-imd entfpreche dem'eüf 
ften, von der Nation (im Jahre 1798) geäufserten, 
Wuöfche **). Durch die Erfahrung belehrt, hege 
die^Nation dieCen Ww^ob .\^tzp- üärker als jemals» 
und lafTe ilttfi w6n allen Seite» hervor brechen« Bey 
allen Staats - Veränderungen fey von aJlen Völkern- 
fteis die höchfte Gewalt dem Gekld echte derer ^ 
weleheihr-Uflil liemrfekt'f Terliehen **^)* > tWetoS 

«} Sondcrbir/ dift 1^ difefr Mcht dtmilt bc^^ 
^ ' AMiMBinikhmngMtoiet IXiftlbtnVtt 

|ft«t» auf did'e:Wfife» Jtotr Biaricbtiiiig ilif Varwtf^ 
1 langf-Uvtli^ IpnohiB. wlucn ai« tvdeh« fit damals. \ 
• veranlafstan odnr «eii^fiMtn, .Und Bvfidirnngfla warta 
darttber noch nicht gemache worden. Abtr frtyüch ge> 
Mit es ganz eigentlich zu der Charakteridik der PoHtik^ 
dafs fie heute verwirft, was Tie geftern für gut ftnd; — • 
- weil die ümiUnde fich geändert haben , nach denen iai 
Grunde hier alles befiimmt wird i'^ der cmixc Hangt* 
zweck aBcin ütuienommen, 

* Wie konnte man fagen : die Kation habe den Wunfch, nadi 
Srblichkeic der erften Magiftratur, zu einer Zeit geXu(sert^ 
fro'ooch.nfir. }f»nt Ida« ia dar Naci»a Statt toi» daft 

. . fia ante Magiftrator haben kSona, die niäu »kM fay ? — 
l^an iieht hier ein ntaaa Bayfpial , wia Ici^it es fransÖ» 
fifcha Barichiftdler in folcban flÜen out dm Gjrttndai 
und Behauptungen ochmaa, v 

*••) AbcrmaU eine Behauptung , deren Beweis in mehr als 
nam ^«trachte ^xoi%Q Schwierigkaitcn haban dfUic«» un 
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Frankreich, um ütuier Sicberlieii; willen , «in erb- 
Üeh^a Oberliftapt rerknige»- fo 4i«rufe DaAkbark^e 
iftiid N&gung' BonaparU £tmi. '^ ' '^ne Mvi^^ 
Dynaftie, die eben fo interefiirt dabey fey, dieVoir- 
tii«iie der Kevoiiuion zu erhalten, als die alre, £0 
Ternichten, werde ab6rliftuptdttriMtien'tm lK:hek?«i 
ft«h behaupten. - Voh E^jt/rparf FamSie fey mehr 
noch wie von jeder andern 211 erwarten, dafs fze die 
Rechte und Freyheiteo des Volks erhalten und alle 
ztt.4«retij (Saraiulrivig eriorderUehen Sinnehtinigeoi 
treffen werdei DemTRjiinne Brnrnjaortei nttd der 
Wörde des höchften Oberhaupts der franzöfifcheÄ 
Nation ley kein Titel angemeXTeoer, als der Kai» 
ftrtitei**' . 1 . . . ' , 

• •• » ' • . 

Nachdem diefs Gutachten der Komm Iffion, 
durch die Annahme des Tribunats, in ein VoturrL 
'deffelben Terwendelfc w«*, wurde es (am 4. May) 
6em Senate ^) fiberCEUidt, und von Jmrd famoüUars^ 
dem Verfaffer deffelben, in einer fehr ausführlichen 
wort - und pbrafenreichenllede entwickelt und em* 
pfohlen. Dafe es kier eine mbedingie, wiWge 
uftd freudige, Aufnafante fand« darf kaum bemerkt 
werden. «Die glüdOiche Entwickelung", fagte 
der Vice ' Präfident des Senats ¥<>rroals ein war- 
per Republikaner und hekanntes Mitglied des Voll« 
^iebtt]igS*OirektoriuinSt Franqpis (U Nevfchatiißu^ 

die'fidi der BcrictorflaiMr uobd&ttmmctt l«ya läftt. da 
fie, fo hingewerftn» itiren IPIsca aosfklUK und such wohl 
ihre Wirkung thut. 

•} Der gcfetzgcbende Körper, an welchen es, der Verftl^^ 
iÜQg gemäfs , zunächst hüm gdicschc w^^l^ mulTeo, 
wsr nicht veriauunicu. 



^ kj 0^ .0 i.y Google 



9t6 \ 

in feiner Gegenrede > «die Sie diefer grofsen Idee . 
gegeben haben« gewährt dem Senate« der fie dem 
'Tribunatemitgethailt hat «- das- Vergnftgen d^r , 
-friedenheit mit feiner Wahl und fetnem Werke: 
Ihren Ölfentlichen Reden haben wir die Grundlagen 
aller unfarer Anflehten wiader gefunden. Wie Sie« 
B« Tribunen «.wollen wir -keme Bourions^ weil 
wir keine Gegen - Revtiluiion wöllen ; — • das ein« 
aige Gefchenk , was diele ungl&cklichen Flüchtlinge 
«n« IM gabtii Termdchlen« Aey die den Despotie* 
• aint« den Adel« das'Xehnkwaba« die Rnechtfchäft 
und die Unwiflenheit*) itirt fich genommen haben 
und deren letztes Verbrechen der Wahn ift, dafs 
der Weg zur Rückkehr nach Frankreich über Eng* 
.land gehent könne« Wie Sie« B. B. Tribunen« wol* 
len wir eine neue Dynaftie erheben , weil wir dem 
firanzöHrchen Volke alle feine Rechte« die es wiedev 
erobert hat« und welche die Unünnigen ihm noab 
imifacn^au atitraifflen trifccbteh^'fiohMrii Vollen»^ Wia 
Sie wollen wir verhüten, dafs Freyheit« Gleichheit 

*) Auch bey diefw Aeufserong dürft« dodi datni odei d«a- 
andern ^fib die Betndumig MAtäni^ta t mmhH inm 
41m Ibltr btaioatcn fty diefen.Ungladilichen oieht fi> 
•otfdiiaden gefolgt» llinche machten wohl «gtr der Md^ 
nong feyn« des saletst erwihnie fey erft feit ihrem Ab» 
luge entftendea und mOfle genz eig^enchch mit oitter den 
iNidukten der Rcvdludoft etfigeEkhrt werden. * Und eben 
ib mochten manche von den Gegenwinden Kopffchücteln 
veranlaflTen , welche, als Werke der neuen Dynaltie, auf* 
getührt werden; bcfonders die Auf kl' r im deren Anfüh- 
rung an die Verdienite um dco Öiieiulichcn Unterricht er- 
innern mur$, welche (ich diefe erworben, und die Kenner 
eben nicht zu ihren gllaaeadiiea uod gehaUreichftea rech- 
acn wollen« 



kthnneexi. Ich reelle nicht von dem grofs^n Mannen 
der in feineoi Ruhme den Beruf bat| leinen Namen 
feinem Jahrhunderte zu geben , uiid Yop.,^em unfere 
WupTche letzt fordern, deft er feine Exißenz un4 
ferne Familie uns ganz weihe. Nicht um feinet 
willen, um unfert willen Toll er Uch. hingeben«^ Waf 
Sie mit Entbufiasmus vorfchlägenf erwägep wir mit 
Rahe. — — * Wenn wir uns erlauben 9 einige Aiv 
tikel des heiligen Vertrags, der uns zum Aufbe- 
wahren gegeben ift, zu verändern, fo wird .c$ nie in 
einer andern AJbfiphk gefcbebeni* ttm.&im in«hr ' 
Feftigkeik zu geben«^' ~ . 

An eben diefem Tage überbrachte eine Bot- 
Ißhaft des Senats dem erften ^onful — wie ficb der 
äpredier diefei' Botfcfaaft ausdruckte ^ »den gan* 

'zen nähern Gedanken deffelben, in Betreff derjeni- 
gen Staats -Einrichtungen, die ih^ vervollkommnet 
Werden zu muffen fchieneni^ uro den Triumph 4er 
affentlichen Gleichheit und Frey heit zu Uchem, 
und der Nation fo wohl als der Regierung die dop- 

£>lte Garantie, deren ße bedürften, darzubieten«", 
er ,Bot£ßhaft war eii^ Memoire beigefügt, iawet- 
ehern ♦) „die Verfügungen nSher erörtert wurden, 
die dem Senate am geeignetften fcLlenen, den 
Staats - Einrichtungen die nötliige Kraft zu.gebeut 
tan der Naiwn ikre theuerften Reeht9 zu verbürgen ; 
indem fie die Vnabhärtgigkeit der oherften Behörden 
das freye und aufgeklarte Votiren des Impofts ^ die 
Sicherheit des Eigentkunu^ die perföaUcke Freykeii 

' VbttdUk «gm yrom dsflUbcn &cdntrt. 



VerßtttWürtUMuii der Minifter,Und4Ue Vnverhtzlifik* 

Juit der luknftiti/Ltiqnellen Gefetze Jlcketten,* 

* } 'Daneben bemfilite man ScIi', ' auch bey diefec 

Gelegenheit, die jetzt zu machenden definitiven Ver- 
fugungen als dasie^ige darzuftellen , weis die Nation 
und ibre SteUrertr^tejr in der erften fchönüten £pOr 
«die der Reirolodoli eigentlich gewolU Btttcen. »Die , 
Franzofen Jagte der Redner, ^werden, was lie 
wünfcheni . Ruhe .nach dem Sieget der erblichen 
Regierung einei Sinzigen Terdenken.) der über atU 
erhaben ^ mit einer grofsen Macht behleidet\ umgeheß ' 
von G Lanze ^ Ruknif und Majeftät^ (Ue öffentliche 
Breykeii vertheidige ^' tfie Gleichheit ßufreehi erkalte^ 
'und feine Pnfcei »er dem Aitsdrucke dei ^fmverainem 
'Wilieni dei Volks ^ welches ihn piroklamirt haben wird% ^ 
hpuge, DiefeRegierung wäv es^ welche die franzÖ- 
£fobe Nation fich in den fchönen Taj;en (von I^S^)» 
deren Andenken den I^reunden' des Vaterlandei ^i^ >^ 
theaer bleiben wird , geben wollte ~ in jenen Ta- 
gen, wo der edle Enthuüasmus, den die blofse Idee 
diefer Regierung erregte, unwillkürlich: lelbH: von 
denen getbeilt wurde, gegen deren IntereiTe die ^ 
Kerolntron anfäefs und denen der treuloTc Fremd- ' 
ling fchon von weiten vaterlandsmörderÜche WaiTen 
^ur Bekämpfung einer Regierung zu zdgen wagten 
III welcher die Erfahrung der Zeiten , die Vermm/t. der 
Staats * Mäffner i der Genius der Bhilofophie und die 
Liebe zur Menfchheit die von der Nation gewählten ^ 
Repräfentanten begeifterte** 

Die Denktchrift des Senats wurde dem Staats - 

Rathe zur Pjp&fung ulierg^ben* , Der Senat arbeitete 

■ * * • 
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indfefTen unausgefetzt an der neuen Organifation der 
Staats V er falfung. Jeden Abend wurde das RefuTtat 
feiner Arbail nach St« Cloud |reCancltf wo £ch der* 
erfte Konfol während diefer Zeit aufhielt , und wo 
^der Staatirath, nebft den beiden andern Konfuln. 
and einigen andern d^r erfien Staatsbeamten ^ bey 
ihm Terfammlec war. 

• * ' r 

In vierzehn Tagen war diefe Arbeit vollendet«- 
Am i%^M^f v^rOammelte fich der Senat, unter deoa 
Vorfitze des^'Bweyteii Konipls CrnnAeceref , ^nnd io^- 
Beyfeyn des dritten nnd aller Minifter , um das Se« 
nats - Konfult zu dekretiren, durch welches der. 
•fffte j^i^nful der fraozöfirchen Republik zum Kaifm\ 
thf IMlsef«« erhohen und diefa Wurde in fS^iner 
Familie, erblich erl^ärt Wierde« ; 

j Gleich nnoh Beendigung der Sitarang verjbgti^ 
£di;der Senat » in einem glänzenden Zuge, aaclr 

dem Aufenthalts - Orte des neuen Kaifers ^ um ihm 
lein Erhebungs- Dekret, nebft dem To genannten or« 
ganifchen. Senats • Konfult t in welchen die Verän** 
demngen in der Staats* VerfalTung entbelt«i wareni 
zu überbringen. Indem der Konful Cam^flrcere5, der 
Bch an der Spitze deffelben befand« dem erltenKon« 
<jhl des -Dekret überreichte, hegriUste er, bisheir 
lein Kolleg^t ihn.als feinen Souverain, mit eben den 
Phrafen^ mit welchen man in dem alten Frankreich 
die Könige anredete. f,Sire'\ fagte er, y^^s De* 
kr et, welches der Sei^t |b eben erlallen hat, nnd 
welches er £t». UajeftiU vngeClumt überreicht, ift; 
nichts anders, als der authentifclie Ausdruck des 

bereits laut gewordenen National- Willm. . Diefs 



%Z9 , 

, Dekret, welches Ihnen einen neuen Titel fiberträ^l', 
und Ihre^'Nacbkotinne^i die. £lrblichkeit deffielbea 

' ssixfichcirtf' Term^hrt weder Ihren ftofam lidch Ihre 
Rechte« Die Liebe und Brkenntlichke^ des fran- 
zöürchen Volks haben feit vier Jahren Ew> Majeftät 
dUl» 2^gel der Regierung anvertraut i und Staats« 
Oefetze überliefiien di^ Wahl Ihres NachMgen l^e- 
reits Ihrer Willkür. Der erhabnere Titel , der ih- 
nen zuerkannt wird, ift alfo nur ein Tribut, den 
die Nation Ihrer Warde darbringt. Es iftldie Wir* 
Mnng des BedfirfnliTes» Ihteisn täglidi Bd^eife eiMMT 
Ehrerbietung und Zuneigung zu geben, die tägliok 
zunimmt.** Nachdem er hierauf durch einen Ueber- 
blick der Verdienf^e Donapkrte's dargethan h^tte^ 
dalk dai iFicanzöfifche VoHc Weben fo Vbj^ig 
für feine Erkematlichticeit fkabe linden ktencn, als 
Ton ihm der Sorge für das Wohl delTelben Grenzen 
gittUt wären'*, fuhr er Xo fortt ,|das franzöfifche 
Volk bedient fich fehtfer R^diee , 'um Km^- UaifkriigkaA 
Majeftät «ne Macht %u übertragen , die fein intereff€ 
ik/n verbietet % durch fich felbj t auszuüben. Es be* 

gründet fein Glück auch f^r die künftigen Qefchlecli* 
ter feft« und vertraut durch einen iWyerliohen V«r* . 
trag das Wohl feiner Enkel den Abköinmlingen Ih« 
res Stammes an. * Diefe werden Ihren Tugenden 
. Iiachedfern , jene werden unlSbre Liebe und Treue 
fe^rben« GIückHch ift dieNatien« die, iiaeb fo vielen 
Verwirrungen und unfichern Zuftänden, einen Mann 
in ihrem Schotse findet, der fähig ift, den Sturm 
der Leidenfehaften zu beruhigen » alle Anfprüch# 
anszuglcichi^n', alle Stimman zn verdnigen !^ Glftck^ 
lieh i£t der Fürft , der feine Macht von dem Willen, ^ 
dem Vertrauen und der Li^be der Bürger erhält l 
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Weml m den GhtndllfcsMn luferer 'Vtrbl&ing 

liegt — den Thcil des Dekreis, welcher die Err 
richtung einer erkUehea iiegierung betriiFe, de\f 
Sanktion des* Volks zu unterwerfen « To hat der Str 
nat, Ew^JHafrftät anflehen zu müflen, erachtet, dab 
Sie genehmigen mochten, die oiganifchen VerfÜ* 
^ung'en fogleich zur Vollziehung komuien zu laff 
Ten. Und für den Ruhm wie f^r das Glück der Re» 
publik |yroklannrfc er CoglekhNapoleoni aliKa^er lUr 
Franzofen I '* ' 

• 

In einer kurzen Gegenrede « erklärte Bonaparte^ 
ftdafs er den Titel annehme i den der Senat für detf . 
Böhm der Nation zuträglich glaube^ das Erb«*' 
licbkeits - GefeLz aber der Sanktion des Volks un- 
terwerfe« Er hofTe'* letzte er hinzu» „Frank* 
reich w^de die Ehre nie bereuen, mit welcher es 
feine Familie bekleiden wolle. In allen Fällen 
werde fein Geift: nicht mehr bey feinen Nachkom« 
men feyn, fo bald iie aufboren fönten, die Liebe 
lind das Vertrauen der grofstn Nation zu ver^ 
dienen.^ , , » 

Tags daraof (am 19* May) wurde das organi*. 
Iche Senats- Kon fult, durch Abgeordnete des Kai« 
ferSf de« Tribunate übergeben *)• Die FoJge da-^ 

j 

* * ' I 

•) Den Inhalt des organifcben Senats -Konfulrs lafTcn wir flJr 
jetzt unberührt; indem wir, in einem der folgenden StÜk« ' 
Ue, eine voUltandige Ueberficht der N'crfafTung und ^es 
.2u(tandes d;s Uzn7.öükhen Reichs 2u geben gedenken; 
aUo dann cntw«d«r das hier fchon iBiig«iheilta wUrden 



von w9Tf da(g auch diefs fich in corpore erliobf um 

dem Kaifer feine Huldigung zu bezeigen. Auch der 
geletzgebende Körper hatte, To viel der iViitgiieder 

" derfelben in Pari« zugegen waren, — wenigAens 
öffentlich — unbernfen üch Terfammeltt ein Vo- 
tum abgefaCst , und mit einer Adreflo feines Präfi- 
denten an den — damal» noch — erilen Konful 
gelangen JalTen, Gldckwünlcber nnd (jluckf^ün* 
febungs - AdredSto drängten nnd Bogen non von allen 
Seiteb hinzu. Durch die Publikation des ors^ani- 
Xchen Gefetzes wurde das Volk mit dem vollende« 
. teti Gebäude feiner neueli Verfaffung bekannt ge« 
■nacht; während man An'ftatten traf, um von ihaf| 

. durch die Sanktion der Erblichkeit der Kaiferwur- 
de^ den Grundliein dazu legen zu lallen, in den,' 

. Departements und Gemanden wurden RegiAer^zi^r 
Abftimmnng, über ddaErblichkeit der Kaiferwürdet' 
eröffnet und die Bürger eini^eladeu, ihre Stimmen 
einzutragen. Zugleich proldamirte man überall 
poleom deiiErfun^ als Kaifer der Franzofen. Die 
nerale und andere hohe Officieret- die Ach in 
befanden , fchwuren den Eid der Treue perfon- 
lich , in die Hapd des Kaifers. Die verfchiedenea 
Abtheilungen des Heers leifteten diefen fiid, |n ib- 
t^n Standquartieren und Lägern. AnAettSdaslioim« 

^ ne falüum facConfulem^ jaluuui jac rempublicam ! fang 
man nun Domiae falvuitf, fac Imperatorem nif 

m/ • f,So trat fagte ein öi« 
fentliches Blatt jener Zeit, „ eine neue Ordnung der 



wiederholen, oder' in diefer Darßdluog eiae^ bedeuunde 
Lücke Isilisn muifea« - . 
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Oiii{[e an die Stelle der alten, die felbfl noch vor 
' wenigen t'agen die neue biefs. Wie durch die 
Medife eines Zanberfprncht « war alles Terändett, 
und alle dicfe grofsen entfcbeidenden Ereigniffe ge- 
lokahen mit einer Hube und StUle, ais wären üe 
noihwendige KeTulute der ganzen langen blutigen 
imd iheuer besablten ReVolnlion.*' 



OESTRSiCH. 



Neue* erbliches üftreichfchee Kai/er thuau 

^"Die neue franzöiirche Kaiferwürde wurde von 
den meiften earop'äifchen Mächten und Staeteui mit 
denen Frankreleli in freundfchafdichem VerhiltnilTo 
Hand, ohne Schwierigkeit anerkannt. Nur Oeft- 
reich und die PForte zögerten. Die Zögerung der A 
erften Macbt mufste belbnderi Aufmerkfemkeit er* 
regen.* Die Politiker zerbrachen fich die Köpfe, . 
über dieUrfachen und das Refultat diefer Zogerung 
und der Unterhandlungen zwifchen Oeftreich und 
Frankreich t die man aur dem Kurier- WechC^l fol« - 
gerte. Endlich gab die Wiener Hofzeitung (am 14. 
Auguft) über beides AuiTchluf« | durch oiHcielleBe. 
kanntmachung eines Patents, in welobem üch daa 
iPttblikum durch die firfchaBFung einet abermaligen > 
neuen Kaiferthums überrafcht fah« 

Man erfuhr jetzt, dafs derKaifer (am lo. Anguft) 
•inj» „anberordentliche Konferelhz, welcher die bei« 
den älteßen Bruder delTelbeni nebft allea Staats -Mini- / 

ftern 



Digitized by Googl« 



. 1 



I ■ 



I ' 



das 



ftmljghd Cbefs der hödiften Hofftellea gehalten 
md 4pfterfelbeit-deii Estfi^lii&t -bekannt gemaehi 
. halte, ^am Ha«£e< Oäftr^&i ^acli dete BejrfpMe 

Rufslands und Frankreichs den Kaifertitel beyzu; 
legen. Das Patent , oder die pragmatilche Verord- 
ifung^idoiroii weldies «liefe JKatfciiiiefsiing 2ui^ Kennte 
ni^*dks l^tii>)ikomsge1allgte,'-«ntMeli darüber» dem 
V\[eiiinthchennacli| folgendes: 

■ ■ ■ • 

„ Obfchon der RaK^B^t durch die göttliche Fü- 
gung und. ^r^/Wabl der KurAlfften dee rtirilfct^eir 
Reichs, zu einer Würde grcdlehen fcy , welche ihni^ 
für leine Perion, keinen Zuwachs an Titel und An* 
fched zu ( wUtnfcfae» Mrig laQia , fo ntürfil» doch Xein« 
Sorgfalt, als Hegend dei Htfofes und der Mlonärdiie 
von Gertreich, dahin gerichtet feyn , clafs je«e roll 
Icommene Gleichheit des Titeis und der erblichen 
Würde mit den vot^üglichftcn europäifohen Regen» 
tim rtihd^Michten an&eeht erhalten nnd Miaiiapiet 
wercl<2, welche den Soiiverainen Oeftreichs, To wohl 
. in tiinhcht des uralten Glanzes ihres Erzhaufes , all 

' Te^ooC^ der. Gr6lse» und Bevölkehmg ihrer fb b*^ 
triehtliche KdlrigreiiM md unabhängige Pftrftea« 
thdmer in ßchfafTenden Staaten, gebühre und durch 
uj^errechtliche Ausübung und Traktaten geficliert 
Juy» \ fir l^ie üoh demnieh' zul^ dauerhaften 
ftigung diefer ▼oHkomoBseneii Rangt •Gleichheit Ter* 
»nlafst und berechtigt; nach den Beyfpielen, wel» 
che in dem vorigen Jahrhunderte der rufliich- kai« 
ferliohe Hof und jn diefein der neue HBeherrfcher 
FrMlreMis gegeben hätten , dem dftreiehfchen 
Haufe, in Hinßcht auf derfen unabhängige Staaten, 
den erhlichea Kaifertitel gleicbC^lia beysttleg^. In 
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■Gemäfshcit deffen habe er befchloffen, für fich un4' 
lernen JS[achiolger^ in dem uazertrenn]iclie^||^6tx« 

' Inner ofiebhiogigeB KteSgrtkbe . und Stedten , 4ett 
Tit^ und ^ Warckeine» nrbfidke^ Kttiferrm Oetl* 

.reicli (als den Namen feines Erzhaufes) tnzuneh* 
jnea» undXeft zu fetzen.» ckb feine fämmiUehen Kät%. 
nigKei9k§% fUrßmiihBtmer umi Präuimzen.ihi^e.iUskenT 
gen Titeln Verfaffungetiy Vümehie und V»k&Umff4 
/eraerhia, unverändert be^if ehalten /outend 

> ^ 

. . XAeSar fitklanrngVoaremnooh einige Bafununun^ 
gen beigefügt« durdi belebe dem Gefirnimt^TkeldcM ' 

Kallers der Titel eines erblichen Kaifers von Ofiftreic/i^ 
,%md zwAt „unmittelbar, nach dem eines erwählten 
]rfinitißh*deutrohenKaifera'* ebtTeBrleibiT) deliigreiche^^ 
^ffo wc^hl leinen Defeendlefiten heiderleyG^fißhleclitrf 
als deneit eines jeden feiner Nachfolger der TiteU * 
kmtferiick'^hömigiicke FrhcMn und Frinze0nnen^ nebfl 
jenem f Erzkew^e utuiEtzh€rtaiginn9m von Ogflureiok 
und K»K. Hoheiten bey^left^' und forelle dftreich«' 
fcbe.Köuigreiclie und Staaten ^ befonders aber oocbr 
für 9t^^ Königreioh Ungarn und diejenigen Erb« 
ftaateoi welche Hskermh denrrömifch'^deutfishe» 
Reichein unmittelbarem Verbands "geftanden " die« 
Veriicherung erthcilt, dafs auch die nämlichenr 
Verkoltniffo in^GtmSfsheit der^ > tma d^ Vorfahren dotl , 
Keftforf-m r^n^ek'fUulfekomr JCnifertkum^ ' dorn 
hauj!e ertheilton J^^ioilogion beybehalten werden foU" 
ten* " ' ' . . .- . * . . ' : 

. . .• ;' ^ ^ 

AUt deu gewabnUofaea Formelitaten, wint^ 
Annahme diefer neuen WUrde den europäifchea. 
Uöfe^ und Staaten bekannt gemacht« Auch that ü^« 
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ider Kaifer dcm^ deutfchen Reichstage ^kundt; durch 
^Inb. Kote^ weich» ^dte^ böhmilcdi ^ ö£treioh£Bbd. O»» 
fandtfebaft («m'45t' Auguft^' zur Dikeitür bvaicht«» 

Mit Beziehung auf „den ausdrücklichen Inhalt der 
- pragmatifchen Verordnung," wiederholte liod er- 
-neuerte dio erwähnte GelAndtfchaftt in dMerNoie^ 
ji]«ht nur dl«* VerlieherttDgi ^«dafa durch diefe neoe 
erbliche Würde in den Verhältniffen , in welchen 
die deutfchen Erhftaaten zum röinifch^n Kelche ge* 
Xhutden.hättea , nichts geändert werde ^ fondem er* 
klärten auch« innige ^ erhalt^eii autdriieklicheii 
•^ Auftrags, dafs auch in den übrigen politifchen Vcr- 
* ii^tnirfen und Beziehungen hierdurch, keine Veriin« 
dlenilig kezielt werden*" 



1- 



So entfrand dann ein« xweyt« neue RaÜer - Wür* 
dC) welche die gedoppelte Merkwürdigkeit an.iich 
fvng'i ^efa ü« nnr eiti Famiiiem - Titel £eynJo\lt£ nt^i 



etnaikt |d«nt£bhan Reicbalande dl« Bcneiinui^f 

erhielt« Wiewohl man fich bey diefer neuen Ein- 
richtung auf das Beylpiel Rußlands uudFrankreicha 
b«zog|. fo fcheint es dochf dab di« eben angefuhr* 
tan Bigenthümlichkieiteii aof febr wefantlich« Ver* 
fchiedenheiten jenes von diefen Fällen hindeuten« 
In der Gefchichte des deutfchen Aeichs dürfte diels 
EreignjXs ebenfalls ohne Beyfpiel leyn» Deutfchg 
Il^ehafürftani welche bisher höhere Würdien |uii| 
Titel hatten « e^er aMahnaen $ führten und nah* 
men diefdbea weder von ihren Reichs • Ländern. 
juAoh von ihren Stammhäufem » fondern von Staai 
ten^ die iie neben ihren deniüchen Reichs ^Länder« 
beDifteiik - Preufsena Regent führt' nicht den Titel 
eines Honigs von Brandeüburg ^Jondem von Pn^fsen^ 
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einem für iich beftehenden fouverainen Königrciclif« 
Von einem Königreiche Tonv Braun fchweig-Lüne- 
1srttrg4ider Holftein ^ hatler m m . i>isiier nodi ^ kein0 
idetf* «feir Anidogie des neoei» öftreidifcfaen 

Erbkaiferrhurns aber könnten auch ßelehr gut be- 
stehen oder emCteJhen. in der pragniatiTc^ben V^r^ 
^rdiiAng 'Wird autdtüisklich zu erkennen gegebei^ 
der Kai^r 4ieiime den Tifei und die Wfirde eihee 
Erbkaifert von Oeftreich ( ab den Namen feines Erz^ 
hau/es) a».**- Mit einem Erbkölligreiche oder kai- 
ferihunte* v<m Brandenborg« ron ^raunfehweigt 
JLürieblMr^' kdonte oder wfirde ea ditfdbe Befchaf^ 
fenheit haben. In Hinficht auf die jetzigen VerbäS> 
niffe) im Innern des deutlchen Keiobs, IImii^ Lftn^ 
der und Fürrtenhäufer« lieiien iich daraqi, unlerm 
^ltelaDken nach« fahr btdmitmde Folgmagen zie« 



Vielleicht waren es ähnliche Betrachtungen! 
welohediefi^wadilelieGeiatidtlbbafttbey darÜeiakei- 
^arrafnitalnng, beftimmte, dinfö Veränderung des 
Verhältniffes 5 welche von OeFtreich als eine blofse 
Haus- Angelegenheit dargeiteJJt wurde, als eine 
Reicks - Angelegenheit su behandeln. Ihretn Dafür» 
halten, naeh , ^^ftand diefer Gegpraftand mit der Zu.« 
fammenfetzung des deutföhen Reichs in fo untrenn« 
barer Gemeinfchaft, dafs derfelbe nicht blofa als eine 
Anzeige, fondern ala ein Berathfchiagimgs- Punkte 
der Betohs '»' Verramailnng ^roraulegen Heyn möchte ; 
damit die fämmtlichen Mitglieder Gelegenheit er* 
hielten« ihre auf die Ivonftitation gegründetem <0»> 
danken zn tnfsern»'* 

Die Öbrigen Reichs «Stande undRmchstafi - Ge- 
bndten fcheinen diefer Meinung nicht g^wefen za 
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fcyn; denn fo viel man weifs, ift diefer Antrag un- 
berückiichtigt geblieben. Was konnten Ae auch 
für ein IntereQe dabey haben — Toraosgefetzr^ dab 
' He ein Recht dazu hatteni ^ eine Maftrefirel za aähe* 
rer Uaterfuchung r.n ziehen, durch x^^elche ihre 
Hechte fo wenig eine B^Dphrdnkung erfuhren, da£s 
man eher fagen könnte , fie dürften eine beträcht* 
liehe Aafdehnnng dadurch erbalten.^ Wa^ dem 
Keichshaupte, in fo fern es Keichsglied Ift, zu thun 
ffey Ttehti kann einem Reichsgliede, das wie jenes 
. Befitzer ,| onabhängiger Staaten" ift« nicht ver« 
wehrt feyn« Die Thür der Nachfolge ift eröffnet. 
' Wer mag im voraus beftimmen, ob und welche 
n^ue Würden und Hang- £rhÖhungen in und neben 
depn deutfohenKeiclis- Verbände, nach'hu|idert— » 
vielleicht auch nach 'zehn ~ Jahren , .«utfiitfftdeil 
* leyn werden. Cogita qua9 t empor a aggrediamwr! 



T 
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üfiBERSIGHT DER HAUPTMOMENTE 
IISA .GESCBIGHT]^ DES TAGES. 



• ' B. u / t l a n d. ] 

Die Subere Lage diefes Staats fchien lieh Int^ 
her in einem gewtäiwSchv^aQlieki zu befinden, zwi« 

fchen Beharren bey der NeutraKlät und einer be- 
guofugenden Erklärung für England. Wenigftens 
liefsen öffentliche und officielle Aeufserungen nicht 
zweifeln,, d^ifa wichtige Unterhattdlangen zwtfchen 
diefen Mächten obwalteten. Bewilligungen von 
Geldern im englifchen Parlamente, für auswärtige 
BeftimnauDg, liefsen nahe Kefultate erwarten. 
Endlich erfchien ein Abgeordneter Rufslands in der 
Perfon des kaiferl lohen Kamnerherrn von Novaßl* 
tof^ deffen Zweck> öffentlichen Ankündigungen zu 
Folge» Vermittelung des FriedenSj unter Preu&ens 
Uitwirkongt wer; 

( ^ Nach dem noch Immer zwiTchen Rufsland und 
Frankreich, wie am Tage lag, fortbeftch enden im^ 
freundlicbea VerbältnUfoi gewilute diele Miffion 




: üfaie fiffeli^tftig) *die' äeh Poütikeni viel so fcbat 

fen macbtfe, ii« Ganzen genomtaen ab^r wohl keine 
groisefirwartung von ihrem Erfolge erregen konnte. 
-Man las , llaCs Preato^^ Vermodong diefem Abgc?- 
oHnefen im Vot-iias eini$ gute Aufoabme bewiHct 
und der ftranzöfifche Kaifer , mit grofser Bereitwil- 
ligkeit) ihm die erforderlichen Pälfe , zur Keile aa 
l^en Ort feiner Bertimmong, habe ertbcälen Hdleii« 
fficbta defto weniger* verweilte derfelbp'^ii Birffiit 
ungeachtet ihn, IJey der Abwefenheit des Königs 
und des Kabinetts «Minilteriums , nichts dort zu- 
rück zu halten fciiieii. — * Endlicb, nach cier Rttck^ 
küuft beider, gab er (tonter dem to. Jul») dem 
letztem die, auf ausdrückliches Anfuchen des ruf- 
üfchen Hofs, durch pieulsifbbe Vermittelung er- 
kritenen PjftfTe zurBck ; von einer Note begleitet^ Im 
welcher er erklärte, „durdk eiaea neuen BrücK 
der feyerlichften Traktaten fey die Vereinigung der 
ligurifchen Republik mit Frankreich bewirkt wer« 
jißhm Diefes Ereignils an i^ch felbft, die Uiiiftäiide« 
die es begleitet, die PormalitäteB , die mei» dabey 
angewandt, der Augenblick der Ausfuhrung, den 
man gewählt, hätteii sufammen die letzte Grenze, 
der Opfer beseiebneii müfCen, ^elcbe^-der Keiler 
den inftandigen Anfacben Gratsbrltanniens und der 
Hoffnung gebracht habe, die nöth ige Ruhe in Eu- 
ropa auf dem Wege der Unterhand hingen wieder 
berznfiellen* ~ Man könne uamöfjtteb glaubeti, 
dafs'Bafiaparfe bey derExpedirung derPAlTe, die fM 
den frictlllchften Verficherungen begleitet worden, 
die ernltliche Ab£cht gehabt habe, diefen gemäfs 
zu bänden / irtadem Ton ihm',' in der 2eit, die zwi- 
fdie» der £xp edirang dlefer PäQe titid der Ankunft 



des Friedens - Vermittlers zvl P^ris habe vöE^iei«^ 
lauITen« Maii;fi»gelii«befcklauii^tb«b#t wfit 
fernfes die Herftellung des Friedens zo erlefchtfMri^ 

die (Jrundftoite dellelben vernichten müfsten."*-* 
Er erklärte, dieiem za ^olge^ feine Mirüonfür been* 

^teißßk ig»Jtt}) nach RttCilwfi aiiiiMu 



Oeifentlichen Nachrichten zu Folge, weigerte 
lieh der franzuiUche Gefapdte zu Berlin Anfangs, di# 
PäOe/zorüpk «a nehineiii worde indeCTeil doch da* 
a|i bewogen. Folgen won dMem EreigoKTehabon fieb 
noch ni<iht ergeben. Dafs die grofibritannifcben Mini« 
fter, bey der gefupbten VerinittelungRuIklands für den 
FHcdm* wi'^Uick etwas ernfiltcb beabüchtet «dar d«^ 
von erwartet baben^«^ dürfte mancbein erfaeblicben 
Zweifel unterliegen. Wo Vermittelung %vnrkfam 
werden foll, da mulis ihr \'or allen Dingen ein unbe* 
lebrioktcs Verträgen auf ihre Ut&parteyliohkalit ba*- 
gegnen. Und konnte England wie Rulfland erwar* 
ten, dafs dieii, auf Seiten Frankreichs, hier der Fall 
byn werde? Vielleicht kommt man dem Gange der 
i^iglifcbeii Poii^k bay diefer Gelegenheit auf dt« 
richtige Spur, wenn man vermuthet, dafs dielelbc 
voraus fah, — vielleicht felbft mit bewirkte, wag 
Hii^r erfolgte, und, bey feinem dringenden Anfucbeii 
nm Riilslf nds Vermittelimg, nixr die Abfioht hatti^ 
das hitlifche Kabinett zu überzeugen , dafs auf die« 
^xn Wege nichts zu erlangen fey und nur durch fei« 
90 TbaiUahme am Kriagj» der Friede bewirkt ym* 
^ könne. Oer Himmel Terbate» daftt 'diefe 
,Vermuthung durch die Erreichung diefes fupponir« 
ten ZwGcke$ Englands eine Bewährung e^haite^ ~ 



«{ii'Knag den biilier.| eb«B fo piculinalkig «U unua« 

t^rbrochen , fortgefetzten Arbeiten im Innern diefe« 
Reichs» ^ur jßegrüudung und Ausbüdung einer 
durchaus ^weckoiäfsigen T^lUndetea Vei£aQiiog 
und Bewtrkung ein^r wahren Volks • AufkULnrng« 

auch nur zu einer temporellen Sturuag gereichte. 
Bishaf ilt diefs edle Bemühen » ieit dem Anfange der 
Regierung diaCes Kaibr^» ^neu gleich edlea und 
wirkfamen Gangllnanterbrochen fortgegangen. Zuitt 
Erftaunen viel ift gefchelien. Es erweckt grofse Ge- 
fühle» dia£s nur zu beobachten ; um wie viel gröfserii 
snufs ac erregen , an dieüemBamuben mitwirk^ditflt 
aind laiienden Antheil zo habtfn ! Wir werden ainil 
andere Gelegenheit ergreifen, diefem grofsen all« 
gemein intereflirendan Gegenltande einen Verfaci^ 
dar Darftallung tu widinan; der« wenn ar aucli 
feiner nicht ^würdig feyn foUte, doch beweüen wird# 

dafs wir il^n mit warmer Theilnahme umfalstaa» y 

■ »j 

4 

Einen bwilerkenswerlhen Beweit Mnar, frey Kch . 
icbon hinlänglich gekannten, Popularität ttndHuma* 

jiität gab der Kaifer, indem er uiclit nur in Perlon 
den Grundftein zu dem neu zu errichtenden Börfea* 
(lebäude legte ) fondern auch mit dar Su Petersbur» 
ger Kaufmannfchaft, als ihr Caft, an einer und 
derfelbeu Tafel fpeifete, und einige Tage nachher 
ihre Bewirthung eben Xb pe^ü^^nlich erwiederte« 
Mögen andere 'Herrfcher es garathen Jßndeni fieh 
Uber ihr Volk mdglichfc zu erheben, und ihre filik« 
ke durch den blendenden Strahlenglanz der Pracht 
' und Hoheit zurück zu fchrecken; — da nur, wo 
Annäbaramg irt« ift Liebe i, und da nur« wo Lieba 



ftt, ift das Band um Herrrcher und Volk feft und 
haltbar gokn&|ifie. tiaiMnkät ji« das GAttiicbe 4« 
4eTt G5tterrt dief Erde/ Sie fifewJlilirc < ihnen ' ^in^ 

IVlach't, der mclifs widciftebt, der alfo auch keine 
andere gleich zu iets&en iiu . . - 



Schweden» 

Hau tcmifSf wdeh ein Syftem iutf&f Staat in 
der neuern Zeit ergriff, «od welches die Folgen da* 
von waren. Auch mit Preulüen gerieth er bekannt* 
lieh in Mir&häHigkeiten, die durch den feften und 
kräftigen Sutfchlalc« und durch die «bstfchlodene 
Erklärung diefer Macht, den Frieden in. dem nöfd*, 
hchenDeutrchlandc nngeftort zu behaupten, fo viel 
man .weiis^ die nächlte und einzige Veraqjafliing 
erhidten *). - 

j Man liefet jetzt , in öffentlichen Blltcem, die Note des 

. prcufsifchcn IvaL)inctts - Minifienums , welche die nachfte 
VeranUüu:ig zu c^cm Unwillen des Is.6*nigs von Schweden 
. wurde. Sie tit vom 24. Dec. igo^ dacirtj und fol^end^ 
' wefentlichen -Inhalts. . i 

„Als Sr. Mnjtliat, der Kunig von Schweden, angemef- 
fcn fand, den General- Lieutenant von Armfeld mit ei- 
nem vom 19. September datiitcn Schreiben Sr. fchwedi- 
fchen Majeltär an den König nach Berlin zu fchicken, 
i»m n.'h zu untcrrichren , in welchem Lichte derfelbe di« 

^ l^age des nordlichen Deurfchlands betrachte, äufserte fi^b 
<ler JCönig gegen den Baron Armfeld mit der gröfstei^ 
FreyiDÖthif^keic über diefen Gegenihnd , fo wohl in feiner 
'Antwort vom iS* September, als durch dss Organ des 

^ imteraeichneten Sta«ta •< und lUbinaur • Mtniftn^. DeV 
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Cbeit'Xefer Piitfelilurs rei%QfleHi aueK-jem ditf 
Folgen I die bey dem Verfahren Schwedens faft un« 



%Mg ctMrtt , da fdn Syftem fey , fo viel wie möglich 
der Vef^reituiig des Kriegs attf deofi fSeftenlLand« zovcm* - 
zu kommen, und er fich felbf^^ zum Beften feides' Reichs 

und der benachbarten Staaten, unabänderlich die ftrcnjfte 
Neutralität vorgcfchiieben liabe, fo würden S. M. dem* 
nach alle in ihren Händen befindliche Mittel anwenden, , 
um zu verhindern , dafs die Ruhe des nördlichen Deutfch^ 
lands , durch irgend j^in^nd, wer es auch fey, geftort 
werde. Sie hätten ihre Gefinnungen über diefen Gegen- 
iland, fo wohl de(ii Kaifer aller Reqfsen, als dem Kaifer 
der Franzofen, mitgetheih, und wiren ia wcfendiche, 
denfdben tng^eiT^e , Verpflichtungen getreten. S. M> 
kölimen daher nicht znj^ban » dafs in Schwedifch^ Pom« 
,inem von^irg^d^eioer Seilt wut feindliche Bewegung, 
oder Bcwaffmriig iatmn wtyde» Difll^ firfctSruog wurde 
XU gleichet Fmkretch mkgedieUt* und & efhiel- 
ten, lank wahrer 'ZnftNdenhcir, einet Seite von dem Baroir ( 
Armfild und Bmn vpnSrMmam die beftkMDce Verfiche» 
WBg, dafs Sr. befagte Majeftät Iteine feindlibhe Abfichc 
gegen Frankreich hätten — » und erfuhren, mit glcicW 
Zufriedenheit ani'eici Seit», dafs Sie fich zu Paris nicht * 
vergeblich für die Ruhe des nordliciien Deutfchlands ver- 
wendeten. Deflen ungeachtet vernimmt der Köm^ fo 
eben, durch eine von dem franz. Minifter Hrn. Laforeß 
libergebenc Note, dafs gegenwärtig zwifchen EngUoci 
und Schweden ein« Subüdien - Traktat unterhandelt wird, 
vermöge deffen letalere Macht Tich erbietet, 25000 Mann 
inarfchiren zu laiTen , wogegen (ie , in Folge einer Schät« 
zung der Kotten diefer RUftong , eine Subfidie von a^^Mill« 
Pf« St. verlangefi ^ und dafs man nur noch Ober dieGrfffie . 
der Snblldie uneins ift. * Ob der Kffnig gleich floh Ober- 
«engen zu ktaien wQnfcht,' dafs <r diefen Thadachen, . 
wekhe den oben ^rwShncen Yerfit^eryngen fo ofieobar 
«uwider laufen, allen Glauben irer{agen mafle,- fb (enr 
doch die Mt, wie man fte erföhrt, und die B^Aliigung, 
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ireriaeidHcli £ciH«ii«Ji. T~ JUdugeiGjrüCiM und ^^eife 
MäTstgung begega«t#it der fr^rt Hi^t^ j:«;4eiifcha£% 
ttod beilegten ße,^ AUik Freunde des Frtedeils und 



intn darüber, «remgfttnt siunTheil, anderwärts her 
-trIijlU, König «n die Notbveodi^keit, fejnf Gefin* 
«kungen ift-di^m Sexuge sa ttklftn^ Untfraeichneitr 
. hec deher, BeCibl etlialcen, den Hrnt ^« bitcee^ 
- de(f er voji. feinqn trkikhtcii Fttjcften, in €ieftiftr$lieic der 
mcrmten VerlAltniile, 'Welch^ der K(?nig swirdie^ Sr* 
ScHweci, Mä), und,üch felbft »t gr^inden fttr nßthtg ei^ 
achcec hat , befümmce Atiskualt Uber-dMii Gegenftand 
' vtrlangen möge. Oer König hoflfce, Sr. Schwad. Maj., 
weit eniternc, die Ucbel des Kriegs weiter verbreiten und 
die Ruhe und den Frieden Iwiniir eigenen Staaten und 
des übrigen £uropa*$, durch einen Angnrt auf Frankreich, 
in Gefahr fetzen zu Wullen , werde cfvji geltjiimir feyn, 
zur Erhaltung diefer VVohlthaten und zu einer Verföh« 
nimg mit diefer Macht, zu welcher bisjecac vielleichc" 
nicht eUe Wege verfchloflTen ünd« tiu|tq wirken. Aber in 
keinem falle kann der König, ohne su vei^g^flen, wet 
lein eigeniv latafciTe ut^d 'def ieiner Nachbareii fi»rdet^ 
suMen daft Schwedifch • Pommdm emweder der Brean- 
punkt oder der Sehaupleci desICrtegs werde, und 4t 
wbehlt Sr. Ma], nicht» dafs im FaU 0^liv> Mfsregeln, 
Voti Seiten Sckwedena gegen Frankreich, Statt hatten, er 
fich, wiewilht ungern , genSthigt fehen würde , die ent* 
(cheidendiUn MnUregeln, in Betreff gedachrer Piuvinz, 
lü ergreifen, um ZU \ crlnnJoin, dafs ein folches Ereig* 
ntfs d>i5 von ihm ür.gcnumiiieue Syflem Itöre, 9r, 
Schwed Ma). wird dicb Syltem gewifs nicht der Pdrtey- 
lichkeir iinklngen, wenn es ihr zu evu.igGn gefnllig irt, 
dais die Grundfacze, welche dem Küaige dieie Sprache 
ein<;cben , di«|eiben lind« Wi^lche ihm im Allgemeinen zur ' 
Fdicht -machen, ntcthi xu erlauben, dais die Ruhe def 
nördlichen DeacübhUnds geft(Src werde« oQd welehe da» 
fthwedirche Poimnern felblt vor allen Fulgm^ die aus ir- 

etnem.Krifte «rnftdien k5i»iiieii, fißhanaii u. Cw.** 
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•derMenldiiuiiCt' und lelbfe sillm patriotifcbenScbw^ 
titsttf feyenxtierenSieg uoCtmtig piit,dem frei&digf 
kften Gemfith*« War arAlirt nif:ht'eben To mit Thelir 

nähme, claTs die völlige Ausföhnung, zwifchen die- 
üea bj^iden Mächten, nahe lejc*. Sdiweden wird.err 
^ennien^ dab-Freiisdfehafc «nd .aige VerbindpiiK 
tnU Preuiwi feliiMB iiafc6rliclift«ii und wafareftm 
intercrfe angemefien iey. Welches freundfcii^iLr 
)iche Verbäitniis, mit welchem Staate, kann ihjü 

fo wichtig «sd nützlich wfird&al ^ Eine weitem ' 
r0 AiMiBsibtwBf^ dtefer Bemerkung .würde hier nichi 
«na rechten Orte fcyn. AiK:h dürfte« üe kaum iMÜr 
tbig geAindeS' werden^ • ^ 

' • « ». . 

Oeffentlichen Nachrichten Folge ift das Em- 
bargo, das aöf die fchwedifchen SciiifFe, in den 
franzönrcheH Häfen I gelegt war, aufgehoben. Ob 
liian hieraus Hoch auf eine Annäteusng Sohwedebs« 
hAt dtefer Ma^^he-, (bMiefien dttrfe, ▼«rmögin wir 
iiicht zu entfcheiden. FBr den Handel und den 
Wohl ftand Sehwedens ift fchmi diefs eine bedeutend 
ite Wolrlthat; ' um To mehr, de er lieh ohnei&in ia 
ätr Regel im Nachtheile gegen andere Staateti b#» 
findet. ,1 

* Uebrigeiit 'geengt jen dcfr innem Lage dlefe^ 
Landes j^tzit 'weniger als fe znr dflFentliohen Kundev 
Wie üch andere Länder immer mehr mit andern lU' 
Kommunikation retzen» üb fcheini*ina« hier einlTott» 
rungs- Syftem angenommen^lt'lMiben, was der Br« 
werbskultur, wie der h&hern, wohl auf keine We»f€r 
TortheilbaftfeyTi kann.— Der König foheintiicli,, mit 
bebadtrer Vorliebe r 4em MittUr • Wefen zu wid« 



men* Er hat einen grofj;en TiielV des Sommert dÄ» 
mit zugebracht, wie es fcbein^ hauptiächlich 'm 
Hlnllcht^ auf 4«s Kriegs weCeAt feine . Sioaien au 
därchreifen. Säaer Ffirlbrge dankt entffa ein neues mip 
Rtäriiches Infiitut feine Exiftenz; welches den Zweck 
liet» alle miü^ärifchea Hekognoscirungen za befor* 
geilt darüiber Karten und fiefisbEeibungen abasil&£> 
feo) die fehbn- entworfenen zo liewihren, alle zur 
Ibhwedifchen Kriegs- Gefclnchte gehörigen Doku- 
mente zu fammlen, und in Kriegszeiten den Gener 
ratftab der Aamee zu b^leiten*. Sa eiiiilt den Vor* 
fiesg ^or dee ArtUIeiie, und ift in mekrere Briefe» 
den gelbeilt, die fämintlicli unter dem Vice-Fräüi 
flenun des Kriegs •Kollegiums Itelxen« i 



t » Bay der &adt Helfingborg ytro dar Känig 
noch im Jul iiebfe feiner Gemahlin Heb aufhielt 
.kat er. befch] ollen» einen geräumigen Hafen anl^^ 
gen zu laden , und eine beträchtli^e Summe* dazu 
«Bgewiefen» Man kat dabey dU £i44rickterttng dei^ 
Handels - Si^ÜFfahrt befonders vor Augen. Für ei« 
jien Theil deffelben |)eginnt eine neujeEpoche» durcb^ 
die ^Mbabupg 4ßr weftindiCchcn Hand/eh ^ GefeIH 
febeFt; deren Pririleginm mit dem £nda diefet Jai^b^ 
res crlifcht, und, nach dem genommenen und fchon 
publicirten BefchluÜet nicht wieder erneuert wer« 
den fall* Att^n- vfisbwedifcken UntertJ^^men wird 
dam» -unter g€iwUr?n Sadingungen». es frey ftekeui 
nach St. Barthelemy, Wcftindien und Nord- Ame- 
rika Handel zq treiben. — Eine Verfügung, die« 
Taü der rickügen £iniapbt der diefem Verwaltungs^ 
Sweige vorßekeundett obern Beli{^;4eii zeugt» 



* ♦ 
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» 

Ibu ftge doch nichts ^An' $tMl der vtftBjHm 

Ordnung könne, ßch nie eines^cliens und eigentlich 
unabhängigen Zuicandes eiTreuen. Dänemark beweir ' 
^ da$ fiegeolj&eil« £k ilMrlxiitr ein feiges SyCcjeaiJ he« 
' fblgcii, Ach nichts oübcmCeii mifoheo, fich dimd» 

eine verftändige und gerechte Regierung Achtung 
orwerbeuiund — was ireyUoh auch mit d^zu gch^^i^ 
f*^ roh Unma VerhältnUEem nur «niger4tt»^ 

* . fsen fac^gfttifügt Ufüt «nd^fetw X^g» i& vielleicht - 
' ßcherer, als die manches Staats , vom erften Rangc^ • 
Dänemarks VerhiUuiirsi 2,^ den übrigen Staaten,, 
gleicht Apr läge eines BörgeM ies MkteUtande, der 
* dorch perftidicfae Eigenlchafieii ßoh einer Achtung 
erfreuet, worauf ihm weder Hein Vermögen , noch, 
ima J^^g* npcb feine Verhindung^n Anfprüche ge*« 

bep kfnmten» .pieKegierttiig^dyiieie&Steaugiltiiodr ' 
laBiner fikr eine dtr rerftftndigfcen inid wifkAbuTt^n* 

Ohne Geräufch und Wefen gebt iie inimer noch dei| 
längft betretenen Weg fort, das Qute , w;o undwio 

fiftfctfuti Ztt heföxdem» Befotuiers.bleibeB Poli9e!3t<v ' 
Anlbdlen, Knltnr nid Unterrieht, Gegenftände ihi^ 

rer füi*forgenden Aufmet kfjmkeit. Die Sorge für 

Unirerittät. und öffentliche Schulen in Däaeqg^ark 

iß nodi nenerlieh einer Dir^tion.Aherge|ien|^ .4nr - 

N deren Spi€xe eh» 'H9no§ ifmi*AuguJltänbMi^g ~ hef. 

kanntlich längft ein warmer Beförderer der Kultur 

lind des Untejrriphts Iteht ^ und welc|^ einei|,' 

. MMeMäao0r ztttn MitgUefie hat. .Die Untemchts^. 

Anfudten in den dentfiohen HerBögthüapern find die». 

£er Direktion nicht untergeordnet; indem diefe,^. 

wie ihre gense ^mintfrrAtW » hftk^^mth^ v<M»^e{i^ . 
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Her befondern Behörde, beforgt wird. — Darf man« 
nach einigen Thatfachen un«) Nachrichten, ein Ur^ 
ifwl'ftffen, £» ifi^ In ^ilr naoeAen 2^t, lilcr we« 
iiiger Urraobe zu einer rßhti^enden Erwähnung, der 
Tertien ftlichen Wirkfainkeiu für den Zweck wahrer * 
Anlklarang und Kolmr gegeben, als in Diinmtdiek 
lAbftl iMe B«ritff«ng eines Manne« « derin .^iMl 

andern Staate, feiner Üfifähigkcit und der zwecks 
widrigen Richtung feiner Vorfteilungen und Thi# 
dgkcfi wegen« emlaiSen war, zn der wiobiige» 
Stelle des Oi^d&ien einet ^chahneifter ^^ Semlnartf 

« löaehte, in der neueften Zeit , befonders AalTeheil| 
und veranlafste manche oifentliche Aeufserungen 
Ilber4ia« Syfteni) wdeiieanaf n hier heMftte ; 4as firef* 

^ liefa jedeoi Freunde devLichtt nnd 4er WahrheHrkei» 
ne freudige Aus ficht eröft'net. Indeffen wie Irrthü» 
mer, wenn lle erkannt werden , aui^ . Weg 
Wiifarbeit föhrM, nnd fillMie 8cU#ittev WW^iJid 
T^rbeflert werdet« r -sii einem' tiebartfornortr »omi 

ficherern Gange VeranlafTung' geben können , alfo in • 
Haiden Fällen Uebel Veranlarfun^'en dei Guten wer-f 
dte; ie bleibt andi hiinr die HolFsang« «kafii. di« 
htut gewordene faft allgemeine Mfahinigung dier'ee^ 
ipirähnten Mafsregel eine Abänderung veranlafTen 
'künne, roa der man frejUch — . waa Verwunde^ 
Ifang erregen nAifii ^'noeh keine- Andeutungen 
^flhmfmmt. ESne, das Gnte wehrhaft wnllende, Adi« 
ininiftration beharrt nicht auf Verfüguni^en , weil' 
fie cAnnial getroffen find. Eine weife Admirnftraiii 
tion wird ^ %»ben weil fie weife »ifit ~ daf f^e^^ 
rare humannffi ef^'* ninht nhtei^ Ihrer Brhahenheit 
achten , über das „in errorc perfeverare" aber lick 
iMer Zeil w«it erkeben l&Uea*. > . 
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Die Lage des deutfislieii Reicht bat« wedter.im 

Ganzen nocli m feinen einzelnen Thailen, eine 
erhebliche Veränderung erfahren. Mit allen be* 
Mchbarten Mäohten befand ea ück in gleich /ried« 
lidien und £renndrohäfiliohäii Verhlltmflen. #jSaine 
Verfaffung und Lage gewährt ihm wenigltens dea 
gewifs nicht za verachtenden — Vortheil, ~ 
and zwar nach, dpn nettefien Veränderungen Deiiiee 
Territory mehr nnd licherer alt je» — daüi et.«» den 
Weltbändeln und Veränderungen, der Staaten und 
VerhältniiXe auüer ihm,, Theii zu ilehmen nicha 
leidit ¥eraii)aAt oder genöthigi werden kaitn^ weim 
PreuTsen und O^fireiöh, die ea mit Tertreten lallß» 

Ten, es nicht mit hinein ziehen. Von ihnen umfafst 
geftützt» geniel&t es jetzt einer Ruhe und Sicher* 
lieit^ die eben fo durch iie erhalte^ wird» alt £e 
ihr Werk ift. Welche Wchlthat Air daCMbe, dafii 
der Grundpfeiler des Friedens auf dem feften Lan» 
dCf das NeiitralitätsrSyftem jPreuljiens, fo unerlchüt* 
Wrlich feft fteht! ~ Hwmowr freyiich ieu£Kt sock 
unter dem fortdaaemden Drucke feinet harten, un« 
abwendbaren Schickfafs; hat aber doch einige Er- 
leichternngeU erfahren , durch die Entfernung einea 
Tbeila des franzöiUcbeB Uecorai durch die.fiinrich^ 
mng einer weniger drückenden Verpflegung, und 
durch die uneigennützige und humane Denkungiart 
des .fieyMKPößfchen JFeldherrxi. 

Kurfackfen^ m Schofte de« Friedeni, der Rohe 
ui^d Sicherheit, und unter dem Schirme eines bi- 
dei», leine Pflicht ganz JcenMcadeii» fßr daa H^ohl 



feiner Unieithaticn tliärigen Regenten, klagt fort- 
während überTheurung, Lähmung feiner Induftri« 
niid Erlchwerung des firwerb^; welche ietztelre 
Klage, wie man weili, Ichon lange gefiUirt, anchr 
^i^hl -fchon, fo lange ße laut wurde, übertrieben 
ifu^ In feinem Handel begünftigt ein liberales Sy« 
Cteof^lunterftatzt dnrcb die Zeitumftlinde , eine er^ 
höheteLebhafngkeit undTliätigkein — Hätte die 
VerfammliiDg der Landliände der Erwartung eui- 
fprocilien« die ihr begegnete«' und den Verkündi* 
gvngeni die ihr voran gingen et wfirden auch an* 
• dere nene noch fchönere Saaten in diefem , im Gan- 
zen zu den glücklichrtcn zu rechnenden, Lande 
ttnlgcblühCy^ vnd manche HindernifTe, die den Ab* 
fichten und der Wirkfamkeit- des rechdichften Re- ' 
genten, wie der Vervollkommnung der Staau-Ad« 
ininiftration und der Verbeilerung des Zuftandes der ' 
«ahireiohern BiMTger* und Unterthanen-Klaifea, m 
(ien Weg traten , hinweg gerflnmt feyn. ~ Wann ' ^ 
' und wo wird der Adel feinen Vorurthellen , die er ' 
feine Hechte nennt, enifagen« um das Gemein« 
Wohl Ott bef^^rd^n! : 

» , ■ » • , • . 

Bayern geht noch immer den rafchcn Gang, tvl 
dem Ziele der Perfectibilität fort ; und wird darin 
namdicm andam'— alten und neuen Staate zam 
Mttfter und ±ur Befehämunf * Sein Plan, för<]liB Schid« ; 
Terbefferung, erregte zwar neuerlich vielen Ajiftofs ; 
auch ift viel Redens, Tom Arbeiten im Verborgenen^ 
zur Vertilgung des Lichts — welches freylich etwas 
falctf «aj^iliidet ' iß i und Kin «qd wieder auch 
wohl etwas fackelnd leuchten d uri te — gfemacht wor- 
den« Alieiafiay^ns neu uod im (jeifte der Zeis einge-i 
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tiohUte.<Pflmi9^rS(;hulen| der Wiflenrchaften, blühen 

{■Mir^m^tf ^* ;!LJiui«tiftimli»bei|Gra4erniiiii« . 
Kttkv.dAlk^n Staat, dejc wohlauf SparlSiinkiit zn den- 
ken Ur fache haben mag, doch hierbey dieErfparung _\ 
. flicht beginnen will» Tieloaehr mit rühmUcber Frey» 
' gtbigkeit ^ea Ib gypliu Tbeil der neuen HllIfs*QiieN 
* ^ len 9 die ihm der Stnrz det PFaffeBtbnms eröffnete, 
Huf Zwecke verwendet, welche die Finanzkunft 
die Ml )eut mehi:. elf je an die Uerrfcher-Sitz^ 
. drangt — fo gern unter die uttnützent )^ fcJbft nn« 
ier die Xcbädlichen, z&blen mddite* 

• ^DaCi.der Geift d^^ PfalFenthums ^ mit der Ver* - 
7 niohlung der Pfeifen «Herrlchaft, noch nicht eutge* 
ftorben ift, davonliefern neue ^reigniffe» im Fur- 
ftenthume Fulda I merkwürdige Beweife. Der neue 
, Filrft diefes Landes iheilt mit' andern den rühnili- ' 
chen .SCarV zweckmfttsige Unterrichts * Anfteljtea 
0 einzurichten, und verwendet dazu einen Theil der ' 
aufgehobenen Klofiergüter » deren Dispoütion ihm 
lliNMiaffen ift» Oero|i ereifert lieh der. entfürftete 
- FarftUibhof 9 und bringt bey dem Reichs - Hofrathe^ 

die Klage an; dafs der neue Fürrt, dem, durch den 
Entfchädigungs • Kezefs beftätigten» weftphälingi- 
ftbün . Frieden zuwider ^ »den, kalfiplifchea Keli*: 

. gieiis • ThM zn Fulda in dem Befitz und Gennfs teU 
nes ejgenthümlichen Kirchenguts und Schulfonds . 
\ ftöre , den.katbolifchen Schulen einen Direktor und 
ProfeHorcn von einer andern Religion aufdränge ni^ 

7. end e irc gefetzwjdrige-Nenemngen rcrnehme/* Wenn 
nun, von Seiten der neuen Regierung , dagegen 
" ^ IlJar erwiefen wird, dab d,er Fürft, anftatt den bishiti 

v.vigfMi F/m4 d(sr KirchfiliWid Schnlf q anziigreifen und 
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zu fchmälcrti , ihn Tidnldr, iMbadm^M Icfto 
' terni durch die ginkanfte eifeai WWrtteM tai ii mn 

aufgehobenen Kollegiätrtifcef, anfehnlich erhöht, dalk 
er zum Direktor, des neu anznlegcnden Lyceumt, 

^ einen Mann gewählt habe, der feh vielen JahrMv 
auf einer'iciatholifehen UniverfitAt gUehrt hftite» dtfft 
Heben der vorzüglich Ren bisherigen katholifcben 
Lehrer, mit Gehalts -Vermehrung, beybehalten, und. 
euch in der hiTtorifchen PcofelTur eii|''kathelifi^er 
Lehrer berufen fey; lo lieht fieh fene veriKainde^ 

I rifche und [ifariifche Angabe dadurch nicht nur. 
fcbon der öffentlichen Befchämung Preis gegeben^ 
fondern es fleht auch sa erwarten, dafa das, er« 
wähme hohe Reichs - Gericht eine Entfeheidung ge« 
ben werde, wodurch diiefer, wie andere ähnlitho 
faifche und die Hinderung des Guten beahüchtende 
' Dennndänten, ithgefchreckt und der guten» Saidie 
der ihr geb&hrende Trxttiki|>h gefidhert w^airde* * ' ' ' 

7ur Steuer der Wahrheit und Gerechtigkeit^ 
und ZOT Ehre des kathdifchen Rlerni , In andern 
Ländern, die unter prdteftantifche Herrfebeft ge^ ' 

kommen find, verdient angemerkt zu vt'erden, daüi 
fiob nicht überall dieDs Gegenarbeken im Verborge^ 
nen wafamehoien Iftfst* So hört man nidit,.} tiett 
' im Baäenfeken der Obscurantisnius fieh rege und 
hier den ähnlichen Bemühungen der Regierung fthn« 
liehe Uindernüle in den Weg gelegt werden. ^ 

Den fcbtfnen Landftrieheti des kathoHfchea 
Oeutichlands, die mit diefem Staate vereinigt wur- 
^ den , geht daher unverdunkelt eine fcfaOnere SoMI« 
, enf; 'in der fiewirkung einer befbnneaenf 4ev 

i 
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nfte und den Lok«J *2tiftaiide uncl Bedfarfnirb 

gleich angemeffenen Aufklärung. Möge dem gan- 
!^en Staate die Sonne der ilegierung« ej[n^s der wür- 
^ftea und wirkbinfteii F|Ur£t<9iif . JiQcb bnge nichl^ 
imtergeben! — ' - 

. Mit Bedauern blickt man Ton dielen« fo man- 
che erheiternde Anücht gewährenden« Staaten auf 
dast!(didne, eines glfiokBchen Zuftandes fo fehr fä^^ 
bige und bedürftige, Nachbarland iVirtemberg* Fort- 
dauernde Disharmonie, zwifcheA.^Iietgenten und 
JNfii^blger» Vater npd Sohitf fortdeneiqi^e Prozef- 
fe , zmfchen dem kurfärften und den'Landltänden, 
Hochverraths - Anklagen, Unterfuchungen durch 
lj[o£komminionen I Klagen, über £ig€J:^f^ä|^tigkeU 
tei^, GfWAltthnten .imd, Yierffshwörung^,, — Jft es 
das, was man in mnem dentlchen Staate i in anfera 
Tagen, zu fehen ricii gewöhnt hat? — Und kann 
di^üi^ «ein günftiges Licht aui den Qeift dj^ Kegie« 
fung und d^ .Z^tfind des Landlos ^^^erfen? ~ 
BToeb Immer liegt, Aber der {^eltfamen VerfchwÖ» 
rungs - Gefchichte, ein undurchdringliches Dunkel. 
Jdöge die K^gierung fühlen, dafs üe ihrer eige* 
neb £bir^« wie der Gerechtigjceit und dem dent» 
Ibhen Reichs -Verhe^de, fchuldig ift, dieie feltfii» 
me, jeden deutfchen Staats h ärger lebhaft interelli- 
jcende> Gegebenheit bald und völlig aufzubelJen« 



. Ob dasReiciis«OberlMi|ip| nnd die hohelleichs* 

Verfammlung von diefen Vorgängen Notjz nehmen 
iblkei laCfen wir dahin, geTtellt leynt^r- Die er> 
, wahrte ebrw&rdige Verfeminluitg bat vor der H^md 
.flle ihre Arbeiten t dex OblißrTaziz geniäfs, einge- 



Digitized by Google 



IteTItb iMäik liteh faarreii bey ihr'ineb 

tige, und allerdings auch fchwicrige, Angelegen^ 
beiten, zur Ergänzung des Entfchädigungs - Rezef- 
£m« <— uniec ihnen die der Viril-Sttmmenikn Föxften^' 
nthd — der EntTdieidüng. -r* Wie fie in der VöU 
ge herror gehen « werden wir fie mittheilen, und 
überhaupt von den Arbeiten des KeicluUges Ton 
Zeit zu Zeit ReGhenfcbaft gebeli» : • . i^ ^^ 

/ Was den Erwerbzuftand des deutfchen Reichs 
inbetriifc, fo erfchallen immer noch manche Kbl^ 
gen., 1lber dett'Druck der Zeiten, ' VömehmnchiiA 
der flllndef; und befond^rs der Handel indem 
Haupt -Stapelorte des deutfchen Handels mit Eng- 
land und den fremden Welttheilen, Hamborg» weJ* 
eher dieür Klagen' erfcfa^llen läbi;' und aocli Met* 
dings ein Recht dazu batJ Bnige kleine Erleichte- 
rungen find in den letzten Zeiten dem Verkehre 
zwar gewährt worden; doch bleibt im Gatizan fö« 
ae Lage noeh immer giiptefit und gelahmt. U&bef 
dieft fehlt €6 an dem belebenden Prinzipe der Han. 
dcls-Thätigkeit^ dem Gelde. Dieler Geldmangel 
feibft war eine Erfcheinang, die man auf manäier» 
ley Art zu erklären' fucfate, wohl aber; auf keine 
ganas |[enü^efid erkiaWe«' Einige Tüchten diö Ur- 
ftch in dem fiarken Getreide - Verkehr, andere 
in grolsen Geld • VorföhttOen Hamburger Uandälf» 
häufer, x|ach der Fremde hin ; andere in der be* 
trächtlfcheit Ausführe Ton Silber und Gold,^nach 
Rufsland tmd Preulsen, andere in der Reaktion des 
ebenfalU ^errfchenden Geldmangels in andern 
Undet^ii. »Wir m5gen binbliuken, wöhin 
woUan^', ßgt ein Ikchkundiger verftändigcr Urthei* 
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1er*), ^überall, Päris etwa ausgenommcnyifti was der 
Kaufmann ^eldkiemjne nennt, f^ft auf gleich» Weife 
wahrzanefameii* In BtrUil <wo db Meii^t • ÜHB^ 
«inftweilen datDukootirm eingeftellt He^lift ipani 
feit den Warfchauer Unordnungen, keinen To ho* 
Ken Geldkurs erlebt. In Breslau und g^n^ S^blefien 
find 9 durch die Spekulaiira» «aP alle •(jegKiiQ^nd^ 
der erücen Nothwendigkeik, deren MaiTgel in den 

benachbarten Gegenden fich aui eine eben fo trau» 
rige als unverkennbar^ Weife zu Tage legt» di^ 
Zinfan auf cme erftawUche Höhe gefUegeiK fi| 
Holland ifc unter andern , durch daa SpMen m dei| 
National- Fonds , die bey der neuen Organifatioa 
der Regierung mehr Zutrauen hnden , der Diskont 
anf einer Höhe, die,, in .einem IkPndei welches 
die Oeldkamnieir Horopens genannt zu werdeii 
pßegt, aMer tlings zu den aufserordentlicben Erfchci- 
nungen gerechnet werden naufs. Im Reiclie hörf; 
.man über <Ue Sekenhttk des haaren Geldes klageiii 
und iie dem Ansftrömen deflelben nach Italien zu« 
fchreibcn; welches durch die dortigen Ereigniffp^ . 
die vielen prachtvollen und koftbaren Fefte, und 
den Zttfamnienfla& Ib Tieler. Groiaai imd .FremdM 
.bewirkt werden foIL In Bremen ift der Diskont 
auf zwölf Prozent gcftiegen , und diefs hauptfäch- 
lich wieder durch den Geldmangel im Haanöver- 
.fchen Teranlaist, wo mit den Obligationen der Land* . 
ftände ein einträglicher Handel getrieben wird« — 
Hamburg dient allen Orten zum Kallier. Bedarf 
der ,B4fikier der Kegier.ung zu Paris Geld, fa giebt - 
er SomoMn Ton auberordentlichent Umfange änf 



•t 
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Hamburg ab, oder er zieht, zu Hunderttau fendeil 
Pfunde Sterlingen, auf London , wofür man üch am 
BmAi ebtttMU 4iuf Hatoburf «rbo^ü Derfclbe Um- 
ßiDfttf 'fifidol; in «llen LmdUsm'Stfitt , wo der ^taishel 
des Geldmangels zur Bedingung — wie es dieKunft- 
Tpracbe nenat — auf Hamburg Ipornt. DieCer Ort« 
der itj der gegenwärtigen" Unficherheii: des Han^ 
del^ To Vielet Von feinem Dblbftftandjgen. RoInmeHft 
eingebüßt hat, ift der Tummelplatz aller auswärt!« 
.gen Spekulationen und Geldmacherey geworden^ 
linid die Mafle: des Papiers* Ccelu im MUsverhältnias^ 



1' 



Pdcuniar » Zaliande des PlatM**^ 



> / Da* tUrkJche Reiühß 

Es w/ir eine Zeit» wo das türkfcher Reich ganft. 
Europa ^^ittemd machte« Wohin ift diefe Zeit jetzt 
gefchwnnden ! Nirgend drSngf (ich wohl das tran« 
rige „fic tranfit gloria mundi" kräftiger auf, als bey 
einem Blicke auf diedsi dem nahen Untergange ge- 
weihete, Reich. Die fohwachen Anftrengungen/dia ^ 
es macht , fich zu erhalten, beweifen nur deutlichei^ - 
die innere Nothwendigkeit feines Sturzes. Im kraft* 
lofen Kämpfet ni^' alten Vorurtheilen ünd anarch^- 
ffdier Despotie, erliegt es feiner eige^ien Korrnp* 
tipUi und es wird kaum eines Stofses von aufsen^ be- 
.dürfen, um. feine nahe Auilöfung zu befchleunigen. 



Zwar erhalten wir So eben TOn Frankreidi 

♦ 

aus die Verlicherung , es befeele die ottomannl« 
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fche Regierung feit kurzem ein Geift, Atr zu neuen 
HoiFaungen für dalTelbe bArecbtige. Der ReiTs ££^r 
di werde ui'Ua|[Dafle fii]l«ii^ well der Grofsl^err'«!» 
Mirsfallen an den politifcben Mafsregeln defTtlbefi 
empfinde« Die Piorteftehe im BegrilTe, kräftige Mitr ' 
fei. anzuwenden» um die Integritäi; ihres Gebiete 
zubebeupteiH und hebe sa'deflOi Sode Befehle e^ver* 
fchiedene Gegenden des Reichs und den Kapudas 
Pa£cha nach Alexandrien geiandt. Allein eben diefe 
VaohriGhteii>iiieldeii u|is auchi deb eejn Aegyptw 
wiederholt eu miblichen Auftritten r zwübhen dei»^ 
Terfchiedenen Truppen- Parteyen gekomntien fe^ 
dals in Cairo gegen %ehn. Utufend Mann mit U^g^ 
itom ihren Sold foderten und deüs die, Delhis ii» . 
Alt -Cairo die gtöJseßen Auafchweifungen begenges 
hätten. In Jeu uieiften übrigen Provinzen ftand es, 
To viel man weifs, wenig beller als in diefer« 
JDie efiatifohe ^ Türke/ wird durch eine Fehde 
.serr&ttet, welche zwey der nif dbtigften Stalifchelteili 

Tfchapan Oglu und Tajar Vafcha^ mit einander fülireri 
ui^d in welcher der erlte den letzten To eben völUg 
überwältigt ünd des grölsten Theils feinerBefitznngea 
bereuht bat. Per Sieger \tt ein erklärter Feind der 
neuen Militär - Reformen , durch welche die Pforte 
ihre fchwindenden Kräfte vergebens zn reftauriren 
fttcht und die alJb nur um b wtnigfr hier £ingsiif 
finden werden» i ! •! 



' Die Truppen , welche z,ür Dämpfung des Auf-, 
rührt der Servier abgelendt wer^n« heben- diefe 
iPrOTinz mdit zn betreten gewagt« Und ungeaeh- 

tcl fich in derfelben das Gerücht Terbreitct hatte, 

der GroJbherr werde noch eincjgrölsere Anzahl che* 
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fcn nadifcnden , fo haben fich die Servier den- 
leiben doch nichts dedo weniger kühn entgegen 
geftelhr und bezeigen lieh entlchlpllener eU je^ das 
ftnfterfte 2U wagen. «-^ In RomeHen ift der be* 
rüchtigte Räuber, Burgash Krcdn Aga^ bis in die Ge- 
gend von Adrianopel vorgedrungen und hat überall 
üanb und Unikoberheit^ Fnrobt und Sohreckett, Ter» 
breitet. In Belgrad zeigten .fich neue gefährliche 
Unruhen; Paswan Oglu rültete üch wieder « »und 
in Konftantinopel Tollte eine VerfchwÖrnng gegen 
tfat Leben de » Grofa* Sultane angefpoifnen wotden 
leyn. Unter diefen UmftSnden fcheint es 

allerdings, dals, dafern es in dem Plane der euro- 
. .)pAilchen itfäehte leyn follte, dem türkCahen Reiche 
'Einfinde zu madieut fieitichts weher zu thun hat- 
ten, al« — wie vm Frankreich auf VeranlalTung def- 
leiben bekanntlich bereits gelcheben ift ^ — ihm ih- 
re UnterftfitzuDg zu entziehen , um den alten mor- 
Jidhen Koloft in das Meer« auf deflisn^tJlern er Cnlne 
^t>tiemenF&tse noch kaum haltbar fiutzt, herab ftür* 
zen. und v^rlchwiaden zu leben. ^ 

' Jüan nnifs Selim dM Dritten bedeuem , der das 

'Veritendigere uitd BelTere zu erkennen und zu wol- 
- Jen fcheint und dem es, allen Zeugnilfen uachf nur 
#n Kraft und Unterftützung fehlt, um es ansznfiih* 
ran. Es wäre doch merkwürdig, wenn er betHmrot 
feyn follte, ein neues Beyfpiel zu geben, dafs gera- 
de diefe Fürften — die es am wenigf^n zu verdie- 
nen fcheinen — .den Fluch an ßob tragen, die Feh- 
ler und* Vif^recihen ihrer kraftigeni und— fchleek^ 
fem Vorginger hülsen zu müHen« 
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,£raer d«r raubenfchen VA(allenrSt«at«ii der 
' t^förte tft Tielleich» in fiefem Aiigt&blid(0 fclion dem 

Verderben hingegeben, welches die fo lange ausge- 
übte unßnnige Tyransey endlich über ihn bringen 
mnCfte. Der Vertreiite des^ey veii Algier # der Jih. 
de Fttfuecib« bette durob TielfäUige Bedrdckoogeii 

die Volkswulh gegen lieh gereizt und wurde eia ^ 
Opfer derfelben, durch die Hand eines Meuchel* 

misMkn. Stuk Tbd^ar Signtel^ jmm t^gmaadh . * 

^ nen Anfftendes« Siebte bie e«A^ tmtfend dejt wilden 

Gebirgsbewohner drangen gegen die Stadt vor, wü« 
theten gegen die Giaubeof genoffen des £rmordetea 

' und ^Wengen den Dey felbft» fich in fein Keftell 
xnlf döppelten «UMenThQrta einftufperren ; ~ wo 
Ihm äreyjsig Kanonen und drey taufend Garden nocfa 
iiiimer nicht Sioberheit für fein Leben und noch w||j 

' Higer Ausfiebt ur 'Wiederherftellmg der Ruhe und 
Unterwürfij^ifc gewahHen* . Nor einige Hunderte 
^ der Taufende von Juden, welche Opfer diefes Auf* 
ruhri Wurden^ retteten ihr Leben , nach dem Ver> 
luft ihres Eigenthnens, durch eine glnckiiche-Fhicht ' 
nach Livomo « wo fie etnftweilige Zuflucht und Un« 
^ terftützung fanden. — So lallet der Fluch noch iiüii* 
mer euf diefem unglücklieben Volke, der ihm fchoa' * 
tö l»fk' efan llfanlichei Scfaicklel bereitet bat und viel- 
leicht nie ganz TOtt ihm genommen werden wird* 
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«(HIRESPONDSN^ NAOHRICHTEN UND 

• •' ' ■' MISCELLEN. • ' 



» ■ 



Iii Ihrankmoh md Holland dbrnrn. dfe AnbaU 

ten zu einer muthmafslichen Landung in England 
jdlit groiker Lebhaftigkeit fort. Von mehrere Seir 
fen her narlelliraÄ itoeh immer Trupp^n^ nacii de» 
Kttftcfif. Ib der 'Nacht Tom- a« auf den 3.<Anguft| 
reiTete der Kaifer felbTt nach Boulogne ab und hielt, 
gleich nach lemer Ankunft, Revue über die Trupr 
^n \ deren 1 1 ooo Mann Infanterie Yerfammell 
waren t die eine Linie von Cap d'A^el hi$ Cep 
i^riuez bildeten. 

Schon in der Mitte def Monatba Jnl ^aw fjr^ ^ 
war es dein batnYiCchen Admiral Vmhml ffelnngen, 

die bis dahin vor Dunkirchen gelegene franzufifch- 
batavilche Flottille« mit der zu Calais« glücklich za 
Tereinigen nnd noch einen den firanzöfifchen ö& 
iiclellen Berichten nach — ^ fehr betrtchilichen Vor« 
theil, über eine nicht unbedeutende englifche See- 
macht | die üe daran zu verhindern luchte» zu er- 
halten* ~ In dam Texel herrichte fortwilirend 
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grobe Thätigkett» Auch in Hei voetsluys wurde An» 
IMk zu einer Eirpediiionf getrciFen Y die ein« befett- 

; dere Beftirtimung haben Mite, über die aber nic^ti 
näher bekannt war. Die Erwartung wird alfo täg^ 

' lieh höhet gefpanat. Ob üe befriedigt werden wird^ 
kann die Zeit nur enthfillen. Immer erhält fich mit 
Recht ein Zweifel , dafs es n»it allen diefen Rüftun* 
gen — wenigCtens in fo fern lie auf eine Landung ab^ 
xweeken üoilen — emftlicher ids ehemals gemeint £ej. 

: 

f 

Endlich ift die To |lange iinüch tbare franzdiifch^ 
fpanifohe Flotte« (km Jul) Ton den^Engländcfni — • 

an der nordweftlichen fpanifchcn Küfte, zwifcheh . 
Knisterre und Ferrol , erblickt , angegriffen — wie 
Ee Terfichera — gefchlagen worden und- — wiedeif 
▼erfchwanden. ' Z^ey fpanifche LinieafchiiFe fielen 
den Engländern in die Hände, und diefs ift es, wer* 
m auftfie die Behauptiing ihres Sieges ftützen. Uebri- 
^ gens iinden £ch manche Umftände« bey diefem ani 
. geblichen Siege , welche Anlals zu Reflekti'onen ge- 
ben^ die den Begriff von demfelben leicht etwas 
verringern dürften. Mehrere englifche Schiffe lind 
JeW übel ztigerichtet« und faft ganz" unbrancfabaiF 
geworden. Es ift gar nicht in regelmftftigerSch]achc< 
Ordnung gefochten und ein undurchdringlicher Ne- 
bel ^at anf*dcr Schlacht geruht. Der engUfche Ad- ' 
\' miral hat das Treffen abbreohen müffen, nttk-^^ 
die eroberten Schiffe nicht wiißder zu verlieren. —> 
Nach der Schlacht hat er die kombihirte Flotte drey 
• Tage lang im Gelichte behalten und Tie dennoch nicht; * 
^cMler anzugreifen gewagt. Nach Ankunft der^ 
Nachricht von diei^m Siege zu Londelif betath-* 



/ 
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fchlagten dU Minifter erft, ob die Kanonen vom 
^Towei^ gtüöSu Verden lolhen? Und Pia ei|tfc||ied 
mdlich dftßür 9 v^uml das Pukiikmm Uutge. ia 

geduldiger Erufortung^ der ftiailigken Flotte wegen^ 
g«prfea/ey*' ^ • 

Naoh «Icr SeUaoIU ift es nun g^r«d« fi> wieder» 

wie e& vorher war« ' • - 

Admiral Ca/itor« der den angeblichen Sieg er« 
lbcbt$ bat feine alte Station vor Ferrolf und Adini- 

Tal Stirling — den jener an lieh gezogen hatte — 
Tor Rochefort» eingenommen. Die kombinirte Fiot« 
te letzt ihren Lauf iort ; ungeachtet ea Anfangt bi^G^ 
fie würde den zabfareidien englifcben Flotten nicht 
entgehen können. Diefelbe Ungewilsheit über ihre 
. , Beftimmongi die vorher Statt fand , ifc wieder ein- 
. getreten und natürlich aufrneue mit ihrBe(ar|piiiIe« 
die eben fo .mannigfaltig find ala die Vermutbuogen, 
in denen man üch erfchöpft. ^ ' 

Lord ÄTa jfeji 9 der nicht ermüdet t iie aufzufa« 
' ebeo^ und Heb durch faifche Nachrichten irre füfa* 

ren zu lallen, ift auch jetzt wieder im Nachfetzen 
|i,egrif£Bn* Vier Tage vor der Schlacht, (iun 19t) 
war er in der Bajr Ton Gibraltar angekommen .iui4 
am Tage der Schlacht nach Tetuan , an der afrika« 
l^ifchen Küfte« gefegelt, um frifche Lebensmittel 
^injzunebmen. .Kach fo langem Tergeblicben Be. 
mühen war alfo fein Schickfal« ^ daa «alter litfia 
honores,^ — • einem andern die Fruchte feiner An- 
ftrengungen überlalfen zu mülTen. — Er hat dar«^ 
. anf| wi^ man erfdhrt9 wieder NacJ^ 
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wober er weils, daU dicfeficherer find, als die er in 
dem mitte) ländifchen und amerikanischen Meere ei;^ 
hielt« wird nicht angegeben und ift fodann ( an^ 
26. Jul) wieder nordwärts gefegelt , um fein Nach? 
Jagen fortzuletzen. Sonderbar ift es , daCs die^ev 
grofse Admiral ietzt.iinmer ax> den unrechten Oin 
odelr SU fpät kolnmen mu&i dals er immer falicha 
Nachrichten erhält und immer die erhaltenen fup * 
wahre hält» und dals. — bey allen dieren vergebr 
blieben Apfixengangen , fein fiOrb«erkr«nz iid» d^ck - 
immer gleicb grün itzhält*. - . - 

Uebrigens ilt von franzöAfcher Seite der mehr 
gedachten Schlacht^ fo wie alter diefer VorfUlf,^ 
noeh gar keine -Erwähnung gefohehen,, und gleich« 
wohl find es nur die franzölifchen officiellen Be- 
richt«, welche über fo manche dunkele PuAkte.ifi 
den eiij|^>l«b«p Licht v^rhr^itea iLöiiipen* 

(Oefchr. d. 10. Aug.) * ' 

' ' , 

Durch die Anftalten far Jen Krieg werden die 
wichtigften Arbeiten für den Frieden nicht unter* 
brechen oder gehindert^ Mehrere Dekrete (yöml^. 
Jul) enthalten Beftimmungeii 9 in Betreff der Örga* 
nifation der neuen italienifchen Proviazen des fran- 
zölifchen Reichs Man bemerkt, dafs iie nach 
im franzölifchen Grundl^tzen eingerichtet ift, wel- 
che in Piemont und den Provinzcfn des linken lÜiein»^ 
Ufers, nach der Vereinigung mit Frankreich, ange- 
kommen wurden» Die Wünfche mehrerer aogefeW' 

• Wir utfdtn ihm labate i» ./uicbllm ScQdw ^niktf AH*. 



hener Beamte von Genua, dafs man den neuen |[e- 
HiMififehea Pepartements üi^leicb defiinitive konfti- 
iiti^nello ' Formen gebto, die Adnlii&irtratioa^ailf 
TöH ig gleichen Fufs, mitder franzöiifclien, fetzen n}Ö' 
ge, find demnach unberückfichtigt i^ebliebep^ ju^^d 
der Kaifer Xblllelbft erklärt bab^ni es gefcbebe Aietk 
llit'^ eigenen VortkeilB w^en^ «uik die Einwohher 
Liguriens nach und nach an die ffanzöfifchen Ge« 
fetze und Verfaffung zu gewöhnen. — B^y aller 
Aebtuttg"' vorr der Weisbeit des KaiferSj dürfte docb 
nichts defco weniger leicht Zweifel- .entftehen, ob 
diele Anficht die lichüge fey. Der Wunich der' 
ligurifchen Beamten hat« neben der bey.ibnen vor- 
attSjftor^tzenden beltem Kenntnifs des geattefircbeii 
Volks-, doch auch noch alles f;&r fich , Was lAn feU 
eher Interims -Zuftand und »eine damit verbundene 
Bisfen* Regierung in ilch felbft Ichon wider fich 
bat» Wozu 'fich noch die ErMirnng gUUlt» . w'eiphe 
überdtefe inteno^irdlcfaen VerwaUutigen, inieÄl^ir^ 
vinzen auf dem linken Rhein -Ufer und in Piemont» 
angeftellt worden», und die von der Art ,find^ 
dats fie an fich fcbon genugthnende Grunde in ent* 
halten Icheiäen, um von diefer ObferTanz'aBi^wei«< 
chen. Ueber dlefs waren die eben erwähnten ftrd- 
:vinzän eroberte Länder» und Genna hat fich — -frey 
^iilig, -T angeboten, ~ eine Vetfchiedenheit der 
Verhättnifle, die, unterer Sinfioht nach, nicht un- 
Wefentlich und unbedeutend ift. IndeHen msg es 
Juchts defto wenigejr manchem /ranz&fifch&n BeAUk'i 
teni darin cKefer provifii^ifcben yerwaltnng fiano 
Anftellan'g findet, wohl andere einleuchten, und fo- 
nach mag es auch wohl dem Kiaifer aueh anderster- 
Cßheinen. Dean fo Icharf bin Blick auch leya:magt 

. groTs« 



■ \ 

I^ge iMitr^aiiM^ verbMdM^» SebickM, d«(s fit, 

einzelne Fälle ausgenommen, wo der Zufall Hell €M» 
milcht, die Dinge nut £o fehen können, als üe ihnen 
vorgertelll 



Durch diefelben Edikte Tind diefelben Einrich- 
tungen euch über forma und Fiazenza ausgedehnt 
«nd daduretf VbMiaigünK mÄ- diefetii: Rcicbei 



'^ie es fcheinr, 4e4jaitiT ausgefprochen. 



* Be^ SVkrft TO» Lueea und PiombiM , Pät^ualt 

iachiocchU bw, öffentlichen Nachrichten zti Folge, bey 
leiner Infta^iation. \tk Lucca , allen unvermögenden 
Staatsfcbuldnem die riickftändigen Zählungen fei^- 
laflen und die dc&halb Terhalteten in Freybeit ge- 
setzt. Aufser dem hat er 4000 Liver an arme Fa- 
nilHen tertheilen la£fen Und verfprochen, 14 Midi« 

eben, iede oAt |oo Liver, aaszuftktten. 

• t • < ' • 

' t)ttrch ein General - Finanz - Gefetz find für dey 
aifentlichenpienft/im Königreiche Itftli^n, im Lau« 
fe des Jahrs 1805. «8,^7 Oi^öo lire beftimmt und 
4ßvon .16 Mii. iür die Civillilte , geiftliqlien und bür- 
gi^Iiche«^ Penfioaen etc« angewi^n* 

> 

\ In Genua ift die St. Georgen -Bank anFj^ehobeÄ 
fmA die-AeiKe vm 4,^00,000 L«, die fie den Acqio^ 
Ml« zn «akleb hatte, mit SoOttop L. jftbriicher Reni 
auf diefraozölirchfei StMfcs-Schiddl ^•rlragen. 
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Die letzte Zählung gab« in 'der biiii^r^en^liga- 
rifcbea llepublik, 62xr,4xy£hT^ohiier an« 

]>Br rpantrcbe Hof fa4t in HöHMid 'eliiCtAiiWfa« 

TOn 1 o Mi li'iQnen Gulden negotiirt und hauptnjclilich 
durch Bcmül^ung des, Ü£;li deX^halb zu Madrid auf- 
ImUenden,. Mttiquier« Cws zu Stapde Kebrackt« Ei 
find ii ^rbztlät md Rtekzablung , binnen *^Ait Jali*^ 
reu , verfp rochen. — Es war zugleidh noch von ei* 
jier 2;weyten- Anleihe die üede« ' \ . .t* 

■r- ' ' .J'. 

OeÜFentliclien Angaben nach, hatte die kombi« 
nirte franzülilch -Ipanirche Fiotte einige, reich bela« 
dene Ipanifcliejlegirter- Schüfe mit ans ÄiDeri&a Ztt«^ 
r&ck gebracht» doch waren fie nodkniolit an ihr» 

Bdfjtimmui^g gelangt» - " ' 



' Um dem Wiederausbruche der Sencbe» -welch« 
sm vorigen Jahre fo murdmfch wftthete,^ Und IliM 
etwanigen Verbreitmig, in der heifsen Jahreszeit, 
vurzi^Uauen , ^traf man in Spanien eben fo ftren|;e als 
löbliche Mar&regeln.. Kein fiinwotuMr Neu^Kaftili^ 
kein Reifender, derNÜjafib ^ovin%* betreten hiirj dai< 
iie rerlatfen.. An alle General-K^ipitäns ift eine feb* 
ausführliche Vorfchrift in Betreif der, aus den von 
diefer Seuche vorniaU< heimgefuehteiilt Pravt|izea 

\ I • • ' 
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gen. Sogar Wein • und firanntM ein -i{a[ier mülTettf 
geräuchert« alle übrigen fj<»är;|fr und L}ti}%liläig^ |^^ipr^; 

. General Moreau , defTen verzögerter Aufenilialt 
jTJ Spanien auf die Veiuiuthung führte, cJafs feine 
"Rmip nach Nord - Amerika gar mch^Srdrlich gehen' 
^üVcie^^batte lieh « naicb 'heuern NächrfoK'vtn ,' den^ 
noch nun wirklicli eingefchifri: , nachdem er ein^ 
KeiXC) zu feinem Vergnügeni inSpanien gemacht und 
fiWaU .fieWi«Ue d«r hüclirte Achtung ^rhäUen' 



Von Wi«D aus erwähnen die neueften Nachrich*/ 
tfen eipes.be fonders ftarken Kurier - VV^clifels | zwi« 
fch^fi fiiefiBr Uaiijpi'Stadit Paris, LMdoa u^d St« 
Peteribvrf) u'iid entiiallen Aiide«tungeii, einer .wich- 
tigen Grills, die der AsiUöfung nalie iey. per öft- 
reichfcbe Gefandte in I^olidon» der« Urlaub, in^ 
fein Vaterland zu reifen im ßegriBF war» hatte fie* 
fehl erhalten« dort zu bleiben. Dieb befrenidet um 
fo meh?, da iLui»ere iSticiirichtcn 'die Verlicherung 
mtuhit^tjtn^ die wegen Truppen - Zufammeu^e^ua- 
. gen an dar^ <}&r(eiohrebefi italkaaiüche^ Grenze ant« 
Itaiidenen DiicuifioiieQ wäre«, durch «in Fretrnd- 
Ichafdiches Uebereinkommen , vülli«» beygelegt; 
dem zu Eoülge naehrerc Abüiellungen der iTf^iz^oli* 
Cohen Truppen % im l^ajoiigreiche Ualien t Ihren Ruck* 
nHurfeK naph Frankreich bereita angetreten hatten^ 
lUH^ alle übrigen ufiy.^ugjicli antreten, und die 

R % 



nen eigenen Truppen iiberlaPfen würden. Da über ' 
jenes» wie übör diefcs, bis jom nichts of&eiell bfi-r- 
kmiit gemaehc^ft t fo aMift «Mm JkJinlttttigwi^ lU»* i 
1er Sagen erwarten» ^ . ,} 



Von 4er f ranKöütfqhen und fp^ifcben Icom^ii* 
Tiirten Flotte Und nun auch officielle Nachrichten 

bekapnt gemacht. Es beftätigt ßch durch fie, wat 
M^ir viejrmuthefcen^ dafs die Franzofen von keinf^n 
Siege dtr Engländer etw^as i/nSen .wärde^*. Nach . 
i^nen hatten drey englifche SchifiSe ihre Mah^ ver^*, 
loren; die ganze Flotte groliien Schaden gelitten.' 
Die genommenen fpanilchen Schiiie hatten nicht 
die Segel geftriehen« fondem waren , da Ite ihr 
Take)t!F*erk V<iHoren , d»ii'<fin gl ändern^ in .'lcüe Hän- 
de gefallen. — Die kombinirte Flotte hatte 4i« 
Engländer nodh zweymal an einer Sohlacht zu hvi/a*? 
gen -mfuoht^ äber nicht VermMdtt^ ^Ste .wiuKiiaeli* 
Ferrol beftimmt; hatte aber, widriger Wiiide we» 
gcUf diefe^ Hafen noch nicftt erreichen können* 



Von Frankreich her vermehren und verftärken 
iich die Andeutungen naher und groFser Unterneh* 
kbungen, und befenders der Landung in (jinfiibrat««^* 
nien oder Irland. ' Wer die ffandkings «Weife des 
Kaifers der Franzofen bisher beol^achtet hat» mtifs 
eben defshalb in der Vermuthung bfftärkt;W«r* 
den, — ' dais es mit die£»r Unlernehniuqg wenig» 
ftens kein Emft fey» • Wir^erfahreii « dafs der. 
Kriegs «Minirter, der See-Minißer, i^uch der Prinai 
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GrofsadmiralKaokBow]ogne*vibg«reifet find md der 
Kaller 4iie ganze Flottille gemuitei t und alles im be- 
iken Stande gefunden habe. Aber wir erfahren aucii^ 
dafs die Gemahlin det ßroisadaairals ebenfalla mit' 
dahin gegangen ift, und dAis, ^ieSchaufpielerdes Väa^ 
deyille dahin berufen find. Die kombinirte FbUd * 
war iA ded? Hafen voi Fcri^ol glÄpkhch eingelau- 
fen, und fchickte lieh an, zu ihrer anderwelaigenBe* 
ftimmims^ fortzugehen. — England fpridhu-flian 
von Total- Veränderung im JWinifterium. Von 
RiiMejiiA* ¥«i4Mi^<^ iWm^ TrHii>V!t-.i^tÄmn^enae- 
hrnffm wd ».fÜBcwigw d^J^loUA* .^A%l.d)da,49uti. 

tat freyUch an , dafjj grofse Dinge im Werke, find^ , 
o^jl0/^,^af$ man die£s gl an bend machen will« Mit^ 
W.iil>M diefan kr^|f9Mfo^B:(eigen werd^i^ im^^ 
mex mit unter nöfsfei Wiak» ««f Unterhandl^ngea, 

vmd die Möglichkeit : — wohl yar Wahr£chcjnlich- , 
Imht'^^^ nahen Fr%«M(iAm j^e^n* , Freul^en l^i^Ol^ 

a)li»idbife I«ei3bci«hi«^ «nA Sagej* «kftftiii^^ '^«4 
gleichwohl aft ni«ht anzui^ehmen, dals, w«ttA e^vilfv 

Grolles im Werke wäre , diefer Staat nicht, auf ir- 
gend eine Weife, einen fehrwelentiidien jand wirk« 
famen Antheif daran häue« Im kjurzen wird 
rnan in allem diefem heller fehen« Und gebe, der 
Hinirael| dafs uns nichl dcrhtuiigejRammen • Schein 
. dea- Kriegt , fondern der milde Lichtglanz des Frie* 
denSf diefe hellere Anticht gewähre ! — 

(Gefehlt d. 20. Aug.) 
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In eitaem' zvr Hegenslwirg erfci1g»«»^(limlleii » 
AbdiViüke (S. t)tr%^ S»;) erw&hnteii Er«^( 

fJeruncj Her fchwedircheri Regierun';', auf den ror»^ 
Ifer an goi ahnen Auilatz im Moniteur(voiii 14. Aug«} 
ge^d ai^lb^» fiiidet lielr, '««f tttit : WMi« die ^9ß^ . 
Äßrdliif Regierung in» ihreiti'fii^fiiMür'^'^c: „ Ifw-i 
rien EinrUckung im Moniteur vom 14* uit/ei* t^tewi 

Aiihtel Hegeäsburg^ H* üüpolihn BQkaparte fgfftm^\ 
Mir,'* «te;,'- Weftbalh'tlni^Ars ÜETr verpfitebtet bittMif ^ 
jene Ahgd^b<6 bierliach zu berichtigen. * % ^ 
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^üt IJ^übung iiinqn 2)f|i|^im ; t>orn (trafen De la 
Piü( heaymüu. ^öiu'gl. ^^teiif?. 5^njor, UJ.b k'b' maf, 
Ätiutanttti @. Ä^nt'a^ bc^ ^rinjcn einrieb 

Sn 4 Si&ttien. mit eiof m «ön di S)iiine9 wb 

tDleö »iit^tige SBJerf , trelcfjcg jebetn junafn Offiziere/ bcv 
ff<(y föt ferne SUf^mumtna au«i»ii^en ja^aU; t>fn Ue^^c r t^iio; trH^ 
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iaujcu gelbe« feineS SBifffn«, fo ffor unb dcbrätgt 
mbölid) liefert, unb i^m bie 0 a n 5 e t i c 9 § f u n jt in tj« 
ccrneuejlen G^eftalt unb Sa^ t barfletlts wcl(()c$ xo'xt U% , 
. fotitttUd^ oor .a 3a|irni «ntcttial^mfit, ift nttnne^^t (fomo^f 
' SeutM aUffranabfifd)) aans noUeiibef; unb to\t machen e$ un< 
lux an<^fnc^mcn tfi\<kit, bem ^«blifnm fj^cr eine »oUfti^nbtge 
Uebcr|i(|r, foircljl feincö öeiflo«, 3it»c,d!5 unb feiner fbu 
9iiiimunj# aU ai}4 lemec Audfu^rund |u liefern*' 

tte^r Street «nb S3ef!tmiftun9 be« Sßerff^ ctffftrtt fU| 
ber SSerf&jfcr felbjt in feiner Xnfüali^sn^ uattm 
1802. I^inrci^ien^ fol0cnUrmaaf en. s ^ 

' ' ^ „lD!etBiffeiif((afr berJCttcdetf \f «n ffc^ tfiie fStc^t(it4 ^ 
««nnii^faUidev aiii>em IBiffrn^^^iftefi/ 3^re SIHfeUigCeit »ni 

ijc OJctr-d^t für ö^te uhb joAlfercilucf machen fic jU teinem bcr 
uiUt«pni<^ft«n Zweige te« mcn[cl)lid)en ^iffcne'. Um iungcSRÄn? 
ner, bic fic^ für fie beftimmen, il)rem ^iwecte ndljer, ofs auf 
,iem ßett>6t)niid5^'« SlÖcgc, jii fütjren, unterzog fiel) bcr SJerfaffer 
feit ftcben,3^^^^" aiif^aUeno bc; %xhi\i, tie cc gi^cnw&rtig bem 
lOttbliCum iborlegt. 

- , ,,95ei ben oielon, bteÄrifn^mifT'enfdfiaften betreffenben, ©er^ 
fen fd^eint freilid) bic 2(nfunbic;unß cineg neuen, bem erften 
2fnfct)n rüdji, ld)c übcrfluffig. SBdren bie Kortf4)rittc, bie jange 
4trie0ec in i(}rem ^^4^ tbun baben, mit ber da^l bet ©^rif^ • 
tm, tiefet betcffffm, fm IBer^&ltniffe; fe bitrfrr »iflleiitt ftln 
Seitpmift erftcre me^r beföibert bo^^n, (tU Ut %t^tmviaxt\%t . 
JCber »Oju bient für junge Ceute, fürXnfÄnger, bieferöanjeSSufl 
• ' gcle^^rter Äb^anfclungen, in bcren feiner bie ©runbfa^e beut-- 
|{(^ genug aufgcjleUt finb, bie ba« (^an|e ber ^riegS:: 
tvLwi umfflfFen, bic bie Art M Unterri4)t6 in ibr erleidj^tern — 
bie enblid^ eine S^eotie berfeUen/ auf fefle unb efnfctcbe 
•cttttbfi|e gejtä^t; betgAbcn, n>e(4e jungen Ofliiimn fttm jä^^ 
utf »on bem C^rerciren an biö an bem gr^f (n IBiff «i|l(tei^ M 

dcturtU 911 Gbef 9 btcjico fblilktca* 1 

• , • . ' f 

' ,/SO^nn faun mir einmenben : ba^ u^tr f^0n oiele »oUflinbige ' 
IbibUttngen ivi ben JCHegdn>iffenfd)aflen bcfi^cn. Sie tnthaiU» 
gmif mt(btige Q^rnnb^ie nrab man(|e neue XR(!4teti» ' «tteiii 
Abirc Soden ntnijfe, obne lid^tDoUe 2Cn(e{tnng mirb ber jittn|e 
"5infßnner in brr Äricoöhtnfl feiten bie ergiebigen SBa^r^etten anf 
i^nen ^ert)orfud)en fönncn, ba^jic gr6ftent^e4(6 nur geübt e« 
orenJCrtegern uetf^änblic^ unb nu^bar (Inb, ut^ ba faftburd^* 
au« in aUen feieren ^tbriftcn njcntg ober gar feine ^üctjtc^t auf 
.1 .Xn f i ng e r grnommtn' ifk. die (bnnen (entere, ebne bie Jtennc«^ 
»tf bet etfen Grunbf^Bo it^xn ffti|renf«l^ft, beren f e fo ^uf/ . 
«r« jebe anbcre W\S(tn\^H bebatf, Vn^pftwl «»(4^ Ciiicbis» . 
feUienet yb^anbiuugen ma^en? . • ' 

,,5D?or !6rnte feiner cinnjenben: tt?eno man in biefer >^in-- 
-fi^t bic ä)Uuecl ber mcißea ;{(;il€itMn0en.}U ber J(ri(;^i»iß;i|i< 
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wer einjcl-ne Zi^cxle bcpfelben. l&txoi^ Ijaben »ic mi^^rtce 
fcbv oorgüglic^e Uber ÄaoaUerte, 2CrtiUertc, i^nfanteiU* — aber 
jcbc^ ifl fü^ fiif) glcic^fam tfo l i rt. 2)er ^(^riftftiUir, bec tmen 
a;t)eil bfr jtvicgön3i|Tinfd)aftcn bt^aiibflt, ]\id)t il;n gewö^iUK^j 
Dor ben ütiigen auSiUiei4)neH. Um 'cw ^runbfä^e jcber ^bt^ci« 
lung berfelben i« ttUtntn, muf man iebef SIert, o^ne auf tie 
datl t)cr ISänbe ebec beii 3eitberl)^ fe^n , Irfcn ; mit onbertt 
1»crg(ei(f)cn unb wieber \>tvQUi^u\, ba felbfi bte reic^fte S3ü(f)erf 
fammtun(^ ti3 je|t in bi«'ft:r SÄücffic^t n!d)t« al« ubclocrbunt-onc 
©lietcc einer großen Äftte barbietct. 2£ii^abcm beiavn bic meis 
ften ©(^riftjtcUcr bic crjlen ©runbfd^e M Z^iiU ber ÄriCij«» 
funfl/ ben jte ab^anbetn^ ehtweber »ur flä4}tid all/ obccenf«' 
ÄUen fie gar, tun fte i^re» 6)iftemiti «nb <&9|90t^efen..aii|tf« 
Vlfeji. 3Cu* ilt e« oft bet gaUj^l#4e XBerfe fi« lebi^Ji* 
iltif bie Äricö^T)ctfajTun0 biefe« öber jene« ©taats bciicl)n unb, 
ba^ bie Serfaffce bic 55af;rl;cit nic^t 6et)cr5iöcn [ft}eincn : baf 
bie ÄrifgoFunfl in tbtcm tlcinflen 2)«tail unb in ibren größten 
C|>erationen iiä) cin^i^ auf eine 9?ci^e matl)cmQtif4)ct ea;rcn 
ftünbet/ bte boUfommcn ,unabbän0i9,ppn bf c t)erfd)iebenea 2Cct 

nA^mt man ferner bte 3eU ode bUfe G^riftcnr 211 ttfrM ? mit 

I5nnrn in fteineA ©.ornif^iLeO/ bie oft weit bon ^rbiern 
iBiOCiotbefcn cnttcgcti ffnb/ fl^) Ittiige C.ffUicrf für 
iaü) bilben? — . 



' /;Unb gefegt atf<( bie S^dbe eined gr&pern 'Ott^ erleid^terfr 
bem «nge^enbeir Atteeet bie jCnfc^affune ber €k|riflen fftr fff» 
fo ifl bet ^A$e yveis ber meifl^n Don benfeCben «in 
neues unb gem6|iilicb unübrrjieigdt^cä apinbitni^* SOian b«^ 

[ct^rt^nft ficf) bann (^ciü6tjnlic6 ouf t^on 'ilnfauf cinc^ eir,H*öt'n 
SÖetfö; baß fid) auf ben J)ifiitt 6f j!c(}t , in bcm yian anc^c-fieUt 
ifl, unb ücrnad)löfnßt, fiil) bic Ä e n n r n i § b c c ü b c t gc n l) e i t c 
ber Kriegs wiffcnfd^a ften iu erwerben, ba ici) obnc ^^er« 
Miibiin^ «Oft btifltben nie fm^nh auf ben Stttntitt tCntl ^ r a u 
$aten &ffi|icr«/ fit^mi^tUtm cinti dirteii 9eiif« 

„J>{cfe flilcftttge Uebef(T(^t $eigt ^)inldnf^I{4 , wie niH^id^ 
ein $iBerf, wie td^ bem 5)ub(itum borbicte, fepn n?ürbe/ mcnn fic^ 
ttellcid;t ein SD^ann Don grbieren^alcnten unb reiferer (£cfa^« 

^tung ber Seafbfttung berfelben unteridge. 3^ wunfc^e unUt 
obigem ^itel, in weni^rh 01 11 ben ffir ben m6(|« 
Itcbfl billigen ^reid bem ongebenbcn STaftifer , ^ber ben 
Sßertt) fetneö SSerufg füjlt^ eine Einleitung ju ber 

: Äriegd 5 ^rJÖ i ffe n fd)a f t in allen itjren JX()cilcn boii 
i^ren ertlen ©runbfä^en an bi« ju i^rer weite* 
ße;i '^u^fü^rung ^u liefern^ bie ii^n in ben ©tanb fe^cn 
Witt, fi(^ felbft |tt unttxtiAitn, genau bie Ißort^eiU^ 
ba« l^cr^dUnif , bte^t^rfe, t>it m^m^^d)t , biclBraucbbarleit 
frliliH 2>in4kfif|i iNrfr^« f«f| — ft^ cinmOfli|in> bn 
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f lip fchre« fac^ VQ^t, gu bilben.'' golftenbc« iMet 

unb än^jalt M ^^cxH, unb olelieic^t tväc^t feine ^Darlegung 

ntef)r; alle ubnac (Erörterungen bei, bem Scfcc bU W^9(|t 

be^ i8ecfa)Jci'^ üoeci^^en iu la([en, : 

• • • ■ . . . . • ' 



Ii.' * • • 



•/ ^tßf.r sj; M « .1.,' ..: ; ' ' 

' '^'iBombc.. 2CIp^db(!tif(^e# Ißetjeic^inip bec !>bca<Jgn(Ktfi, < 
<S(iLttft(^eUep Ü0CC bU Jtrieg^funft äbecl^aupt^^ unb i()Ci i»erf(^ie» 

II. aopdgrap^ie. III. ^xaf tl\A)e SEopograp^te/ ober 5tcpcgro= 
pljte bfr Xnwenbuncj. IV. SSom Gc^atfbtict. (Coup d'oeil.) 
V. ®^a(n|tdnbe, bte man auf einem Serrajn jn miUt&rif4tc 
^^jöiMt iu betra*jen VI. 3ei«inuna. ' • • 

' • 3 1» rl f f irr« » e I I. 

»on hit XxtilUtU: 

* r. 9l5t^l0e sRatetfalietr intk 'X^«ttetfk s Sau 
unb anberen 2frbeiten, i. SCBfirfte. 2, ?fafd()tnen» 

ftfÄDlc. 4. ©itan^Jörbe. 5. SecCwece. 6. ^Uabttfltfen. (Cli«ii; 
eliers.), 7. Banh-- , (St^s unb SBoUf^cte. ; 

II. BatUr,te « Sau. 1. Ißm ^Cbfteden unb S3av bft 
SBattcricn. ^oubi| ^ ^Batterien, 3, 9?l6rffr = uv.b <^temm6r* 
fec; ä^atterien. 4, ^üfien ^ S3attecien* 5b äi^A €^«^peiu «. 

in. ©röcfcn. I. aSrücJenbou Don ©Riffen. 2, fSon ber 
SBicrtel^fd^benfung. 3. Ö^röcte oon ^ontonS. 4, 7tbfii)nitt 
ber SStuctc» 5. S5iertet§fcf)!renhtnn ber jörücte. 6. @inc ^ons 
ton jJBröcfe abjubrect)en ober megsune^men. fßon ber bei bi'cs 
fen SScötfen benbt^i^en S3orjiAt unb Sorgfalt. 8. SA^agen« 
§MiUn. 9. Mft«0o^VI3rü(rem 10. SBott' btt flüf Ac^en mit 
0WI^»S6cfen. ft. fernere S^emnfungen öbcv bie iBocf«jiBt4s '» 
cten. 12. S3rücten üon 8ci(n*crf. 13. fßon Sfröcten bei ob^c? 
ttocfeenen 3od)fn. u. SÖrrtorrt oon eingerammeten ®runbpfati- 
le«. 15. grop : SStücfcn. 16, Äaften Äriictcn. 17. mat)nu 
Srucfen. 18. SEonncn * SBrüctcn. 10. ^Uegenbe SBructcn. 20, 
®4(ctiid)er i]na^ für äBtücCen. 21. SSrücFen ^ C^ieräti^e. ^ 
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Kuöcüffungfn für einen gelt^ug. 3. Xuöiruftun^cn für eine fRts 
ki0erung. 4. S3on ben ^axU. 5. 'Bom htinen ^ar! in üßelcu 
- glruiigen unb Sdgcrn. 6. H3om oropen ^arf fit ten SA0etn. ' 
7, »om arofen'9>act bei SBelaßctun^en. $• (Borldufige wmixf 
tUHtn ftvec bie j^emc^ linden ober iOtih:r4( hn ZitllUsH to.einrm 

V. 2(ntvenbun9 ber6>runbf^|e aufoetfd^tebcnc 
StTi^g^oorfdUc im geCbe. c. @i(^U4tot(nunden. 2. Zn* 

, (riff .:nb !6evtt»efbt0ung brrlBeff^tisqngrn. 3* TCnariff» 4. 9)e* 
^iW^itftä^U, 5. iSin in ®edeiitrait M ^cinbeö mit (Sem^rt rr« 
jjrungener UebcroAHd über einen ^tu^. 6. Ärieg in fje^irgigeii 
Canc^on. 7. Eingriff öuf gellungcn. 8. 9- SJon Batterien. — 
i>|>o|lrion ber erftcn ©tuet * SBattfticn. lo. SBie man biefc Jßet-- 
l&ngerunaen nehmen ^cvt. 11. iDijlanj bec Batterien. 12. 
yiAf bcrfelM; ' 13. Battfv&ciMw. M.- Offmcclwiicii. 15. 
IRvf H|f*« Battttim ttii¥ 4Ui^ifl itM|> ft»t tfiNift^f -bei $ebeceten 
!ffi«'9«. 16. i/. ffiau ber aten ®tüct» SBatterien ober JBrefc^c-- . 
SBatterien*. 18. SSocttjcibfgung ber feftcn ^pu^e, 19. gcflungör 
IBatterien. 20. 58au. 21. 22. S8om (Skbrauc^ bcr Ärtilterie 
na<i) ber iBerennung, bi4 ^ur 3Begna()mc beö bebecErcn SÖcg«. 

. :.'3. &tl>xauö) Oer 2(^rtilierie na4) ber äBegna^me M bebectten 
ISee , *iiil^ii4|l«ttb'bc« etarmtoufia« auf be» 4^pt«i«8.^ ' 
ffffinv.. iMlTffllll'lClI. , ^T.:: " 

^ A. S$oii («K Snf^nterle. 

I. S3om @4iefeti Mhfmtn hti (Peioc^ri. 9. 9cm 
ttttrfd^. 3. (St>o(utionen. 4. aiignement. (dtic^tung.) 5. ÜSon 

ten Öoctutioncn , bte ein'Cn ©cl)Iad)torbniin(^ Acftclfteö S^ataiU 
Ion auf ber €teUe machen mu^. 6. Äuf bcr gtaute S^ont 
maci)en/ ober SSewcainuien ber Srf)a^cnfuni^cn. 7. 9)?arfdf) ^ (5oo^ 
lutiinen. S$un Ser iSo^onne. 9. C^:oloune jum 2(ngrif. 10. 
atftf ColonRt, tte in 9r&^e be6 S^in^^ maiiöiirirt. vi. - 

• 9la9M « ' III. flicmiftti^d « (it»piiiti#tKtt..' 13. •fyreftt.'^ 
f9ir)iiig^eftink.jbllf4| eilte S3iert(U^®(i«tn!ung. 14. S>tip(o» 
nirun.^ 15. j^crmiren in Öd)(QrlUorbnung burd^^Jicplopiren. 
i6, («ro^c (Jfuoluticnen. 17. 9)^arfd)linip ober @d)(atttorbHung. 
I?. ^ofitiönöj ober gtoniens SScrünberung. 19. ^lopiren unö 
sDef loi^ircn. 20. Sinien* ^ngrijre. 91. ^ütt^ug. 22. CDlanbu- . 
10U$ in aivei Sreffeii. 83. .ea^i^entun^en , yofttionl'Sfiftlir / 
Umnieii. 94, «ei^ti SttfMctie. 95^ 349<r. 

'» • •* 

B, IBoA btt Hatoallecie. » , 

1« Q^€fobronf4tfle« 9. fOtavr4 vftc|ltt)&tti. 3» <^t)o(itti0neit^ - ^ 
4. 9iücta\i0 burd^ :Oefi(cftL 5. (sormirung iuc €^to«l^tottnmii. * 

6. 2Cng'"i|f ot'ei' dboc. 7. geinten » Serdnberunc^en. 8. 93cm 
' Umn'enben ber Stellung. 9. dtit^^u^. 10. gcrtfe|u:ig be& 
(Elementare UotercidjfU. 11. ^(ä^roPe QttoiiUio/äii. la. ^oic 



7 



uiyui^Lü Ly Google 



.78 - . .. 

C 80m fUinen Stiege ober »«n^er 2>eti« ' 

1. S5on bcn 2)etaf4cmentS. 2. Xltgetncfnc ?R:c\:lx[ fut blfi. 
^öcteien, bic in 5Ci'if(^§0frricI)tunöen aud9efif)icfct njorben. 3. 
^i(?cnf(^)aftcn unb ÄcnntnifT?, bic bcc 'i£nfu^rcr cim ö 2)ctaüd^e« 
tncnt^ bfjTlp niuf. 4. ©picne. @c()cime (Jint^frftdnbnifre, 
fi. befangene. i)efecteucd. ^eifcnbe. 6. ^Ofpocte. 7, g&^r 



• » • • 



' ckm ffltibU4(ii ICrtice vecdiaofctfcii* * 4^ a« 9U»^ri^ivuk% 
M !0latMe0 ber feCnbltc^en 2Crmee <- leftbltder S«tttf4kement<* 

6. Slecognofcirung ctne«|>oflen$. 7. 3^fccnuofcirun0 eine» 9)laxs 
jcS ober einer geflunfi. 8. 9. ©(^armu^et unb ©cfec^ite. 10. 
^jirterbatte, UcbcrfäUe ber ^^ojlcn» ir. J»on 2fuft)ebun(^ bec 
fctntli4)en ^oftu«, 12. Äot>aUeric in iOren Quartieren auf^uOe* 
b<n. 13. 2£uf|ebunfl ber gourca^Ure^ 14. Vuff^ung ober. 
Segna^me 4iitfr Ms^t^iU^t^ tltK eiaet bem gtinlft.inipr^cif 
*dtn IBf(btf«od|>ortl. 14. Jb. Vitnc^ttHd-^c Eilboten unb Omi« 
rate. 15. untecni^nniiig Mf StAtfem i6. Uaitaie(^iia0r» 

: ^ . w II. }B U . 

StufÄiitrtle « f)afteleii. * 

^ttdciff ttab JB<rtb<ibtdiin0 bc(8orpofieii. 

• • • » • ' , 

' «US ocrfc^iebencii-'^tii'P^M |llffetelll4ll|eft(ter 
lD-<taf4eiii<iil<«^ 

' in etiief ebenen^ »011 Sad^en burd^fcbltietenen Oegeiib. 9; ICn« 
^tijf eine^ auf Snfantcrte unb it«»aa(vie btjlef^enben ^etafc^e« 
mentö in einem ftad()en ?anbe, l<xi tjon glöffen burdf^fi^nitten ijl.' 
3. 9füc?ju« eincö Setafcbcmonte , ba§ au? 3nrantcrie unb ita« 
üaUhie bcftctjt, in einer fUi(ben von ^tüfTcn burdfjfd^nittencn 
(5fflenb. 4. SKarf4) eine« Snfanterie« unb ^aoallencs Betafc^cs 
fnentS in ^albigfii unb aebtratgen ©egenbcn. 5. 7(nartff eineö 

Sitfitititetie« ttnb 5tQ»aSrrif « C)etaf(6ement0 in eittev «lebif^igett 
eifnb. 6.^7. Stücfgug eine§ tjermtf<(fteii ©etaM- emenfS, tn et« 
ner rootbigen unb gebir^^ic^cn (^egenb. 8» tO^atfcl^ einco ^)ctafc^€» 
inent«, bö^ au« ÄaoaUeric unb'Jbufaren bejleM, in einer flact)cn 
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auf tinfm ebenen S^errain. lo. diucf^u^ einr^ 3taualUrU}2)e^ 
tafi^mentl in einec ebenen Regent. ' . 

^11 (eftttfioeii jDet4f#ej}scntl. 

I. Rollen. 2. 23on einem 2)etaf(t)cmcnt^ baö auf ebenen 
^ertam pofitrt iß. 3. 4. :at>etaf(^ement hti einem jDefiree. 5* 6. 
Qceaf^ement einer BtfttN in ober «ot einem SBalbfr 
>Detaf4enient, M 9om Caget a^sef^nitten ifl^ »0 ff in Cotvir 

^ t p Z t> i ^ t i l u u 

- fr 

; ' - ; ^ft SBefefligundif nnlt. ^ 

♦ 

len Linien iin( SBinfein, mtaui hit Steile einet Kfc|tiiitcn 
'^U^H f^efte^n. 

Üttcitei ÄapiteC. i)rüfenb« Scrrf)iei&un9 ber rerff^ie» 
f rn:n 2;f)cife ber <8efefli\Tun0. 5?rn ben $BoU»etlen o^tt Sa^tO« 
n^p. ;iMM)i (i5val>c)i. S>öm bebccttcn Sißetie. 
"■' ©ritte© Kapitel, gortft-frunc^ bet ptüfenbcn SSffiijrci? 
bunö bec ^*flun«j^n)€rfe. ©(^fc^vuiüctC. (renaillc.) ^albe 
fERonbe. IBon (en IBotfwerNwet^^en. Göomfa<;es ober Con* 
tregardes.) 

> - » 

II. » « 

Soetfelnng (et nnal^tif^en Sßttiti^nlfU* ben 

jcnt^cn Bert^eibidung^mittel, tpahux^ btc 
C^edrCe einet Gefeiltsten |>U|ei nerme(<pt n>trb. 

etfle,! 5ta>'ieefc /I&ni ben Attfetn Setfletbiennglmit« 

teln. 

3n?rttcö ^apife(. ??on ben 3Cu^rnwfcFfn bic ror ben 
©rabni unb bem bebcditen Sße^e angfletit merbcii. Soiijrabcn. 

fonberte SS^erfe. (Piques detach^es.) . ^ . 

IDrtetei Itafiieel. S3on ben innctn 8erfd)an5un0ett. 
.IBiette% üeiititel; Sin ften «ftlftmueetn, n^eUle ble 
Snunbatione» tmjb IDHne« |itr 8e«<^ibi$un0 btfefligtee 

btrbictfn. 

fünftes ^apifef. a^cn ben 53tincn. Serminoloflie. 
aSau ber ^^'Jinen. Xzt unb iöicife bie ^]?in«n su laben. Kvt unb 
^etfe bie Mititn an^u^unben. SBtrIfund tut ^uien. i»i)(lea\ 
HikIHIiksi« 



\ 

\ 



. ' ' ~ 89 

• • . * ' 

* ' 3 » e i t'c r 3f e f c6 n i t t. • ' * * 

®cbraud) öcr 5}linen bei bcr SSertbfibigung vtn% 
bti htm Angriffe uefeit igtet 5^U$e, ober v^anq bei 
SOJi nen oob, (^Jala•^c bcc ßonticimnen. iBcrttjeibtiiitng 
.JxiWibtn. ?3t:rt?t, . bcn (San^ bei; iöcia.jeri'v fcnnen iu Icnien. 
'|!<:rtl»<ibi<)ui;9 Befaßcrecf; "Ättöfttj be^ ftKii^fi^«!! WAnh 
rcre. §DlUt«w bie üi^livtrcn bed ^einocö b^mmen un^iu 9ec» ' 
ii|<^ten. i^^uDfll^u 'q tet ^)riic!Euoctir. (Eontrcminen beren 
tiian fid) jiir SScrtl;.cibi'3un« bei' SSccfc^on (?ebient. 5(J?inc'n etjne 
6jauricn unb ^tocid^. TinwukHng bei; SRitten U bec g^ib^efe« 

III. 8 tt 

, y jÖonbfn©^ftcmen. 

i, ^«(ian'ö ^pfterti, 2. $3aubdn'§ erfteö ®t)|temV 3. S5e» 
"merFunfien baiu!>^r. 4. -Bauban'^ smeites ©ijftcm. 5. töc^cn 
britte$ (Spjltem. 6. S8cmev!unqen über SSaitban'ö jrt>^t neuece 
*6iOllcme. 7. S3crbc|Te»un0fn bcö brittcn SJaubanJcften ©pftcm* 

Rtfat* 6e((dtcl[ bei4B«ron bon ffoe^otn. 10. Sinvu(^U90 HS 
loiben tOlonbce. 11. Cinttc^tinicj bec*l5ontrc0Ärbe obft 0oui>r^| 
face. 12. )!Bcfrf)rcibii:iß boö ^cbedftt-n ^(?aeö"unb feiner 1®aifei| 
13. Jonbere üicütrvibung ber iÄaöeling , ober ber bar» 
ben 'OÄonbe beß pni d. (Jodiorn. 14, TfuSfu^rlic^e S3efc<)reibuna 
bed »&aupt(>c((ivai^ bc^ (^rfiiiberö. 1,5. ^efc^ytoibung be5 sbrill 
l^#/ oter fteincmii.d^^utm« bei ^mn tiqn ^oe^o):q(^ j6» Be^ 

\ IV. 8 tt 

)fii)9enbung ber S^efefltgung auf bic Serraini.. 

^rflei Jf'opitp f. (^ummarifitie S35ieber?)oIung bcr ®runb> 
fü^6ei;^efeftl9tti\d^fua(l;.. 2:ca(ji;ifttDd. 7* .^<Uef.. iDcfUemenr. 

^ Wtün ble fUcarC« «ti)tt$dn<^Iic^ für \tU ttt M Knc 
«ttjfi. 9i6ttiqe ^orFef^rungen bad fl^ref(t)ete0en )ii Derbinbern. 
M^ftibernilfe , 'ben Ueöwr^an^ über ben @r«ben 3U erfcf)n?ercn/ 
€$f^ert)eit^miffc{ nc'^n bie s^ßtceung 'bft '4filaffen» :l6tibev{U«b 
gegen bcA tttKecit:^if<(}m iKiidüf. ^ / 

fman muf bit 1(niMiib«ifl[ mift Mlclttitt^ 4<t Offenffümalfeii 
«aEfekbf^ftii, Stttnmnf T^b^n, ^btie 04 |n sei()ai« unb MV imÄ> 
ben 9einb t¥cjfen, o(ne ft4 bev i^efa^v aui|ttfe|e»^ 0elr«fdt|il 

!SUn o^||bici/dUigc bi^ >^inbernt|]c, um ben ^^evt^ctbigungi-r 
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mtttctn f inrn Bttwo(6< }u t>erf (Raffen. iffe Untera^t^eitutig. 

Sebe« iffierf öectl)cibigt fid) fetbfl. 2te Unterabt (). ©egenfeif 

fton mtif Ua Seinb bet Äflttl )bet«lim# f 0^»cii(l «Si«l^gf|i 

Vierter Otanbfal. '-^^^ '^ 

SJlan erleic()tere bie Operation ber mobilen iBert^eibigunai^ 
mittel, iffe nnttxabtijilvin^.: ^ic^ere anb bauerl^aftc 
tfommuiiicaHeiitft Ür btrStttppen oAb/fftt bit ¥rHllcf ie • 2 ff 
iln tetabt(^ ;;9ntli mof ^ft 2ftt«faUe für lebe :3(rt ber Slruppen 
nlei(^tern. 3te Unterabt ^. Wtan jt^ece nad) t>oUbrqd)teii 
.^jWtten; brn SfJucfmarfcft ber Sruppen. 4t e Unterabt^- 
mätx erlci((|t/rc;^^ otf^nfoeo (ä^eeen < )(nf&ae i« 9ni|e|ii^4| ^ 

3«>ei teg ^^ap ttel. ®on ber unrec^plmä^igen SBefeftigung; 
S3om ^Srafftrcn ber unregrlmdli^^cn SSefefligun^^ , wenn bic. dtitit 
faiTunß bc^ "planes ni^t bcflimmt ift. SSemerfungen. ; 

^Drittes Kapitel. Stftet )(bf4nitt Soiiben|(Smf 
pUrcfment ber geftungen, ' " • ^ • ^ * j 

. . 8»eitcr 5(lbf(l)nitt. SSecWiebeire Xrten ber geflun^^lip 
ikttU. 8S0T1 ReÄaugen bic auf nner ^bene Itegcn. JBdh g^ftwnr 
^Ä'^ r SÄor^ften ilegen. Sage auf TCnb^ben, Son ber »u« 

fammcnqcreßtcn Sage. — Sögen, bie au^ (Ebenen unb SRcrdjl^n/ 
pber aui tief, iiegcnben. fumpfigen y^enaini belleten, tage üujf 
ffoem t^eifi ibtiifi lIMÜ (o^lfc jCemii«' Sage , Iii ai# 
tftftrn unb Kn^öbnivbiMit« Sa^e bie aud fBtpthftn, TM^ht^ 



jDcittc'r'lrib.fttiiftt, ^n^enbttna ber Sefefttgung pif 
Bertleibfsiifig einer ®egenbiift4.ilirer narSrli(f)en fBefftafen^fft 

2(nn)enbung ber Sefet^lgung ^Hr'JBertf)cibigung flacber Q^egen« 
.^h. 2. Tfnmenbung ber »efcftigung stir tßerttjetbiguhg ber ®e? 
genben, wo fcobe ©cbirge tinb. 3. 2Cn\t>cnbunt^ bcf SBcffftißun« 
gen iur SSert^cibigitnc^ iralbigter unb »cn (Sfiujff^rn burci)f(l^ni|^ 
tener ©cgcnben; auc^ fotd^er, beren Caafn \>cn cerfcftifbene^ 
IBef^affent^eit {tnb. 4. ibiwenb.ttftfi ht^ ISefeftigungen iur ]Qe|^ 
. ttetbigdfigbet 9ttln)eti, bie «n ber See liegen. ' : 

SSiertcr 2(bfd^nitt. 25om S5icrctf. Jßom gönfecf 5 P£»m 
0e4letf. Som @tebf iie<! / ^^te^ ^c. I^etn Bwbifetf unb on« 
bcrcn no(^ gr&lfren ^ol^gonen. IBon b^Q ITpi^revIfffvnnirunafn 
bet ^t3$e. 6fn\!öififoniereft';''bfe .iM»4il«flnfm befeftiqten 

^Iu(ir notbig bat, unb oon ben «^^oniitangern f^ei ber JfrtiUene.- 
2Cniu;nbunq obiger fii(U|l(Hi^C Attf . j^^ «y|)AK99ifioiii(ij;|tflg.b<fe^^ 
fti^tcc äJlige. ' ' T' . • --.T.u., , * - 
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ICn^ti^ unb SSerthfibiattn^ ber WpArm MJDUt^ 

^ M^IU i»dit 8{aii>aiu ^pe^i^nid 09|le9ie. . , . 

• >. I *• • *• _ / . 

- ■ VI. 85 u *. • . ■ .. 



V 1 



. . 3^te 9le0ctn, t^t2 2raf|tvunden, t()re (Sonftcuctf^^, 
;ff to^nbung auf baö Srtrain.. ,^i^R l^eii .Oerf^ansun^«!!* %tm 
Im tleiheren Scrfd)anaunc;cn. ' IBifil'Vetf äecf(i)an^ungen mit 
cffoner ÄeJjrc. S?on bcn SSerfc^on jungen mit cjcfc^)(off^net JCcJ^tc. 
jßon bcn nSt^tqen ?!>Jafetialicn (5rbauun(j bcr (Sd)an^en. 3Ctt 
tinb ?Bctfe, bic erforbccIi(f)c Äii^aM »on SÄatecialien jebcr Äct 
|u bcjlimmeii, ^on bcc ;£cafft]:und bec SSSerEc. S3om ^au bes 
Iberff. tINti bfR ^ebecftta Sr^ouicm • Sot ten ^ro^eca {5m 
f<9an}un0eR. Sott M ScmriftaRSeR. Mon bcn hinten. 
^e^tSinirn^ bif aul jufammenddndenben fSerlfti befielen. Ctt 
ftien mit ön einanbec bdn^?<nben SrnaiUen. fttnicn mit 09ef6r« 
wichen @{nfcf)nittcn. Linien unb ßünetten. 85ön bcn Linien mit 
IBoUmccJcn. S5on bcn SJlittetn, bie 6ini<n iu ©ctftäcfcn. 3»ocl 
dui'ai'ßrun()en. S3on ben Stnien ober SSecfd^an^ungen , meiere 
41»« ltfof4iirt(n SHerfCR Nfb^eii« MiMMm^ ber Scfefltgund 
«ilf M"3enatii. IBoii Im ffotttnl tietf^aniuiideii. .«itticii> 
MbttMl^ man etne(Sedenb tjert^ctbigt uifb bcctt. IBon ben Sit 
Ilten , meiere borauf abjioecten , eine Ktmee «t becfen , n^etcbc ft4) 
entroe'cer gar nid)t \^\<xo^iVi, ober ein aii0ebotencä treffen nur 
unter oort^ctlbaften Umjldnbcn annehmen mtU. S3cmerfungen. 
. Son ben Derfd)iebenen 2Crten ber SSecfc^angunt^en, ioe(d!)e bte oer< 
fdbtebeiieSf ((Raffen beit (trrSemtAd ec^eii^t. ICnf^b^en/ 
sei «ttb Serge. C^auffeeii ftnb Oftmmc« ^Dlrfdecn/ 0ebh:ö<i 
pdffe^ @4ta(4[t^n. IBon.verftanaten |)oftell« 9Ste man einen 
»Itfrd^i^of, einen ©arten oerft^anst. 9Öie man .^irc^cn , @d)t6f» 
fer unb ^dufer befefligt. SBie man ^brfer oerf4anüt. 2Cvt unb 
Sßfife, einen ^(ecfen |tt Derf^anicn». ^(t <iRb jlBelle, tXeia« 
etÄbte |u befe^igCR. ' ^ j. . 

• VII. 85 tt V 
yii.grif ttiKl Sertbeibiguttg bc( Se(bbefe< 

' . #ett^etbtgurtg ber SikUm; lim dri Cattb |tf beden/ SScrt^eU 
bigung ber Linien, ober oerf<IJattgten Cager, bie ouS'gurfl'^imen* 
^bdngcnben SBecfen befleißen, ©ert^cibi^ung ber Binien bte aui 
bctafct^irtcA SSkcfcR bett€{feR. ficrt^cibia^ns ber Kttnea .tBec 
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^tflttffgen unb't)erf(^ail|tfn ^flen« Btttf)tm^tin^ htr 9lc^ti# 

Un unt» anberer deinen ^Serfcfyansiinflen. ISertfiftbi^nng ücr* 
fifjan^ter Soften. S5ertf)eit)tgun9 einer S^ixä)C. y^.^crtbeibiauna. 
lieincr €5täbte. SJertbeibic^uno bcr jD6rfer unb edren. SBfl» - 
fptcte. ^Cngriff bec ä^erfc^aniuttgen unb t>tx\d^ati^un ^oflen. 
Xnatif ber GitcttnivaKatfoRiMnifii. Vn^riff mfcftonattt €«Mt. 

j«f(ftlofFener (Sttlte fr 15iiminarifd^e Ufbcrftdbt ber attge» - 



.' VIII. S8 u ' 

^B<rbtnbun() ber Sn^enie urf unft mit ber Zattitf 
i: ober Xnn)cnbitn<A ber SBefefli ^ttlltB#f ttllf|^ auf bte 
ÖL-6Mc«n'Äricgß Operationen. 

^rfler Xbfcjnitt. iflec' ®runbf«$. 2fer ®ninbfa|. 
3ter Orunbfa^. 4tcr (i5ninbfa$. 5tcr unb 6ter ©runbfaj. 
3 m e i t e r X b 1 d|) n i ( Vmocnbuog btr ^efeftidUimlCiuift atff 



»itttit f^btiU 



■i* 



1 



l^^ftrametation. Ober »on ber Äunfl ein Cager, , 
; nad) ^cfcl^affenl)ett b(| Secrain^ unb bcc Um* 

53cn ben (5r<^enfd)aften, wett^c efn 9a0er in einem SJertbef* 
btgTtnö^frie^^c bflben muf . 5?on ber ©efttnfffnbeit eine< ^ager* 
im ÄnariffÄtrieflc. 25on ber 2Cb jle(^unc| eincö ßa^^erö. 83on bec 
^t't, biegtanCen onitiIe()nen. -^tn ber lixt, tote hit Stellte 
tintt H^tH aebtcft t»itb: *9$n htn itanf«Vitti«tii!$en. üeir b€C 
Öfrtf>eitunti^er Erupprti' in tCantonnirunfliqnartiere. ttebcv 
JCantonnirurtrtPn in beri^i(^tcn Wnbern. SJon febem ^^antonne» 
ment in5r*e;onbprc. ^.^n ben sr!?^hf(ben. lieber bie (Srfcjfnnn^ 
bcr ?!JJdrfte. ^aixptu<^^ln bev ?(rmpemÄrf(^e. 9?on ber Änorbs 
rang bcr 9y?Ärfdf)c. 5Sin ber (5inti)eitunn bcr 2CrtiUeric bei be» 
fDlarfd)cvM)unqen. Bon bcr 2Cnovbnuna bet fufamm^en SSagage 
auf ben 9RArfl|fm l^tntemarf^ f n tmm marrf Cctnb€^ Ißon 
tei9.!0tatf4e m einer waibigten f^rgenb. f8on bem Srontemarffl 
in einem (^ehixc\ic^Un ?önbe. S3cn ben parallel? ober ??lanfen» 
inärfri)ett. -^Berjecinn^^en sweier nenrn eiifanbcr ftebenber Xrmeen. 
5Son ben <2ci)la(^tcrbnun(ien. töcn b^r acrabcn ober paralfefen 
Orbniing. fiSon ben geraben Öffenftt)bifi?ofitionen. S3on ben 
Sefrnffvs^ftrolirtorbnttnqen. S5bn ber ftöicfcn Orbnuni^. 23or 
Wn^üä^ f^ntnbfUr^ ü^rm^rnDtüniiVT^. i^n bdi YnAtiffen mit 
Hin (Jentrum, tßoti ber bur^-UmjtAnbe beröcrgebrod^ten Id^le» 
fefr e^fid^ltrbiiKi^. Btn bcm Xi»3ttffe mit bcikm (tAfiUt» 
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191011 ben !B3interquartieccn. ^Il^eme in c Siegeln fär bte XBlntec«,! 
quaitlere. '^oa t<tt SSpi:[t(i)timaaf regeln, me((()e jeber J^om^ 
manban^t in iüüim ^uattuu iie^mr<iinu#. ^emoic^ö über hU- 
Wl^utqmttku PM 1759. * V^^c^uiigeni weiche f)tftrf4KkK - 
»fo a^i^ äinrii^tung üip fBiiit<i(|iiar(urrf 1761 — i/6a 

üx^uittvi. iL 'Son öem Unterhalte. iScrracI^tungcn über 

• i - ♦ ' • • 

tBijR Jtcie0fiiiaii6i(tei|. 

Gtflf* Äapitel. Jöon ben SÖian6ören mit bec gangen 
!2(cmee. Bon ben (Sd^lac^tcn. ®cünbc, ioobutdE) nran guc Cie* 
fetpng einer ^j)^^^^ bemogen ip^rben lann. (Siii^ 
w(f «etmteii «Qttben. I^it >en fOlUmrt, tD^lfttr^ man beii^ 
Sdnb nft^l^t, in ein SSieffen ein^uiaipn. . Borkcrcttenbe' 
^Cnorbnungen. 9?cgrtn weld)e bei bcr 2)ifporit»on ju beoba^ten. 
finb. JClIgemcine ©rönorcgefn für bie TfnorbnunvjtMi ober jCufpo« 
fiticncn. ®runbreaeln ber Ojfe;ifiobif|)critioncn. S3on ben X)ec^ 

' fenfiopofitionen. fßcn hzt eä)laä)t,^ Cctfpicfc. SJon bcm oU* 
gemeinen 2Cngci^e ber SGSiitterquarttece einer Armee, fßon ben 
tte(»etfAlIeti. mn 5em ttcbecfaSc b(tafd)?rter l^ovpt. S^om 
ItebetfaUe bet feüiMiileii CUHttleccf^ ßßon hem itebcvgani^e über 
glöffe. SJom lUberganfle über ^tölTe ouf iSrucfen. SJon bee 
Ueberfaijrt über einen flu^ mit JCd^nen ober gifc^on. 9Som U; boc«* 
gange über Jtüffe beim 9?üd!5U(?e. tffie.nn eine ^rmee ßcn6i 
tbigt wirb/ fid) in eine ^dfliid^t cin^ulaiTcn, trenn fie eini-n 
$lu| tm,Dlöcten t)at, SSeifpiete einer ^araUcl^cbnuni) j^r cini 
i^met, mtld)sjut (Qd)la(Sit genbt^igt murb, ttnb «tncii mi 
dtüdta bat. 0ei|>tck-f((rd9e4r Ocbnungen nad^ (9ninbf&Vn /^' 
eine Krmee , mtUf^t genbttidt mirb eine €$d)(ac^t on|ttiietmen#. 

•unb einen glu^ im »?ücfen b^^t. JBon bi'r 'iöertbciüiotmcj einei 
SiutJc«. ^on ben S^u<igüc^en. Uebec..<^ic iA%(i;a tf^CiPegung«!!- 
eincr [ii|^,^ucüjEi|ie^eab£n ^imee« , ^ • . ; 

m. » tt ' 

#■ ■ * 

85on ben ?Ct)ant5 unb ^(rriergarben. ©on ben iDetafc^e» 
mcntö, welche benimmt merben^ . ^en -J^itib ^arcclireny iu«. 
rcctgRofctren ttiw feine ID^ogo^tfie 'utbttnntn. 0on bin 
^ourcagirungen. Sdtt ..ba Hp4|i(iiiMi Sourragtctung« (Bmi. 

bem Äniiiilfc ouf bie gourragitungen. SBon ben 3«f«brcn 
SvranSportß. 25oa bcm ?fn^iriffe ouf bic iljanäportö ober 3u«, 
ful^rcn. 2>on her 2Iufi)Cl>ano» tcr ÖonDci^ obci irainj, loet^X^ 



•tlc^iirfätte. ]>et ^cftunc^n. S$cn ber ^evrttnitna un^ ^tofirtfug 

IV. U «. 

Jijon tcr Strategie ober oon b<r 1©iffenf(!)af t# 

J/* ^tÄnc fuc bcn '^cUjuij ju entroerfen, 
»» i < 

^on bfm ^vUerieUon etneö gflbsiiacö. $Bricf bfä 9Karf(f)alU 
öon e'acf)fcn an tin ^IfJarquie oon itrmenti^re« QJen^roUii'ut. 
'mt> Ä;ommcn^a^^t ju 2tt^.,^- Snttruction bcß SO^arfdjaU üon 
<^€(<i4f«^ für ten fÜT^aric^att vcfn £6n>enbal. S^cm ^ndntT^^ciege. 

hm Sctnbe svi'ommmt. (Entwurf etarm ^ibjuee^ wo man- 
leii^efn^ btUit flnbft, ft(6 otrt^fbffl^li. %on bcn i'iünbern, 
wctd)« burrf) ctueeiiiitgr ^ofttton ccoectt werben. Son beii l'dn? 
betn unb ©rdnjen , bte nuc sum 3:bn[ c\<DfCtr finb. 2>on ben 
■^inbern, bte ber ("^einb nur buiö) ^Djianouorcß üertt)eibiijen fann, 
3tDtiH^ ^itUi, bie feinbUd)« iDefenftondlinte forcicen, unb 
< Wtü^ 2)aaf(t)cme)fti. i2>ntte< SRittct, hU fetiibli^en 

'mftrff^- S3cn ben SMt^erfioiien, ' S!dn>bn> ^(()^Qctten« ^oit 
bem ^J3crtKibt^i!nqi!rle9f. ' ^on bem reitt^tt aSctC^eibi^ungS: ' 
friec^f. )bcm ^f,cith^c,t,^ wo man ooa WiD^fciifii^ |uc Offen« , 

/ • ' • I < 

• - ♦ • • ... 

!D?an wirb auf ben evflon UeScrSticf biefcö rcidien 3«{)atfS 
fögleicj) finbcn, baf ouij ncincninüftipe iißerf alU ^loeiqc bcc 
.iti^ie^ßfunjl, biö auf iicin{li6 ouail umfaft/ unb in einem 

ftejleii Sßerhn über.alU Steile bec ^vicdiNtiffeiiMilft/ lyetc^et 

bfm junpcn DffijieV sum ^»anDleitec feintG :0rtDats®tubium6^ 
unh (giarr einer (^rbferen mi(itdrif^«n S3iblicr^^'t bient, bie er 
ftd) ot?n^l)in ni(f)t anfd)a{f€Q («mi/ uob in luin<A (^rnifigii' 
^Ub(en au4) oie fmbet» 

Iii. . . * * * - 

S^ief itttti fo cien III imfNmi'tlftlaGC rpn>o(^l Stana^ftttl^ 
%U Seutfd) (vfdbienenr unb uoUenbetc Don l8i jBo0cli im 

»iei SEI) eilen, faubcr ouf ®(l)reibepö;pi€« gebrurff, mit einem 
3CtU6 iH>n 6i ^laof« «nb o^upfern in (iro^ ?s-o(io, !oftct 
im ?aben if, .^ntl lr. 12 C$ir. ein [c billiger ^prei^ als man aetuif 
nur ircjenb ernjcv cn tann. SDa in^effen fomol)! ber |)r. SSerfaf= 
fcr and) mcfjrcrc «jurticie «Herren Ciffijiiif unb für bic 2tu^s 
- bübuuß unb JCuUur bn füngefen Jtriegcr fcrgenbe 9tt%imtnW 
e^efö unb C^ommonbeur« un< Orfcf^r leben unb ben Sßunf<( 
ac4ttf ect (aben , baf »it lu e bm bUfcm SH^uf^ f6v i6ii9m Of« 



♦ 
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^Sfin Un !BMnterquartiec(n. Tili^m^im Stt^tln für bie Xftlntec«.^ 
()uai'ticre. iSoi\ bun 1ßot\iö;it9mao^tc^tU\ , meiere jeber Xom« 
manban^t in ^inm iXuaduu ue^mt^i muf. ^cmoiu'd über bie- 
nUic«t<|itactiete 0011 1759* ' ^(Rai^bftifnaeR/ welche ^ei Dtecf(^|( 

;e. i^emac^t ^at. 1. ^iion bec S^crfbetbi^iino) ^ocffen^ tvtt^^rcjib 

hfi üxiHiicvi. II. 'Son Dem UnrprbaUc. ikrrachtitnöcn über 

SB».ii ^tdcgtliliatiiif reu. 

@c(te< JtaptCel. Bon ben ^anboten mit bec gan^eii 
^rmee. Son ben C^<i)ia^Un. ©tdnbe, itjoburd) man jur Ziu 
feying eiaft ^(|)(adjt bemogen iverben lann. (Siiu. ^(;i)l^({)t 
ml ntimbtn 9/ij|ben. Öon Heti |Qtftt!^it; n>obar4 moa beo^ 
S^tiib n6t(it0t^ |($ in ein treffen etn^uidfpn. Corbcreitenbe' 
JCnorbnungen. Aegtrtn'weld)e bei bcr :Difpo|ttion ju beoba4)tco . 
finb. XUgemrine (SJrunorcgetn für bie 2fnorbniini3en ober 5)ifpot 
fiticncn. ®runbre<;eln bcr Offenfiobifpcuticncn. *I>cn ben i)e<:- 
' fenffopofitionen. ^on ber €J(t)Iad)t.. SBctü'tcfc. äJon bcm all* 
gemeinen ^(ngcife ber SS^Lnterquarttere cin.i: Armee« SScn ben ' 
ttfbetfdaen. 8on bm ttebecfaOe betaf(i)>rter ^ctp^. S^om 
UeberfaUe btt f^inMi^en Cijtf»ttitt€; j^on brm ttebevgan^e äbet> 
gtüffe. ajom tteberganfle über ^tufTe auf SBriVfon. 9Jon be» 
Ueberfafjrt über einen f^M' mit Äd^nen ohn ^if^on. SJom II bcre* 
gange über gtüffe beim SilüctiUf^c. SBe.nu oine <?Ctmee gfiibs.. 
tbigt wirb, fii in eine ®c^tad)t cinjuiaffen/ ttjenn fte eiin-n 
%lu^ im,dlücten ()at. SSeifpicte einer paraUel^rbnun^^ Jür eine 
'«rwee, toetdieAur ©c^lac^t genbt^tgt murb, ufttinentgtuß imt 
8filc(en f^t. wüpitU Ji^vi^u Qrbniin^eti nadft <3rttnbf&|<n fiti 
eine Xrniee, miid^c genbtti^t wirb eine ®(t)Iacf)t aninnctmen»: 
unb einen gtu? im JHücfen ijat. JBon ber ^ertbeibi(jung eineii» 
^(utjc«. ^on ben Md'^üc^en. tt^^ Aie in^eca JSctvegiutgfa» 
cu|crfi4>^uci«taieje^bfn iCcwee*^ '-i^:.',-.-! > ..»• j^-n-v r;:.r>»/^j 

« - • *• * 

# . - ' • ■ . . ■ 

•öon ben ?(üant= unb Tfrricrgarben. SSon ben 2)etafc^e* 
mcntg, weiche bej^immt mcroea, ben -^einb i^u ^arceliren^ iu,v 
megnofciren ififK fefnf ID^aßa^ine 'i»<(br<9nia. f9$n btn- 
' ^urragivüngen, ' IBon . bec kpfiinen Soutrogteeittto. (Bau. 
bem Vnciiif c auf bie Sourrogitungen. f&on ben 3ufubren obct^ 
J^ranßportß. 25ün bcm Ttngriffc auf bic 3:wn3poctö ober 3ue 
futjrcn. S>on bcr 2(uft)C^un0 bcr ,(5anüciÄ ober '^rainS , iüftd>e^ 
ÄU ..^ane^i .iof(ä«^{i^aj|t Wfcrb^m ..J^ii j>v*n UpteiiAeVmur^ 



lltHtfälle t>n gcftun^cn. «3cn ler !Öcrcnm«t« unb J8tofirufl9 
. einet ?feflun<^. >i>pn beu jtjetujd^emnuö , m2((5c ein tfano ßegeii 
^cntributMiiea Ic^bcn foUen« )6oa yc(t)^uuag htt ^anUiiMi» 
ti»(Uiu ^ • ; • . * .V ' t 

'SJon bet ©tcatcßie ober Dcn b<r Sßiffcnft^ a f 
für 'ben g^ltjuij ju f ntwerffm- • 

^r^cn bem 9}?vUcrifl(on eine« ^elb^u^e«. SSricf beä ^«iv\d)a\H 
üen G'ad)fcn an tfn ^3Jfarqiiiö ion 2Crmentifer€^ (iJen^raUifut. 
'unb .<(lcnlmön^ant äti). ^nftruction beß QKacfd^aU oon 
«€f<^(&feti ftr ^arfi^aU dc^ €6»enbal. S$om ^ndcijfgtriege. 
yian eine« 21ti|9Cfif^etit0<f;^ wd^t »ot^iu^efe^t loUb, ta| tnati 
bem Seinbe judoi bmmt. C^ntmrf etnm ^lO^uge^ wo mau- 
len ^efNb bereit finbet, |t(^ oertf^efblg^li. Bon b«n Pänbern, 
loeld)« burd) eine cingi^e ^»pofition q^oecft Werber.. 23on beii l'5u? 
betn unb ©ranjen, bie nur ^um c^eDcctf (inb. S>ort ben 
"'Wnbern, bie ber t^einb nur buid) ^Jianbnoree oertt)eibiij<n fann, 
3tDtittt WlitUl , i'ii ft(nbUd)e ADefen(ioneltnie iu forctren, unb 
« |»M f]^4 DMafcbimfKti. SDrttte« iXittff «jüt felnbtt^CR ya« 
'fOllefeii buYcbbccc^eti, biiT<( i)laii(«oce4/ SR&rfd^e unb i^cnfn* 
'm^rfcbe. SScn ben l^loerflonen, ' Oön beii 0(f)(ad)ten. SSon 
bem i3crttKibt^un(i§frfe9e. * S^cn bem reinen 58crtbeibi(^unn5= 
frie<^o. 5Z5cm i^cifc^uv e/ mo man ton ber iDifenfipf |uc Djfcn= . 
See »bergcbt. JBc|a;iu§. - ' ^ •/ . « . 

!D?an wirb auf ben erflon Uebciblic! biefoö reidjen 3»J)aUS 
fcolei(^ finbcn, baf oit^ ßeiniiiiaugipi' !^er6 alle ^wetqebec 
Stxis^itunft , bt£ auf ibv. tieinflt$ oitail um|af uob in einehi 
;ii.d)ti>0jltei| @|gif(eme barft^ttt. - üi i|t«in ^ufammentf aw« ben' 
ieften SSSctIcn iibcc^aae S:i)cile bec jtrlec;6iDin(nf(f)aft/ ifft^ev 
bem jifnpcn Dffijier ^aiu^lcttor fcituö \"riDat j ®tubtum6, 
«HD Eiatr einer qröpcrcn mi(ttärirc^)i?n JBibUcrrt! biert, bie er 
ftct) ot)n^t)tn nt(t)t an[cl)a||eii lonn/ uab in lisin^. (i^^rnvifyil? 

S^ief nun fo eben in unfcvm tSerloge \cv)o^l %tanihUtil> 

%U Seutfd) erf(bienenf unb uoUenbctc ?Ber! oon t8i 25o0cn t» 
»icv Ivetten, faubcr auf <Sd)reibepapier gebrückt , mit einem 
3CfIaß iH"^n 6r w.Manen uiiD j^upfern in rtc^ ?50üo, !ü[tct 
im fabcn 15 VtiMr. 12 O^r. ein [c billiger ^rcifj als man geroii 
nur irgenb erwav en tann. JDa inteffon foivoQi ber ^r. SSerfaf= 
fct aH au(4 meiere würbiae «f)erren Cfii^iere unb ffic bte TivLi* 
bübung unb JCuItur hn fi:;: eueren jt'rie^ct forgmbe 9lefliment9» 
6()rf6 unb Gommanbeurö und gefcf) ieocn unb ben SBunf4 
Scftttfert ^ben , baf mi( lu eben bU fem S^^^ufe fö( jängece Of« 

1 ' ' 



Digitized by Googl 



(fgf^rp, 9!t'a:m?nt5 tmb ©nrntfon» ^ilitdr ?5Btb(i'tt^ff?n nnt 
^ u b f c u t p n e n eroifnen , n n t einen m o t) l f c i 1 e n a r t • 
^teif) oon biefem aemVinniü^irscn Slißcrfe niadjen mödircH; fö 
iDOUtn ruii; utu, um biefca ^lucii 3tt^^c£ bi(6rb€cn, ^etn li}* 
ttt TCufforbetttii^ ttnb SBüufc^e fö^fn, unb unfccr M 
Vcufcrftr»^ wir Idmen, bafuc t|ttn. 

5ßir zeigen alfo {;iicrbur^ an, ba^ )v\v bcn fabcnprdf -toii 
15 Ät^lc. i2<äJr. oon Dato an üuf bcn ^ub.fcrip ttön4« 
unb Partiererei fj ren 10 JHtMr. ©äd^f. ober iS 
Q^ntb^n ^iei(^^ (Sutt. ^aal»c;cK(;i ^abtn, iebod)mit bei* Sßit 
Hindun gl bai itict ^t,i^oiiauuv, ber barauf ^ubffrR^eiu 
tcttf«tt»€(iiioitt, fittc^artif »OK locm^lUiilif bn €Keii« 
pioren «ufammen, ^iuct ^nuu» liafl^xt^n, m^^um 

Um ben ©ubfc^bfnten bicfc ^fltlfun«^ nocf) m^ljr etUtcb= 
tcrii/ !ann bie &ub)cription, SScfteUung unb Gablung in 
^ret gtefecungeti oetbeiU^ unb i) ber f. unb IX. ^9ei( 
|u 3 ffttt)ijf, 8 e6^f. ob. 6^L.9{ei<b*^(b, a)^ 
> ' III. iu 3 92tblr. 8 O^r. ob. 6 gl. unb 3) t^t IV. Zifüt 
|ö3 SltbJc. 8 ®r. ober 6 fd. von jin5 rcrfd)rieben trcrMn, 
nur mufTen alle 10 ober mehrere (Sjccmplarej'bfr IMc* 
^ ferun^; üon g leid) er ?l rtKi)!i, b. b- einerle i SSbeilc 
ie^ äiJeiU ent(?altcn, ipeU Das ©egentb^l fonjl S5ectt>irrnn<3 
macben tofirbe. I8ci bi^en einActnen Steferungfn fcmmt bee 
Ztiai txftbti UxhtitUn Siefetttn^ mit, mftUc 
fftmmengebeßcttit/ unb ni(i>t aerrifFen wetbeti !onn. 3cbc 
iicferung fann oucb f u c c e f f i u , efroa t>pn 3 SK 0 n q t ju 3 
!m 0 n a t auf ctnanber fotfjen , fo tote bm IBc^lU^, 

SSbii: liefern unb fpebiren alle bicfe SBefleltungcn Franc« 
^ttpsid/ Sranffttttb a« ^•iU on bfv C^a«!^ 
unb 9e & r n b e r 9 ; 9oti ba aiii aber tcfigtbet ^r. iMttUt 

Ifitf tiefe 7Crt l)offen wti: oHcg 9]C5<^Uc<)e gctl}an ,ui baben,' 
4im bie flwtt Khficf)t bie^ aemeinnu^igc .^anbbud) bei ben ZcixU 

icben Jtrif()^t}eorcn ciniufül)r€n, unb ci aucb jebem jungen Oft 
\litx iugdnglicb $u tnacben, }u tmlerflu^enf unb mavtca ttu» 
»efcbeiben ben tttfofg ttfifierc# XsffMftcni« 

SBcimat b. i. 2^ni) xgog. * 

8* ®t Sanbe^s^nbußciec^SowpCoiKr 
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II, Erfchienene Neuigkeiten 

.1 im • M a i ... ... 



r. 

Xag. ®<ogr. Qif^mmUa 1805 5t(l ^titcT» , 

3 n I a 1 1 

^ VSf^onblunqen. Uebcr bie ^unbe otn Sapan oetn 

IBüt^et'iRecfnfionen. i. Reflections on the Com- 
merce af tho Metiiterranettn etc. By John Jackjon ESq» 
2. Voyage tn Mortfe^ ä Conftaatinoplc, en Albanie et daiu 
plufieitrt aiitret partie« dd T Empire OtBoimui ; pendant les 
ann^es 1708, 1799, i8oo, i8ol^, par F. C. G. L. Pou^iu^ 
ville, 3. AlmoniüpH Imperial ponr .1*49 JJIX» '.puMvIfr^ 
SaMajeil^ X'Empersur, pax- TV/fVi» 

• (5(>arten t dfCf ttfionrn. i. ^(jarte pon ©(fjreften» 
Ä>. S, ® oimonn» • * - * ' . ^ . 

5Tücf)r{(f)t oon tem berut)inten SJeifebefc^reibcr JJ^anbcr^» 
2. iCüantccureur neurr aucldnbifc^)cv gcoAvapl)ir(f)er unb ftatiHi« 
frf^er Gd) elften. 3. ^lüanrcoiit^ur iicucrrd)ienenec (§t)arten. 4.. 
StQc^ficbtfn au6 iari«. 5, S3ritrifd)e ©ee» unb 8anbma(St |U 
Itnfanae bcd 3ct)rfg 1805. (i) @(emo((Ft. (2) Mnbuna^t «nl 
fAreJBertt^etlunot in tinb an^ix^M ^nalonb, 6. 3<uifmit)|Mi 
l^r ba< So^^r 1805. 7. 9tad[)ri^tfn au« €ft. |>elet|(ticf). f. • 
itijitfic^e t5on ber »öerauSgabe ber @rt)riften ber ^»crTfn %Ux^i^ 
bec oon ^ u m b 0 1 b t unb 2f i m ^ © 0 n p t o n b. 9. Äurj« 9Joti» 
icn. — >eonbou ~ SOiabrib. io.d$a(teii«%n|eige!i« ii, Ucbec« 

dtt btefcm |)effe dr^6rrii: i) IDa< yovtvdt von S(^uns 
(erg* a) Srouet(oti*< G^burt^ m {^Hmv 8<k(?^ (dngf Iqi 
3tp«pf fid^f n JtAM* 
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Sieranb'^ ne,U€t: Zeutf4ier SS^erfur 1805 IV. unt> V. 

I. (Seti^te. 1. niunttn an SentfAe jDMter. Son 

(Stife SBArger. 2. ^ic bcri (trafen *a^4»tet:' Soii Jt. SS. 3' ttf. 
II. Offian« Ie|te§ Sieb SBcrrotjEjon. S^on 9?ei>cr. III. Dbin« 
Sfebcn an bie (iü&Ucr. IV. (Srtnnerun^ aq <^|)atbin(|. V. Ut: 



.^n^alt bei V. et4d«.^ . 

CrMeinung. II. S3rud}fiüd!e aug einem Steife : Sagcbutf'e 
opm September iiab.&Itabec l^ci 3a(cci .1^04, ill. SDi^ 3e« 



•» 1 * • • « • • 



• '3. 



•'"•^l'.'Äff#^: fi^et ^bcfi^ unb 3:t)eone brt >Öi*fung«rt«ir* 
W^rtfefüWS:) II. Äunft. i. 8anbfcftaftömaler ed^önbetgcc 
tn $B1en. 2. lieber ben ßrfinber bet "»PI elloplafltf. 3. (Stwait 
Äber bie bteiidbrtge iDrcßbner J^unflaudfteUuna. III. Journal 
fdx Steutfd^c ^cauen. IV. Uebec bie Memoires posthumes 
9on ^amonteU V. S02ifcelUA unb tDlobeniertc^te, 

f>^tcacc«. i|iib Sauca« 2, jDccIaniatonca tn jDrmfii* 3. lUk 
er jSoiififKitte imb. feine Sugenbialire. 4* ^ofe StntergefeO« 
.fd^dftcn in Bonbon. 5. ^Ceg^^ptif^er 6)efd)mac( m Conbon. 6. 
Le dernier Soupir, 7. Äurje ^arifer 9Jotiäcn unb Sf^euiqfei« 
tcn. 8. SOttoben beß Gntre-Zifct^ jwifcbfn SÖinter unb i^rüljia^ir. 
9. Ü^eue fDtobenartifel für ben Pommer. 10. ^eutfc^er IS^oben^ 
l(i;i(f)t. XI. gcana^ftfctiei; SO^obenbertd^t. VI. XmeubU- 
,i iDwifjrtet VIL atlUtujiB' ber.^twpfcr,. 
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Cisrhenani/che Kon/ädtr.mtion, 

o 

Ochmi hey der Bekanntmachung der angeblichen 
Vcrfchwörung Pichegrä's und George s^ gegen die kono 
fulanTche Regierung und dai Leli^en des erften Kon^ 
TalSi war Ton einer Konfpiradon in dm neuen Rhein- 
Departements die Rede. Aiich die Aktenlhicke der 
Mekie Drakefcken Intrigue deuteten zum Tbeil darauf 
bin. Man wulste ebenfa]l<| dals Verhaftungen vor- 
genommen waren* Dech wurde das Nähere über 



Digitized by Google 



a66 ' • . \ ' ■ 

die gegenrevohnionftre Verbindimg erft gegeii d«t 
Ende das 3a\rs 1804« und zwar durch eine oflicielle 

Relation*) und den Abdruck von Aktcnßücken, be- 
kannt; aus welchen ücli ergab, .nichl nur dafs eine, 
als fahr baträebt^ich ang^p^ene, gegenrevoltttionä« 
re Varbindung, in den naaan Daparlemants des Hn« 
keu Rhein- Uieis , Statt gefunden hatte , und eine 
zweyta in den benachbarten Departements und 
dofch ganz Prankreich Terbreitet^ fondarn daCs 
auch bey der erftern wieder ein grofsbritannifcher 
Gefandter — iiaiiJicli Miller Brook Taylor^ bevoll- 
mächtigter . MioiAer am Haie zu KaHel <— thätig 
verwiekelt gewefea ley« 

« r 

In fo fern nna eine Uebarlichfc diefer Konfpira- 

tion zu der Darftellung der damaligen Innern Lage 
Frankreichs überhaupt und der Regierung insbefon- 
dere welentlich erforderlich iSt und auch' an üch 
fiohon zu den IBerkwl^rdfgften EreigniiTen der Zeit^ 
gefchichte gerechnet werden kann; halten wir uns 
far verpflichter, diefeibe hiernachzuholen und zwar 
um fo mehr , da gleichzeitige und nachfolgende Er« 
fagi[ufle ^airanf Benehung haben« Wir werden^ dief» 
Ueberlicht ans den Aktenftücken felbft, ohne Rück- 
(icht auf die, ^n der ofHciellea fiekanntniachung 
deafelben Yorgefetzte| Einleitung, zi^en; indeni 
Wir dadurch am ficherften den Lefer in den Stand 
, zu fetzen hoffen, die Sache, wie iie ift^ zu fehen 
und lein Urtheil felbMaadig darnach zu bellim«» 
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' Aiidb diefe Aktenftacke/ enthalten £0 manches 
Unwahrfcheinfiche, dab man leicht zu Zweilein ai| 

ihrer Echtheit verleitet werden könnte, wenh fie 
nicht unter Autorität der franzöfifchen Regierung - 
bekannt gemacht wären nnd von der englifcheni da* 
bey in^ereffirten, Behörde dörch Stillfchweigen Be» 
ftätigun£» erlialten hätten« Nach dem, wäs bcrcitt 
wegen Her Mehee - Drakefchen Intrigue und auf 
Vef aniaCTung derlei^ «tfr Publicität gelangt war, 
läfst es lieh um fo weniger, denketot düfs, wenn £e 
nicht authentifch wären, — was freyfich auch an 
lieh von oiHciell bekannt gemachten AktenftBcken 
nicht voraus gefetzt werden kann und darf — - dieb 
Ten Seiten der englifchen Behörden nicht hätte er* 
klärt und ei wie Fen und auf das nachdrücklichfte ge* 
rügt werden loilen* v * . - : 

Durch ' die angenoinmene nnd felbft erwiefene. 

Authenticität diefer Aktenflucke erhalten freyUch 
die. in denielben enthaltenen, die cisrhenani- 
Iche Konföderation betreiFenden , Angaben noch 
keine ToYlftändige Bewährung. Ob diefelbe in der 
Ausdehnung, Form und Wichtigkeit , wie hier an- 
gedeutet wird, ob iie überhaupt in der Wirk jiohi 
keit oder Tielleicht nur noch' in der Idee oder Phan«> 
tafiedesBriefftellers, ob Tie auch hierin einem förm« 
liehen Plane Statt fand , oder ob es vielleicht dabey 
nur- auf eine Geldprelierey abgefelien war? üb es 
f&r ein ebenrolches Poflenfpiel» als die Mehie^-Dra* 
kefek^ Intrigue, zu halten ley, oder ob es damit 
wirklich ernftlich fo gemeint war , wie es in den 
Aktenilucken angegeben wird? — Das kann frey- 
lich durch dtefiB felblk^Bd allein nicht auf das Keine 
. . Sa- 



gebracht werden und dürfte vielleicht überhaupt | 
> Moh nicht auf das Heine gebrecht worden feyxu . ' 
Zwar lefen wir dem officielleit Berichte. daCs der 
Urheber dlefer Aktenftücke verhört fyy und alie« 

. / ^ eingeftanden habe.. Alleia diefe Anführung ift hier 
; hlotk im Allgemeii^en gemacht« gewährt aifa keine 
nähere' ond eigentliche AufTchlufle, über das« wat 
man wiffen möchte und wilTen müfite, um ül>er 
. ßWe oben bemerkte Umftände und Zweifel hinweg ge» 
rückt unilsttTöJHgerhiftorilcher Gewiftheit. geführt 
iu werden* Wenn man auf der einen Seite Uriacbe 
hat anzunehmen, dafs von der rranzölifchen Regie- 
rung wirklich ernlüiche und gründliche Nachfpr» 
Ichungen angel^ellt Und die Wahrheit ergrundet fey« 
fo darf man auf der Mdem doch aVioh den Gedan- 
ken nicht unterdrücken, dafs ße ihre guten Urfa- 
chen haben konnte, dem FuhUkum nicht alles, w^c j 
fie entdeckte, vorsulegwi und befonders« w^n £e 
iMwa gefunden hätte, dals es mit der Realität der 
Konföderation nicht viel bedeute, auch das Publi- 
, kum darüber volllländig zu belehren. Wiewohl 
Ireyfeh der HauptiEweck bey diefer* Bekannima* 
«inmgi — diB Aufdeckung der englilchen Machina- 
^ionen— auch dann erreicht wäre, wenn man die 

, ' ganze Konföderation, als eine blofse Idee, oder de^ 
Sriirat^Bntwiirf eines politiichen Schwärmers oder 
. Ihtriguantett, oder gar als eine zweyte Mehee-Dra^ 
kefche Intriguje dargeftelh hätte. 

War nun uber in der ThM etwasi mehr daran ; 
belUnd die msrhenanifcke Konföderation wirklich, 
in der Ausdehnung, Organifation und Verbindung, 
iu welcher hier dargeftellt wird , io muis man 

« 
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, gefielen t daüs Tie nicht nur die angebifche Ver« 
Ichwöniog GMrgeVetcv nnd TorgefpiegeUe Iiilrigii4 
Mel^Sesy fondern auch alle andere, gegmn Sönapmtt^ 

und leine Regierung, iritentionirten und verfuchteit 
Komploue und Verbindungen, au Wichtigkeit weit 
übertraf, und die Regierung dadurch in der That in 
eine fehr gefahrvolle Lage verfetzt wurde. ITm fo 
mehr hat man Urfache, üch zu wundern, dafs diefo 
Sache fo ganz in der Sülle heygelegt ift ; da doch 
▼on der Verichwäning «George j etq.- f<a yuH Aufifo* 
Ben gemacht wurde. Eben fo molk «t auf&Uen, daCi 
lieh, ieit jener Zeit , auch To gar keine Spur weiter 
davon «rgeben hat ; — ungeachtet damals i £6 Tiel 
man weib, keine M>ifsregeln getjroff^it wurdeni 
welche man für angemefTen halten könnte, um fo)» 
che tief eingewurzelte, weit verbreitete und ie&ge* 
knüpfte, Verhindniig mit Stompf und Stiel, aiissa« 
rotten« ' 

Wir m üUen es^dem Soharfüone des Le fers über* 
ladend diefes«, wie fo nEianohat andere f ki&orifichd 
Räthlel^zu löfen^ indem wir uns ixier«— • gemäts.iin^ 

ferm Verhalten in den rii elften ähnlichen Fällen, — 
auf die Pflicht des Referenten einfchränken und uns 
angelegen Ceyn laffen, die Angaben der ThatCachent 
fe wie fie aus den Aktenftdoke^ berTor gsbin, un- 
ter eine luüglichrt koncentrirte und klarem Ueberücht 
za ftellen« * , • - 



ScTion im Jahre iSoo bcftand eine, iich fo nen- 
nende, cisrhenanifche Konföderation.^ die auch, gegen 
das £nde dtefcs Jahres, demBaroo oeii.il/Aiifi|Siiaats«' 

» ' ■ • ^ ^ . ' 

j > 
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Mii^ter des Korfdrlten iron MayaZf KeimkiuCi ron 
ihFenPafeyo gab nndihm zugl eicb ihre Abficht »il* 

theüte, „in allen Ländern, zwifchen der alten franzö- 
üfchen Grenze , dem Meere und dem ükeiDev einen 
allgetneiiieii AufTtaml zu bewirkeplt iim dadurch 
zu der Vertreibung der PranzoCen und der Wieder* 
herftellung der alten Ordnunf' der Dinge beyzutra- 
gen/' £s erfolgte das Verrprechen ^ ,,den Mini* 
Iber dea- Königs #on Gro(sbriiannien , bey dien ccmi« 
' lifirten Armeen « davon zu benachrichtigen ; um 
durch fei ue Intervention den König, zur Bewilligung 
einiger Geld* Unterftützung für die i<.onFöderation, 
zn bewegen und Ite dadurch ^nr fiefiehleunigung i^ 
Vorbereitungs- Anftahen in^denStend zn fetzen« 
Hierauf vertrauend fchick-ten Hch die Häupter diefer 
Verbindung fogleich an« «»die infurrektion, an einem 
und demlelben Tage« in allen neu eroberten Landern" 
zu beweikftelligen, und beftinrimten Anfangs, in der 
Hoffnung« dafs ihnen die nachgefuchte Unterftut- 
zung he willigt werden würde« dazu die Naoht nm 
1* auf .den Februar igoi* Da zu der beftimmien 
2eit die erwartete Antwort nicht erfolgte , £o wi- 
ren lie gezwungen, ihre Uniernebmung weiter bin- 
aus zuXohieben«" — 

^Jndeffen war es ihnen gelungen , durch Auf- 
opferung faft alles ihres yermugens und Kontraiii*, 
«rung ' beträchtlicher Schulden , die Vorb^reltungi^n 
dahin zn vollenden« dafs der Aufftand in der Nacht 
vom f. auf den g* März unternommen werden 
Iconnte;" — als fie nicht nur die Nachricht von 
der AhfcbUelsung des LuneviHer Friedens « ibndem 
auch ein Sclireiben Ton dem Baron von AlUtU C^om 
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:^Of Februar dalirt) ■ erhielten ; . worin fr ihnen an- 
Jkündigte, „dafs ernicht inehr demF^Je Aj^ üch 
iaZqikunh mi| dem Grefcluift^ wqlch^ iie \hm «avei^ 
traut hätten , zu beladen« Zugleich benachrichtigte 
man iie, da£s die franzöürclie Kegieruog anfange» 
«jie Ejciftenz d^i* ^^onföderation<«za argwohneiifunii« 
a|l^ in Thätigkeit Xetze^ uiii zi| einer ToUft^odigeip' 
Kenntnilk derlei ben zu gelange^/' , . . ' 

' I 

In dicfcr Lage war die Konföderation um fö 
jEttehr genötliir^t, ihre Tbätigkeit auf die VerhU-»' 
tung dieler Entdeckung zu verwenden 'und zn be- 
fchränken; da diefloHmingf auf ^ie ÜnterAütiung 
des Königs von England, ihr zu eben diefer Zeit 
völlig geraubt wurde. „ Sie befchlofs daher , ruhig 
^tt Csyn und Ton künftigen Zeiten günftigere Um« 
ftände, (far ibi* Vorhaben,' zu erwarten ; dab'ey abet 
doch fiets Verbindungen unter iich zu erhalten und 
jedes fich ohn^ Gefahr darbietende Mittel, zu meb* ^ 
rerer Anfreitzung .des Volks gegen die jetzige B.e* 
gierung, anzuwenden ; um, bey der crffcen günfti- 
gen Gelegenheit) ibr Projekt zur Ausführung .zu 
bringen*** ^ 

« 

Piefe fctiien den Häuptern derfelhen der. neuei 
.«wifoben Frankreipb und England ausgebrocbenet 

Krieg zu gewähren. Unter dem angenommenen 
^Amß:^^ Joha^Dan^iatiJ/äer und dem Titel: ,,Chefder 
KonnrefpoBdenz der ci^rliena^iicben . y-e;cbindung,f' 
wandte iich, im Namen der vornebrnften Chefs . 
4^r, cisrbf paniXche^ Verbindungi" ein gewilTer H^rl * 
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' Thum ^) an Am grofsbritannifchen Minift^r, am 
kur • helTiIcheii Hofe» Brook Taylor^ in einem (von 
filßmbiirgi ci^A May iSoi ) ^dadrten Schreibeiit 
iiumibtt sii'benacimchiigen, *da(f dieVerbandeten» 
d^ren Entwürfe und Kräfte aus der, vormals mit 
dem englifchen Minifter bey den Armeen der aliir* 
•0Q Mächte in Deutfebiend« WiMam^ durch Ver* 
mittelttng des Barons von Alhiki geehrten Korrefpon* 
(lenz, noch bekannt fey n rnüfsten, fort exiftirten und 
^ie Häupter,, fo wie ^11^ dazu gehörige Perfonen» 
noch heutena«^ derBefreyiing too demJoche, welohep 
Jie danieder drÜcktOi feufeten ufid keinen brennen» 
dcrn Wunfeh hätten, als die Eifen , welche fie fef- 
leiten und an der Rückkehr unter, die Beherrichung 
ihrer altei| R^enten hinder^eiif zu s{;erbrecfaen*** 
Der wieder ausgebrochene' Krieg habe auch die 
Hoffnung wieder geweckt, ,,dafs üe, mit Hülfe 
der englifchen Kegieri|ng.| zur — — Wieder« 
berfitellong des Glücks von, beynabe feeks Millionen 
Menfchen, die gröCseften Theils von demfelben Wun* 
fche belebt wurden, beytragen könnten.** Sie bit- 
ten daher, derfelben- a^fs fcbleunigfte von diefer Er- 
jOffnung Nachricht zu geben und eine eben ia fchleu- 
»ige Antwort auf die Fragen zu rerfchafFen : ,yOb 
der Aufftand, von wenigCtens dreyzehn Oeparte» 
mentSi die Ausfahrung ihrer Pläne befördern' kön- 
ne? und ob fie geruhen wolle 9 die Verbindung mit 
Subßditfn 2Ü unter ftützen, und auf Treue <ind Glau» 
ben derer, welche lieh ohne den unglücklichen 
Frieden vc^ Lunevilie fchon ihres Schutzes würdig 

* ♦ 

' • , • ... 

•} Vthcr feinen Stand und tibrige Verhäkaiäe üadZü üch 
keine nähere tMchentiiche Angibso* 
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gezeigt hallen würden, einen inäfsigen Vorrchufs 
Yoii zwanzig taufend PI* St. ZU loachcn^ welcher, dem 

Bunde zu feiner Wiederorganifirupg und zurBewa^ 
fiung der Verbftndeten ndthig fey.** n Aufser 

den vier Dfepartements des linken Rhein - Ufers und 
einem Theile der Grenz ' Departements des alten 
Frankreichat'' wird variichertt t,wSren die ganseit 
r^rmals dftreicbfchen Niederlande der Konföderation 
zugethan. Eben fo könne lie aui einen fo ^rofsen 
Theii der Einwohner» in den vereinigten niederiän* 
difcfaen Provinzenf reebnen. Der Angriff auf den 
Faiod könne alfo von ihr, an feinen gefflbrHebfcen 
Stellen, gemacht werden und werde unftreitig ne- 
benher dazu dienen» die hanuörerXchen Staai,en 
entweder zn decken» oder» wenn £e der Feind 
Wirklich in Beßtz zn nehmen wagen foUte» üm znr 
Räumung derfelben zn zwingen." 



Diefes Schreiben » fo feitfam «nd» ^nm mM* gi^ 
ftden wird» mit unter ziemKph unglaubhaft und 

durcli nichts bewährt auch der Inhalt di^ffeJben war» 
blieb von dem englilchen Minifter nicht unberückßek^ 
tigt und ttoerwiederu Auf dem ihm» in dcmfelben» aiir 
gezeigten Wege, antwortete er (unter dem 1 7. Jun), 
»,dafs er dalTelbe auf der Stelle feiner Regierung auf 
einem Hebern Wege zugefandt habe. Da aber , wa- 
gen der Befetzung von Cuxhaven durch die Franzo- 
fen, die Korrefpondent näch England nicht direkt 
geführt werden, die Antwort von daher alfo auch 
nicht eher als in feeks Wochen erwartet werden 
könne» Co wunfohe er » in der Zwifchenzeit» einige 
nähere Nachrichten über den wichtigen Gegenftand 
ihrer Kommunikation zu erhalten.'* • 



uiyiiiz^ed by Google 



?74 

Die Häupter der Konföderation ftumten nicht» 

diefem Wunfche zu entfprechen. Sie überfendten 
I ihm» durch, denfelben Korrefpondenten, (unter deai 
lg» Augoft) ^wey officieUo ZuTchriften der IConföde- ' 
tation, an- den König von England und delTen Staats* 
Rath; welche mit der Formel: ^^Präfident und Se- 
kretäre des GeneralkoufeiU der cisrhenanlfcheilL 
Konföderation" und aeAt Nanieiis-.Unterrchriftei^-« 
die ll^ler^s mit gerechnet — unterzeichnet waren. In 
einem beygefügten Briefe dlefes verwies derfelbe, in 
üetreff der «tinnern Ürganifation des Bundes," auf ein 
^Memmre (^pm i9.December Tgoov}» welcfaes^^nach 
der damals erhaltenen Verficberang, der englifchen 
Regierung bekannt feyn muffe/* Die übrigen, die 
Stärke und ; Miliiär - Organilation delFelben betref- 
fenden,, n^ern Nachrichten waren in der Ztifchrift 
an den Staats -Rath enthalten, und lieferten folgen- 
de, die Unternehmung allerdings felir empfehlend^ 
ttndbegün&igende>Data/^)* : ' . 

„ Die Landes * Feftnngen wären zwar mit Minu- 
tion, /Artillerie und Waffer verfehen, aber faftgan« 
•Ton Truppen entblöikt i fo dafs m.an, die Küften-. 
Plätze aosgenominen, mcht acht tmmpemd Mann in 
allen Feilungen der eroberten Länder ünden dürf- 
te.** «Die franzüfifche Land- Macht ley von 

dem äufserften -Ende Italiens bis , in den Norden ' 
.iDeiitfchlands zerOtrent und könne daher nicht fo 
fchnell zufammen gebraucht, durch, |le alfo auch die 

•) Aus diftfer Ziifchrift find auch die hifttrrifchen , die Ver- 
bindung bcrrcuciideu Angaben entlehne, welche wir oben 
mitgetheilc haben« - . 
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lofurrektion nicht gleicli in der Geburt erftlckt wer* 
d%m Das Volk in'denRfaieinläitdsrii fey im höcbfren 
• Grade gegen dleFranzofen aufgebracht« Selbft dieje- 
nigen, welche vprmals Anhanj^er derPvevolution ge- 
wefen wären « fäben ihren In thum jetzt ein und 
fehnten iioh nach ihrem vorigen Zoftande* Mandar* 
fa alfo darapf rechnen ) dalk die ganze JMafTe des^ 
dtrhenanifchen Volks ßch aiü liic Seite der Ver- 
bündeten fchlagen werde. Die iklacht dar Koni<5^ 
derirten habe £ch feit demiahref 8^1 vermehrt. Da« 
mala £ey fie kundert und zwanzig tcmfend ftark gewe- 
fen, jetzt betrage ite über hundert und zwey und 
fi^bzig taufend^ und dürfte, ehe seÄ« Tage vergingen, 
durch den Beytritt der Unzufriedenen , die lieh in- 
delTen noch mit ihr verbinden würden, auf dreymal 
hundert taufend angewachfen ieyn. Das Land habo 
an Qatreide und Lebens- Mitteln aller Art Ueber* 
und für 6j^e erften Monathe wenigftens hin- 
länglichen Vorrath, zum Unterhalte diefer Macht. 
In dem Innern von Frankreich, belonder^ in den 
an die Rheiaiüjuder grenzenden Oepartemehts, exi« 
ftire eine andere^ Konfaderation , unter dem Namen 
der Unifteny welche nur den ^fanlilgen Zeitpunkt 
zu einem fgleichtnärsigen Aufftande erwarte, um 
die gegenwärtige Regternng zu Xtürz^ und die Ae* 
publik nebft d^Konftitntion^ vom Jahre 1795) oder 
dem Jahre III, wieder herzuftellcn. DleFe Verbin- 
dung,- welche ihre Zweige über ganz Frankreich 
ausbreite « fey unendlich zahlreicher als die cisrhe« 
nanifche V aber zü zerftreut, um fich vereinigen zii* 
können, dafcrn ihr nicht ein Stöfs von aufsen dazu Ge- 
legenheit gewähre* Sie zähle vielcLAnhanger , felbU 
miter dan Tnqppen» Jb daTs man UiXache habe zu 



glauben, der Feind werde keine (ehr zahlreich« 
Macht zufam men bringen können; indem er diurch 
die.Unruben im Innern beTchäfdgtfeyD werden WeU 
cbe 1 nach einer, mit den Htf atptern d«r Uniften, m 
jMaubert - Fontaine , bey ilocroy in Champagne, ge» 
troüenen Verabredung, «mnttrel bar nach der infur» 
rektion' der erorberten Länder tmsbceohefl folle. 
. Endlich fenfxe ,,Hollaad,di^ eben Ib^fehr als dieRhein- 
länder durch feine unbarmherzigen Ueberwinder ge*. 

miülbandelt fey ebenfalls nach feiner fiefrey ung^ 

und man k^nne mit Sidierheu darauf rechnen t da£i. 
In dem Augenblic&e der InfnrFektiob in jenen , üch 

diefes ganze Land mit ihnen vereinigen werde*" 

■ ' * - ... 

Zur Beiiatzung diefer Vortheüe lind nur Crrei* 
t^hting des beablicktigten Zwecks, legte man, in der 
'Erwartung der von England erbetenen Unterftüt* 
xung, in eben diefer Zofchrift auch fogleich eiaan 
Plan vor, iiachrwekhefm man,,,dielnfarrekii6n ans» 
brechen zn laflen und die darauffolgenden Militärr 
Operationen einzurichten gefonnen fey.*' Man verr 
fiebertet dais „alle Bewegungen lüngltens in »ifr^ 
mekn Tagen» vom Tage der Infurrekilon an die in 
allen Ländern in einer uiid derfelben Nacht Statt ha» 
ben foile gerechnet, bewerkftelligt und die Ar» 
mee formirt feyn könne*"^ X)er Angriff foUte 

mif aier Armeen zugleich gemieht werden, dereiL 
Stellung und Stärke näher angegeben werden. Und * 
da, in Folge der getroffenen Uebereinkunft, die In* 
fmrrektion im Innern mit der an deii 2\heln*De» 
partemeuts zugleich ausbrechen werde, ,4o'* ratzi# . 
man voraus , würde der Feind ßch dem Heere der 
ietztern gar ^cht nähern können » fondern ihnen 
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Zeit laffan m^eni fich durch Vmiichtaiig iet tan« 
nÖTerfehi^n Armee an den Krieg zu gewöhnen/'«— ^ 

„Erfchiene dahn eine grorsbritannilche Flotte mit 
einem hinlänglichen Truppen- Korps, um a])e Fe- 
ftungen «ndenKiiAea inBeiltzza nc^menf Ib würd« 
knaii diefelben gern ÜberlieFemf um die Befauiingeii 
gegen den Feind gebrauciieu zu können." 

Da an dem Gehngen diefer Untemehmmi^ 
der Verliehernng de^Präfidenten und der SekretSr# 

des cisrhenanifchen General-Konfeils zuFolue» nicht 
zu zweifeln wari To eripangeiten üe auch nicht, in 
eben diefer Znfchrifr, zngleioh einen Plan, zu der^in- 
nem Orgadifiitfon diefer den Franzofen za en^i* 
pikenden Provinzen beyzufügen. „Man glaubte, es 
wnrde das befte Feyn, daraus einen belondern Staat 
Zu machen, deffen UpabhlibgigMt >on den andern 
llftächten garantirt werden und DeatfchJand zur 
Scbutzmauer dienen würde. Und überzeugt Ton 
der Abgefchmackiheit jeder demolcratilchen Ideeni 
beehren iie die Monarchie und bitten den Kanig 
Ton England, ihnen alsdann den Herzog von Fork 
zum Souverain zu bewilligen, deffen erhabene hi^ 
genfchaften ihm , während fmne& Aufenthalts in ei* 
nem Theite diefes Landes , Aller Herzen gewonnen 
hätten *).'*— . . 

tiier ift alfo, wie tnfln Achc, von der Rückkthr unter dk 
Hnrfch^ft ihrer ehemaligen Landesherm und zu ihrem vo- 
rigen Zu(iand^« welches oben mehrere Male als Wunfch 
; und Abficbc angedeutet wird, nii^ht mehr die Hede. Un- 
ftreitig mufste die hier geäafserre tdeeftl^ den Kdoig vdh 
EngUind adch dii kitfdgeles Mouv werden, die gc* 
wOnftlici UMcftamog SU gcwlhrea; d^n gewifs iw«r «s 
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^' Allein» obg)etoh die KbnFöderatieii naoh be- 
wirktem Attfftande~^ ein jährliches Binkommea 

voa 41,997,000 Franken, oder 1 9y Mill. Gulden, ha- 
ben und zum Unterhalte der Truppen nur 12 MiU 
lionen gebrauchen werde; ■■ » ««fo befinde iieiicb 
doch f&r ]etzt in einem lO' dürftigen Zuftande, dafli 
lie nicht das I^lindefte zu unternehmen vermöchte, 
wenn der Köni^ Ihr nicht einige voHäuHge Unter* 
ßatznng bewilligen wurde/* ^ Diefe wifd liier 
ebenfalls nur auf die, in Vergleidh vb\t denn nöth^ 
wendig zu machenden Aufw-nndc , fehr maf^lge 
Summe von ao,ooo PI. St." beftimmt, „welche zu- 
- reichen werde » jedem der Glieder der Konfödera- 
tion abfchlä^ich etwas auf feine Federung 7.%x zah- 
len und dadurch den Kredit derfelben wieder zu be- 
leben.** \n der Zufchrift an den König verfprechen 
»»Präüdent und Sekretäre des General • Konfeiis" 
- ihm daftir »i die Segnungen ' Ton ' aeftt * ) Millionen 
Menfchen, welche er dem Glucke würde wieder 
gefchenkt haben» " <— ^ Sie ft^er/emßekt n» ^am9m^ 
der eisrkenanifchen Fdfter, Hern Könige t» FSfsen und 
kitten ihn , mit dem UtigtScke eines niedergedrückten 
Volks ^ das in den Feffeln feiner Unterdrücker feufze^ 
Mitleid zu haben und eine mäfs ige Geld unterftützung . 
zn bewilligen ; mittelft welcher fie in kurzer Zeit ihra 
Kräfte wieder herükellen, ihre Vorbereitungen zü 

> I 

s 

ein fdir guter Riof , für sdooo Pf. St. sin Lsed , vob ' 
fitki MiUiooen Menfchsn und ao MilL Gulden Einkünfte 
fiir einen feiner Sffhne zu ethtlcca. 

« 

Oben wiien es ficht ^ hisr fuid es fehon adn MUlionsn» 
Wer nm^ beft'immen, urie viel es geworden wSren» wsoii' 
die Korrefpondenz nech Mager gsdsuert hättet - 
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Ende bringen und gegen ikren tödlicIiiBii Feind ^ der 
es zugleich ebenffüls Ton dem Köttige fey | in den 
Schranken auftreten könnten.^ i 

- Dürfen wir unferm Gefühle folgen^ fo Wjir die« 
Ii» >Bett!er * Sprache und diefs dringende Gefuch, um 
einen fo geriifgen Vorfchnls, bey einem fo grofsea 
Zwecke weit mehr geeignet, dem englifclien Ge- 
landten Müstrauen , in Betreff der Naohrichtenxitnd 
Pläne der angeblichen Konföderation » einzuflöfteii, - 
als Vertrauen zu begründen^ und die Geneigtheit zu 
bewirken y in diele Ideen einzugehen und das Ge- 
tackk «nunterftützen. So fpricht wohl eine kleine Zaiil 
venriebener oder aulgewanderter Unglücklichen^ 
die eine Unterftützung zu ihrem EtablilTementrucLt ; 
aber .die Chefs einer Konföderation) denen ein Heer 
ynukidreynuU hundert tmrfead I^ann m Gebote ftehetf 
uhd die fich an dar Spitse ei&ea Volk» Yon feeks hh 

, acht Millionen Menfchen befinden, die mit fo vieler 
Sicherheit von dem Gelingen ihres Plans reden und 
dann auf ein fiinkomnnen' von awamzig Millionea 
Gülden i'ecfanen kann , Ton denen Ae nur amolfe ge- 
braucht; follte wohl , fcheint es ^ andere Foderun^» 
gen, in einem anderj;L Tone« machen können , und 
würden fie, darf man annebme^ « um fo ehet ge^ 
macht haben» da ihnen nicht nnbdLannt Xey» konn«^ 
te, dafs die englifche Rec»ierung, da, wo fie durch 
Geld ihre Zwecke erreichen zu können glaubt, auch 
ftichts. weniger als karg ift« focidcrn vielmehr mii 
Vollen HSnden autzutheUen pHegt^ Dafs die Chef« 
die gefodcrie Summe, ihrer eigenen Angabe nach,— 
bey fo grollen und vielen andern BedDrfniffen % nur 
doxa verwenden wolleiit eAre V^rfchüjfe zMm TkäU^ 
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zu decken ; durfte doch auch wohl ±\x Nachdenkea 
Veraola^Tung g^b«a«. Die Zufchriften J^ind ßn det» 

. König und den Stamts^^Rath gerichtet; wdchet fAu9 
aulTallende Unkunde der grofsiji itannifchcn VcrfaC- 
fuogt bey dem General • Koofeii einer Konföderation, 
Teträthy die Mnen neuen Staat grfind^n und einen 
engliCchen Prinzen auf den Thron fetzen will« Nicht 
miader auffallend ift es, dafs der Korrefpondent , ei- 
nige Tage , nachdem er diefe ZufchrUten dem eng- 
Ufchen Gefandten offen, zur Beförderung überfandt 
hat, ihm auch (unter dem tt» Auguft) zwey Briefe 
an ,5 Sr. Majeftät den König von Frankreich" und 
itMonfieurt feinen Bruder verfiegelt^ und ohne toa 
dem Inhalte und Zwecke derfelben Meldung zu thoo« 
ebenfalls zur Beforgang an die Behörden « zukom* 
men iäfst, und dafs diefer daran gar keinen Anfceis 
nimmt t fondern, ohne im mindeften nach deoi 
Zwecke und Inhalte deriUben zu forfohen, iniei* 
ner Kückfdirift den Rorrefpondeuten blofs ,,mit Ver* 
gnügen benachrichtigt, dafs er das erhaltene Pa- 
quet auf einem Achem ujfid fchnellen Wege an fei* 
ne Befdmmung gelangen lalTen werde.*' Und gleich« 
wohl bot fich fo natürlich die Frage dar : was kön • ' 
nen die Chefs der cisrbenanifchen Konföderation, an 

' den Prätendenten der Krone Frankreichs, zu übhrel» 
heU' haben; indem Iteim Begriff find, den Sphn dee 
Königs Ton Giofabritannien auf den Thron zu fet- 
zen ? Was können üe überhaupt mit jenem zu ver- ' 
handeln haben^ da fie dem Tormals königlicben 
Frankreich nicht angehörten, alfoauchau der bour« 
bonfchen Familie in gar keiner Beziehung flehen? 
£ben fo wenig läfst lieh H. Taylor dadurch irre mai» 

ohen, daÜK ihn Ikler berichtet, diefraiizöfiüßhe Ro« - 
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der Unzuriiedeneii 
taif. dem Auslände auf die Spur gekommen und lat 
^ die Grenzen acuf das icllärffte beW^iSaeA ; fonderii 
tröftet ihn in feinem Uut€ü Briefe (totn t* Septeni^ 

J>er^ mit der grdfsefteä Ruhe i „Falk er von feinet 
ilegiet-ung eiö6 günHige Antwort erhielte j würden 
^ (ich ohne Zweifel auch IVIittel (\nden laden» den Bti^ 
weckfei auf eine An einzurichten, die liibtit fo tie- 
Ut Gefablr ttnd Veraögelriing untet Wüxieii wäre* 

• ' Ob und wenn diefe giinftige Antwprt diigegäii« 
gen ift, — darübet finden lieh nün wieder keine Naeh- 
weifuiigee* Die belunnt gemachten Aktenftücke 
enden ^ mit diefem letzten Briefe des grqf«britanni« 
fcbenGefandteii. Die officielle Cinleitting zu innteU 
hpn befagti der Korrefpoüdent der K^nföderätioti 
ikhti eigeridicK käP'i thum^ fey von Itinem Bruder^ 
deiP fein Verbündeter gewefen war, verratheti; die 
Regierung Imbe ihn datraaf .verhaften und terhöreü 
tir<i.t)enn tön ihm eHel*hefcfaci^n eingeftän- 

den worden^ die aufser dem, durch die voti feineir 
Hand gefchriebenen und vdn ihm anerkannten Kon« 
#eptei durch die Originei- Briefe des HerTii taytoi^^ 
^ durch die Üriickfchriften I Siegel ^ DeVifett und ari- 
' dere InftrurtieiUe der angeblicheri Verblndutig j bis 
tur £videnz bewielen wären. Dadurch wat* hüü 
die grofse ÄUsgebteitete Konföderation^ üfldliiit ih^ 
iuch WdhI die noch aufti^ebreitetereÜiiitätj gefprengfc 
iißd vernichtet. vSie wurderi Wahrfcheinlich beide 
in VergelTenheit begraben feynj wenn riicktj eiil 
lehi* nechher^ die Uegtei*niig es ihteü Abfichtett en- ' 
gemeffefi gefunden hittei fie« durch die Publikation 
der u^ehr erwähnten AktcnftuckCj aus detfeibeHi 
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hervor zu ziehen. Doch ift es nicht rathfain gefan- 
den, über dlefelbe zugleich die anderweitigen Atif- 
Ichlüde za geben, welche man wUnfcheii mds und 
bedarf t nm das RätUelhafte ünd ^ehfiiiiftei;. vs« 

tlu for Verljlndiing noch anklebt, hinweg zu nehmen 
und die Geichichta derielhen genugthuend und yqü* 
Mndig zu Uefernl . ' *. 



Georges und FichagriTs Verfchtu'örun^s ' Pr&cejk' nebjl 
' , Bemerkungen» 

Mit defco mehr A%tffehen4ind Gerättfbh'^ndete 

die angebliche Vcrfchwörung Geor^ej und Pichegrü'sk. 
Es eefchah mit einem fürmiichen und öffentlichen' 
' Kritninei*ProceiIe; der (am May 1 304) begann 
and (atti i o/Jon) dadiiArah beendet wurdei^dafs« 
von Jiebeii und vierzig Angeklagten, zivantfig zum 
Todes /üii/e zu zweyjähriger Gefängnifs- Strafe ver» 
urtfaeilt und die Uebrigen Tellig hej getpipoche« 
wurdep* 

. T ^ , 

Ganz hefondere Gründe muliste die llegierung 
wohl haben, diefe Angelegenheit mtl einem Aufheben 
und einer Wichtigkeit zu behandeln, die, nach einen 

genauen und unbefangenen Prüfung aller Akten- 
Stücke, der wahren Befohaffenheit derfelben kei- 
neswegs angemelfen zu Ijejm, £cheint.^ £$ erfoi^deftlk 
eine Abhandlang, die übfer den 2week nnd- den 

Kaum diei^r Zeitfchrift hinaus gehen würde, diels 
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-t^fiftftnlUgf 'imdaktenniä£iig darzathim* fiädge^ mif 
Hikl!«EliMftigttTliiitladMn gegriliidet«tBeiDesk«igeii, 

zur UntorftÄtzung diÄTer Aeiifcertinfify wjilrden.irf^ 
^deffen hier nicht am unrechten Orte feyn rund viel^ 
'iäiAai MM^icheh , um ^ anzudeuten ^ dal» man im 
IStadae-toftyi) 4mStei «iiiai%Tollfiäiidigeiai onaigenft» 
'geiidern Beweis fllr diffUbd SU fiilurem . * r 

I ^ • f - " *^ . • ? . * ' # » - <^ * * . . ■ 

* . ' • - • ^ j . . j 

' -!l^«^rrt W0t£a*txiän einen Blick, aaf das Perfonai 

rung, g^gcn da^«Lebeii; das «rrtan Koitfnk uftd s^uir 
^ewirkung einer totalen Gegen -He vülntbn. Mit 
-d^ ^glf^ti'tliftl^en A»Ia«ng der gewand^aiM 
Wä.itarf^ai'?pUi>äy iii.fidr^ «iliaU^maii fibir» 
haupt nicht melot t^t fiehen und Parfoii«ti- w 

£amm6n gebracht; die einis nähern odei entiexw'' 
tl^Hl^A)Mlbeilr«ftli diefem Anlbhlage beziektiget ^ter 
«eitl^fiMi. Uoddiefo Aniahl wiurdiB^ w» teafifidu» 
ciurch den Ürthcijs • SprutWv ^krßinf. lmd,e.wa»zit 
frey fpradhj beyaahe auf die Hälfte reducict^;» ,Wat 
ifUii dia^ ZfU fohon unbeträchtlich und^ iil, Beaiet 









1 



iißzulaiiglich, fo iiiuls derAnrdhate ¥Ön;'WI«Dktjgfceit 
noch weit mehr lieh verlieren, wenn nian auf dat 

Ferfonal flitta^^nh^Attckücht nimmt, walchaadMf 
Dl VerfdiiirOrutigi gebüd^a bMsm £oüU* i r. i : 

- An dar Spitze^derlelben [x&nd Oeorges Cadoudoti 
, eiti J6mmi - daü^die Ankla^ ^\^Mhh,^um^ai^ 
/Mf '^\^ttU'wkBim^i^^ni^ tiftiA&eirialiger' AiiC4. 
mit^-Chef in der Vendee , « vofr gferingem Hcrkom- 
^ atiwi^der Jai»gi»aU'ein.^lüchthng. in.EngUod ge^bt 
und 9 wie aus' dau Aktan klar liar?or geht| 

T a 



iitt^xwkreich gär kfline nur einiger Maften b^deu- 
.t«»db>Verbm4ungeii unteiiialua oder %pgii$l^j^t 
liattft^^lbiulem, mit einigen SpkbgefellePt «Hf'guu« 

Glück nach Frankreich gekommen w». Das 
'^^ant^iU'\xLxid ^ffnns douucLle'* ift auaJi den.^pet- 
iken rfinerog^ntUcben A^rböode^a bey^^feiet^ En 
waren grölk^en Thmh IM^'.Aig in. daiTr V^diie mr ^ 

tcr ihm gedient und nachher fein landflüchtiges und " 
khenteiiernd^ Schickfai mit ilifii..g8()iQiU J^Btten* 

£nnge diiAlbe» itrai^n GlwAnt^gMeW i4i4 
Kakibcr berfircbd^t« Weinlge gehOcMl 9(n den.eng«r 

fefTencn Landleuten, von der geringften KlaJOTf^; die 
ebemalsr mit den (IjauptperXonen Verbindung ge^ 
fteiid«n;miA.dieCe, anf Vtmiilefbiiig ckrfelb^nk y^zf, ' 
wieder era^nert-baifeen» . Dandben * fendefn Aobrun» 

ter den Beklagten ein Paar junge Leute, aus alten 
erieligen GeichleobterB^ Glüeks «Ritter s di« nicbt^ 
nft Sfiiel vtt' fdizea.nnd, alles iu %f^mxmBe^ iv^beii 
iUMNimi, oder die divch' blinden polittfidhonFa|H«|lW 

ytixxts wie Ar'mond Foägnac^ oder kopl fofe Abcnteure» 
rey »ndLiederiicbkeilf w'ia Carl tLHßzUr^ zu dielte m 

tliftriolMen UntenuAupen Terieitit ir«Mfn. Antik dMl 
«rareil MligohaeVerbindung inPrankreidi* ^^ii^motHf 

P4tlignnc ^eftand felbft , dafs er nur durch den Glau- 
Ifon an die.Tbeihiahnie Moreau*t^ wellten ein G#p 
fUekt in London veriibtttet AbattOi.; nnr Ueberfehift ^ 
nach Prankreich bewogen fey. Von Theilnahino 
Iblcher Emigrirten, die in Frankreich noch Verbin- 
dungen unterhielten y oder dahin fcbon ^urüoK g^ 
kehrt «nd in 'ihren» Materknde wi«dnr^>«0Ol(% ge- 
worden waren , findet' liph gar keine authentifcho 
Spnr« Als p6r^on^n von einiger Bedeutung» liri^cb* ^ ' 



Digitized by Google 



Idfa lam^r den mmbflilteii Verfcliwömlieii SMai^ 
kdttiien imr folgende nemhaft ^emecbt werdevif ' 

Erltlich Lajoioi$^ ein Brigade* General aui)m 
Dieafieo > der iich in den «errOttetfieii Glüekivait 
. fkänden und einer Mt hülflofen Lage befand; diff 

ficdi vergebens bemüht hatte ^ von der Recfierung ei* 
ne AnCteUang za erhalten und fa ohne Verbindung 
gen wart lieft er nar Ton der Eanfifohlong def Ger 
iierel fftoi^emi die ErA^ning Xelnea Wonfehee hoffte« 
da es doch notortfch pfenii^ war, daf« diefer auf die 
ßegii|rung gar keinen Einfiuls hatte. Der General Pi» 
eftegptf würdet wie man ineeift^ ebenfanem den Vei^ 
fchworenen gezilltlt und ats ein Haupt derFriben apge» 
geben. Unter den Verurtheilten findet er lieh nicht, 
denn bekanntlich wurde er, bald nach ieiner Verhaf- 
tung, todt in feinean Bette gefimden nnd dureh mm 
Vifum repertum dargethan, dafs er (ich felbß ermor- 
det habe. — Seine Theiinahme — wäre lie auck 
erwiefen , konnte — bey aller Merkwürdigkieit fei* 
Her Fer£>n ~ doch diefer Verhindang keine 
grolke Wichtigkeit geben; denn es ift bekannti dafg 
er, weder unter der Arnoee noch unter dem Ci- 
vilftande, Verbindungen ron Erheblichkeit unterhielt^ 
da& er, felbft den ofliclellen Angaben nach, Mnefloffi- 
nung allein auf den General Aforentt fetzte und, da er 
diefe vereitelt Cah, eben diefen ZeugniHen zu Fol- 
ge, feinen Plan gan« aufgab und im Begriff war« £ch 
wieder «urAek zu eiehen. Noch weniger , fcheinc 

'es, hatte die Theiinahme eines gewi[fen f'oUaad zu 
bedeuten , der bey dem Verpfiegungs • Wefen der Ar- 
mee intereDürt war und, angeblich« nur durch, feine 
; Frenndfchaft für tickegrg^ in diefe Sache ferwickeU 
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WvMA r ZO' Folge der «Akten m^cliu er Dur dm 
Hdtlcr Pkktgrttsy. den Unterhändler, zwifehen ihm 

und Moreau^ und, vielleicht der Wahrheit gemäfs 
lucbts weiter als» in BetreÜ d^s letztera, Spion und . 
Angeben Seiher Angabeinechi f aehie er lieh , Ib 
betd er merkte, was eigentlicb, im Werke fef, zu* 
rück zu ziehen, und üherlleis felbft Tichegrü feinem 
Scbickfale , gegen den er doch eine. eiiibuiiaruiche 
FrenndTcheft sui hegen Vorgab« SonAo^ bJeibi: niet 
iliand, d^ »an wirkKteh bedeutend, nennen kann 

und wegen dcffenBedeutenheit die ganze Sache auch 
V hauptlachUch wohl mit To vielem Aui^fehen und 
Ipro&'er Wiehtigkeit b^handelfc wutdei ele— ««C^rGrt 

■ - 

Nun bietet üch aber die Frage dar t ob die Theil« 
nähme ilfereae*«euoh wirklich erwiefen fey ? jUnfef 
"rer, auf forgfähige undtfnparteyifdbe Prüfung def ofli* 
ciellen Aktenftücke gegründeten, Meinung nach) muf- 
Xen wir diefe Frage entfchieden m\t^nein beantworten. 
Freylich weAn färfien^is gelten k6nnte,daia (toGroIk-» 
richter, das Haupt der Gerecb tigke]t$<-Pffege, dfeTheil« 
^ahme diefes Generals, gleich in feinem erften offi» 
«ciellen Berichte, als erwiefen ankündigte; dafs der 
Goovemeur Ton Paris nnd andere Ton der Regie- 
rung begünfrigte Generale, In ihren Tags Befehlen 
an die Truppen, ein gleiches thaten ; dafs man die- 
fen in einem fo hoben Grade ausgezeiobpeten und 
tun die Snbfiftenz nnd Ehre feines Vaterlandes, in 
.felbft der beliebenden Regierung, in einem fo hohen 
Grade verdienten Feldherrn, wie die übrigen aogeb* 
liehen Verfchworenen , die man gewöhnlich nnr 

„Riober' nannie, nnd in der Tbat theili «n den Ter« 
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worfeniteo Menfchen, tlieils zu dem niedrigften Po-- > 
Ifel gehörten t verhaft«««» und in «ngem ^vfäkdäna, 
hielt ; (tafs min ihm , wie fenen und mit ihi^eh zuf 
gleich, den Procefs machte , ilin üHentJich vor Gc* 
richte, unter diefem bunten und thcils widerlichen^ 
thetJis l^herlsohen HiHifea ieinea Piaiz nehmsn lie£t; 
dafo man ihn endlicln nach diefer tiefen und krän^ 
kenden Erniedrigung, zugleich mit feinem Spion, und ^ 
Angeber, eineiu unbefoAaeaen Knaben, einem Kauf- 
inadnsdiener und einer gemeinen liederlichen Weibs- ^ 
Perfon , zn zweyjähriger Gefängnirsftrafe verur* » 
theilte: — daim ift dei Bew eis freylieh und man 
mafegefteben» leicht genug geführt. Darf und muf« 
.man aber nur auf das Rücklicht nehmen ^ wa$ aus 
den Unterfuchungs- Akten her¥or geht» fa ergieht • 
fich ofteobar und eutlchieden gerade das Gegentheil- 
Diefem zu Folge berubt der ganae Beweis gen iha 

{ anf awey:erwicfenen,^TOB dem General tifikegrä er- 

* baltencn, Befttcben und Unterredungen mit dem&l- , 

Ijeii obneZeugen, ingleichen aufden Ausfagen zweyer 
Männer, die hüchft verdächtig find und aus denea 
gleidbwehl ntchu weiter hervor geht, als dafs von 
einer Gegen •»Revolution ^wifchen ihm und Pickegrü 
-und. Ii oll and die Rede gewefen fey, und da^s Moreau' 
die Theilnahme, daran — verweigert habe. Nicht 
die geringfte Spur von eigener Intention , einer fol« 
c]ien gegenrevoIutionärenUntjeirnehmang, nicht eini| 
Andeutung einer Verbiadung zu diefem Zwecke, 
unter den Troppep oder den Civil- Behörden , ift, ' ^ 
dnr9h di« gewifs flicht fahrläXfigen und oberHäch. x 
. liehen Nachforfchnhgen, aufzufinden gewefen. Von 

• aller Gemeinfchaft, mit Georfres und leinen Spiefsge- 
fell^iit b&tfich Moreau^ wie aus allen Verhören auf 
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diiK eTidentefte hervor geht 9 ftett entfernt g«« 
(galten. Die Unzi^riedenheit PitäaegnA's mit iha^ 
und CiBlbft die Angabe, dei" Qraqcl Pieh^grü*^ Uth! 
willen fey die Abficht Mnreaus gewe^Bn,' Dictätor 
zu werden^ vernichtet (iie Anklage, daCs er an dem, 
Plao« Antheil gcnooiiaeii lia^ie^ d^e ^oifr^nf^wier 
4er ai|f den^Thron fetzan^^u sollen. Da nuq jtKn An*, 
gäbe eben fo unerwiefen als diefe Befchuldigung ift, 
ip erfgheint alfo die ganze Anlehuldigung eines At^ 
(enut€, gegen di0 A?^er«o0t in TöUig^r Unrt«nha^ 

Auffallend ift es^ dafs man Jahre und zi| 
einem Gegen -Xlevolutiorisplane zurück ging, der 
m\% dU^feiti laicht den geringften ZuCaminenhang | 
bati», nni gegen ihn IiKtieia zu bekoninien.^ War«: 
de man fich diefe Mühe gegeben haben, wenn man 
lieh nichl Xelbft aufser Stand gefiihlt h4tte , feinea 
Aqtheil ai| der Ver|c)iwaritng, ge^en die jetzige Re« 
gierung, genugtbuend zu erweifen ? Nan aber, fefaeinc 
es, fuchte man die fehlenden und fehlerhaften ßeweis- 
tbüili^rdiirqh dieSchluUfotge zuerletzen und zaer*. 

glnzeq : weil Hörern (<795-} anP/cA^^gruV d^m^ligeni 
Iplane, die Regierung zu ftürzeti und dleBdarAoitj wien 

der auf den Thron zu fetzen, Antheil hatte, fn mufs er 
. imgi) A^ttieil an dem ähnlichen Plane« ebeodieles Ge% 
Üftrais, gegen die jetzige Aegiermig, haben. Dafeni 
^ber diefe Deduktion «twas gegen Mwremm beweifeit 
fplUe^fo müfste erftlich wenigftens erwiefen feyn, dafs 
^r \yirklipb daq^als AptheU an jeneoi^rftern PUne VU 
dk^grift gen^mmm bebe, und zweytens , da(i iicli 
daraus eine koufequeiite Fettgerun&f, für den Antheil 
an diefem letztern, ziehen lalfe. Dafs für jene Zeug« 
niffe und Angaben , wilh diei MqtttfiniUtri 

* 

' — » 
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^nerS|«iifpbei|| d^^um iMohtt bftCbr undf gUivhbaPt 
tftr atr Cfn Mekh Vt und gleichwohl niohis als 

ne Glaubhaftigkeit für feine Angaben ansuführeb 
bat — n^cbt a]s geaugthuende Be weife aogenooH 
men werden kduneii» darf wohl l^Miin erwäbat, 
gefcbweiga denn erwiefen'^ werden. Im Uebrigen 

aber beruhet jene Voraiisfetzung wieder auf Vor» 
Husfetzungen und Koinbinatioiien« die eben fo we<T 
nig bewet(en y als fie felbfit bewiebn 4ind. WUran 
fie aber aoeh anf das znreriäfßgfte begründet, ^was 

kann bereqhtigen) die daraus gezogene Konfequenz, 
als eine ricbtige Sehl ufs - Folge und einen beweis auf^ i 
toftellen ? W#s der Veribeidiger |f or«<mV «cndeiile^ 
Terdiente noch ftärkerJbenrer gehoben tu werden» 
War es Verbrechen, gegen jene Regierung, Pläne zu 
entwerfen qnd auszufuhreii ; — wer war dann mehr 
der Allklage aasgefem, als derjenige, welcher eui^ 
irerfadangsniäCsige Regierung fit der Thnt getarnt 
und fich der höchften Gewalt betjiächtic?t harte? 
Doch auch hieryoi^ abgefehen) wie WQcbte die-jjefe^ 
zige Ilegiernng es als-^ein Attenu^t^ oder eh einen 
Beweis eines Attentats, gegen fich betrecbten, was ge^ 

gen eine ganz andere — von ihr, in jeder Hinficht, we- 
fantiich verfchiedene — iqteqdirt oder unternom-. 
men wnrde? Selbft webn es erweislich und erwio^ 
fen wäre) dals M^tb^ damals in der HeTolqtion«-*» 
denn fo hat, mehreren ^ihciellen Aenfserungen nach, 
• die jetzige Regierung jenen Jleitrautn und Zuftand 
der EHnge beftändig angefehen r-- die Abgeht gebabi . 
habe, die BourhMt anf den Thron «u fetzen und din 
monarcbifche Verfafiung wieder herzuftellen; wie 
snoohte daraus gefolgert werden, dafs er noch jetnt 
deztt geiie]gi,gewef^n feyi du die {VenllfitiQn tngeb« 



äch beendet« eine konülteate Adminiftration ein* 
l^eföhi^t und die Monarchile ' reeJiter wieder berge» 
rtelU und eine "koiififtentere Ordnung der Dinge ein^ 

Was bat nun Tollend« die aus der-Lnft gegrifift- 
j\e Idee, TO« -WowääV Plan, Dictatör zci werden, 

mit der Hejrbeyziehuncf jener alten und veralteten 
Anklage für einen Zalamiaenhang? — Wäre dic- 
vtm Möreait und feinem V^rtbekUge^f auf die^ 
evidentefte Weife, als ungereimt und läoberlich dar- 
gcftellte Angabe noch fo ftrenge erwiefen, als üe 
vöUig grundlos ericheint« fo würde diefe Frage nur 
um fo fcbwecer. zu beantw<tt|en feyn« So abei; diirf* 
te eine Bef;riindang mehr faFdieVerintitbung darin 
gefunden werdeji, dais man nur alles hervor zu Indien 
beAilfen war, um Moreau zu einem Verüch^v^urer zu 
«lacAien« und dais man-*^ Tielleiobt blofs ven einem zu 
grofsen Dienfteifer«^licb Yerleitet fand« es mit der 
Prüfung der Angaben, der Riehtii^keit, der Kombi- 
nationen und. der Gründlichkeit der Folgerungen es 
(o genau ebei» ni^bt zu nehmen« 



Nur ein Vorwurf Moreaus bliebe fonach durch. 
di0 Akten .wirkliob begründet -jr wenn es ihm 
«n einem VorwuriF« gemaeht werden kann — 
dafs er Pichegrus und Rallands AeuCserungen , in 
JBetretf eines Plans gegen die Regierung, angehört 
4md dtefeL^der Regierung nicht d en n n ci i rt h alpe. AI* 
•l'^in« daleibierans Icein' Beweis für feine Tbeiln^mo 
an der Verfchwörung gefuhrt werden könne, Jiät 
der Gerichts -Hof — wie es auch der Natur der Sa- 
cbe TQllkommen .angeva^Uea war — felbüt erkennt 



t 



undau^clrücliliclierklärti dals hey-der U|iterfod)ung 
iarmt k0]iieA&ckiiohi genomo^efi werden» Tolle« — « 

Sonach find, unferer Einücbt nach, gar keiue Be- 
reife vorhanden. Und unter dielen Uipftänden, 

' Ji^mt eSt iiätteAforeauV anerkannter anipruchlolers. 
Tdn:S)irg8it^un4 Herrfchfapht, wie toq Intngaei^ 
und KabaJen, gleich weit entfernter Charakter, feine 

. häuslichen und gefellfchaftlichen Verhältniße, reinig 
4eoci Staate geleiftetjin Dienfte, feiurt £ame wefem^ ^ 
lidi^ fitiiifHirkung zu dar llevolution , duroh welch* 
die gegenwärtige Regierung ihr pafeyn erhielt — • 
als Gegenbeweile allerdings angenooimen und leinj^ ' 
Unfchuld öffentlich anerkannt werden mnlTen- '-^ ^ 
Wenn dieb nicht .gefcbab« fo darf ttian w^M voih 

aus fetzen, daCs Gründe däbcy nnitwirkten, die auf 
das Urtheil des bloTscn Beobachters keinen i^iqÜula 
haben können. IJnd (o dürfen wit unfere Meinung 
woh) als begründet annehmen; dafs Moreau an dev 

Vcrfchwörung, weder in der Abficht, noch in der 
Wirkf^mkeit , darchaus Iceinen Antheil hatte und 

alfo aucb d>§i^bm kein« WipbMgkeit geben 
konnta, 

' Mub aber Moreau von der Lifte der Verfchwo«^ 
rernen^auageftrichen werden, wft« bleibt danhjäbrigi 
nm diefe Verbindung, fär dteSubfiftena einer mäch* 

tigen and wohl begründeten Regierung, in dem Grai« 
de wichtig und gefährUcb'SfU machen, in welchen;^ 
' man üedefn Publikum dartsuftellen bemübet war?-^ 
^wey Generale anfter.Dienften, — davon einer exi- 

Tirt, geächtet und ohne alle Verbindung , der au? 
'/ dei e aber in einem hülflolen Zuftande iit. £ii]tge 

.Glücks- Aitterana den»#»matigeA Adeiftande, eben- 
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iblt« exHirt und, To wohl in Batrc^ilirer'PeriMieh«^^ 
. keitals ihrer VerbftltafTTe, Von garkeinerB^tleiilaiiff* 

Aufser dem eine Hand voll zum Theil allerdings, wie 
es rcheint9 entfchlorrener und geFaihrlicher Menlchen i 
die aber nur als Individuen diefe Bezeichnung ter«- 
dienten, alt Vei4»ttedun^ ebenFalls Ton'ketner Wich- 
tigkeit waren, — - auch Tie waren geachtcl", fluchtig, 
gcnötbigt, den gröfseften Th6il ihrer Thatigkeit« 
anf ihre eigene Sicherhett zu verwenden t nnr^m 
Stande,^ fhrGeld, unter den niedern Volks *K1af- 
feni momentelle ZufiuchtS" Orte zu finden; einige 
. Kaufmannsdiener aufser Kondition , einige Bauern 
nnd Weiht -Perfoneni Tonder geringften E^raktiott 
naehten-dle Verbindungen ans, die nioht einmal Ein* 
heit und Uebereinftitnmung, in Mitteln und 2weck 
hatte md daher auch nicht einmal eigentlich eine 

Verbindung genannt werden kaiiii* 

■ . > • • • I . ■ 

Aber, fagtmani die Verfchworenen wurdett 
von England unterftützt, und ein franzöfifüher Prinz 
Tollte -nach Fraikkreich kommen und fich an dieSpit« 

ze der Verfchwornen ftellen. — , Wo, fragen wir, 
Und die B^weife für diefe Angdben? die Verfchwor- 
nen hatten zum Theil beträchtliche Geld t Summen« 
die fie wahrTcbeinlicb i« England erhalten Ratten. 

Ob aber auch von England, das heifst, von der en- 
glifchen Hegierungl N jlggg pds ßndet fich ein Beweis 
dafür. — Die Summemparen beträchtlich « aber 
reichten fie hin , um Perfonen von Einflofs in hohen 
Staatsbedieniingen zu gewinnen, den Senat, die Ge- 
nerale, die Heere zu erkaufen, oder andere Heere 
anzuwerben und Waffen und Kriegs «Vorr&the anzfi>' 
fchafifen? In Hinficht auf diefe Zwecko und Bodflr& 



mt[f t .xUdbiiilie X^egen «Bevolution , zu ßimk$n 
ficMusboM j0det dar «AliAfthteii ßngkiui«^ mtWeiMlil^ 
mmtkutt; k»«r«it ße in gar kwfien Betracht. Sie 

mufstcn Yon den Befitzern gröisten TheiJs stuig^^ 
opfert 1« erden, um Ii gl? Zufluchts - Orte undV.« 



genliek zu erkaufeii.M|( Wo finden fiek^eben 
dere Sparen eiiner MMnrknng England« ? Hat man 
Data, woraus üch ein grofsör kombiairter Plan er« 
j&fe«i wie» zuAi i;l^yfpiel,bey der Mekät^artOtrfcktf^ 
intiigilff f^oder der ei^bticben Tkan^cken Renfödc^ ./ 
' im\an3'*.Cemfgm$ erklärie« Seine AbfichtvXey dahin 
gegangen, den erften KonGjil mit offener Gewalt anzu* 
greiFea*.Ati0r üb^r da$^ie, über die I^Unbei tindVevi 
anütaHnngeiideBU) er kebe Antkonfe «BSeiiMi» 
ftn a nd e ii i ^aren kevubt« aile Theilnahme an et* 
^ 'nemlolchen oder irgend einem andern Piaiief gegen 
d^n esßM KonfuI und . die liegHaruagi iron &oh tü 
nn^eeMc ; - ^t^n-^St^ke und* Ihkuhimmimtm 
' (far^Mckl iMirltaadenv^ .Nttmand als Georges hat eU» • 
was föroiHck eingeftanden. Heber £iigiaAdi Andieil^ 
kat . aber attohwiieb 411^ «rkiirt». ..v«: 

',-..1 < . ' i: ,f 
V- Von-der Veirbhidong, in welcher der Herzog 
von Enghien und die auf der Grenze verhafteten Emu 
grirtttn mit diel«r Verfob^Ornng finndett| ift ebatti 
Uk a£chm, bekannt fewöi^dnn^ Cbfr d«r Ora( t^cNt 

Jr^mJililAllfioht gehabt habe, nach Frankreich'«!! 
^^kömnien» ift zwar gefagt, abcrmoht erwiefen. Daa 
Betragen ^ier boyrbonfofa^n PyinKea, Mfi^ diefew 
&»tpn^e^ Hdnit lAie« 'keineur «rftlnd der Wahr- 

(eÜlmHekkeii f dafs er, ein folches gefahrvolles und 
miüJißbeÄ Abtntener zu öeftehen, den ^rtftlichen' 
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Pll&f«ii und Umgöbutig^n de$ 'Präteodenten 

Xtinittiung herrfche-^ ^<> hatte wohl die franicöfilbhe 
Begierüng' To weniger ^^che i . iieiärehcuiigea 



- ' üiiter diefen Ürrrftänden und;bey der Bebayid* 
4«ligj diie^ der Generai Moreau ^rfuiifi und der aiig^- 
«let^ 'nad . grolsea Tbeifaltluiii^g) 'die» difüi i4 
ganz Europa^erregte, — n war es det^a ^oWnniekt 
timiatuxiich « dafs die Ver muthung entftaiid , der 
StttrX'oderjdie Entfernung dieies Feldherr aAusi«rank'' 
«eicb^% d»r «iguidtcha Ziprei^ getiiPäifeaSTr«^ 
diefe Sacdi4«Bf dBe melilrbazeie We W4n&liA»a^^^ 
iwrorden iey* Die Berichte des GroGsrichters, dia 
JX^gsbafeble der Generale « * die ii/io/*eai^'^. ^e^uld :iale 
0MMe«iiUciUidigtiint zu eiiibri2eib|. womofelgat 
keine ei|^ni4i<ii0 «ebfaclii^c' Ujit^rfottU^ iigfritm 
^gatjf Tie[sen n«n,.da aus den ünterluciiiiiigs -Akten 
gm Ende, der Umej^rtiishiing und aiic . den ^ia^uiii« 
tions • Akten Heb er^ab » dais, während des ganiiea 
Proceffes* iniehftsf gegen iliirllelie iorArigCbn^iw^rdea 
können | gar leicht dem Gedanken Tvauin, man 
lieber dte Ab/tcht gehabt, ihn gleich Anfangs m^eir 
«(ffeniriieticpi'lia%t4bngmii}€bri^^ tvckkm^' >%i dU 
Verhören glalible'^aiair dÜf Mfc-ftngftliohet Bdft>ebell 
bemeriven, Ausfageii gegen ihn zu erhalten. Diei 
mffiiV^H^ 4^1^« in. dem VerJiöre RoUtuuls vor^ dem 
St4«tt>«'RAhfeftü«/tf » . .wo<d««,:in^reit:)fhjb.«uieii' 
Wink gieb^^t^i^a£s ixiali 4>bn^i^~IcfliQni alles wifTe^ 
was be^f jÜifl^^gefe^ieheliMtind gefprochen ley, dal» 

er < idbei^ \ 4lli>ifr^»<'*^^ bakunjl^einier Afiusüageni ^ibn^ 



^dan Inquirentön'} „zwingen is^ürdai Jhn, aaliatt 
zu den VerUrauten, unter die comp/^'c^« re^^latr 
«eoi" welchen daou fogleicb HßUamd^^ 

fär Moream beioiiders kqmpromittireQiiei Ausfag^ 
folgte, — die von dem Vertheidlger jdiefe« Beklag* 
ten TOtt Gericht mit einer rühmhchen ; das Bewufst* 
fejrn dtrgu teil Sache bewährendeiitFi*e7ia:Mthigi^fif 
lierfor gehöben wird, trer ' nicht vöQ diefem allein 
bemerkt worden, und der Verdacht ^ den er gegen 
die beiden einzigen eigemlish^ Zeugen gegen Mb* 
irei»! Railand üuALa/aiois ebei>£ilU iQ^ffi^iB^ 
gerichtlichen' Vertheidigung ftiifiert und in einem 
fo hohen Grade wahrfcheinlich macht, entsprach 
Anficht (Jes bey weitem^^jörserten Th«aJ| ^ Fn^ 
blikniDS. JDab man \k»i' wie alle «brigw Beklag- 
ten und mitten unter Räubern nnd .Gefindel, mi| 
denen er, erwieren und unzweifelhaft» nii^^t die ge^ 
ringfWOeiMvnlchaft gehabt chatte» Tcr-Geri^hliMb' 
t»| kdnhte nicht idaM hcy tragen^ ,da^ UeihMi dat 
Publikums, in Hinücht der Tendenz dieleir ProQf fi'M^i 

* * . - . . ' ' * ► ' 'S 
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— ^.fi^ eafeigiifiiieDS, pr^ds me font P^^^venut i^^^ 
ponr^vous convaincre de leur exActicude, je aots 
votts dir'e, que Ia disporitton . fcule, de' I^airj^fc^ 
' '* n^eDc' (|ue'votts oocQpez aurait irttit vQtxt Heirtfv «mV 
' ' Mtttes Us pr<tai)H0AS , qae vot» A«b> pmd&g 
. AinA p.' c« qiMOd »mint* vöm FauqiAiif^ 4i^tt^»*9f{ 
. /aMifiie rM, ^ye P^ie^* wii löge che%\{Oi^|^ il«,^ r^l^ 
, cpnnp Ia, nuit« .au monifpt ou couchl dm^ ui^ chambrq^ 
dont la clotson vitrie par le 'fiaut Iclaife dh Stridor ^ et 
dont ia porte, qui' donne ftit Ic meme tomdör, cft Vitr4e^ 
il hlaic dans lonlit. Mais vovis nous torciei- ptn<^ 
fer qu'du lieu d'ctrc le eo?ißdait ^ \qüi> eic3 fei|t^/ü'e,^|^ 
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UmzuCtiinirteii* ^Und wenn der ÖroCiHcbten Ml 4eitt 
:il2^bir«rtr€br«i))en » welches er auf den Hriei erliefs» 
^«ft a«r <j^erd MorM ait den damaligen erften 
ftonful gefchmbÄii hau«! äüfoerte:. die IkreAg^ä 
Mafsregeln ^ welche dem efften Konful die Sicher* 
lieit'de» Staats geböte, hätten fein Herz tief gc- 
rllirtt« hey SAnttA erfteit y erhöre* utidals die Ver- 
fchwürung und Al«^W* MUfctttldJ^U den erßett 
Staatsbehörden und dem gefammten Frankreich 
ÖttÄiÄksl'^wdeü feyt habe derfelbe^raCderia Grofs- 
tkittei") eö^W^cftf Jtoreei den WimlcU 

äufserte, ihn auf derStdU vi ihm zu fuhreü^ — 
jetzt aber, da das gerichtliche Verfahren ärtgefäit« 
genlef I könne feia Üaiiie von diefer verhaf^ten S^- 
ehe nielft getPeiHik werd^Ar' ^ fa warf man die 
Frage auf warum ntufcte Xeiile Mitfidttiidigkeit den 
erften Staatsbehörden und dem ganzen Frankreich 
JetiAiii^rt werden i ehe Tie wirklich und völlig er- 

«^efüft ^nk ? Üad kannte der erfte Kotiiiil ^üt Ger 

tecktigkeit vorgreifen ntld den Nedied ü^öreolft'.tfM» 
di/fefer verhafsten Sache trennen, — weon diefer den 
Wanfch darüeck äuDserte — als er fchon verhaftet 
tind f erhört war « iiiid ta eiiier Zeit j dft doch Hoch, 
Vielleicht Indicia gegeii ihtl waren« welche eint&ii 
Verdacht begründen mochten j warum konnte et 
in.dte^fftichtUcbe Procedi>r nicht eingreifen ünd 
ihm eine dfluAthigende F'et'tf fitität erfiiäi^ii i zu eU 
Tier Zeit da im Wefentütsh« die lnc|ülfitleii fchoil 
£9 gttfc^als .beendet worden ^ wenigfteris fchon aus 
derl^tben 'h^TOr <t«hcn n>ulste, dafs man nichts von 
Erheblichkeit wurde^rtfihn bringen körnieH-Mufste 
»an ihm aber den Procef« niechen^ uni ^ der Ge- 
teohliflkeit fretcn Lauf auJallen g fo entstand wie- 
^ ' der . 
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-«bt -Ae- tVager W^iiim treimlt m*n ihn üitd fei- 
^'e angfbliilieti Mfitthtildigevriiicht von Georg4?x und 

f<ein€r Bande uud dem übrigen Luitipengöfindel, mit 
üjem er gar nicht$ gemein hatte? AlJe Anhänger 
^AThminAmer Pickegi'ü^t^prw^^&k^ voin An^ 
liA^« an V iuf ' dat tüicbdr<]lckii«li[rd dagegen , mit 
fjearges diö gönng'fle Verbindung unterhalten zuha- 
ben^ und vonMoreau war es erwiefeiii dafs er .jedett* 
2urAihii»«tthaiig inh ihm fjOrgfältag Veritoreden hatt«. 
Warotii niiirtte mäik alfi«wey gan^B vÄrfchiedene 
/dachen zu einer niacben und Moreau^ mit dein Räu- 
ber, hnd Mörder Afcr<//tf und der liederlichen Metza- 
htarieüiz^ ttiunutielbar tufam«9ea Aellan? WktMk 
ttiali^a dlar «General - Prokurator < eititf glalekfchwere 
Anklage gegen ihn, dem nichts hatte überwiefeh 
Werden können ^ und gegert Georges^ der offen feine 
Mord« AbAcht gertattdeti hatte) erhebeih ? Warum auf 
kine gleiebä Strafe Pur beide di« Tod^s-^ Str^e ^ 
antragen? Waruiü endlich vnu[st^ AJoreau s deficn 

einzige erwiefene Ver[chuldang die derverflum^ 
tad l>eiliititiatioil man nach ^er ausdriiakUeti^it 
Erklärung des Präfid^nt^il des ICritoitiaJ^eerichts^ 
Hofs^ irt dielem Proceffe^ nicht mit als* Verfchul* 
dung gegen ihn| in Rechnung bi-achte/«-:» da foH 
den übrigen keine- eriÄ^iefeii Werden kbötttd' — am 
ft^tt fQi^ tturchuldigerklär^ sfcngleieb mit JuliäsPoli^ 

nac^ einem Emigrirten und ftotorifchen Anhänger 
des Haufes mit Holland^ feinem Oenntttian« 

fceiii nbarwiefiftoan Herberger und UoterhftndlerF/cAe« 

gtitsi wOi Mäskiä Mitey ^ Hel^Hu^ ^efchäftstrageiiÄ 
undßeyfchläferin Georges un^ feiner SpieügefelJen — 
tx% zweyjäbrig^r Gefängnils . Strafe verurtheilt wer- 
den? — Auf dieie Fragen ^ fp^etarlich fie fich dar * 



bitten i To wetng. werden fie dursh die Precefs - Ak- 
ten ünd die andeni zur Pütiicitfit^ gelangten hifiori« 
fchen Data befriedigend genant würfet« 'Auch febeint 

jps , daCs fich das parifer Publikutn eben fo weni^ 
«rklären konnte, wie e« mit rechten Dingen angebe. 
Die öffemUcbe Meintmg erkliSirte lieb Uu^. ui^ eU- 
geineln, für Afor^«»'* Uufchuld «nd Tdllige Freyfpre*» 
chung. Wäbrend der gerichtlichen Proceduri er- 
Hteit er die entfebiedenden öiicntlicben Beweife der 
li6chften Acbiung. Die ¥on ibm felbft gebeltene 
Veriheidigungs - Rede ^urde, in Paris, mitdenWor- ' 
ten: %^din herrliche Rede des General Morenu ' aii<ge- 

hifen und» Ton der Deines Anwalds, gieiob mäh iii« 
rev £r£ebeintingv . vierzig taufend Eu^mfi^xe abge^ 

letzt; während Flttgfchriften, die gegen ibn abge- 
ialst waren) von cieu öucbhäncllern. zurück cjewie- 
Jra wurden« Indem das ürtbeti vorgelefen wurd?^ 
bdrte nlitt Stiaiinen» die: kein G^fttngnifä^ freykeit 
für Moreauf riefen* O^r Geri chta • Saal ■ konnte 
nur init grofser IMahe und nicht ohne einige Unord- 
9Uilg geräumt werden. Geg^n Holland und Lajnbäs 
seigte ficb'die gröGeefte firbitterusg. Und ftbAn. 
blofses Geröcht verdient bemerkt %u werden v dafs 
die rüchter von ihrea Fi eunden gewarnt waren, 
euf ibreir H.ut zu ieyn ; in de tu die Gihrung la gr^of«. 
wäret wepu fie die. Todes- Strafe. ge^n 
reaii ausfprächen , ihr Leben in Gefahr gerat^eau 
wiirde. An den Strafsen - Ecken waren heftige An- 
Ibblags • Zettel zu leCen und in den VorfUdtea 
zeigten fichi wie 6üen tiicbe,Nacbricb ten tbefagten^^ 
unruhige Bewegungen • . • , - 

Diefe Theilnahme konnte der Reoieriing nicJ)t 

unbekannt feyu* Ja ^e hatte laute und üelbft .viel«' . 
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tet; denn fie hatte fehr ernftliche Voikehrungs« 
Mafsregeln da.^egen getrofien« Die Soldaten waren^ 
am Tage 4er Publiairung d«s Urdieils« öffentlichei» 
Kachrichten zu Folgii mit fcharFen Patronen ver* 
fehen uacl während der ganzen Zeit, da über das 
Unheil deliberirt wurde » in den Ka fernen zurück 
'gehalten* M»eaus Gattin und Bruder haitira Haua- 
arreft und zwey leiner anthufiaftifeliten und tbtttig- 

ften Freunde, der Banquier To«rfo/i und General Le- 
coMrie, waren von Paris exilirt worden. An eben dem 
Tagehatte der PoUzey-PrUfekt denBefebl an die Ün*' 
terbehdrden erlalTen« ^^nirgelid «inen Znfammenlaüf 
zu geftatten , am wenigften aber bey dem Juftiz-Pal- 
lafte;*' auch nicht zu erlauben, dafs „eine Schrift 
^ oder ein Flugblatt, in Betreff der Verurtbeilten, MI 
geboten, Terkaaft oder au«gefhetlt werde« und je<^ 
den,"d«r gegenwärtigem Beieiile zuwider bandela 
durfte, arretiren zu laCfen." ' 
* DaDi diefer Tag ruhig vorüber ging und attdbi 
keine Folgea Itatite« 'ifi: vielletelit weniger diefen An* 
fialten, als der — nian darf wohl Tagen, loyalen und 
edlen Denkungsart des GeneraU Moreau zuzufchrei» 
htm Mit eben der Refignation-, mit weiobei^*ar 
fioh allen bisherigen Procseduren liingegeben hattv^ 
unterwarf er fiöh auch feineui Urtheile. Der Ap- 
pellation) au das Xiaflations - Geriebt, die ihm irey 
$and, ^'ntfagte er. Dennoch '^and die Regierung' 
«loht PHuf rathfani, fein Urtbeil zu faeftfrigen. 
Doch fcheint es, dafs fie auch nicht gleich ei- 
nem feften Enilcblulfe und einer anderweitigen 
definitiven Beftimmniig leines Sehickfaia gelten 
konnte. Unerwartet n^aobte dia officieU« 24U 



^ 

taug « kideni äß Q^n a 5. Jun ) die yrtb^ik des Kri* 
iriinfti- tT0richis mtl^tkeiUe» bekaiiii| : f^wißau fey 
al)i£ereileU um fich'näcln dfia?ereinigieiiSuiaieii ron 
AM^erikazu begebqa/ 

^nadlgiujg, kamen ttianclieHcy Gerüchte in Ümlauf; 
^achdjem einen ioJlten fich i^iehrere der angeiehen« 
Iken Se^er^ld für ihn verwandt haben. N^ch einem 
andern folhe >sr noch einen ^Brief an den jiaiter ge* 
fehrieben haben. Nach einetn dritten iftnirdeeine 
Art von Unterhandlung mit ihingepHogen und dann 
die Uebereinfcanft getroi^i:en, das zweyjährige Ge* 
^ftngnift in einen zMcejrjahrigen Aufefithalt» in einem 
fremden Lande, zu verwandeln. Anfangs foWte die 
Regierung Portugal hierzu vorgefchlagen , äu£ Mq* 
reaui WunJTch aber die aynerik^nifchen Freyftaaten 
beftiihmtihabeii. Eliw^ Authentifohea ift ühiar alles 
diefs nicht ins PoMiktmi gekommen. Ein eben tiioht 
fehr znveriäiüges Jourqai theilte einen 4ngebiic^ea 
Brief ilioraatt5« iinvfeinen Bruder ^ mit; in mrelcbem 
Von etHer geheimen Audianz, die )f ner « vor (ei- 
ner Abreife , bey dem Raifer gehabt haben follte, 
Vipd einer Anrede deffelben an ihn, die lehr wenige 
l«mer^ Wahrfcheinlichkeit haite^ die Bfide .war» Zu* 
ifrefläfliges ift auch hiei^uber ntehts und überhaupt ' 
liLchta> weiter bekannt geworden. 

m 

# 

In ;dfm Dunkel , der Nach(» eiJigfi; und in der 
iMIlo«. battie er, Ton einem Officier be^eiifel, feine 

Abreife zunächft nach Spanien antreten müfTen ; wo 
ihm verftattet war, die Niederiiiinft feiner Gemahlin 
•bmwartm^ dio^ ihm fcrigte » «m feijd. Exil mit ihtaa 



1 zu tbeilen* Kmdix wurde jMr^Cein ▼orläniigefr Auf-i 
aathaJuort. ftier fo wohl^ «Is woliin erXonft kanif' 

erJiielt er Beweife, der gröfseften Achtung und der 
iebbafteltenTheilaabme. In Fr^lllkreich^^r war noch 
Mten die Rede von ilim. Noch c^e er nach Anoe* 
rike ebreifete, war fein Ruhm, fein Verdienft 
und fein Schickfal fo gut als vöHig vergeffen, und 
dlefs, war es böcbft wahrfcheinlich , was man Vor« 
aus.fah und— 4 vielleicht auch beäbüch^gte» Da er 
erft vör kurzem — nach einem jahrlangen Aolent* 
halte in Spanien — nach Amerika ahs^ereifat ill, fo ift' 
es nicht wahrfcheinlichi dals fein hxil nur auFawey 
Jahre befchränkt war« Vidieicht hat tf aber aikih^ 
die Abfioht« et felbft öber diefen 2leitraam^hreant' 
zu verlingern, und man hatUrfachezü glauben, dafs 
die Regierung ihm dabey kein Hindernifs in den 
•Weg legen werde. ^ Die(s ift das Schickfal ^inee 
Mannes, der nicht nur gatu^ Europa mit fdnem' 
lluhme erfüllte, fondern — was weit mehr fa gen 
wilif in g^nz Europa verehrt wurde. Wir dürfen 
wohl behaupten, dafs fein. Schickfal diefe Vereh« 
rung nicht vermindert hat« Europa wird ihm, feitie 
AcbtuiJg jnit ieiacii Bewuiid er ungen um fo gewiffer 
und mehr erhalten t da ihm fein Schickfal einen 
(^und mehr da2u giebt. 

Von den zum , Tode verurtheihen Anhänsfern 
des Prätendenten erhielten mehrere) deren Gattin* 
»en öder ^Töchter fich dem Kaifc|r zu Fölsen gewor* 
fen hatten, Begnadigung. Durch kaiferliche Be* 
gnadigungs - Briefe wurde die l odes - Strafe in 
Deportation, verwandelt und feft gefetzt , «/dafs 
dttofi^ U«iiea . vier . Jahceo Sifc«tt, beben und die 



gtiadigten während dittGer Zpit an einem für {er 
den beloiiileri belkimmtent <i«Ort^ ia gefäkigUclier 
H«ft gehalten werden rollten.*» 
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t>t^ orgenifehe Gefetz oder die JConAitation 
det teuen frenzößrclien KalCbrtbnmt» terpflflehfet 

den jedesmaligen Kaifer ^ zu der Feyer der Salbung 
und Krönung. Napoleon der Erfte^ der einen gewil* 
Ten Poinp( ttnd^dffentlicke Feyer) ichkeilen überhaupt 
den Inhabern der höchften Gewalt für anlkändig und' 
nöthig, oder doch zuträglich und der Denkungs- 
nnd Sinnes • Art des franz^ßrchen Volks angemc^eo, 
ian halten rcheint, Konnte alfo um To weniger geneigt 
leyn, fieh der Befolgung diefes Gefetzes zn en»ie- 
hen; zumal da er der erfte Kaifer und der Urheber 
<les organifchen Gefekzes war« Wie alles t was er 
«ntemimmt, den Geift Terkflnfleti der* aber das Gr« 
meine und Gewöhnliche iich hinaus hebt^ To kann 
er auch in dem Entwürfe und den Anftalten zu die« 
fer FellUchkeit nicht verkannt werden« Man üehf|^ 
dafs ^lles anf^inen grofsen Eindruck' berechnet war, 
ob man gleich nicht begreift, wie ein folches Thea- 
ter-Spiel in unfern Tagen » bey einem kultivir- 
ten Volk^) einen grofsen Eindruck hervor bringen' 
konnte. 

Man weifs, dah Bonaparte die Religion und be* 
fimdert des Panftthnin und dieSnb&fitena deaJ^attfter 
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innig — und Tt^abrfgbeinlich auch wirkrami — in die 
ffcCcMcbte feiner Regierung und Erhebang veiivebte«) 
Man erk^nnfef - däfs er/bey feiner SetbAerbebung*^ 
7.ur Kairer-Wördie y^origmem mnjeftatis^a d^o zum 
Grund • Steine des neuen Heriicher- Gebäudes zu 
nMchen bemübt war. Es erfcbeint daber ällerdtngs 
imr konfeq«ient, wenn er fetner jienen Wurde -und«; 
durch fie, feiner Perfon eine gewiffe Heiligkeit zu 
geben fucliie* und eine reügifcfe Weihe mit der Krö- 
nung verband. Und unftreitig kannte diefe Konfe*- 
kratf ort f bey 'diefer Gelegenheil, yon niemanden 
würdiger und wirkfamer verrichtet werden, ala 
^oii denif der, feit anderthalb Jahrtauienden, fürden 
irdifciieii Inbegriff aller himmlifchen Heiligkeit ge- 
halten ift nnd« auch in dieSes Hinliclttt und z%Var 
eben von diefem Monarchen, in Frankreich wieder 
in integru^m reftituirt war. Fipln^ deffen (j'efchichfce , 
fich \n der Bonaparte dem Wefentli eben nach, wie* 
-«lergi^t )iel$ ikh von dem .Papftls feiben; Karl dtr 
Gmfse^ deo man gewöhnlich Bh Bonaparte* s Vor* 
hiid auiltellt, von dem PapHe die Krone auffetzen. — 
Wdt macht ein Jahrtaufend Unterfchied? Maximen, 
die in fich felbll wohl begründet find, tnGßen ficht 
auch zu aUen Zeitjen ^ ia ihrer Wirkfaoikeit be* 
währenl - . 

Nach der ofßcielleo Anzeig«, weldie der Papft 

den Kardinälen, in einem feyerliohen Konfiftorium, 
davon machte, gabKaifer Napoleon der ErftCy „die- 
fer n?äcbtige Fürft, des heiligen Vaters qeliehteller 
Sohn» itf Chfifto, der üch dm 4<o .katholifche Re- 
ligion fo hoch, verdient gemacht hätte", ihm ,/ein 
eifriges Verlangen zu erkenaeui die helÜge Salbung 



und die Kaiferkrone von ihm zu «mpfangen, damit' 
diele feyerliche Ha^iHiiagt 9uf >die m^gliohft 0r^habc«.^ 

Weife« den Stempel der Religion an ücb tragen 
lind den Segen des Himmels, im über^üHigften Mafse» 
erlangen möge.'* pa nun der Papft „in dieiem, mi( 
iblcfaen Geünfaungen begleite^eni Vertongcn nicht nur 
tinen ktaren Beweis (einer raliglalenDenkutigt«'* Art 

rnid feiner kindlichen Ehrerbietung, gegen den hei* 
Ilgen Stuhl, erkannte, 'iondei^'n demfelben auch di^- 
ausdrückliebe Erklärung bejrgeßigt^ war ^ däiU der ^ 
KaUer feft entfobloflen fey« diei^ allerbeiHgfte Reli- 
gion'* des Papftes immer mehr zu begünftigen • ** 
Ig entfchlofs lichderfeibe) dem erwähnten Begehren 
zu entfprechen. Dem zu Folge traf^ er (aa» 2^, 
November 1^04.) zu Fontainebleau ein. Der s> ]>o%. 
cember war zu d^r Kronungs^ und Salbungs-Feyef 
feftge£e^*tf 

' ' • r • ^ , . ' ^ 

' Durch ein Cirkular « yon welchem feehf tai^fend 

Exemplare verfandt waren, hatte der Kaifer^ ebenfalls 
yder ßeftimmung des organifchen Geietzes zu Folge, 
die. öiFentltchen Beamten des Ciril • und geiftiicheif 
Standes dfazu eingeladen; auch waren von allen Ar^ 

mee - iCorps Aljgooi-dnete berufen worden. Die Kir^ 
che iSptre Dame wurde für d've Feyerlichkeit einge* 
richtet. Viele und groüse AnilaUen waren ^ber* 
haupt gettolfen und noch groißeres Aufheben war 

lange fchon, in oiTentiichen iilduern^ davon g^^ 
mt^Qht wordej^f 

s 

Dio4rfte F^yerliohkeit,, welche der gefpanmair 

Erwartung des Volks zuiu heften gegeben wiirde^ 
beAand in einem ^(»rilqiitjgeo Aufzuge desMaribhallt 

» 
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^lurat. Man Tab ihn, in einem auf allen Nä- ' ' 
%hen reipb gefÜckten,/ blauen.. Samm et - Kleide, 
dpi» alten Kpftum« der ebetnaKgen MarfcbälU von' 
Frankreich, •n der Spitze der reitendeil pariter 
Garde und eines groften Zn^^es Kavallerie, nach 
dem §tadtbaufe reiten , um leine Beftallung als Gou- 
rerneor von Paris' dort eintragen 7a lalTen. Jn einem 
xlicht minder ftatdicbisn Zuge,» begab fich darauf (am' 
1.! December) der Senat, nach dem Pallafte dar 
TouUerien, um demKaifer das Uefultat der Abftim- 
mung des Volks ^ Uber die Erblieb|ieit der Kaifer*^ 
Würde, zu überbringen; was berleits einige Tage 
vorher durch ein kaiferliches Dekret der Nation be- 
kannt gemacht war.. Von 3*5 94,2 54 Bürgern, wel- 
che ibre Stimme graben litten » hatten iich* 
5,5^1,675 für die Erblichkeit dein Kaiftr ^'Wörde er*' 
klärt*)« Auf die, welche gar nicht geftimmt hat- 
ten Wcin«^reylich weitem gröfsere An- ' 
suhl ^ würde' keine Röcttücht genommen» ,Bcy der 
Land* und Seemacht waren 450,600 — ohna alle Aus* 
nahoie afhroiatire — Stimmen sjefammclt worden. 
Sonach wnrde die Erblichkeit des Kailerrbums ^ als 
' durch eittfcHiedene Mehrheit der Stimmen ron d^r 
Nation gewünfcht, angenommen nnd beßätig^ an- 
gefehen, , » 

^ ) MiQ beiii«'l(tc,' dafs maifttn tifgatim Stimmen (ich 
in den nea «kquirirtcD Depanements beftndea. Im Doii* 
"nevsbergs-Dcp. wörci^ deren Ul, im Po* Dcp. 904, Rhein 
und Mofel gg, Roer- Dep, 161, InfelElba 100. In denen, 
in welchen ehemals der hartnackige Rojalismus den bluti<* 
gen BUrgerUiieg veranlafste, fanden fichnur wenige, z*B^ 
in Ikioibib^a 1^ ip der Ve(^d4« 7 o^(ive 3timi»ea. 



JJer PrSCiteitt «lef Senats , Fran^^t^voH N^u/cha- 

teäUy bekanntlich ein Freund von langen und zier- 
Jiclien Reden ^ ermang>ehe nicht, fein T«Ient bcf 
diefei* Gelegenheit «nögUchrt au^ulegep; -Beroii- 
d^rs fcböti und erhaben klangen in feiner Anrede 
an den Kaifer folgende Flrröfen. „Wiire eine reine 
Republik in Frankreich möglich gewcfen, Sire^ wif 
' "dürfen ni^t zweifeln, Sie Wörden nach der Cfare 
g^^rebt haben ^ fie zu errichten; — «r— Hätten Sie 
auch, wie Lykurge fickaus dem durch Sie orcjani- 
ilrten Vaterlande verbannen muffen, Sie würden, es 
ohne Bedenken gethan haben/' . ' 

- Der Kaifer antwortete, mit einer Sentimentali- 
tär, die feinen Reden fonft nicbt eigen zu Xeyn pflegt.. 
Die «ngeführie Aeufrerung des Präüdenten lleEß- er 
^ unberührt, dagegen yerfiehme er, „feine Nachkom* 
ruenlwürden lange diefen Thron erhalten. In den 
Lugjern würden lie die erften Soldaten der Armee 
und Hets bereit feyn , jeden Augenblick ihr Leben' 
der Vertheidiguhg defs Vaterlandei aufzuopfern ; und 
als Staatsbeamten wiirden fie nie vergeffen, dafs 
Verachtung der Gcfjize un^ firfchüUerupg der ge- » 
felifcbaftlichen Oidinmg nur das Werk der Schwä* 
ehe ünd yaentfchloffenh^it der Farften wäre ^V* 



♦>ViclletcHt dachte P/p^K und Kaff der Grrfre eben fo 
von ^ ihrer NachHoromenfcliafc» und ahueten iUrh 4tt 

: Bmfihigeu und K^rit in DUkm SehickfiL eben fo we- 
nig, il» LmUnfig der VwrwtkMt das feines Ureakds« 
mtg ^obea Geoittthem netürlich'feyn , ihre Kraft fllr un* 

. etichdpflid} und hitilünglicb an halten , um (tir ein gan-^ 
aes Gefdtlecht auszvirekhen« Und ein unerfchl^tterliches 
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Am Tage nach diefem Akte« durch weicheo 
Hmpoleom und iüeine Fmnilie— wie er felblk in feiper 
Oegenrede zu erkennen gab « ^ erfi förmlich atiF 
den Thrun gefetzt war, erlolgte f atn 2. December) 
die fey et liehe Saibung und Krönung» Die BeXchret*^ 
bung Wfjpnren wir unfern Leiern und uns ^ um^ fo 
lieber^ da fie, unferm Gef&ble nedi« .nur bey der 
s~Nation Intereffe errei^en kann, für die fie berech- 
net war* Bey ejnem Bhci^e auf die Belehr eihung» 
glaubt mro liob^tief in das MitteleJter, fturfick Ter- 
fetzt und ift ficfa nur des Gefllhls der Bewunderung 

b^wufst, dais atn Anfange des neunzehnten ]2i\ix\i\j.n' 
dem G^ebräuche und Formeln des drtyzehnten wie«* 
der bairror gefucbt und — in dem neualten und 
dadurch nur um fo groteskeru Aufputze — angemef* 
Jen gefunden werdeu konnten. — 

' > Was die Hauptfache anbetrifft, fo bemerken^ 
wir nur « «lafs der Papft zwai* die Salbung , jiber 

nicht auch» wie er, leinei oben aiigeluhrten AeuDse- 



Verm^ auf ihr Sdiickftl ift allen» mm Herrichen gc^ 
borenen und durch das Schickftl an die ihnen gebOhren* 
de Stelle gefersccn Sühnen« des Verdieaites« desGtOcks und 
der Abkunft, von jeher eben ibetgcnthQmlkh gewelen.— 
Allein nichts deito weniger ifl: die Erfiihryng Uli flehen 
gcblicbeii, dafs nichts hienieden, am wenigfcen aber die 
Gunir des Glücks und d.-r Erfolg des Verdicnftes, ziwcr- 
lalTi^iiiTi und ddo Sulcns Spruch fich an denen am erlten 
211 bewahren pflege, die am wenigrten geneigt find, ihti 
auf üch anzuwenden. Und die können immer noch ihr 
•Glück rühmen, deren Anordnungen, über ihr leben hin- 
aus , oder deren W^siagungen exft jene £rfiihrttog bella« 
cigteb ' - ^ ^ 
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rung zu Folge, erwartet zu haben fcheint, die'Krö- 
iiung verrichtete. Der Kaifer ^lempEng die Krojie 
■ nicht aas den Uiiadeq[ iieiligeti Vaters« fondern 
er nalmi'fie ielbCt. vein Altare ttiid fetzte fie üch« 
aaf. Seine Gemahlin empßng die ihrige, vor ihm 
knieend, ans den feinigen. Der FapÜ rerrichtete 
blob priefterliche Gefohäfte." > 



Nach der Krönung folgte eine Feyer nach der 
andero« Grofse Summen wurden auf Büchtige l^'racht«. 
feftcf Yerwendet; yöh detito mancher totfernte Be- 
obacfater glauben inoebtev fie. hatten, befonders iie«. 

ter d( ri damaligen Umßänden, leicht beffer verwandt 
werden können. Allein Kenner wollten fchon längft 
das panem et Cireenfes äui den Qeih des parifer» Wie- 
das römifchen, Volks angewandt wifTen* Und weni- 
ge Kegenten, man mvifs es geftehen, mögen wohl 
mehr Kenner des Geiftes ihres Volks geweien 
feyn^ als ^apaieon €S ift« Wie wäre eis, ohnet diefe«^ 
Kenntnifs ondKunA:, ihm möglich gewefen, <aUe fei- 
ne Zwecke und in lo kurzer Zeit zu err öiciien ! — 

Bemerkenswertheri als die^eyerlichkeiten'ulid 
Gaftmähler, dünkt uns die Gegenwart des Kor*£rz- . 

kanzlers des dcutfcljcn Ixeichs, mehrerer deutfcher 
durften I der Botfchafter fo vieler grofsen Mächte, 
^e zum Theil gani eigens za diefem Zwecke an 
das Hpftager des Kaifers abgefandt waren. Sie war, 
in gleicher Wahrheit und Zu verläfngkeit , der 
Ausdruck der Zufriedenheit diefer, mit der neuen 
Ordnung der Dinge in Ffankreich,. als die GJück* 
wünfchnngs* Deputationen, AdrelTen und Briefe, 
die iich in fch wellender Fl uih an den neu errichte- 
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ten Thron drängten , die Freude und TheUnahoie 
der Nation ftufifpraclii^a» 

Diefs war das Feft der Auferftehung der Mo- 
narchie in Ff ankreicb die mit neuem und erhuhetem 
Glänze uiul' Verftärkter Kraf/t aus dem Grabe her?or 
ging; deren neueni kotoflalen und gewaltigen^ Kör* 
per ein Geift belebte, der ihm, fchon in dem Zeit- 
punkte der Wiedergeburt des alten Königthums, eine 
Mfjeftät nnd-— Furchtbai^keit gieht t ^ie üe die dia« 
res , auch in feiner* JcraftvoUften and b^glaqkttfiea 
Epochci nie gekannt hat* 
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t. 



f inanz'Zu/tand am Ende de* J akr* l%Oi^^), 



Die GluckCeiigkeit eines Staats , dar G^lragen 
oder MifsHngen feiner Entwürfe, fo wie der Wohl- 

Aatid feiner Unterthanen , hängt hauptfächlich von 
feinem Pinana^«Sy&eoieab. Eine Ueberficht ^jgs wirii^« 



DieftnAnfTatz vtrdmkca wii^derGefillÜgkcit tioes Mamieii^ 
der duKhafiderweirige, niitvefdiemem Bjey&tt« aufgenom* 
incm, Scbnften in diefemPatht, allen Prtanden und Ken« 
ntradiefes, eben fo fehwierigen, als ansiehenden, Studium« 
tahmlichft bekannt ift. Wir glauben dadotcb, dals i^it 
' ihn filr tinfer Inftitut gewönnen haben , um fo m^r auf 
^ den Dank der denkenden Beobachter der ZcKgefchichtc 
und d<r Freunde der Scaaten - Kunde lechngn zu können, da 
er, in der Einleimng leines hier mitgetheilten AutTatzes, iich^ 
icibitzu einer forrj^efetztcn Bearbeitung diefesGeg^enftandes 
und zwar auf eme Weiie verbindlich macht, die uns die 
Erwarfung; erregen lafst, nichr nur eine gleichgrUndliche 
und lichtvolle Ueberiicht des derinaligen Finanz • Zudan- 
des der merkwürdigen europätfcben Staaten, fondern eine • 
eigentliche Gefchichte 4^ europäifchcn Finanz -Wefens 
2u liefern» wie fie bisher noch in Kciaem Werke gesehen 
warda« 



fidbeü V Ziiftandcs der fin^tfiw d^r «^idopiifbMIi 
Mächte ^ ' ttn4;4^ne richtige Beiirlfaeiliifig' derfelben, 

wird daher zur Aufidärung einer grolüen Menge von 
Thatfachen dienen« welche in dar Folge in diefer Zei t- 

fohrift aafjg^eUt wcrdeNV vnri-wjril^vi^e poUcircha 
/ Verftn^ruTii^ begreiflieh itiaieben ^ w^h^* dito Zvh 

kunft entwickeln wird. Daher wolien wir nach und 
nach ver(iifihen, deutliche-liegrifFe, vpn de|s wlrklii» 
chen FiiiMi - Zuftende der TerCphiedeneiUeiirefiai* 
fchen Staaten, zugisben; um, in der Folge, theilidie 
lieh von Zeit zu Zeit ereignenden Veräoderun;:^eii 
in dem Finanzweren der einzelnen Völker daran zu 
knCipFen «und fa eine pragjnatifefae Gefchichte dei^ 
reiben ÜMttzttfahreü-tt. Uieile fie als ErklScungsgrün^ 
de derjenigen Ereigniffe zu gebrauchen ^ dib 
nur daraus volles, Licht erhalten können. Zwajr 
büHen Vieia ^Staaten lihre» Kimz ZuAand^ In eid 
dichtes Dunkel ein, ' und fnchim 'die. Samiteen 
ihr^r Ausgabe und j^innahme forgfuhig zu ver« 
betten. Allein man has nicht immer dieCö Zah^ 
ten iijfilhAir^ «m 'ain ücherise Uctfa^ antiUlen,<äa 
ein Staat ßch in gutem Znftande befinde odar. mich t. 
Es gjcbt noch andere unzweydeutige Kennzeichen 
hiervon, die ficb.nicht verdecken laOen«., Indeßenr 
wollen wir bey denen Nationen anfangen , welche 
ihre Etats der 'Ausgabe und Hinnahme dem, Publi- 
kum vorieg?i|. ' . . . . : * n; 



Man kann niemals wi (Ten, ob jemand reich oder 
arm fey, wenn man biois leine Schulden und;ixicbt 
zugleich fein Vermögen kenn«; and, dH» gi'ofiie Sunt« 
me der Aofla^ea ift noch kein Beweis » dara^aia 

4 I 



AMk.;g*«klbclU wmlmrr.ifllldt. i|iOi|»mt auf die f^er* 

;gaben, zwifcheii BiiJfi«hB»e is'od A^isgoA^ev Vdrnrt^ 
. gen und Schulde» an# Wer äse/m taufend Tbaler jähr- 
liches 'fitnkodocaieki hat, Jbezalilt den^dritien Th^ 
'&iti^>Rilveaöeii tiiÜJeiislitftr ate der^g«^'ilnneIchel^ 
^r» föwyV/iii .TJialer -eiiiritiöiitt I ^en 4;di»##w Thetl 
«entrichtet« Je melu eine jNation einnimmt ^ deftir 
letfliterkatin üe grofseAbgab^- zaliien, ^d Je gtö» 
' <{^er/ttii«l /Csfaneller clerWaehsthutit ihres Reiöhthumi 
ift^ in defto grüfserer Proportion können die Abga* 
ben gefteigert werden^ ohne tlafs das Volk dadurfch 
■ <dBii fterk angegriffen- wirdw Diefes ünd die Grund- 
&tze%. «rornach dift di£idvlttich0i .Wirih&lli& 
l&eilt werden mulä. ^ ^ . • i • 



• Wift tr^rdietl itHf daher erib Mnett^ideiltiicheii pe* 
griiff fw GroTshritäfitiieiiS'FinAm» Zufeeniie maeheil 



können, wenn wir uns nicht nur über die Ausga- 
diefes lieichs, fondern auch über die Quellen gc* 
^»«a iiottvriobtet heben i woraus <is «Uefe^A^gAhen 



in 



chcn Einkommens von England lernen« >4a tehr 
iich die Ausgaben diefes lleichs , faft von Jahr 2ü 
Jahr feit der Königiii EUfabeth und noch von frühe* 
tmst Zeiten :herf Termehrt hebeni' *Beifenile»i ftark. 
fteigtidie.Pröportion feit der Vereinigung Englands- 
^it . SoholiUiMk Cs .bedurfte das Reich zu den 

Oer . 
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aar Rönlgiii Atmm^ 5>^9i S**^ 

. des Königs Georgl 6,761^643 — \ ' ' 
~ — . Georg II StjaifHO — 

t 

Seit jener Zeit find aber Englands Ausgaben^' 
felbft far dan triedeos^Eut, von Jahr zu Jahr geftie^ 
gen, und die Kriege mit Frankreich haben feil^dem 
Jahre 1792. eine jährliche Ausgabe nöthig gemachti 
welche nie unter 50| in den letztereri Jahren weit 
über 6o» und in dIeCiem Jidire &ber 70 MülionenPfoiid ^ 
Sterlinge g^wefen ift *)• v . ^ > 

Im Jahre igoi fchlug Addington die jährlichen 
Ausgaben in Friedenazeileni mit den Intereffen fiir 
die Staatsfchulden» zu 3iOi7»6,?a« *f. St, in; oh 
gleich iie Ko/c fdion im Jahre igöo zu 315 MiHlbnen 
berechnete **)• Der Yoriße Krieg hat jäfirlitjh eine 
M^brauffgxibe, tob wenigßens 30 Millionen Pf. St.^ 
v^rCkchr. Da inber« feU t|o^ tgo|, die Frie* 
densausgaben, wegen der wiederhglten Anleihen,^ Je-^ 
des Jahr höher geftiegen find, fo mufsman, nach ei- 
ner mäüngen Rechnung , den Fne<ten€ - £iat wenige 
fteas gegen 40)000^000 Pf« St» annehmeni w^im deif 

' Sit bttregca &oc Grofsbfiipnidco c<cl* Ul«ii4 imjiluii 

IW 54.f66,)06 Pf. 5t» 



iSoa 66,371,47« ^ 



I 



^ Man fche die Annerkung i^. 1. «n Bude ditfei Anffitsü, 



Friede in^ diefem Jahre ,erroIgtt Da . abei^ dielet 
nidit wabrfdieitilich ift, Co wird {edes Rritgsjahr 

den Fnedensetatwenigdens um il bis 2 Millionen Pf. 
Sr. vermehren. Denn vorn Jahre 179J bis 1797x0; 
der Nation durch 4ie» »acB ielnander erfolgten,' Aa- 
I^i]xen ei^e Mehranagahe von ^9824»85a Pf. St. zur ' 
Pecl^ung tler neuen llenten erU acbfen. Zu Anlange 
«|^$ Krieges betrugt.Qacli Lord LauderdaU^ die Stnn- 
inederiährlicb za entrichtenden Zinfcn etwa S4MilL 
Pf» Sterlinge* ). igo« betrag He jährlich, nach der 
jcjgrien Aii^aUe des ^imReYsAddiHirton^ in der Parla- 
knents- Sitzung vom 22. Jon i||02, 23,368,163 Pf«* 
St» Sie wird alfo )^t2t wenigflens 27 Atillio* 

j^n betri^^n, und wenn man dann auch .nnr 1 6 IVlii" 
lionen, nach des IVlinifters Angabe, zu den übrigen 
,JF|:ied(ensa^^a|pen rechnet, — welche aber gewifs 
nicht reichen ^fo würde doch , der Friedensetat ücH 
Ichen 4ber 40.MiUionaa Pfund Stärlinge belaufen;' 



s 

Man mufs in deii engJifchen Staatsrechhungen 
folgende, Einnahmen unterfcheiden : 1 ) den Inbe- 
griff ,f|ei^nigen ^'jTaxen , welche zur Bezahlung der 
Renten und .2infen an die Staatsglau biger beftimmfe 
lind , deren Schulden defshalh funditt heifsen , weiV 
gewirre*^Täxeh zur Bezablunc^ diefer Renten;' für 
immer ausgefetzt And ; ») das lür den TiJgnnge* - 
fonds beftimmta Eu^oijfinieb i ^ ) die Taxen, srur Be« 
Ureitung der laufenden Ausgaben , und 4) die An- 

•) S. untÄi Aonü N. * ^ — 



I ■ 



Digitized by Google 



feüieiif '^tiislHi zur Brgäiizimg dtlTen «ficncn, wai 

die letztem Taxen nicht leiften köntiflVi. ■ D« Ko- 
ften eiac& Kriegsjahres können, durch die laufenden 
Abgaben} nicht aafgebraeht wenlen, oder der Staat 
liat es aus guten Gründen> nie gewollt.^ Sta$i deflea 
borij;t er das , was ihm zur B^ftreitong der Kriegs* 
koften fehlt. Auf diefe Weife hat GrofsbrUannien, 
feit dem Ry«wicker Friedeni weit über 500 MiUionen 
Pfd« Sfe. Schulden* gemacht , und davon ik über'^die 
Hälfte in dem vörigen Kriege enfftanden«' Denn, ob 
gleich der Miaifter i^ä^c^t/tgfoff, im Jahre iSoi.||ie nur 
jza^ 4t9i4i8«9)^ Pf« lausgiebt und üe gar bis aiif 
4oO|öoo90oo herunter bringen wH); (b beruhet doch 
fein Abzug auf lauter Schein, indem er die unfun« 

* dil^en Schulden, Schatzkammerfcheine etc., nicht 
Initf sehnet} die jedoch wahre Sch^d, und fchoti 
jietztr gradten TheHs fundhrt worden find; Ib dafs 
fchon am i. Februar igoi. die englifche Staats- 
fchuld wirklich 538,417,146 Pf. St. betrug und feit 
Vieler Zeit noch betr^htlich gediegen ift, Indef» 
An braucht man /ich um dtefe Nominal -Summe 
wenig zu bekünf^mern. Die eigentliche Realfchuld 
beftebt jin .der Summe der jährlichen Renten und 
Ztnfen^ ; welche der Staat. fäi; das aufgenommene 
Kapital zu bezahlen fidi ferbindlicb gemacht hat^^ 
und auf diefe allein mufsman fein Augenmerk rieh* 
.ten,wenn man beurtheilen will,wie viel eigentlich der 

^engli^e Staasfchuldtg fey ; denn nur die£e ZinCfeu hat 
er dem gröfsten Thmle feiner Glänfadger Terfprochen. 

Mufs nun England wirklich 25 Milk Pf. St. jährlich 
Renten an feineSuat&gläu biger bezahleni^ wie esens 
dem dgnen Bekenntnils desAUni&ers Aääiagton klar 



ifk; fa tft Cetn\Scbiilileii - Kapitd, zu %9fOGtm 
Tocbntelf 6^ f,oo0|00o P£« St» • t 

' Die Methode, die Kriegsausgaben durch Anlei- 
lien Stt beraten , bat den Vortheil , daTs iie ciie 
Kation nur mit einer kleinen. Abgabe, entweder fbr 
jmmer oder nur für eine beftimmte Zeit, wenn die 
Abgabe, welche die Rente bezahlt, zugleich einen 
'Tilgungsfonds bUd^t| beladet.. England hat, in den 
neaem Zeiten, alle Teine I&iege durch dietes Atittel 
geführt, und wo nicht alle, doch die mehreften 
. aulserordentlichen Ausgaben dadurch beftritten. 
Dennoch Ük die iäbcUobe Laft dec Nation hierdurch^ 
wie oben gezeigt wocden ift , bloft in, dem Tongett 
Kriege mit Frankreich um wenigftens ip— ii Millio- 
nen Pfund Sterlinge yermehrt worden , alfo um fo 
viel« ale zn der Zei||. wo Adam Smifh icbrieb 
( 1 78a )» die' Totalabgabe der engli&lwi Nation bc^ 
trwg. 

Dietb Quelle der Bnnahme kann indeffcfn doek 

Hur in aulierürdentlichen Fällen benutzt werderf* 
In den gewöhnlichen Friedenszeiten mufs der Staat 
feine Bednrfnifle auf dem g^wdbnlicfaen Wege htf^ 
ftretten. Wir werden uns alfo hauptllefa)ich'un& 

den künftigen Friedensetat yon Grülibritaniiieo zu 
bekümoaem haben. 

Die Aasgaben , welebe ihm im Frieden gewift 

Tcrbleiben und die es alfo auf dem Wege der Abga- 
ben erheben mufs , lind,; ' > f 

x) Die Zlnfen und Renten und Annuitäten für . 
die fundirten i|nd nicht fundirien Sclmlden« Dm 

I 

» 



fbnji i wie, feit ^ dielln^a«|f.il6r Rwtttt 
^ml Aomiilüeii gefergt wird, i& TcmnMMi^ Vor 

diefer Epoche erhielt jede fundUte Söbuld eine ei* 
genthätnUche Taxe ^ d ie<^ «ia||ciitie£BHch ^ zur 3d^h« 
lang diefer Schnld beftiannt war»- 4Ei»-ware»4iasle 
und nach viele Gegenftände mit Tielerley Taxen be* 
legt und jede diefer ehizeltien Abgaben diente zur 
Bezahlung der Renten ^ fiir welche ansdrücklacir 
beftimoifcrW^r; obee daft deren JBrtrag sn ^etfrai «ni^ 
d^rm biile engewüidt w^rdenrluinnen, als ^iresDi er« 

nach de>tn,Parlai»ent&fchluffc, nanneTJtlich ausgefetzt 
^ war* Diefet machte die iiechaung und Verwal* . 
.tttng dieUt Tbmlea der Finmceit ianfiielofidmlieh 
^afafam nnd 4ceni|ilidrt#' *Bald»lNnMdite'die «rinriiTa- 
xe mehr bald weniger ein, als tur Bezahlung der 
ihr angewiefeneo Rente ndthig war. Wenn hier 
ein AauirtilanDttBlendi ent^nd» fo mätii^hdot^ 
ein Defici« gedeckt werden $ welches Iratef *>lber«- 
s flüflige Rechnungen und unnütze Mühe verurfachte# 
Durch die Konfolidationsakte. von 1^87 wurden.^aber 
eile dicfc lAends ▼ereiniget; die verfchied.eneii*AlH< 
gaben, wtovans ev gebildet nworde, wurden in einem 
ganz neuen Tarife fimpJi licirt , und der Ertrag der- 
felben, 'WOZU auch noch die lo' genannten zuiäiligea 
Abgaben gefchlagen wurden^ r^erhielt den NäMtkM 
kottß»liä{ttwr Pm^üt. Ans diefim ^eorden^-niMe: vcrhcr- 
alle Renten und Annuitäten , defsgi eichen die Mil- 
lion des ^rften AoiortifationsfoKidSi dleCiriUifte und 
einige «nderii Ansgaben tMeihk« Seit dteler Ein- 
richtung ifblin dem jährHdhen-rfitidget tiichrmehr, 
die Rede , von den Ausgaben > die der konfolidirte 
Fonds beftxeitet* Die Taxen denern fort und bedäri^ 
hä keiner .sibnen Bewilligung; daher fie anoh pei^ 

I 
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manenfe Täxtn lieiiseti. ' So wie eine neue Schuld 
jEitndir^.Wi^d^ /WÜrAAabb «ine Twe.lar lA den 
kon6>lUiiHlil»^<»ndb«{ fvcrWiefen ^ uqd dieferdimipi: «Ir 

lo mit der Vermehrung der irun^ie^rmagen notliweA- 
dig^auMi: ai«kr zu» >. -.r».«« . ^ « • 

V Vor dei» R^iege mil FMfiikreieli, -^Mi ff. 1792» 
u^ar der . rehie Ertrag diefer permaoenten Taxen 
»4ft94iOOO Fi. St. Von <7V)>— ß>$0^ wareu. 

t,079»j974 ;,Af.. hjmn: geho«iflieiit .»«dLiilr dat 
Jtlir 1805 w«kdk der Bftrag zu 33>3So,6oo ff. $t» 
bestimmt y^ fo dafs, da die darauf angewiefeiien per«^ 
naoevilbii Aus§ab«».iiBip 28 MilK erfoderten, «io Ue» 
Wtfohnft '«Tbn <4f|«cai0fH>sPf^ Sfe« zu andhrrn An wen- 
dongen blieb* ^AcfOiiMhd zwanzig Millionen Pf. St. 
hat allb £ngland in) Frieden nothig« blofs um feine 
bttfiinde, lUafes dep; TaignogsfiBMids iijui diü ß'wm»* 
SU beftceiMi ; abair i -^i- - • \y - " 

. 2 ) Entgeht dem jährlichen Cinkominen .auob 
ditf Ertrag der LandtÜKe ; welche« durch ema eiga« 
na Opemion des MhMfkarf P*rf auf almga Zeiten 
anticipirt ift, und die inni Grunde ebenfalls nur zur 
Bezahlung einer Staatsfchuld angewandt wird. Der 
Mimlter hat nämlio^ 4Kara Taxat um dam Staate 
nir 'Zeit der Noth fo)ifieli ein Kapiftal a« fcha/Fen» 
verkauft. Hr. Pitt ftelJte fich den Staat als einen 
Gläubiger tot» der von jedem GruadTtücke eine J>e- 
Aimmta Raobe» unter dam Namen der Laadtaxei za 
federn hatte* Hierana Wtete er das Hecht desStaata 
ab, diefc Rente beliebig zu veräuf&ern. Nach die- 
ser Hskalifchen JurispradenZt deren Folgen unab- 
iehltoh findy üchhtg er Tor $ die ganze Landuze fnr 
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flen t.wantügjahrigen Ertrag zu verkaufen ^ uod die- 
(ier. Vori^bbg Uin& im Jabre 17^8 wirklidi im Pär- 
laopieiite durch/ - , < * 

Nach dem hierüber erfolgicn Parlamenf-sfchlur- 
fe, ift jeder Grundeigenthümer verpflichtet^ binnen 
i^fi|t Ton/äA/ia^reiii, die auf feinem Qrntid* 
ftoeke haftende Landfteaer« für ihreii ^wantif/achem^ 
Ertrag) dem Staate abzukaufen^ oder lieh gefallen zä ' 
lafTeOf daüi der Staat leine Anfprüche auf diefe 
Steuer eiiiem dritten vi&rks^üfe; den fie fo dann, Voii 
dem Grundft&ckef als eine perpetuifliche jährliche 
Rente beziehen berechtiget ift« Das Mittel, Wd- 
fdr äleiß Grund fteuer dem Staate allein ahgek^uft 
9ifrf\^r4e|i lindkoniblidirle drey Proceni>)Stock$^ 

die der Staat zu dem Werthc von 50 Procen't 'an- 
nimmt, ib dafs alfo der, welcher 5 Pf. St. Landrenie 
'l^irlich zu entrichten hatj, dem Staate 200 Pf. in 
^ Proq. Stocks dafür geben muls ; die er Heb tci kbeüet 
oder \vohlfeil vcrfchaflEen mag, als es der j^ede^ma« 
iige i^la^rktpreis diefer Papiere verftattet. - , * ' 

Im Grunde aft die ganze 'Operetfon nichts an* 
ders, als ein Mittel, denGrundeigentlinnrern einKa- 
,pitiil ahzunebmei>j um es zur Bezahlung einer öf- 
fentHdiien Ausgabe anzuhörenden» Die Grandeigen- ^ 
tburae^ werden ihr Kapital bezishTen« oder ihr Gut 
durch eine Rente an einen dritten belaftet fehen, 
ohne dafs Tie delj^halb weniger an den Staat werden 
za entricbten haben*. Ihre Güter werden» direkt 
oder indirek't, einen Theil der Steuern bezahlen iiiöf- 
fcn, welche der Staat, zurBeftreitunj^ feiner Bedürf« 
nilfe, nöthig hat« und es wird nicht lapge dauerui fo 



wird £a Gmncirteaert auf irgend eiom Wege, ^te-' 

der zurück Itehreik; obgleich die' Mi tiifter in den 
nächCten Jahren ^ Ije in Vorichlag zu bringen« nicht 
leicht ;wagea w^den* Aber attlser diefer Grund- 
Aeuerft^ird . 

* ' 3) Noch eine andere lehr bedeutende Taxe 
nr' Tilgung einer Schuld angewandt, die/ alfodeoi 
||rafendexi%ediärfmffeii dei Staats gleichfalls entzo« 
gen wird. Oiefes ift nämlich die Einkommen - Taxe. 
Diefe Taxe brachte der Minifter FiV^, gleich, nach- 
dem der Verkauf derXendtaxe za Stande .gekoni» 
nep ^l^ai*, in V^'f f^hlag , und fetzte Jte im Parle* 
mente durch« Durch diefelbe mufs jeder, der jähr* 
lieh 300 Pf. Sl und darüber, einnimmt» den zehnten 
Theil.^daton entrichten^ er' maig diefes fitakputoien 
aus einer urfprünglichen ' oUer abgeleiteten «^il^eUei^ 
von einer Landrente oder von feiner Induftrie und 
Ton feinem Arbeitslöhne, ziehen« Wer unter 100 
JfL Si. fiinkommen bat« ift in caner' geringem Pro*' 
portion befteuert, und wer, unter 60 ^f^Sr• Einkom- 
men geniefst, iTt von diefer Abgabe ganz frey. An- 
fänglich foUte diele Abgabe blofs eine temporäre 
Kriegsfteuer feyn, und fo wird ihr Ertreg auch ooch 
benutzt« Alleitt zugleich ift lie beftimmti eiuKapI* . 
tal von mehr als 56 Mill. Pf. St., für welche der 
Staat diefe Steuer verpfändet hat, zu bezahlen. Sie 
wird alfo auch nach deni Friedensfchluile fortdauern, 
und der Staat wiird, £0 lange die Tilgung* diefer 
Schuld dauert, fie nicht zur Stillung feiner ander* 
weitigen Bedürfniffe im Frieden anwenden können, 
Uugeachtet ücb Pitt ton diefer Sieuer 10 Mill. Pf« 



St« «nfifarlieli verfpracb ^ Icf .litt fi« ttoeh«Moob 4«Mr 

Jahr 6 Millionen reinen Ertrag geliefert« 

' ' ' , • • ' • . 

Wenn durch alle diefe Abgaben dem ßuate ge« 
^i(s über 30 Mill. Pf.^St* jährlioh entgeken, . 

gröfiten Theils feine Gläubiger ziehen, indem blofs 
die Civil jiite daraus ihr Einkommen erhält, To wird 
. die Nanoti « durch /indere Taxen « noch fo :viel zu« 
' femnran bringet tn&fifeii , flja SLp zur Erhakung der 
Fiotte, der Landarmee und der Qbrigen öUentlichen 
BedürfniCte zur Friedens zeit braucht. Und wenn die 
Regierang dem Schuldentilgungf - Syfteme treu- ' 
bleibt, deihAmortiratiofisfehdi^mohtseiitzieheiiufid 
auch ihre fonftiLen übernommenen VerbindHchkei- 

vi 

ten ehrlich erfüllen will, fo werden gewiss noch 
to MiUioäto zil }<Bjieii 30 Mili. hinzu komtaen mSLS*-^ 
ten i Ib dab elfö der" kanftiife Fr&edensetat Von £tt|^ 
land wenigfiens 40 Millionen Pf» St. feyn durfte. 

C. National' Einkommen ^ in Vtrgleiekkng mit dem 
, , Abgaben- Sy/tej^ ^ \ 

Die grofsbritannifchen Mipilter behaupten, dafs 
\ »ir« Nation die grc^fiie itt#ogo der Abgaben mit 
Leichtigkeit bezahle, daftdie'ArÄien keinen Druck 
davon empfinden, dafs Handel, Induftrie und Ge- 
werbe nicht da$ mindefte dabey leiden , daXa viel- 
mebr alle'Ge^i^rbzweige , iiir^blrisiid. dafs von Jahr 
zu Jahr die Abgaben haben eVK5bet werde» mülTen^ 
blühender und einträglicher geworden lind 
I4icbta ift, richtiger f .Als dab es nicht die Summe 

/■ ^ 
' •) S. uBien N. I» _ • ^ ^ \ 



U^F^Abg^lien )ftf wjbU:Hq ßlner {^«tkin bclcbirpf-lfch • 
fällt, fonderP' bloft die Pröpof^wa^ in nf^elcl^er fie 
Zudem Einkommeti ein^s jeden fteheti. LarTen lie 
ei fiOtt' jeden fo vidi von feinem £iokonim«n übrig, 
lif^(s 9r üs'm^r Bequeoalichkeit nnd 6eix}äcblichkeit 
nicK^s-Bu'eotzieheii Qöthig hat, dafs er 'iiQob.Ka- 

. pitale fammeln, fein Gewerbe von Jahr zu Jahr 
eiwi^itern) lUid fo feiii .Einkommen vem^ehrei^ 
l^ann . fo wird er durch die Abgabe nicht ruinirt 
werden fo |;rob fie ^übrigens .kyn magt M^iH man 
daher die Wirkung der Abgaben, auf das Natio« 
nal^lück, gehörig beurthcLjen, io mujQ» .ipan üch ^ 
^^ptfsk^hlich ein^ .deiitUcfaen Begriif vqn den Bin* 
Iieiiiiatti dert^ation und der proportionirlicbeii Verr 
th€^u|lg,denelben, anter die' einzelnen Glieder des 
Yol^s, zu verfchafien Tuchen. Denn wenn gleich die 

' ekw Naiioa mit der andern ein gleicbcf Total - E.itt* 
koipiiieiifb^e^Jei^e^lier ssafste j mehr^Mei^hen 
Javon ernähren; fo würde d^ch dlefe viel leichter 
eine groisere Abgab^nlalt übernehmen ivönnen^ als 
jene» 

So fobwer es nan' ift, £ch eine richtige Vorftel* 

Jung von dem Tp^al- Einkommen einer Nation zu 
inachen, lo hat doch j4ic Einkomra^^n^^e in Cng- 
- )aq4t€i|>^ Weg er^fiTnet^ auf w^Icbem map z^ fi\* 
H^f ziemlidf fiebern- KfsnntniJs , des jährlichen engli- 
fchen Natiooal - Einkomn^ens gelangen kann; man 
Illing 1^ IUI Schäjb^uog diefe^ Einkommens durcl^ 
den^AUnifter, «der den wirklichen Er tra|[ der Taxe« 
odeir b^idc Yergljchen zum Mafsftahe erwShlen. 

Der Minirter Pijt Jcha. tzte clai fii^uerhare jährli- 
che Einkommen der englifcben r>iation am Dec« 
>79Si wie folget: 
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x) Rpme der L'andeigenthümer. . " »J BKO. 
ai Gewinn der Pächter an dec^Kol- 

" Einkänfte der Eigenthütaier der , 

Bergwerke , Forften und Kanäle. 
, ^) Einkünfte der Hauseigenthiimer. 
^ < ) Einkünfte der Geift^icbkeit roa\ 
Zehnten. • / . 
6) Emolumente der See- undLand- 
pfiici^e^l^ecR^bUgplc^r t^n und- , 

Aer^te* ^ • 
7 ) Dieie ReVenttßii für $choltl. ^ . 

^^.j p Einkünfte der Engländer ton ih» 
- . reu Befitzuneen in den Zucker- 
itlffln undlrlaiad. . • 
* . Qy Bividenten der Inhaber detAk- 
tien der üfünd. Kompagnie und , 
dar Siidfeekompagnie, wie auch 
„ ..|^'^]E?genth&t9Cr der pffentlichen 
j ... Fonds, für den Antbey der In^tn V 
* effen, welcher den Pmatperfo* ,v f 
• neu in Großbritannien gehört. . , 15, — 
: " xo>€ewinn des auswicllgeb Hau* . 

dels , aufbin Kapital von |o MilL, ^ . 
zu X 5 Procent. • . ^ tl — 

jlj,) Gewinn des innern Handels., .t 



'3; 
f ^ 



TDtalfiithme de^ftenerbar0n£1nkünfe^ ^ 
* derllinwöhncr EngTanffaiTinaSdiöit- ' / 
lapds* . . ^ \^ • • 127IMiil.Pf.St,*) 
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Man bat über diefe tninilTterien« Bercchtiä»# 
inthrere tadelnde Bemerkungen gemacht « die «oioi 

Tbeil gegründet, zumTheil ungegründet find. Denn 
I ) ift es offenbar, dafs die unter Nr, 4'aofge- 
fülurten 6 Millionen Einkünfte aus der Haiuoiiethe 
aus irg^i^d einer der übrigen Quellen bezahlt WeM^n^ 
dafs alfo di^fe keinen befondern Theil des Natio* 
nal -Einkommens ausmacben* Eben dieles gilt' 
nucb 

a) Von dem' 9 waa'.üdter IffV. tf, tUs Einkommeir 

der Recbtsgelebrtenvnnd Aerzte/ fo 'wie Von einjem ^ 
grollen Tbeile deffen , was unter Nr. 1 1 , ali Ge- 
winn der Künlller und Uand^rerker« aufgeFübrt wird« 
Denn daa AequiValent, was' A'erzte nnd Rechiige-' 
lebrte für das Einkommen geben, was He von an« 1 
dem Ständen erhalten, dient den Empfängern fo 
wenig zu einem reellen Einkommen, als das, w^a 
'vie]erley.KünftIer nnd dienende Perfonen für daa 
Geld get>en, wat' fie'erhaltefir. Es können alfo füg- 
lieb 10 — 12 Millionen wegen diefes erroris dupli ' 
getrieben wefd^i^. Man hat aber auch , 

dütu Artikel, pämltd) die 15 Minionn Ren- 
ten, welche d¥6*4nlÄndircheffAknofittärs und Staats- 
gläubiger erhaltfen, als ein unechtes und abgeleite- - 
tes Eiiilcommen Verwerfen und die Angabe noch 
mebWe^t&indern wollen Allein wenfgftelis gilt 
dides nicht von der gkrfaieil Söbime. Denn wenn 
es gleich voiil;^m,i^Q|irichtigirt|^ dali diellefUen erft 
der Staat aas ..^m Einl^omn^en .de^ Nation, erbebt^ 

. •) S. Gamur's franzofifche Ueherfetzung von Aditm Smitk'f 
Werke Uber den Nacion«lreichthuai T« 1« prclace 
LXXXVUU \ ' 
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br^ilbebt'tir fie clodi iiiQlu.||«D3aiis dem liier fchoa ^ 
beceehoeten Eiokonmioti. vDeon «t .ift in, der, B«* 
rechnung nur das reine Einkommen der Groi^dbe- 
Atter etc. aufgeführt^ folglich ift die Abgälte, wel- 
che, üe bisher an den Staat ^tricfaten, am davon 
wieder die SuatigitiuMger 911 befriedigen » n}cht 
mit aufgefährt. So wurden z. B. die reinen Ein* 
ktofte , der Grundrente und der Pächter höher an- 
gefcblagen werden inoOen « wenn nicht vorher die 
hohen Ausgabe« für Arbeitt]ohn,'Koft ete<» welche 
durch die ftarkea Idion beftehenden Abgaben ent- 
ßanden. And, in Abzi^g gebracht worden wären. 
Man kann alXb annehmen dals der Sta«t gleich ur- 
fprünglich das reine' Einkommen mit den Grnndei- 
genlbümern etc. theilt, und das alfo der, welcher 
fein Einkommen vom Staate zieht , fo jut ein rei- 
fiea'nndechtei» Itber Tom Staate anticipirtes, Einkom- 
men zieht, als der, welcher ei von feinen Gi;ttnd; 
ftttcken oder Kapitalen unmittelbar gewinnt.. ; ^ - 

♦ 

Auf jeden Fall aber hat die Erfahrung gezeigt 
dafs fitt das ftenerbare Viarmögen in England viel In 

hoch angefchlagen halte. Er hatte berechnet, dals 
4ie Einkipnimenta^e wenigftens 10 Millionen Pf. St. 
eintragen mlibte» iie brachte aber in dem erften 
Jahre kaum die Hälfte ein, und hat /idi, bey aller 
Mühe, die man ßcb gegeben hat, felbft das^ Vermö- 
gen der KaufJeutcf genau zu f äffen, ja felbft nach- 
dem, man fogir die ausländifchen Staatagläubiger 
mit zur Steuer gezogen hat, doch nie>iel über 
4,Millionen erhoben. Hieraus fliefst alfo, dafs das 
fteuerbare Einkommen nicht viel über 60 Millionen 
P& St. betrftgt. Zugegeben » da& lieb 10 bif ao Mil- 

I . ■ ■ 



lioneü d«r Steuer ueotzogen Juibeii; ' Iblftidedh^amf 
der andern Seite euch klar, dial« vieles Knta nmxA 

cloppeit und dreyfach, aui diefe Art, lieftenerr \vor- 
'Atn iffci dafs alfo vou vielen loo Pfunden nieht io> 
foiidijk>il Tielieicbt so« Proceni ejAtriehtet wordtii Hnd. 
Denn man (j^er et terfeeikeitt in Loiidoiy soq vetofa« 

^Familien Jährlich 2,000,000 Pf. St. So wie nun de» 
ren Einkünfte Einlcooimen des Arztes, des Banquiersi 
AdYolcAtteh I Schaufpielers etc. werden « nimati: 4mt 
Staat diefen aber^ls to Procent ab, der Kbft v^rd 
Einkommen der Uhrmacher, Tuchmacher, Bäk- 
ker el^b«, die abern^als 10 Procent davon entrichten« 

. und dieTet wird der Staat immer fort wiederkoieiH 
bis es Fich in die Hand eldei Mannet veriäblt, der 
weniger als 60 Pf. St. einnimmt. Nur hier wird es 
erft littk^^ tor dem Fiskal hnden. Kehrt aber der 
SckilHng von hier wieder in die Hand eiQee'«&ei* 
ehern zurück; fo wird er abermals als ein^ener 
Beftandtheil eines gjröfsern Einkommens 10 Prooent 
entrichten müfCen, mid fo kann es Jelcbt gefchehen» 
'delü die £inkommenfteuer manohei Hundert'' fogar 
bis zur Hälfte in einem Jahre verfchlingt, und da- 
her deuten 6 Mill. Pf. St. Steuerertrag bey weitem 
noch nicht ficber 60 M^h jährlich fteaerhareH &»r«> 

.kommen an 

Laffen wirai)er diefes gelten und nehmen, theiU 
far das diefer Steuer durch AUerley Kunftgriße ent«. 
zogene, theils fiir das Einkommen der FslniKeii, 

üreiche unter 60 Pf» haben, noch 60 Million eii an; 

fo wird doch das Total * Einkommen der eofiliXchea 

■ . 

• ) S. uaitn N. ' ^ ^ 



Nation XJO Millionen PF. St. nlclit i'iberflelgcn, Bt*A 
, nagPiV/x Kechnung anlehen, wie man will, fo wird 
inaaV wenn das oüenbar überlrieiicne und faifch«- 
davon abgezogen wird « kaom diefe Somme keiraiis - 

bringen. Denn dais Jas Hinkommen der Aerzte, Ad» 
Tokaten, der Hanseigenthümer ganz abgeht und ein ^ 
gro&ar TheU delTen» was Ofiicier und B^a»? ' 

^ thümer der Fonds erhalten» gleichfalls, als bUft toh ^. 
den fchon aufgeführten Quellen abgeleitetes Ein- ' 
kommen, gcllrichen werden mä[[e^ und dafs ßoh 
fchon hierdurch diefe Liftir nm lo «-^ 15 Millioneft 
vermindere, ift bereits bemerkt wordeiiv ' Aber 
auch der Handellgewinn ift im Durchfchnitt mit 
15 Procent in einem Lande, wo der Staat Geld zu 
5I Prdcent borgen kann, viel 2u hoch bereehttet«'~ ' 
Man weiß, datrgrolse Kauf lente und Tc^heMen«^ 
lakturiften fchoTi mit a Procent aber den gewöhnli- 
chen 2insfufS| beym inläpdifchen fichern Handel zu« | 
Triedienünd^ auswärtig^ Handel aber und Specula^ 
tfonen^^t^ar* einigen höheirn Gewfam bringl^n, ande* ^ 
re dagegen fo grofse Verlufte verurfachen, daü er 
im Ganzen wohl noch geringere Procente giebt, als 
*der inländifchie. Au^ jeden- FalVdjiiften 10 Proc'ent 
wohl das höchfte feyn, was man 5m Durchfchnitt, 
als reinen Handelsgewinn, rechnen kann. Hierdurch 
-wurde diefe Rubrik der Einnahme ebenfisUs wohl 
Wm X o Unionen vermindert werden. Andt fcheln t 
es, dafs das Minus der gehofften Einnahme haupt- 

-fiiichlich von diefer Seite entftandei^ fey. Denn in 
'Anfehung des Einkommens der Landeig^Aftmer, 
lichter' unVAentenär, konnte lieh der IQinifH»!' he- 
ilig irren. Audi zalilten diefe zufamroen genommen 
Wiridich über' 4 Millionen Einkommenfteuer« Vk 
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Ite dieKaaneuM «m eigeoeKommUfiiMi feil gebfcl 
Sft» welche lieh genau won ihrem Binkominen un* 

terrichten murs ; fo ift nicht zu glauben^ dafs fehr 
viel verlteckt worden fey. Wirklich hauen die 
KeuO^iHt^. im J. ^^^m^t mehr alt 175^000 Pf« 
nn Einkommenßeuer hesiälilt; dä fle von dem Mi* 
«ifter mit 3,200,000 Pi. in Anfchlag gebracht, waren. 
Die 6 Millionen, welche Pitt von allen übrigejn Kiaf- 
Jen erwartete» linf) anf a. Aiillionen 'herab geCchmoU 
, eten, weichet ein ücheriei Zeichen ift, dafs er lieh 
bey der Schätzung ihres £inkonimens Tehr geirret 
haben rnüfle« ' . 

Hätte die englifche Nation aber aneh wirUicIi 

ein jährliches Eiakommen von 120 Millionen, fo wür- 
de doch eine Abgabe von 40 iJdiii* jährlich } ihrea 
gunzen Etnkommena Terzehren 1 und da diefe Ab* 
gabcfn Molk di^ Wohlhabenden zahlen, fo rnüfsten 
diele weit mehr als den dritten Theil ihrer Reve- 
nüei) als Y^teuer entr^ichten. Zu diefem lUfiiltato 
lohrt andi noch eii^e andere Betrachinng« Betrigt 
närnKch der tdinte Theil des jährüohen National • 
Einkommens 6 Millionen; fo rnüfren 40 Millionen 
I des ganzen . National - Einkommens ausmachen. 
NiAoit man nnn an, dafs wegen Unterfchleif un^l. 
der gefetzlichen Ausnahmen nur die Hälfm des Ein« 
kommens, durch die 6 Millionen, verlteoert i(t» fo 
gelangt man zu demfelben Kelultate. 

♦ 

Da nun eine jede Abgabe von dem Ueberflüfli- . 
gen, oder von dem, was jeder über die Nothwen* 
digkeit des Lebens einnimmt, beftritten werden 
miilst Jb wirdiich das eigmitlich« Verhftl(ni£i delr 

' ' ^ 'Ab- ■ 
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wenn wiir 

den notliurendigen Qedarf der engl« Netion ron dem ^ 

Total - Einkommen abziehen. Denn von diefem 
Uebeirfch|i(^e allein niuflen die StMts* Abgalten be* 
JTtrit^^yrer^eii« Nun berechnete HmUs zu den ' 

Jakobs ih den nothwfndi^en Bedarf für eine 
Famliie von 6 Pcrfonen, wovon 4 Pcrfonen 'un Stan- 
de lio$ii^-;i^u.erbeiiei| , za 26 Pf. St. jährlich und ei- 
pB$ esdern einficbH^oU^^^^al^fiikeri Kingf Bereob* ' 
Hungen fdoinieii demir dberetn. Da aber feit }eben' 
Zeiten das Geld, beionders in England , um ein be- 
Jürächtlicb«« wohlfeiler geworden ift, fo wird man 
fär ieu ;nojtWefidigeii Qedarf e^er fofehen Familie 
' Ton 6 Perfonen wenigfiens 30 Pf. St. annehmen müf- 
len. Setzt man nun, dafs England und Schottland 
I»70Q»Qipo foicher Fi^miiieiL, eafchiUt, welches eii|e 
^et^lkclriing jon . etwas Qber ip «I^üTionen yoraul 
Jetzt I wie ßß die bewährteren politifehen Eee|ben-> 
meifter annehmen *), fo würden zu Beftreitun^ 
'decNoi^wendigkeiten des Lehens fi Millionen Pf. 
feharens und e« blieben 1 far aberflül&ge Bedarf« 
nilTe, fdrAlifctiimMtt^ denerKapiuTe ifei. t w., noch 
— 6^ Millionen übrig. Nimmt nun der Staat 40 Mil« 
^ Hotten davon , fo zieht er f des iüberfit&fligen Ein* 
|^<iaMm9f* ^ Von den iftbrige» «9 Millionen müflen 

f} in (km Augenblicke, wo dieCes Manufkript fchon in die 
Dmckerey gegeben ift , erhalte ich das Monthly magi7Jne 
^ leii igoj und It04» worin, die Refulctce der vermtctelft 
elnis Parlaments - Schluffes von tsoo verordflefen Zah* 
* ' leeg eurgttheilr ündt DMfr2Sh|ing fÄllt etwto hfihtr 
. 1 eis, tis ich die Velk^mcnst ▼enos gsTctzc bstte, Bs iMe 
' ebü: ditfts auf niein RaHonncaicnt keineii änftufs, St ^ 
. *{l|t mii^m^ w^,il^^^ VollEsmfngt, daft noch. 
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aber nocli alle Parochlal- und Gemeinde- Ab gäl>eii 
^efiriltea werden, als Armentaxen-, Wegegelder, 
frey willige Almofen u. f. w. ^ die zufammen leicht 
mehr als lo Millionen wegfrelTen, Es würden alfo 
noch 19 Mill. Pf. für die überflüffigen Ge'nüffe und 
'die regelmälsige Vermehrung di>s zu erwerbenden 
Kapitals übrig bleiben. Ein reicher Mann, welcher 
jährlich 7000 Pf. St. Einkommen hat, mufs 700 Pf. 
Einkommen - Taxe bezahlen. Durch dicfe Abgaben 
•hilft er 6 Mill. Pf. Staats - Einkommen zu Stande 
bringen. Soll er in gleicher Proportion noch zu 
36 Mill. bcytragcn, fo müXste er 4200 Pf. St. an Ah- 
gabeh bezahlen. Allein diefe Proportion wurde zu 
frark feyn. Dt*.nn da (ich den übrigen Steuern nicht 
fo-?iele entziehen können , als bcy der Einkommen* 
Taxe, fo werden zu denfelben weit mehrere bey* 
tragen müffeii. Di'efes wird alfo machen , dafs er 
zu den noch übrigen j6 Mill. in verminderter Pro* 

weniger Vermögen und reines Einkommen tuf jede Fa* 
; milie komme. Ucber die Details der in England vorge* 
noQimcnep Volkszählung in einem der folgenden Uefie» 
Hier thcile ich nur die Refuluce davon mir. 
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portion beyträgt. Nimmt man an, dafs loProe. des 
überfiill&gcti Einkommens wirklich ib Ufllioiieii Er« 
Wag geHeil -Warden , w^enn ilrm die Lift L w. nur 
nichts entzöge, fo würde jener Reiche, um nach 
diefer Proportion 40 Millionen erzeugen , zn halfen« 
doch no0h Im^er s|M Pf« en Staatsabgahen etoich« 
ttsn' m^fTen , die er attdl ft^afarrcheinltcfi auT direk- 
ten und indirekten Wegen in England wirklich 

' Bey dtefer Anficht der Dinge Ilfst fieh das glän- 
zende Anfeben der etiglifchen Nation, der groike 
Reicbthum einiger Individuen) aber auch die liitterb 
Arttinüi vialer Fimilien lehr wohl erklären. 

Von den 40 Millionen, welche der Staat ein- 
ainittit^ iüersen t) 25 Millionen den Staatsgläubi« 
' fe^ti -«trywelehe griirtceif l^eilr in England -find* 
V^flii ab« denTelben söo^booFatmlien tfai'e Einkünfte 
ziehen, To werden 100,000 In ernein fehr hohen 
Wohlftande leben i alle aber von dem Schweifte dei 
Volkft giAhim 0er Glänz alfo, wdeKeti 

dl« -Stiattglllubiger y^nftdim^^ rührt blofs von 
dem Elende des Volks her, das diefe Gläubiger^ 
deren geringfte Zahl 7V ganzen Population taut» 
aiaeht^*^ittiftti^Jttiils. a) Dielaoeh ftbrig^a 15 Mik 
fiioncai iMdim ebeitfiilla IfrdftiiiMl Theiit rei^e Leute» 
den Hof und die Hofämter, Minifter, See- und 
Land • OfÜoiere, Einnehmer,, Richter u. f. w.« Maa 
IttMi -i^aohi ,||»r MAahifieB i daft f der Nation voir 
de« rafrahnftEHgen Abg^befi l^beii, und dafi viele 
darunter einen- fehr glänzenden Aufwand jgoachen 

^ *^ S. Nr» 7« pattPi 

■ 



können. Nimmt man nun luwjh dfizu, dafs^^ d^o 
i^tzt&n Jabren alljährlich i^lj^Jb^ ip, — 20 MUlignen 
»ebcJ^fllfrchAlUeibp aufgcU^cht udc) an d\f{QxeH£tf 
f^uer d«s Staats vc|rib^lt Wr^l^ iinid, ip fDiitf^if 
viele (lerfelben ihren Aufwand noch mf^r erhöhen^ 
und ^.atioo noch viel giufs^c^ Aui'uhen voi^ 

jiebt. Wthit «in, di||i^ ^er, If^z^r C^lfiias, »wr d^uvcb 
die Verzehr ung.cine« antici pir teil National • KÄpitalt 
hervor gebracht wurde, iti dicfen letztem Jahren 
viitrd^if atfil'^wilf noph mehr. A\i % ß^i^k Ein* 
iwohner auf olfentltefae.iCoften.dei Staats, ^ndama 
J^^^a^f eia« fahr glaubende Art, untarhalten^ 

Dia ^Hl derer, ^elehe vom Almofen leben, 

» 

beUuEt 8ch alleirt ui,,£ngiattd nnt waekf H Mi!« 

JioncTi. Sir Morton Ldea Derecimete im Jahre 1,796 di<^ 
VoHiSjauen^e von England Alil|ioi}fi^» 
IßtuiM itu;^ febr ^aftailUru apd }(en#1|i^.Ui||erfw 
cbungen heraus 5 dai^ davon t, 400,000 xom Aim^ 
fen IcbteiJ , wozu 3 MilHonen durch die Afmcn^ 
MEen, und eben fp viel duroh^ Andere n^^i^§t^6)|iV' 

gen und.fr^ywilKg^.ftKriril^ , 
Schon onv der Zejt«. als. £^11 fehrieb,.. irartondin 

Beitrage für die Annen in vielen Ge^eiie|tin f^i^ 

Jahren das^Mi^rfacheugeftieg^n^^ 
in eiwg«9^|i(^i»gen KtMoobiC^ 

genommen. In innpicb^ riBObnete m^n^/i/; in an-» 
dern //eben Schilling voift »Pfunde reiner Einkünfte, 
{legender (gründe, 4,1* -^rrtl^JCirficw^ aUArn^A.*. 
iteiier» da fie ^ii^agen.^ iii i»yind»w; iiw i j Uy nu mtt 

tSh. 4 d. vpi?» Pfunde^ d. 6^.Pfä^v.beOGMfr Ai>«^i 
feit 17^6 i£K die Zahl^d^r Annen und die Armen- . 



tax0 noch wtit höher gefti^geti« M«Ä fchätzt jettt 
die faxe ätiem auf f 6 MilHiinen. filofo Ifr LoIh 

don koftete die Unterhaltung der Arm^n- im ver- 
wichenen Jahre i»joö,00ö Pf. St. Sicher a'.fo ver- 
fchltngien die Annen mit' den freyw|Higeik^beft 
über'ibfOÖo^ooo Pf. Sr. in England *)v -^elMüsV 

wenn man auf den Armert 6 Pf. ]Hhrlich rechnet^ 
mehr aU 1,600,000 Arme verräthi So würden deim^ 
da hierunier n6ch nicht etninal die fchottifbben Ar« 
^en bcgrifflfen lind« käum' 6;ooor,'oo6 f ndiridttcfn 
oder etwa 1,000,000 Familien in Gi ofsbritannien 
übrig hleibexii welche von eigenem Verdienfte lebend 
und alle«, wai der Stiiiat , die Staat$g)kablgers «lief 
Berotdeteii und düe Armen Tenselfren , iutai thfeir 
Flelft und ihr Werbendes Verzügen zfifannileii 
bringen uiürien. Unter diefe würden ficii die 19 

Blil|iönen |j|hrlieher Ueberfeblirs Vertheilen , die ,ai* 
fefdin^s noch' Viele ik^iche und e^ne grd&e Bfefagt 

WobUiabender zu bilden fähig And. 1 ' 

Noch iß zu erwägen , 

t) da(s der eogUroIie Staat in den Kriegsjaliren 
einen '^refm Tbeil feifier Ile?enüeii ifon fei^ien ei*, 
geacfi Ausgaben t nfniHch toq dea Suraugfäubig^in«' 

IhjtüJJeten, von leinen Einkünften u. f. w. gezogeri 

halt und da& dieiie Auagaben in dem £fjifi4^ um 
15— i^oMiUioneo werd^ Tenniadert werSen» ifa^ 
elA» leben De^dt f!Mi 9—6 JUillioneQ entf^elieit 

' %) dafs ein grofser Theil des englilchen Staats 
EinköRioiena Hl den Hetzern Kriegen x$m, ^em Ver^t 
mdgett fremder Nationen genommen worden Utf 
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inde^ dlefe cfczwntigen waren , faft alle oftindifche 
und^ Kolonial waaren ausrchiicl^licb Ton iiiQea zu 
Mhaien^ «od ihnen ^nen Monopolpreis, zu bezah- 
len f deV fieh eher im Frieden » wegen hinzn treten- 
der Konkurrenz, nicht erhalten läfst. Wie grofs 
dieTer Beytrag fren^der Nationen üeya xDpge« wage 
i<di laiqht zn Ij^tioMpeii« Ich bemerke joar» deb 
eile enropSifchen Nadonen nicht Uob in deo hdhem 
Preifcn der oftindifchen und der Koloniali^aaren 
den Engländern zu ihr^n Kriegs koUen kontribuiren, 
übadern de£i -iie, «nqh TorzügUch darch jhre ene* 
gedehnte nnd faft anirchlieftKebe Fraehtfbhret 
welche fo gpr noch niit einer anfehnlichen Abgabe 
belogt» ifti üch eines berrächtUchen TJrieils des frem« 
den^ Eittkoiflämei^s bemächtigen 9 jrf^lehes ebenfaUa 
»ach dem Frieden nothwendig aufhören muls« 
Denn denjenigen Theil fremder Kontribution, dcu 
üe auch irn Frieden behalten können , als ^ie Aus« 
fuhrzölle fkui ihre Produkt^ und Manitfaktur« W«a^ 
ren n* f. w. geben mich hier tiiehts an. Die reichen 
Friren, die ebenfalls keine Kleinigkeit eingetragen 
haben 9 will ich nicht einmal erwähnen« 

' Ana ällam dieiem fcheint zu erliellen« dabBzgi» 
]and durch die jetzt rorhandenen Abgaben, nach 
dem Kriege, unmöglich eine folche Summe wird er* 
beben können, als es im Kriege erhohen bat, dafa 
äffe nothwendig ein «pfehnHches D^dt entftisbea 
wird « welches entweder durch neue Abgaben oder 
Xonft auf irgend eine Weile, wird gedeckt werde« 
«lülle». 

(Der Betdilafs im nUiltsn StDeke.} v 
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Der Hr. Vcrf» bcsi^hi iich hier auf des Sekretär«* 
4erSciii«l9luiltti9t<'t unt«r dem'vorigenMioiCmianitt 
Pim, ^ofift^ A hritf examimaiimt Uta tkä Jnw^f^* 

•/* revenue^ commerce aad manufactures of Great 
Uritain fn^pi 1 79 2 — 1 799. Wiewohl dierena Schrift» 
ließw» .durofai clie VerhtiinH£e fernes Amtes » die^- 
'Wua QuieM« zii- Gebote r^^n mG&ten und ten 
auch wohl die Abficht hatte, feiner Sihrift weni^^ 
^ Xt^^s ein halU ofhcieUes A»fehen 7«u gebeip , io ian-i^ 
den doch die dkwrin, aiitlialteBCi» Angaben t (eH>ft w 
EngUii4« >l(eineii uiibedlogtei^ Glevben. : Um M ei«^. 
Der gründlichen BeuilheÜung derfelheri zu gelanorc^n,- 
verdient beionders damit verglichen zu werdeo;t 
Crellur The Ttrmeß öf edi the 'Löant\ wkick kave heem 
raifed/or ike p^hiitf^MHet 'dmriäif tke laft fifly 'Vears 
with en introductory account of the pnncipal Loanf^r 
pMior to (hat period tmd" QftferwMtioas 09 the. Rtfte i^f 

eh^es ein JLicbt fiber die % mof dem Titel -angegeben 

ncn, Gbcfonftände wirft; von dem man um fo we-* 
niger gßlf^ndet oder getäuscht zu werden lärchten 
' darf 4 da M diiroH^iis aK^enwia^Mr, falgiieh qein Jih 
ftorifch und Yon Binwirkluigen des Partey- Zweckt 

und Geiftes, in To fern es bcy einem euglifcben 
$ohr^it(yi^ier iit;>;i iMUDMif (rey iXt«' ^ / 

Die ausf&I||Hcl^em Angaben und Naebweifun* 

gen htfirißjljitr findffi Loh in U^s a vo^.Lai<«^^y 



dale Thokghts on fiaHiice^ /"gg^ft^^ Meafures 

tk% prrf^nt Sporns» (1797) \ and ddOMlMii Verfaf« 
ferif Im folgenden Jahre hei^aus gegebeneuf £«f f«r' oJt 

the prefent Meafures of finances* Mit ihm ftimmt, in 
den Hauptf«cli/en, überein Morgans Appeal to tke 
F0OfiU Onai'Btitmin ok th9 pr#/Mf ^Ukrmikg ftmi0 
th0 puMit finmmen mid of pmhHe Crädit (\y9T)* In- 
delTen darf raan doch , hcy der anerkannten Gründ* 
lichkeit derEinßcht beider ScshriftfteUer* nicht yer« 
gnBeni da£i diafe Soliriffcen dfa dtm^liga Mi- 

iiiftcrinm gerlclitat find v ob wohl att€h aiiftg^ftatt« 
den werden mufs, dafs die, von der Minifterial • 
Partey und vieiieichti ¥on dem Minirteriuin felhft 
T^ranlaisian Widariegoiigatt derfelbani in den Haupt* 
fachen dia Rafnitata ihrer Untarfnchimgen «nd An- 
gaben nicht erlehUUert» gelchweige dann limgeüo- 
Isen haben« 

Uebfigent Terdiint Mar wohl ^irteder in Erin« 

aerung gebracht zu werden, dafs bereits ähnliche 
Beradbniangen I als die unfers Verfallers, welcha 
4MO¥^»^ Eiai tUfitämtian däsfitnuicei de tAtfgittmre 
et de Im Banque de tJendres , a l'ipotjue de im jmix gS* 
nerale etc. ^ im Jahre Igoi anftellte, ein ähnlichea 
Refultat lieferten. 0a Girer, ror der Revolution 
ein fahr eosgateiehnetet Mitglied der bratagnifishett 
Stände, hafte, bey feinem langen AufenthaUe ia 
England, lehr gute Gelegenheit, fich über diefe Ge- 
genftände genau zu miterricbten. Aus feinen Anga- 
ben geht fchon for den Friedensetat der damalige 
7eit (nach dem AbfchlurTe des annienrer Friedens) 
ein Deficit von 2,844,60$ Pf. St. hervor. ' Um u le 
Tie! mehr mnb die Angabe unfars Verf. als li^eines» 
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wcge« 2U hocb, för den bezeiclitietefi<«itrti<iii» in-' 
It^Jiomirien werden; da, nach dem erwähnten Fric-^ 
densrchlüITe t der rigexiiliche Fr^c^ens - Etat nicht, 
eintrat und daher, in ^««1 Priedeiis-JaBrfe, 
Staau • Bedürfnifs, das öllentliche Einkommen, we*^ 
üigftentnm eiyMilUo^enii^crftieg; durch de» Wic- 
derausbrucb des Kriegs aber diefs DeB<sit« fär jedes 
Jahr, noch um «n beträchtlicher höh^/gilW^n Üb- 
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* Diefs liraren 4ie fetf i:«^«»,^©« derdap^Uj^ij^^ 

Un Staats - Schuld , welche^ (irf/«fir/oÄÄaF4iM»M^ 
,Pf. S«. berechnete , wozu a 

eignen officiellen Angabe a|cb % etwAS nber i \ Mill. i 
Mt^mßäirtf SciuUen koinnien,^ di^y ,bey Berech-^ 
©upgen auf die Ziikunft , fisho* dem«]«. nWit, btttteq 
überleheu werden dürfen» da lie doch auch fnndirt 
werden «lürtten« ,!üm fo mehr inufs, ei.*affaUenii 
wenn i§^. demels das 8e*4rW|t des Steetf im Frie-, , 

den auf 30,726,771 Pf- W *^ 
Ewttahmen auf 3i,ao«,835 anfchlug, einen jährli- 
eben Ueberfcbnl« 1,48*1060 Pf. St. berechnetet 
AUerdingi Wt weit mefer Wahrfaheinljiebkei^.nabm 
de .Guar die Snmmc der jährlichen Intereffen euf 
*5»574«^®8» und die ganze Summe des Bediirfnilfes 
}n Friedenszeiten auf 37»S74i<5o« an , woraus denn 
frfeylich, anftatt des Ueberfchaffes» der erwähnte 
Au*faü hervor gehen mulste* 

■ • 

Watzüfiächft d^en.Handel enbetiiffts (b kenii 

dlefs auch wohl auf keine Weife in Abrede gefteUt 
' wi^rden^ und die Angaben eina £el* gt&ndlicheh 
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0ttd ön tk^ Cmnmtrcit and Mmm^jacfures of Grent-Bri-, 
tüin ISP2.) bttwifaren diefv gegen jeden Zweifel. Ei* 
fey uns eriaülit, nur einige der wic^iigfteii J^er, 
auszuheb^xi; \ • ' 

Im Anfange des Torigen Kriege« b^fichtftigta . 
' der H«iidelliberHa«pt i ^top^Sehiib«' die 1,540,145 
Tonnea Ablen; hn Jelire igoo 18,877 Fahrzeug© 
▼on 1,905,43g Tonnen. 1790 war die Angabe der 
Einführe aus Weftixidieni fo woW «ug den briltilcben 
äls andern Beßtzmi^n dtefel Weltth*ilf , an #erth 
4»^74»98ö'IV. St.; im JaliFe 1799 7,376,310 Pf. Su 
Der Handel mit Rufsland hatte Hch, während des 
ICrieges , ebenfaJls fehr erweiten;» 17^5 entbieltcii 
die dazQ gebrauchten Fahneuge 41,637, und ti^ 
t4^,7 5 ^ Töimen. tu fenem Jahre betrug der an- 
gchliche Werth der dahin geführten VV aar en 520,817 
P£Su, und in diefcm 1,025,1354 Der Wer|fa dereon 
dott har siiradc gebnicbien war damals 1,804,025, . 
Und fetzt *,382,09g Pf.-St'. Der Handelsverkehr mit s 
Dänemark bot ein ähnliches Verhäitnifs »der Zunah» \ 
medar. W^n 1793 69,128 Tonnen dazn hinreichend 
waren, fe wurden t^oo 1 1 5,$8l erfordert. 

Wai Deutfichland anbetrilFt, fo ift die Zunatime 
des anglifchen Handelsrerkehrs , mit diefem Staate, 
npch auffallender. 179^ führte England hierher * 
für 794*095 P£ St., und igoo fur,s,3;a,i^7^ Ee 
fahrte von hier as^urßckim erftenJahre für 2,48 2,69 5,' 
und im zweyten für 12,664,591. Die Einführe der 
engütchen Fabrikwaaren in Deutfchland hatte hell 
überhaupt, wfihrend des Kriege, verdoppelt, (in 
dam erwähn tdh Jähret 1^00 betrug fie am mdilan» 
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jBSmlleli 4»}tf4ii»oPf. $u) Bey .weiten das Mei« 
W9S DeutrcfaUnd TOB äitf'glafiid .ehielt , waren 
ix^defren indifche Produkte, von denen« feit dem Jah- 
i:e i;r95f nie ifnter 6^ zvireyinal aber, über i MilU 
V^rtib eii)|^braeht waren« In fo fern man Ko/e j 
nnehr erwähnten Angaben Glauben beymeffen darf, 
' — und ihn ganz als Zeugen zu verweilen, hat man 
doch keinen zureichendes Grond — ergiebt fich für, 
den Handel , im Ganzen ^ ebenfalls eine beträcfat* 
liehe Zimahme, während des Kriegs. Nach ihm 
betrug der Gerammt - Werth der Aus- und Einführe, 
im Jahre 1702, 34,904,000, und 179g 33,^^6,000 Pf. St* 
Und «ach einer officieUen Aeobernng det Lords 
Auckland^ am Oherhaufe, war der Werth aller Ejc- 
porten im Jahre igoi 4Si50X,6S3 Pf* Sl, wozi^ 
' ^amzig imitfeni HandeUfobilFe und 159,000 Seeleatn 
|rebraaeht wurden. Der Werth der gefammtein Aut* 
und Einführe, in den Hafen von London allein, wurde, 
\n deml^lbcnjahre^auf 60,500^000 Pf.St* ange(Ghla|;en. 

Mit dem Mänufakturwefen verhielt et fich ▼er* 

* * ■ , 

hältnifsmäf^ig eben fo. Die Baumwollen -Manufaktur 
b^fonders hat ßch erftaui^hch gehoben, und war, in 
den letzten Jahren des vorigen Krieges, in etaemfaft 
tinglaubtieh rafch fortfchratenden Znftande; Nech 

dem Berichte des Gralen v. LauderdaU (^Anlnquiry in» 
to the Natura and Origin 0/ FutfUc Wealth and into th9 
' Cea/Vf ^ Us lacreafe 1S04) betrog^der Werth der 
gefammtenBaumwollen-Manu Faktor t^gi nicht mehr 
als 2 Mili. Pf. St.; im Jahre igoi aber 15 MilJ., und 
im folgenden fchon 20 Millionen ; wovon 13 MilK Ar* 
|»eitslahn waren« dui:cb welches ßberdi^me^Aiw^erf 
fau/ead MenCchen ^nfthrt wurden. Die Wollen- 
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Manufaktur bercbäftjgte(i8oi), bey einem gleicfieB 
tVertbe.dcs Fabrikats, nocli eine größsereZahl Arbei- 
ter .(425,643 ). In Weft-Kidßy, eiüeiii Di&rikte 
djsr CfräHcIiaFt York, der ß-ey lieh' der HaoptCi^ 
der Wollen -Mahufaktor ift, wurden alieln (igoa) 
lÖ5,66o.Stück (g,6g 6,000 Yards) breites und 137,10^ 
Stuck (5iOa3,75$ Y.) 'fchmales Tuch bereitet./Den 
^erth der Produkte cl<»r Leder- Fabrikatioti, durch 

• welche, über 240,000 Meofchen befchäFligt wurden^ 
fetzten andere iN achrichten auf lOy^oo^ooo Pf. St., 
die LeinwanÜ- Manufaktur auf a MilL Auf die 
Vera^beituiig von Eilen, Zinn und Bley wurde (eben- 
falls im Jahre igoi) ein Kapital von 10 Mili. vcr* 
wan(itv und durch <)a(1fe]be 200,000 Menfchen be-' 
fchäßigt; Stahl und polirl« WAaTren , KupFer Alef-^ 
fing, Terfertigten 130,060 AH>eiter für den Werth 
von 7,500,000. Porzellan und Steingut 45,000 für 

ionen. Wenn djeff allerdin^ von einem zb- 
' nehmenden Fabriken • und Handels^or fair England 

• «eugt, fo darf — auch die Kehrfeite diefes 
glänzenden Schauftiickes anzufehen — - nicht un* 
bemerkt bleiben, dafs <die erfte und felbefte Qmncf» 
läge affes Staiiu • Wohllländes , der Lan Jbau , nicht 
nnr;uir&c1ibliebi fondern wirtiich imcner mehr zu- 
rück kam. Kach Bele {^Effays on Agriculture etc* 
1802) hatta derfelbe mit unermefslichen HlnderniT* 
feh 2U katiipCen , und trat in reihein l^rtrage niU 
denci Bedörfniffe immer mehr in Mifsverhältnifs; 
dergelult , dafs, nach einem Durchichnitte von 
fechs Jahren, jährlich für 6 Miilionisn , und in deAi 
Jahre tföi für la MtlI. Pf. St. Getreide eiiigeföhrt 
wercien niußte; welches in eineni L^ndc^ um fd 
mehr beffeiiiden mufs , delten LandwIiUiichaft aü» , 
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zum JHu^^r aufgelt^lK ^ird » un^ b welchca^ 
noch fo ungehiuie Strecken — nach Clarke (ßurvex 
of the ftrength and opt^leacf of Great - Britain. ) m. 

finglapd lUiil Scbotdami jo MUlisjn^ ^j^VT."^^ 
bebau^f Uegep« ,^ 



'1 



jgs kam Hiebt ohne IntcrelTe feyn, mit dar 
▼om Verf. aBgeföbrten liiimSerieJlan Angabe ainig* 

finiderc Tiu^vergleiclien, <Jie beide einen hoharn Er* 
f rag bcKVOT: i^nngen , obgleich iie auch wieder fchf 
von e^aj»d|wr jlbir^cb«iiv^..<^^^ crße ift ^[ojtijahr^ 
isoo, und eb^jaWlt »icbl phiii^ officiejl^ 

§ie Schlägt au: ^ ,^ 

Die Landreote der CrundHückbeiitzer , auf ^ ' 
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Gewinn der Pächter 
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Loh»i% die Ai b^it beym Landbau 1 5,000,000-, • 
Rßnt0 da HÄIi&hent7.er , , W99lPW'^ > 

Eltreg AUS dfin Kobleo- und Erz- . m 1 ii^* 

\ ininexu ncbfl^ der inläncj^fcjheii 

Sdiifffohrjt. ai90C>,oo^ ; 

Verdient, bcy klfinern i^ifjy^Hr > -t^, ^ 

«fcben^Verfchipkangen 1 ^ i^ope^^o * 

Einkommen juifiv I*«"" 6filp#Uich«n 

Kapital . ' . x5.500.ooc) * , 

Vpm^JLeihßoJWfc/^änder ,n«3#po>9Pft 
GewinnJMi« döa^|tt«w»rtig^l^ . , ; 

Manufaktur -Gewin« ■ / Äft>*?4iiaft9*:' -. . A 

Scild.dec^«Qd«,i^d See-Truppen / , 

.und Matrofen e ^ WC*« der anffllfjiij^o.i vi .1. r 



1 



üy Google 



II ' 



34» 



'^[frclien- kinkiinfte jeder Art ' *V,5oo,ooo Pf. St. 

Einkommen aiu der JuHlz - Pflege , 1,800,000 - 

Öer ProftiObren liii^^iE^lauUehrej^ 6bo,oöo* *- ' 

tien Krämer «Her Art' ' »,aoä;bbo ^ • 

Der Profeflioniflca 2,000,000 - 

Hausbedienten ^ mäiinlicheo und 

;«ireiblicbeii Gefphlechcs a>ooo,ooo - 



♦ " .i 



Zufammen 150,570,000 Pf. St. 

■ 

m 

Die zweyte liefert Cent (in feinem hiftartfchem 
.tournaie^ September« St. t^g^y^ £r beitfibbilet die 
total üinino de's reinen' Emkommetrr fVn Staate 
auf 231,^60,000, alfo um mehr als ico MiJI. höher^ 
und lege dabey folgende Angaben zum Griinde. 

• • » ' ^ 

Landrdhte' aimifct er (ubereinftimmend» wie man 
li^ht, mit Pitts Berechnung) an > 

Gewiml der Pächter t^-^ ^ • ^ 

Zehnten ' - -'^ -^-1 ^- I 

Bergwerke, Waldungeir ■ * ' • * • 4 _ . ^ 

Arbeitslohn d^r Lamiarbeiter %o ~ 

Territorial- Einkünfte ete ,/ ' 'tb^ — «"— V- 

Aus wäitfger '>fandei " ' ti'-^^^-i* . - 

Innerer Handel * * •« ^ . ^ ^ 

Lohn der Arbeiter in denManu- * 

fakturieti | '{famlel etc» ' 30 - » > 

Renteit der HaostieflitAr'I. ' ' * - lo ^ ^vuuu« j ä*« - ; 
Renten der Staafs - Gläubiger 15 — — - • 
Arbeitslohn 9 itir unproduktire ' *' .! i 

Arb« . . > 'V jo'-iiii"* u- ' s 

Daffelbe in SehotttaiM^ - ' ^ ' »' 10 — * ' -i' L 
Einkünfte aus Oft- u. Weft-lhd; 5 -<.- — 
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"His Naticpial- Vermögen auf 700 Mill. PI. St. feft 
gefetzt^, Tön weichen fich jedoch nyir^ ,300 in den 
Hkaäen Aäc ^wetbenäen VoIkskJdlTeii 6oct toöMiN 
'ItoyiAi In ättt Händen veiiolber TndiTicfoiA' bc^fi^hdei^ 
•^^Xollen, J I MTlfionen f>rinMt diefer Kalkül der 
'Kation jährlich als Vcrluft in Re^hnith:;; Indetit 
diefa Kapital deh Händen der erw^rbe^cn Volks- 
'^luffle entzogen wer^e» dador;!h , dafs lAif fiif a\h 
^ände der Regleruni^ üli-rg»-he, die e« zum Behuf 
/der niebtervirei-bend^n verwende« " ^ 

^ ' Wif ttiafTeri ei' dem -^«nkenden i^r# äl^erlaC» 
feni diefe verfcliiedenen Angaben zu näherer PrÖ« 
fnng zu ziehen. Es genügt uni« z^^ni Sehl u de .zu 
bemerken, dafs einzelne, lehr unterrichtete* Schrift» 
Heller, in einzelnen Angaben, ebcrtfalfs wViiäeV fehr 
von einander abwcicfh^n. So giebt 1, B. Arthur 
Young (i" Ceiileni bekannten klalUrcben Werke) das 
reme ^trikommen'aus dem Laiidbaüe ü|^ethaü)>^ hc^ 

auf 50 Mill. , Bele hingegen {Effays on Agricidture efc. 
iSoa) aur 40 MiU. an. In liqtrefk des Hari<tehs Und 
jjie Angaben vielleicht noch ▼erfchiedener uiid uli^ 
fidfae'rer« und mülten e$ feyn^ .da diel^i^liiiliiitrie« 
feweig weit weniger öberfehen werden kann, als 
der Landhäu. Durch den fchoa erwähnten britf 
"Bxamißätioa into the tnGtetf^'etc, (von ll/i/^^) wer clei( 
wir belehrt, dafs man Uhr irrteV«^^Aif Wian*'bis 
äahm ann^ihih, der wahre Werth der eingeführf 
ten Handels - Produkt e.übcriiclge die Au^abea bey 
den Sbolli^aitern der ' einzigen ErkenntnifsqueHo 
des ib autwÜrt^gen Handel deckenden Werih|f 
>^ uui 30 i r. C. ; indem durch die ftrengere Kon*' 



«rolle ]7!f7f4er j^i^t dem Jul ^7941) eiflgefabrten f 
för 'die Cöiiiifoycr'erfprfcht wordm ift^ d^ts 4^ 
wahr^ Wertli die Angafa^a, in der Regpl, 70 
P. C. übcrfteiffe. Wer fteht uns dafür dals 
jl^iicl^diielf Yf^rhältnirs ganz ricbjti^ ift^ uqd c^ag 
tnati fonach^.m iBetVeff 4m a^fwiriigeii HandfUi 
nur einiger Mafs^nJicbere Berechnan|[en anftellen ? — *• 
Uebrigenf wird j«an leicht felhft wahrnehmen, dals 
^di|^ 9f(9ff jungen .flas Vprf. der Verfcliic^f^i^ieit 
der ' A«i£[abeii ungesclitet/«^. auf diele Beredmun- 
gen dennoch beynahe anf gleiche Weife anwerjjdi^ar 
^ findf und alTo dadurch | in den Hauptbeilimmun* 

'9^9. « j^^V j^efuliate t midtUr weoiger .^üls fkerirt 
wef den .Können* 

• * e» ' 

ffin^ikfiry (Addrefs tke feople e^ Gref^^Brir 
tain),mmtii^ an^ dafs .von a'09 Pf. St^», auf vier ver* , 

fchlcdpnen Wegen , durch tandzins, durch Interef* 
leip^ vom Kapital durph Annuitäteii und ^urch ua- 
jaiUf!^] bare Taxe Tom EinkPfi^aieii^Oo Pjnee. Taire> 
' j|0. ijQ. 8* x>!proe. beygetrfgeÄ wfirdefi« Und a»« 
B/ri/jj (Prüpofeis for paylng of the Whale of the Natia- 
nald^bt and/or reducing the Taxjsn tmtnedi^at el^ IJ^^y 
«rgiebt fj^h f;in ähnliches Refultat« Cr niqiait an» da|^ 
!i6 Sch. i v^n jedem Pfände » äk Bejr^eufr zii 
den Suaubedürfniflen , igegeben werden mufstei^* 
Pagfg.^ |;eht aus Ge/ir. (an 4em ob?n angeführtea 
Örfi^. angeftellteir) fierecb^tang hertor*,,'4al« die 
Summe aller Alfgaben niebt wehr a^iS |f ja kaum 
mehr als l , des reinen Gewinns betrage, aifounoch 
unter der Bcliimmung bleibe, welche felbft» der 
]^hyilo]M;atisii]us ziilaHes der |^ fiir die Abgaben ge* ^ 
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ftaete. Beide wird man vielleiolie am richhgften bei» 
nrtheilen können; wenn man ^ n«ib.en unferm Veiw 
falTer f damit vergleicht P^ends Principels of Totm- 

Hon (1799)) welche treffliche Tabellen, zur Ueber- 
£cht .des damaligen wirklichen Zuftandes der Taxen» 
enthält^. 

Nach nenem Berechnungen ftieg der Gefamml* 
Ertrag der Arme'htaxe C^S^)^ in 'England auf 

4,952,421 und in Wales 176,424 PI*. St. Unterhal- 
ten werden davon 50,499 Arme (incluüve der Kin- 
der) in Ai^hettsbänfern und aufter dem 19998^3. 
AnberordentHche Unterftiinnngen erhielten « ein 
für alle IVial, 299,825, und fi\r 20,703 Kinder wurde 
in Induftrie- Schuleo das Schulgeld bezahlt. Im 
Durchfchnitt rechnete man, dafe in England von |^ 
dem Vf. St, 4 Sch. 6 P« und in Wales 7 Schil. he»» 
Fallit werden inufsten. Aufserdem b#^ftanden noch 
9»397^ genannte menrcbenfreundliche .(jeielirchaf- 
tBn^ welche tSatOjo MiigUeder zähltem Gleidi* 
wol^l rechnete asan inl.ondon allein i^«oooStraten\* 
bettler; die, durch ihr Gewerbe, das Publikum we* 
nigftens noch um 100,000 PI. St. brandfcbatzten; 
woron man, wie aberhaupttrpn dem Znftande de^ 
geringem VdksklafFe« in dtefer auf ihren Reich* 
thum fo ftolzen Stadt in (Colquhauns J State 0/ Indi^ 
gence in the Metropolis expiained^ witk fuggestions 
/ar tif r9Urf ^ cafmal, poors % hy numni qf a Fauper» 
paliee- eftahlßmeat 179^ y eine nXhere md eben fi| 
gründliche als unerfreuliche ßelehrnng erbälr. Zur 
nähern Kenntnifs des Elends der ttnuera-Vciluklaf» , 
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fe, in England überhaupt, dienen befonders Lettfont 
^mts dejigned to promote henejicenfe temperance and 
midicai fiUenfe C wovon iioh in Nitman/is Blättern für 
^Polizey und Kultur 1803. St. i«, ein lehr zwe^^kmfi^ 

li^ii^er Auszug findet) und Detdleys A few Obfervations 
refpecting the prejeni State of the ßoor aad the De/eQts 
of thc^Foor-lMfsett^ (jL%Ol)^ . ^ 

♦ 

t 

So wohl von den Vcrfaffern diefer Schrifren, 
I als fchon früher von Morton^ Eden und H^injton ( o« 
ikt.Poor'LatMH iZoz) werden laute Klagen 1 über 

V die unteweokmäi]5ige Adminiftration defe Al*men- 
Wel'ens geiührt, und auf diefe, fcheint es^ müITe al- 

/lerdings nuch Kückßcht genommen werden 1 wenn 
man aus ^d'er Gröfse der Arroentaxe und &b6rhftii||f 
den Suminen , welche zqm Unterbalte der Armen 
angewandt werden, SchlüJTe ziehen will. Unftrei- 
könnte mit beträchtlich wenigerm weit mehr 
gefcHebeil^ wenn man beflerwirtbrchaftete« . Uh4 
die Zahl der ' Almofen - GenefTen , wArde Uhr zu 

lammen fchmelzen, wenn man fie auf diejenigen be- 
fchränktCi auf welche iie in andern Staaten einge* 
febränkt werden. W6 itt ea lonlk erhört^ da£s ge* 
fände Fabrik* und andere Arbeiter, die 11 Sdnl- 

V Jinge (zwiTchen drey und vier Thaier nach unferni 
^ Galde ) die Woche verdienen , Ichon zu einer Bey- 

hülfe aus der Armentaxe lieh melden können, dafa 
faft jeder Arbeiter, der eine Frau und %wey Kinder 
,hat, ^wey% drey und mehrere Schillinge Armen- 
geld i^^hentiich wirklich erhält? Ift njcht in die* 
bm Falle, das ArmengeU mehr eine Zulage zu 
dem Arbeitslöhne, als eine Armen ^ Verpflegung za 
neuuen und kommt ße nicht eigentlich d^neu^zu 



gat0| welche fonft yielleicht das Arbeitslolin um fo 

^ yiel e rhöh en m ii fs ten ? Auch ^ft die Folge na t ürl ich | 
wdcke jene Bepbachter b«£fcä|jigen) dafs JCLeh dia 
Arbeitfankeit) nach eben dem Ver^ältnilTe, vermin* 
dern muffe, da üch die Armentaxe vergröß^ert. So- 
nach muls ireylich dieAriuejiUxe denSuat^ mit der 
^ait^ auf eitteidi doppelten Wege^ lainem Untergapga 
sufuhren» doch, Xcbeiiit es^ miifle üe wen! gfiena 
eben fo fehr als Urfache, denn als Wirkung anogfe* 
hen w^dea. .Beyläufig glauben wir nochj auf die, |ar 
die Staattwirthlbhaft überbaupi und die eogUfcha 

'insbefoitderet To wichtige Brfcheinung hindeulen zu 
.dürfen^ nach welcher gerade in den blühend ften 
Manufaktur- Städten die Armemaxe am höchftan 

.ifc« Schon im Jahre 2795 mu&ten in fiirmingham 
über tSfOeo Pf. St. beygeftenert werden und mit der 
Zunahme desFiors hatte üch diefeBeyfteqer, in den 
letzten 2ie/tÄ Jahren, um 10,000 Pf. St. vermehrt. Man 

irergleiche Arek^nSuU^AnnaUn^ T* XVilL S* 176* 



■^3- 

. Man erinnert fieh « dals bey dem Wiederaot* 

bruche der Streitigkeiten, zwifchen England und 
Frankreich, als Ton jenem diefem feine Vergreife« 
. mngapläiiie aufger^ickt worden unddiefes jenem fei* 
ne Befchwerden znrilck gab.« mehr als einmal, dety 

grenzenlofen Umiichgi eifens der Engländer in Oftin* 
dien | von Seiten der iraasöüichen Jiegiarangi £r* 
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Wältnaftg gefchan. In der That gab diefer Gegen« 
Ikstnd aivek reicbliche VeraniafTung, VorwuiTe mit 

/ VorwUnrfen xa ^rwiedenr. ' Olnie' mt£ frühere . 
Gefchidbte ««rück ti^eiftn, durfte man nur auf 
die unmittelbar vorher (iinJul igoi) geiphehene Ok- 

' kupation der Länder des Nabobs vohJQaruatik Tennrei» 
f<»n\ ' welcbe' «um«! bejr^er enipörenden Froce* 
dur, die von dem General- Gouvernement dabey 
beobachtet wurde, und die, nach den oitiuielleil 

' BeVichten davon wobl nicht bezweifelt ttrerdjen 
darf, — 'emen 'mehr als reichlichen StoSi dazu 
lieferte. Durch die Belitznahme diefes Landes ei- 
nes Bundesgenoffen der Enfi[]änderj wurde das Reich' 
der Engländer in Indien (nach Teanaar ^) bla. anf 
t^i,bo6 («ngltfche) Quadratmellen und soMillio«' 
nen Ürtterthänen in Betreff der Jetzteru,^ wenig» 

ftens um ein Dr itte]| Tergröisert« 

» * • 

Frayltch waren dir Vergröiserahgen der 1|ng* 
länder in Indien von denen der Franzofen in Euro- 
pa werentlich verfchieden. Jene wurden in einem 
andern Wal^theile und mehr von und für das dorü* • 
' ge Gourememenr, alt die englifche Hegiernng» ge* 
^ macht; indem jenes durch fie den Zeitpunkt und 
vielleicht auch fchon. den Plan einer völligen Unab- 
hängigkeit von England Torbereitete* Durch diefe 
Inngegat» erlangte eine, ohnehin fehon kolenale 
und furchtbare, Macht in Europa unmittelbar und 
fiebern Zuwachs» an (jrrolse und innerer Kr^ft. Je- 

•) Man febc die laftmktion dts KfMr fPüi XaHMf M an feine 
Aganiea in Lpodeo, in Archsnii. Minerva» Auguft i^a. ^ 

**) i»Mm Afcriaiim cia, (i||0|») ' - 
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ne Vergrd(seniiig«n kojinen Enghuni den Uptergang 
bereiten; diefe nulr den Untergang anderer ^>taaten 

nach fich ziehen. Wenn alfo jene felbft Engtänderi^ 
Bedeokiiclikeiten erregten | Mndzum Tade) der Re* 
^ierang.teranla£steii,^ To mu&ten diefe das delbügp- 
fühl der Franzofen TiVtT noch mehr fiel>en und fie 
entfchicdener und allgernerrier für i Ii ren Uegenten 
enthußasrnijren. Der IVJarquis vgn WelUstey zeigte« 
dorch fein ganzes Verhaken, deutlich genug, dals 
er die VortheiJe kannte, l^clche ihm die Vicekönlg- 
fchaft, über ein Reich darbot, das von dem eigent- 
iichen HerrfcherJande d^rch einMee/ getrennt war, 
das in^der Uegel nicht unter /ii/i^ bis /«c^f Mona then 
überfahren werden kann und für die Ueberfahrt ci- 
nes jeden europäifchen Kriegers einen Auiwand von 
'^enigßens zwöi/ ?LSt* i\öthjg nia€^t. ^ , 

Auch die Regierung überfah diefs Verhältnifs 
nicht und dachte« feit v/er Jahren, darauf ^ dij^fea 
ün^ternelinienden und — gefährlichen JMähn von 
'feinem PoTten znrüek zu rufen; — ohne jedoch da- 
zu beftimmte Mafsregeln zu treffen. Um diefe noch 
weiter hinaus zu fchieben» begann der ,Generat- 
Gou^arneur einen Krieg , ohne die Regier4ing, 
das Parlament und felbfc die oftindilche Kompag-^ 
nie — auf deren Koften und Gefahr er geführt wur- 
de — zu fragen und felbft ohne ihnen davon Anzeige 
'zu mache^n. Beinahe ein Jahr« nach dem er be- 
gonnen war« gelangteX.lfn April des Jahres 1R04) 
die erXte officielle Anzeige davon in England an. 
Auffallend war es, dals die.Alinifter , d44^ (;iicrs eben 
fo gut fühlen inufsteiiA auf eine UiUtär^BeUhnang, 
-far den Marquis vön 't^kH9$leyftLnkru§en\ 'mgtAebxet 
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im GanKen genomnen der Gang' des Kriegs» bis 

diefer Zeit, nichts weniger als vortheilhaft gewc» 
feQ war. Au^ den Nachrichten« die man au£ Pri« 
Tat-' und ofBciellen Wegen erhielt,' ergab üeh YieK 
n^fir', dafs'dtefer Krieg einer der gefährllchTteni 
kortrpleUgften und menfchenfrelTendrten war, den 
man bis dahin in Indien geführt hatte« Die Hauptfein* 
de waren die Maratten « (iie kriegerifchten Völker 
Indiens, deren Art, Krieg zu führen, von der der 
übrigen oftindifchen Völker, mit denen es die Eu-r 
ropäer zu thun gehabt haben, eben To abweicht, 
•Isüeihnen anMuthiind Ausdauer überlegen find« — 
Dennoch endete das General «Gouvernement auch 
diefen Krieg fiegreich, und fchlofs Cam 30. De« 
c^einber tso)} einen 'Friieden, durch weichen das, 
Reich der Engländer in Indien, nicht nur wieder 
eine Erweiterung, fondern, in feinem ungeheuren 

Umfange ) Qun auob t^w Art von Vollendung er« 
hielt*).' ' 

' Diefer Friede wurde, mit den Ijcidcii Haupt* 
feinden der Englander in diefem Kriege, dem Ma- 
.ratten- Chef iiciit4/«ii/{ und dem Ra/nh von Btrar y el« 
in em jeden befonders, gefcliloiren und enthielt, feU' 
nem Haupt- Inhalte i^ach, lül^^enJe Beltimmungen« 

*) Via d^ l<cftv in den Stsod au fetaen,.diers (ich Ibgleich 
. .au vtnnfchaulidien und Zuwachs, durch diefen Frie« 
deOt To wie die numtiehrigen Verhftltnifle dei brittfrchen 

KcichS'titi Ganges, befonders zu den M^rafi^n-Scasren, 
XU beurtheiien, legen wir dielcm Hefte die neaefte Karte 
deffelben bey , die mir befonderer Rückficht «uf di«fen 
(nq^ns-$c^(s VQtUiU|;c worden lit* . > 
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* : JSier^itfäA v«i'F«Mii«^,»übav]Abt der ^iHM(Him 

Kompaffnie die Prolins Ku^tack nebrt dem Hafen 
und dem Bezirke von Belutore ; ingteichen alle Di- v 
Xl]:ik»e,.aos denen en, gemeinRrlMiFtlicb mit domSu** . 
bah Ton Dekan» die Abgaben iMraogeo^ and alle die* 
jenigen , welche er weftwärts von dem Fluffe Wur- 
da beiitzen möge. Er entfagt, für Heb ünd leine • 
lii ^ o h fceaiMitP » allen* Anfjprücben auf diefe Läftdei» 
and alleb 'gegen die oütiodifehe Kosipagnie gerieki« 
teten Verbindungen mit Scindeak und andern Marat« 
ten - Üäuptern « für jetzciund ,kilafti|( etwa wieder- 
awuobifoiiende Kriege»' 



In dem 'Frieden«^- Sehl ufTe mit Mafiari^ak Scin" 
ifeoA verpOicbtet lieb diefer »^zur. Abtretung aller fei- 
MOpFefituogjBn» Gebiete nndlieidite mDuab, utidder .^ 
O^pand, "afrifiolie» dem J«nn»a iMiid langes > aaife.. 

allen feine« Feftu,nge|i, Gebieten und Rechten, in 
den €eg enden t nordw^ts von dem^ Ha/ak von Jey- 

dieFeftoBg Broach» und daa Fort Ahnednagory naie 

den dazu gehörigen Gebieten , alle ihm vor dem 
Aufbruche de^Xiriegs zuftehendenLandfmcbei wel- 
che, rudwtrt8|Tm dem Adinot^.'' Hügel Ueg)Bi^»nebrt 
dem Forte undDiftrikte von Jalnapoor» der Stadt 
und Diftrikte Gandapoor und allen andern Bezlr- 
kexLi. zwifcben diefer Bergreihe und dem Fluffe Go- 
davei^y. Er entfagt, für iicb nnd feine Nacbfolgeti 
allen Anljprüchen auF'llIe dlefe Gegenftftnde nnd 
inacbt fich verbindlich > weder Franzofen, noch 
Krieger aus anderen « mit den Engländern im Krie- 
ge begri/Fenen» Nationen in f^neDienfte an nehmen« 
Dagegen giebt die oJUndifcbe Kompagnie ihm [o 
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wohl als dein Bmjak von Berar alle anddnif'in die* 
Stm Kriege gefaechten« £roberangen xarück und be» 
ftttigt ihiiett ihr« anderw^mgen Rechte und Befit* 

Zungen ; insbefondere in den VerhältnüTen» zu ei^ 
B^gen ihrer i^achl»areo f^" 

' Da-iHis' der, anfs nene in lodieii wieder begon* 

nene, Krieg Gelegenheit geben wird, über die Lagre 
und Zwecke der £ngländer, und das Verhäimifs 
diefee «tigebeiireti Reichs ^in Alien« ea dem Mutter* 
Staate und der Regierung inBaropa, unlere Gedern 
ken zu äufsern , fo enthalten wir uns für jetzt um 
So mehr aller Bemerkungen darüber; da die XVe* 
gierong Mi^imgela. jnfgriffen hat, die atif grb&e 
Gefahr «ind mohtige Ereignifih hindevtan. Man darf 
erwarten » dafs die Sendung des Marquis von Com* 
mallis nach Oftindien, auf die .eine oder die . iindare 
.Wei£Bf üfthr wichtige Folgen nach lieh «iehan und. 
Ml mehr ialf einem Betrachte, br das Sehickfid dee 
Reichs der Engländer am Gang^ enilcheidend ^eya 
werde* 



•3 Eine voUftandige Ueberfetziing diefer Friedens • VefUlge 
" ftodcc ikh.m ^9cMg. ^ti$, N. i^f. i|« JuU t&04./ 



* üigitizeü by <^üOgle 



m. 

UEBER DIE GEGENWÄRTIGE PQLITISÖHE 

RRISIS IN EUROPA. 



Ueber zimy Jabre des erneuerten Kriegs ^ zwi* 
fchen £iiglimd und Frankretcb t . waren ver4Qi(&|% 
und nocbr erfrente üch dM t^km Land vim Burcum 
eines allgemeinen und, wie es fchien, geficberien 
Friedens. Da die, zwar nicbt urkundlich bek^pntpm 
sber dodi'ftls faluifcb zii prafumirenden, liemühoii» 
gen England»'^ eine i^eiie Kpftltdon .aur Tbeiinebiiie 
an dem Kriege — alfo für feiiiM Zweoke, zu Stande 
SU bringen, bis dabin nicht glücklich geweien wa-. 
sw; ÜQ.XdiieA. es allerdtng^« jmeA kitene lieh 4eyr 
Hoffmtag ^ oder vielmehr Zarerfichk-^ lÜliiarlfdleii^ 
die Grundfitze einer gefunden , freyen und felbfl- 
fiändigen Politik — wie üe .Preufsen fo offen zu 
Tage legt r- hätten auch in den Kabinetten der 
fiWigen grofsm Mächte Eoropens dergeßiU Ww* 
zel geiafst, dafs für die fernere Störung der Ki^be 
diefes Weittbeils nichts zu füicbt^n f^yn könne« 

Aech die Kriegt -Begierde and Tbätigiceit der 

beiden Mächte, die im Kriege begriffen waren» 
(cbien allin äh lieh zu verfch winden oder zu erfchlaf* 
Cell. Von der Landung der FranzoDtn in £aglan|l 
iKf ar Iwift mehr mehr die Bede. Das franzöfiCAe 
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Heer ftand ruhig an der Käfte, bauia Bch Hauen 
vnd Gärtem, und fchien ücb« i^nitten im Kriege« ohne 
weitere Beru&beTtiniinung, denGefchäfteri des Frie- 
dens zu widmen. In Engiand verlor iich die £e- 
Airgilift» TOfi^dett .(l«erhau(im der Irtywi^iifeD'Lsi^ 
des • Vertheidiger war wenig mej^r die Rede ; Ton. 
ihrem Eifer und ihren üebungen "faft gar nicht 
mehr. Eben fo ruhig lagen die eni^Urchen Flotten 
auf ibridn Stationen, undfchienen lelblt ihrer Beftim- 
innng$ den Feind zu beobachten « nicht mehr recht 
eingedenk zu feyn. Der K&ifer der Franzofen be* 
fhnd üch in Italien, dem Anlciieine nach, des Kriegs 
irMIg'VergeOfond, allein daonibelchäftigai eine nono 
. Krone «nf fein eben erl^- bekröntes Haupt zn^feisea , 
und ff^in neues Königreich zu organiüren. Die mit 
ihm im Frieden lebende^ Machte fchienea keioea 
Anitoh ^ran «u nehnea mdh TüiHg dtivek die fir- 
UMmg NaßßUöns henibige zu feyn,*' dais ter dielo 
neue Würde, nur für die Dauer des Kriegs, annehme 
und, nach der Beendigung derlei ben , einem andern 
überlafli^n cmd das- itaUenilebe Köpigveiek mü.dem 
franzöfifohenKilTerikimedanni für immaiv ireain^n 

werde, • * * , . ; « 

' Diefe anfdieinende Rohe wurde aunftehrt. durch 
doi Anslaufen dertoo1omierFIotteuntei»bcochen \ dke, 

mit eben fo vieler Cipwandtheit als Kühnheit, durch 
die zahlreichen englifchen Kriegsfaliszeuge, wejclio 
Xljbft-anaM^firckenHäf«n undKuften iiiiBgabe% binüe- 
«gölte nnüEogland fdr feine Befitzongen 'in den andern 

Welttheilen um fo tnolir mit Befor ^ni fien erfüllte 

..." * 
da die kleine, £o eben van Weilindien glücklich zu* 

rack gekotnmenet. rocbeforter £skadflr wodar*af( 
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feiner Hin - hockllückJahrt avgefro'Heii Var, aiittf 

nicht hatte gehindert werden können, den dortigerf 
Etabliffementen' und dem Handel beträch tlichcÄ 
Schaden eusufügem Mit denBeforgniffen mochte fich 
der Verdrofs Tefblnden« den folche, dervengUrcheib,; 
bisher für fo entfchi edcn gehaltenen, U^bermachi; 
^lir See fpottende , üntcrnebmungen des Feindes 
Tehr natürlich erregten. Ein Relrz, zu höbern An- 
ftrengungen war lilcbr mindet darin enthalten« 
Man erwartete von England, ferne groben Krifte^ 
mit ern«"«rtö'^ Energie, entfalten zu fchen, als — * 
' die Ankündigung einer Frieden« - Botfchaft, von Kafs-r 
land her, die Aufmerkflimkeit, zum TkeihremgUwi»; 
von England ab und auf diefe, ebenfalls ntferwarlÄli 
II. zugleich fall unerkl^bare^Erfcheinang hinlenkte. 

Der Kaufer Von Ruftlapd alis finpn Friedeiif«^ 

Vermittler auftreten fehen , mufste eine «Rgemein« 
Befremdang .erregen. So viel man wufste , ßand 
diefe Macht noch in demfelben Ver^ältniffezu Frank* 
reich , in welchem fie fich befand^ als alle direkten 
Kommunikationen, zwifchen beiden, aufgehoben 
'wurden. Diefelbe Macht, die damals erklärte, „dafs 
Üe zwar Frankreich tor der Hand nicht bekriegettn 
aber auch gar Inichts mit demfelben zu thoa ha- 
ben wolle," die an diefe Erklärung die Drohbim 
fchiofs und mit derWben ihre» Schriftwechfel mit 
der franzöfifchen Regierung endete, näthigttifalli» 
.,auch diefs letzte Höltsmittcl einer geifbditeÄ nnd 
nothwendigen Vertheidigimg** (den Krieg) „mik 
Energie anzuwenden erbot fich jetzt 
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Uebernabme einer Friedens - Vermittelnng, zwifchen 
Frenkretcb und England, und kündigte einen Abge- 
ordfiatan «0» den üe» zvl diphta Behuie^ diri»k^ nacb 
Frankreich zu fenden efitfohlofTen hy* Bisher hatte 
uian nur folche i\I achte Vermi ttelungen diefer Art 
übernehmen feben , die» bey einer völligen Gleich* 
\kmt des VarhältnUTet ^^alieiden litreiteniien Partayen» 
aach bey beiden einet gleichen Vefirauens gewtft 
feyn konnten; worin man zugleich die erfte undwe- 
£entlichfte Bedingung des Gelingeos eines folchjen. 
GefcHiftf erkapnt«. £mV»nmttler» welpher^er Ver- 
mittelnng einer andern Mache bedurfte , um die Er* 
laubni£i zu erhalten^ iich diefem GefchäFte unter^ie- 
«hen dürfen I konnte üch nicht verhehlen, dafs 
jiflh allein dMQ ein faft «nSrbacftdg^ches Htnder-. 
nife ihm in den Weg legte. Von einer Ausföhnung 
2rwifchen Ilakiand und Frankreich « welche doch« 
fßheiotaithiM vorber gehen nriuXTen, .wenn diefeYer- , 
mittalung hätt« ^i^i&£rfoig haben follen, war «icht 
die Rede. E$ war fttcht die Rede von einer Unter« 
Jiandlungi an einem dritten i neutralen Orte; was 
^looh aog^edCen Ccfaieii I . wenn die Unterhandlung 
fnit Würde «nd Wirk/amkeit gefiihry wenfen- Fol!« 

Es war von keiner heftimmten Mitwirkung 
Ereidken» die Rede ; welche doch unentbehrlich 
fffkat^nt wenn diefe Vermitteluttg;,- Anträge Ruti^ 
lande« bey Frdnkreieh, Gehör und Eingang Endea 
follten- Dennoch berichteten öfFentliche Nachrich- 
ten ein bei:eitwilli^es Entgegenkomtii^n def franzö- • 
lifc^jen Uegiening* Da nun in Zeiten vi^ To man- 
-ohtfs tinwidirrcbeinHche wirkHph wurde, kaum et- 
was unwahrfcheinliches mehr unua hrfcheinlich 
bleibt» fo/^ljkten die itreunde cies Friedens. auch ei- 
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ntge Hoffnung und freueten Heb (um die Mitte des 
jua), 21» Ternehmen, da!» d^r Fmdens «'Stifter ftnf ' 
der Reife h^grUFen fey, und fidi, üb«rfiMrlin, direkt 
•n den Hof des franzOfirchen Keilers begeben 
wer<U* 

' So 'war die Lage dar Verbtitoiffa, als der 

nig von England (am 19. Jim) eine Botfchaft an das 
Parlament erliefsf worin er dafielbe benachricbt)^ 
te« t,dafs dieRommünikatiöaen« waküie awl£chea 
feiner Maieftät und einigen Miekteft des feften Laii^ 
dei Statt gehabt hätten und bis jetzt fortdau^en, 
noch nicht auf einen folchen Punkt gekooimen wä«- 
reu , dafs et fich ini Stande f^oda 1 daran Hafukat 
dem Haufe vorzulegeni oder in Geroä&heit der, bey 
Gelegenheit der prö/Fnung der gegenwärtigen Sit* 
züng ge^uüarten« Gafinaung« mit der franzöfifcben 
Regiamngv'in weiter« Erörteruogea lAizugl^baa 
zugleich ihm aber auch zu erkennen gab » „dafs es« 
-feinem Gefühle nach, wefentlioh nützlich feyn dürf- 
te,^ wenn er in dea Staad gefetzt w&rda, />tf# 
gänftige G^iegMkeit ^ zup Bewirkmng winer folekwti 
Uehereinkunfty mit andern Macht en^ zu benutzen^ wel* 
' cht die hefte Widerftands 'Majsregei^ gegtn dem Mti^ 
'fekwtif0nä9A Bhrgeitz Wrmnkreieks » darkiMten aad 
gfeicA der angemeffenfte Weg feym Itbmtte^ den gegeyrf- 
Wärligen Streit, auf eine mir der dauerhaften Si- 
cherheit und dem Intereffe feines Königreichs, üb 
wi« mit dar. Sipfaarbeit lind Unabhängigkeit Euro- 
panS) ülarträgHcie WeiCsf so beendigen/' 

Als diefe «Botfchaft (am ai») im UntarbaOf 
fe^ tor fi«ratUGh}agiinf giiscsgan watda^ grün*^ 




dete der Minifier daraul^ den Antrag: Aem Könige 
eine Summe von dre^y und einer halben Million zu be* 
wiUigen^ um ihn in 4en Stand zu XßUen» folckß y,er^ 
ttindungeit eUzugek^n^ w^idw f^ine IVeis^t ftlr dien* 
lieh halten und , (Ur Drang der Ümftändw er/oderjf, 
dÜr/U*' , . / ^ 

Sa wohl jene fiotfchaft .aU diefer Antrag er*" 
regten eine grofse und allgemeine Senration^ in gana ^ 
Huropa» wie in Grofsbritannien. Die Oppoßtion 
erheb fich dagegen, um die MiniHer zur U^nterband^ 
lung ei|Oes baldigen und billig^ Friedena aufeufo» 
dem. DiePoHlikcr foengten ihre D5vinations-<?a- 
be an, um zu errathen, ob und in wie fern damit 
atlf.eine neue Koalition auf dem feftenXande hin«> 
gedenteft fey 1 Ob AnÜsland allein ob Hitfsland 
und Schweden, ob Rüfsland^ Schweden und Ocft* 
reich gemeint fey ? — Dafs der MinÜler Unterband* 
Jungen auf. dem feften Lande unterhalte, dafs. er 
Verbindungen beabfichte , gab er dai^Jn deutlich ge« 
Bug ZU erkennen 5 daf« er die Hoffnung oder Ab« 
licht hatte, nöthigen Fall» auch Verbindungen^ zur 
|h|ltigen Theilnahme an deoi Kriege gegen Frank^ 
reichi zu Stande zu bringen, ^ Jiels er errathen* 
Die Dunkelheit der Äeufserungen fchien indeffen 
SKu erkennen zu geben, dafs er, entweder über den 
Zisreck oder den Erfolg der Unterhandlungen! npch 
felbPt mit fioh uneins fey« oder keine üchere Aua-» 
hebten habe. Durch die Friedens" MiHion Rufslauds, 
wurde dasDunkelein feinen Erklärungen und feinem 
Antrage nur noch dunkeler. Die Häupter der Oppo« 
jRtion ermangelten -nicht f • dan VortheiJ, welchen 
ihnen die ZurückhaUung de^ Minilters. gewährtet 

■ 
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für ihren Zw^ck zvt benutzen. ,§ Alliciicen auf dem 

feften Lande,'* fagt H. Fox, „liefsen keinen gutea ^r;*^ 
folg erwarten« Die ziirück kehrende Rulle weinde 
wieder vericliwindeii und der Krieg, v^rlilDgerti und 
der Ausgang deflelben dürfte dann Tür ganz £u« 
ropa nur noch nachtheiliger werden. Er fahe nicht 
ein/*/' fuhr er fort, ,|Wa& für Bundniffeauf demfefte« 
Lande mafi, zu Gunften FnglandSf rchliefaen kdnne» 
Ru£islan4 aljein könne England nicht helfen. Prea- 
X&en fey mit Frankreich in Verbindung, und Oeßr 
reick könne nicht anders, als mit der gröIseAen 6e^ 
fahr» ßn dem Kriege Theil nehmen.-^ Die engli* 
fche Regierung ftehe'überall in dem Rufe, dafs fie das ' 
feite. Land aus Eigennutz in den Krieg ziehen wolle« 
Verb|lnde £cb auch Qeltreich mit England, £q tirer« 
de^^s« bey v^uen Unglücksfällen, lieb durch 4aa 
Bündnlfs zur Fortfcizung des Kriegs nicht verpflich- 
tet achten, fondern , w4e in Leobeu und Luneville, 
einen Sisparat* Traktat fcblie(ken» £ngland habe 
den Krieg ohne alle Hülfe unternommen', um, nach 
dem Ausdrucke des H. Piit^ die europälfchen Mächte 
ans dem Schlummer zu wecken, und diefe Ablighi; 
werde zur Urfache werden, daOi diefe Mächte mit 
England nicht gemeit^fchaftliche Sache machen wfii^« 
den.** — «Er wiCTe nicht," Tu Ichlofs er, „ was 
fiir Fr^dens- Bedingungen die IVl^iniiter im Sinne 
hätten, aber er rathe, dafe man ja btJlige Vor- 
fcKläge thun mögci; indem unbillige England nur 
noch mehr Feindibhaft zuziehen würden.'* • * . ' 

Ungefähr, in demfelben Creifte fprach auch H« , 
Cray* u ^ ^^Y belTert'* äufaerta er befttmmt, „ei* 



■ 
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tien Separat > Frieden zu Ichlie&en, als einen blols« 
Verüieidiguogb • Krieg zu f üüks«»»'' ^ < 

.» Herr Pitt bemüht« fich» in feiner Antwort 
glaubend zu machen, „ dafs man die Mitwirkung 
der Mächte des feften Landes nur wünfcbe, nor einen 
jUmernden und ficljtern Frieden zu bewirken ^ der 
dann eher zu erwarten fey, als durch einen Sepa- 
rat •Vertrag. Offenbar fey das Befte der Mäohte 
^ des feften LandeSf ebeafoHebr« aßt das Grolsbrittn* 
nienSf dabey intereflirt. Sollten He (ich das Beneh^ 
meu Frankreichs fo ruhig gefallen lafTen^tjnd feine 
VergröGerurjgen fo unthätig mit anfehen ? Sollten 
fie warten i bis alle VVideHeczung zu fpät feyawür« 
de? Wenn es ihnen an Muth und Truppen ^Icfat, 
lehle, aber vielleicht an den anderweitigen Mitteln, 
den Krieg zu iuhren^ Uch Mangel bey ihnen fände^ 
Ib fey es der Politik Englancis angemelTeny ihnen 
Sabfidlen zu geben, — — und« ehe ' man * ficli 
auf Friedens - Unterhandlungen mit Frankreich^ 
einlalfe« zu vernehmen, was lie 4aroa däoii<* 
ten/'— — ^ 

Nähere Erklärungen, über die Abficht der IVli- 
nifter und den Zweck der von ihnen verlangten 
Stamme, waren von ihnen nicht zu erlangen« Die 
franzöfifche nfficnelle Zeitung — die lieh zufti eigent« 
liehen Gerchaft gemacht, oder zu einer Hauptbe- 
(limmung erlialteh zu haben icbeint, über aiiea, 
Yon eipiger Merkwürdigkeit , was in England Tor* 
gebt und geäufsert wird, Bemerkungen zn machen — 
bemuhte fich , zu f>e\veilen, dafs England weder 
Verbindungen auf dem feilen Lande habet noch err 

^ . , . ■ hal- - 
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>f^ifi) fiidite ttntndseuten': „dlt Minlfter hätten nur 
die Abficht, das Volk täufchen^ um Subßdieil 
2u erhalten." Dagegen fprach eine eaglifclid AÜii* 
.lmU# imKung {tke Timety^gBnz heflmmt tom 
«iile» OlFeiifiir » Böndiiiire mit Rtifsland. „Manche 
glanben/* hiefs es hier, ^diefer Traktat fey den 
MmiÄern fehl gePchlagen, und fle yermöchtm ÜlM^ 
liaiipt mit cien Mächten des ieften Lande« k^M Ko* 
MMn mehr su SiAsde btingen. teh fey hej* 
lieh verloren gegangen^ und im Laufe de$ SotOK 
suers dürfte^ keine fündnllTe »ehr KtiStandl! kam* 
taen. Daratts folge aber nicbt i dab keine HoHkfiiig 
dand.lrof^iiden fey* Vielmehr ergebe [Ich , felbft 
hieraus i und aus den tittveränderlichen Gehnnun«. 
gen des ruüircben ttnd rchwedlfcfaen Hofi^y dal^ ^ 
hm Brwagnog dea kri^nMiaften ZiiAafid^» Vm 
Sbropai und der Mittel, vk-elche eine Radikalkur 
SU bewirken vermöchten , die Verhandhiugen in 
die Länge ziehen. £fae man^gana ücber Wi£fet 
«iM^tiratum dle^eiitaitahwc G^nna^ auf i^ttt 
feilen Lande gemacht habe, erlaube mart fieh nur 
die einzige Bemerkung t iäts weder Kufsland noch 
Oeftrei^i bey darJ^glattd droUenden 6efahri fiek 
gleiobgöltig zeigten V ^ daf« Ae aberi es fchet^ 
ne^ noch nicht über die Maßregeln einig wären« 

welche die gegenwärtigen Konjunkturen erkeifch* 
lattr"' * ^ - ' . , 

In Hmficht auf einige derfelben tnoehte diefe 
Acüfjetiuig wohl der Wahrheit angemeffe« feyn*. 
Pia VaMi^a|igittig GanitliV mii Frankreich' war' 

vnmn^mtil^imükh gUubkaftaft Niriidi^ken&laubeti 
. IV^. tHiMMt»jMt^ Aa 

■ • 



b6ynif(&4.d«rf — fiir Kabinett«. vdii'Buro|»a x 
rio unaiwartetes&eigiiUf gewAn, Man vcvfidierl^ ' 

• die erlle Nachricht davon fey ihnen zugekommen, 
als die Stimmen - Reglller in Genua bereits eröffnet 
Warden iP^Sren. Pie Verwatidlaiig der alten Repnlitik 
Lticca, in eimEigenthttoi^imdErbiiietlderBäfiafMirfe* 

fchen Familie, war, wie nmn verflchert, eben fo 
wenig vorher verabredet. In wie fern KaiCev ^apoleoa 
an feiner Weichau nndMäfiiguiig Grande fand, 4iefe 
Schritte überhaupt und gerade auf diele fS^eife und in • 
diefem Zeiträume zu thun;-—— bleibt billig einem 
iedon denkenden Beobachter fei bft zu entwickein 
\ ftheHaCBBOi* . Dais diefs befremden und« bin und 
wieder, aticbreitzen wärde, konnte Deinem Scharf 

blicke nicht verborgen bleiben. DaTs die grofsbri- 
tannifchen Minifter nicht verfehlen würden, diefia 
£indrüidie far ihre Abficht» einer Verbindnug auf 
dem Feften Lande« zn benutzen, mti£ite ^le« ^Ib 
von ihm voraus gefehen feiyn. Mehrere Gerüchte 
wurden, vielleicht zu eben diefem Zwecke, ^m dieüa ' 
Zeit in Ufnlauf gefotai». - Man fprach toit Antrigetty 
wdohe' der frafiz$fircbe idemr fiflbrdc^lchen iKaifia# 
gemacht haben foUte,- gegen eine anderweitige Ent- 
fchädignng, nach Often zu, das Venetiaoiiche dens 
, italieniichen Kivsigreicbe' zu überladen» . . Man ei^ 
neuerte die Sage , von mner nahen Vereinigung der 
Schweiz mit Frankreich» und verkündete die U eher»' 
lalTung der batavifcben Republik an den Prinaea 
Muratf bekanntlich einen Schiifrager des Kaifera. - 

• ff ^ . i r t< 

Dennoch befchränkte man die Intention, der gro« ' 
icen Lapd* Mächte auf eine bewaffnete JCentraiitat^ 

w#ljqh%jHtf,dM|9rimdlklisendwfQi'me^ • 

: . 1'. ,Vrt^ >iCf' 
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dem AbfchlufTe nahe fey. Kurier- Weciifel und Reifen, 
liufserordeatlicher Gefatidtfchafteni T,erriethen aller- 
dings eine greise TliAtigkeit der Kabinette Ilii61end% 
Freubens und OeSreiobs) toh welckeil- ttiaii den 

«nfpruchlofen Aufenthalt des Königs von Preufseng 
im Alexandersbade t bey Wanfiedel« als denCentraU 

' Punkt angab« ^Wiewohl die Verltagemnfg diefei 
Avfenthalis blob: «nf Rechnung des Vergnugent m 
kommen fchien," Tagte ein füddeutfches ölTeiulichei 

\Blatt »To war es doch merkbar gcnug^^tdals luM 
ter diefer ftülen Oberflädte ftarke p9lilUiflie RegiuH 
gen verborgen waren; £in TbCßfcher Kurier liiebttf 
den Hrn. von Alopäus iti Bayreuth^ tind eilte ihm 
mit grofser Schnelligkeit nach Kafiei nach* So wie 
iMeelufitut Ankunft (dem die Minnten der Reifei' 
Ton Mailand nach Parth» bereitlsiMOt waren) ebeo 

fo wurde auch die Ankunft des Generals v. Zaftroiü^ 
iron St* Patörftburg^ lebnlichrt erwartet* ^ In. pUm 
Tagen flog er rai Pofeii nach ;^reidiieil$ ntidi wio*« 
trui man wilftn wtR| .der UebevbKiiigcf^ hhp cts 

freuIiiAcr Nachrichten. Kaiferi4/<^Xi3/ifl^cr fall , nach 
reiflichen Berathfchlagimgen ^ in welchen, oft vom 

degeotheile die Aed0. warf (jefineafintfeUnb ^rklibrft 
liaben, hey dm j«l3d|ea BeweguDgan «anMl- M 

bllblben«" f . * "'-v . ' • ' » 

• ' . ' ■■ - " ■ V-.' 

. . lKefe^ag« arli]«lli dlnlnbli di4 Ai^Hilift «le« HrSi, 
iMJioifßh^/ in BcrBtt # -^i^ -et fohieiH eine lehf, 

cntfcheidende Beftätigung^ Eine Maghtj die aU 
Friedens'' Vermittler auftrat« mufste fioh für ftren^ 



Ii» Ntiitrsiiftlfe iMiftiisiiBft IraV^ ladelte MbetlM 

d0i' rniglifehe Cefluidta zo Berlin^ Hn 
Bakfon^ der eine Reife nach Dre&den untern am meiH 
fit£ ^ Naobrichft von «ttc Ankunft Nßvofiisofi sn 
Berlmi dahtaf ätdck eilte« ^mA ifc» Roftferdi« 
^en hiel%. Din tManp^ Piüfe ifal-en von Frank- 
reich eiQgetroft'en f und .dütti Friedtitfibotichaftet. 
lürelts eingehän^nt« Und daanoch verftO^ene ef 
lein« Ahreife) okile daüi imetf^ b4Qr ditiMitreiciake}» 
des Höfs tindKalnn«ttt«rIlli]iiftfrluiiiS) einen Grund 
davon eii^fah.. Kuriere Bogen ^ zwifchen St. Feiers« 
torg und Berlin ^ Berlin und London « Xondoo ttsid 
Wie» fini «odken JDie Crwertiiiig wo^e -iinmer 
gefpanuter. Der pFeufsifcbe Hof kehrte (in den 
erilen Tagen des Jul) nach Berlin zurück ^ und m^a 
clkine Konferenzen 9. ^lobe der fmnzdfifeiii' 
Ooratid»», der^nUBfolie G^Ondie, wuä der rnffifcbe 

Friedens - Vermittler noit dem preufsifchen Kahi- 
tietts-lVIinH^er ) Baron 2^, Hardenberg , gehabt haben 

CtiMiem Mikero-maiicbemaadem^eebaekeieiickeQGk 
das (Urb^t,« ^iti fikrellmicbti^ter det fMrenbifeiien 

Itofs, fey befchlofl^n^ folle den ruHifchen nachPari^ 
kegleiten.' --^ Pk>taHch wurden alle dielo Sagen^ 
liiidalte ifi^b daran- knepffnd»¥enMtknnga%'dttreb 
dl» Bekemttfiaikttpg emee eliei^lmScli^rift , zu Bo- 

den gefchlagen ; die der Hr. von Novoßlzof fiMm^Mim 
nifter üon Hardenberg (unter dem 10. Jul) eingehän» 

dTgi kelt^r ei» ilbdi dib JhMe eirtibk ^ab, 

ü^nd" worin ifft erklärtet, daCi fkkie Friedens rBtiHiaa. 

bereits ihre findfchal^ ei^eiobt habe. • ^"^'Ij 
• ^ ■ , 

Diefe überraAteiidfr Erfcbeinung erklärt die 
Nete auf folgende Weife: »Als der Kaifer ' 
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HiilkUad m das Verlangen des Königs von SroSahri^ 
twmen gawiMigt liabe« . einea BevollotacbiigteA, u 
Bönapmrte zu fenibii,- wn «ine friadlkslii^ AeuCi»» 

rung zu erwiedcrn, welche von diefem detn london- 
ner Hofe gemaoht worden ^ {f^ ar von, Lumy g^c^ch 

fimiaiiiido gltfieh «DgemefleneB« IleviNiguf^s * C^ran» 

den geleitet^ einer Seits nämlich, um einen Soure» 
sain zvk uaterAützen , der beKeugeweCtn fey, für 

die allgemeipe Aulnei AiiJb'ragtidgcii' imd Aufopf«!^ 
rungen so macbeni und andererseits, um, för alle 
Staaten Europens', Vortkeile aus einem VV unfcbe 
nach Frieden zu ziehen » d^ man , nach der Feyer» 
Jl<^ek zn feKiUefaen, mit, welcher er angekünfligi 
«rorden, habe fär fehr aufrichtig halten niüftcn. 
Die zwifchen Kufsland und Frankreich beüehenden 
VerhUltnifre hätten einer Friedend • UnterhandhiB|(i 
jfiireA etmwh .rujßfeken Miitifit§rf unUbtrfteigiiiAi Üilf 
derniffe in den Weg legen kdnnen; indeHen habe der 
ICaifer kein Bedenken getragen, über aile, ihoi 
fyerföfilioh gcgel>eii«to| UrXachen 2m»Ali4kvergn^figeit» 
pnd aber aHe gebriwMtche EörniatitMii, fi«fa hii»» 
weg zu fetzen. Er habe die Intervention des Kö- 
nigs von Preufsen benutzt, und üch, als er um 
I^MTe^ S6r feines fievellmaobtigteB erfudic«Nlaneii, 
jevC die Erklärung eingefekrinkt, da& er üe nur 
unter der, fehr beftimmtcn, doppelten t>eclhigiin^ an- 
nehmen werde, dafs nämlich fein BevoUmächtigteir 
wofutteihat mit dem€hrfder /rmnzvfifckm itv'gpemiiff^ 
"«Alle dek maen Tifiei amzwr^nnen « den er fich geg»» 

hen hahe y unterhandeln ^ und vnn Bonapnrtf die aut" 
idtßdkliche Verjickerung gegeben werde ^ dafs er noch 

voft daufelbea Wiaafciie des ailgemeii«^ iFiaedet^ 
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befeelt fey^ den er, in feinem Schreiben an der* 
König Ton Gl ofsbrijtannien ) za erkennen z,u geben i 
gefobienm JiAba. ^ Uier^^f fey« Ton dam Ka« i 
^iliatte der Tbillertfliii Vrae G^rmBehe 'Antwort i 1 
und zwar dahin ertheilt worden, dafs es bcy der i 
Abücht verharre 9 zu d^m. i*rieden$- Werke auf» ] 
richtig die. J^ände xn bieteai) mid d«r Kaii«r hmbm < 
Htm drte Päflb vm to bereitwilliger angenodsmen , du 
Ton der franzülifchen Regierung Co viel er affek« | 
tirt iey , £e %tt überlendeo«'* : 

Nun aber fey , ^dureh «inen neneai Brooh 'der 

feyerlichften Traktaten, die Vereinigung der ligu- 
rilchen Republik mit Frankreich bewerkfte lüget 
worden; ein £reignir8«> das durch die Umftäeudei j 
weldie es begleitet, die Poraalit&tea « welche maA 
angewandt, um die Ausführung deffelben zu be- 
Ichleunigen , den Zeitpunkt, welchen man gewählt, 
um et zur Autf&hrung xu bringen ^ ^ nunmehr die 
letzten Grenzen der Opfer hätte bezeichnen mOrfen, 
die der Kaifer dem injtänäigen An/uchen Grofsbritaa" 
niens und der-Heffnung gebracht habe f die nätbi|pa 
•Buhe in £uropa, auf dem Weg|iJiet Uaterhandlun» 
gen, wieder herzuftellen.' — • Unmöglich 
könne man glauben, dafs Bonaparte ^ indem er die 
l^älle habe autfertigen laffent im' Emft eutfchloCCMi 
l^wefen fey^ die (iriedliofaen Verficherongeni vo« 
denen iie begleitet worden , auch durch die That 
zu bewähren; da er zugleich Maf&regeln befchleift- 
»igt habei durch welche, anftatt die HerAeUnog 
des Friedens au erMefatera , die GrundJIofEs deCfdh 
ben vernichtet worden wären<.** Sonach habe, 
jubey der gegenwärtigen X^age der S^en ^ Yon 4ie% 
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erliaUenen Paffen auf keine Weife Gebrauch ge- 
. »acht wer4ea können/' ^ 

* Sd wtp daih mif eininsl wMer ftlle Priedmg-' 

Hoffnung verfchwimden, die frcyJich — wie man 
aus diefer iSote lelbll ei kennt — nur «nf ein^ni 
fahr uniicharn Grunde erbauet geweüen war. Nicht > 
CO« eigener Bewegung , MAtxn io Folge des ^in* \ . 
ftändigcn Anfuchens de^ Königs von England hatt6 
man üch^. ruffilcher Seits» zu diefer üdifQon ent- 
ichlpCfon^ Da nMn. fichnichi verhehlte ^ da&*iidie| 
cwifchen Rufi||and und Frankretek beftel^iideli « 
Verhciltniffc an ndi rc}ion einer Friedens - Unter- 
handlung, durch ein«i rufiifcben IVlinifler, unöber- 
fteiglmhe Hiockeminje in« den- Weg le^u kdunfen^'S 
Jb erregt 'hefonders 'die erAe der beiden Bedingun« i 

gen die, niclit zu unterdrückende, Betrachtung, 
" daXis diefe HindemlCb durch diefelbe eher T^cmehrt 
alt vermindert werden multi^ifr«; Die> . bloft im AU«' 
^StA^Mti Ton der* fraozfilT&^eti Regierung, ge&r* 
ihirte und gegebene, Verlicherung , „dafs ile noch 
von dem Wunfche des fxiedens lebhait befeeU iey«"' 
liciSf euf beides Sdten« ^epehe Ausbeugdugen su," 
und war daher, in BetratfT )eiiar Hisdemifie, wie« 
es fcheint, kaum in Er\ir5gung zu ziehen^ Der 
Kaifer dt^r Franzofen iand iioli dadurch nicht gehin« 
diart^ die. ligerildbte Kepnbltk feiaein Keiehe eia* 
s^irerMbei»^ und der Raifer iFon Rufilend^ evwiet^» 
daraus , dafs er dtefe Einverleibung nicht hätte vor- 
jiehmen foUen. Jeaei lali die Sewährnn^ des Ge*»-- 
foeht einei frejren StaaiSi ihn unter* die Fl&gel fei- ' ^ 
ner Macht 2» nehmee^t ^ Sache -aii^ iX% mit^ 
feiuer FricdensUebe.in gar ^eiocr Verbindung JUhe«'- 
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tmd di^Cnr erkannta darin, einen genugthuendleii 
Grund, zu der VorauK^etzuhg , dafs diele JFrledenft«» 
Hebe nie wirUwfc Sutt gefunden hebe^ Je^er Ver« 
fbeh einer Veraittelno^ werde «nn Air mufttt 

nmhuni ich gehalten, und der Friedens ^BmfchftFter 

^Jeieb mrl^ berufen« 

Diefis Erei^tPs, die Mmiro nmi Wirkungen 
deilielben, gab aüerdiogs manchen und nfianaigfal« 
tigen fietraebinnfen Kaom* Das frenzölirche Amf^t 
bleu ermangelte niebi^ neoii leiiier Weife | derglei^ 
cheo darüber ansuft^Ucn« - ' 

r 

«Die Sendeng des Heren «m üb«^/^»^' )u<4t 
ei« nUf mehrere Monate ^oriier« ehe fie gefidmh^iit 

in ganz Europa angekl^ndtgt, Diefs allein wäre 
hinlänglich gewesen i um iie unwirklam zu machen« 
Viele Diskullloneip « Beredbnuogen und Intriguim 
«r&ren dadurch veraaielet wonlem Nach ikdr MiU* 
derung, die man anfengs davon gemacht habe, fey 
^ovf^ilzof mehr in dem Lichte eines Ueberhringer/l 
von Befehlen, als eines Unterhftndiers, erfduena»» 
Nachher hebe man feine Sendung mit andern far«» 
ben, aber deishalb um nichts weniger gebäffig, 
dargeftelh« £r folie, habe man gefagt, nur xn\% 
dem iUi£er felbft nnterhandelü« Diejenigen« w^lnfae 
Ui afaforde Crerndtte Terbreiteten , w&lsteii .reekt 
gut, dtfs jede Art von PrÜtenßonen , welche mit 
der« filnergrofsen Macht fcbuldigen, Achtung unvar« 
eHibar hj% fchon dw«h ficb felbft etM- Sendung 
irereitetn mäOe i daran Zwecic nicht klar «i» erken- 
nen i^ewefen fcy. * Alles woht erwogen, 

hj der O^eniiefeU % d^/^j^a Hrn* iiea ^mSi^ 



mVih St. Petersburg s^urUck rufe, w^hrfcbeinüpk 
tfeiiiFri#dtiMiiiätsJichert ftlt dkrBeCAJi auf w«Mi«ft 
ernadiParitluibe gehen Ibllen. Wenn der Zweck fei* 

nor Sendung geweTen wäre, die, zwilche« Frank.» 
reich und Uofiriend eingetretene, Kälte tu vertrei'* 
ken, S& «Fftnh er wtlirfpiMteUcii i^eafettw« mtmdm 

Wenn der Kaifer der Frenzofen einen groi^en 
Knfittfs «uf lulieii ««wQIm, ^to mbraite der iUi(»9 
•Ner Reulte ^neii »oek grö^rii fiUifliib über di« 

öUomannifche Pforte und Perüen. Der Einfinfs det 
•rftern Jey begrenzt y erftre^kt ßck nickt über Dükn^r' 

^ewäkrß ihm keinf Üeberleg9i$h0it (??): der det letz« 
tetn hingegen verbreite ftch, über %wey Mächte vom 
Bpfien Range i die lange Zeit » mit Frankreich 
RnAkod, ^inm gletehe« potttilobcn ftanghjriuwpM; 
#iid AuMmi md^tt fcsspifelie and fcbwmeM^ev 
heherrfcht hätten. Wenn das ruÜifche Kabinett 
Anfpräehe: «uf das Aecht mache « FranlMreiob he« 

)Mli%e» fette, werde es dbeh«dfaiieZi«reiM 9Mh gm* 

neigt feyn, deoiKailei; der Franzofen, in ßeziebung 

auf fich, ein gleiches Recht Mz«geftehen. Odec 

Mkm dev^KaiCB^ derFramoftesamuna fok>]|^n6rA'( 
de der Schfträche herab geCanfcen üjn% dab er ea 
geduldig anlioren muffe, wenn ein rufßfcher Bevoll- 
müchtigter ihm £lher das Rechenschaft abfodere, 
#r }b {.indem v^i^iebiMf die Ruffüiind nacbi kei|m 
und mit welchen e€ in gar keiner VMindong ftehe, 
dais fr die Augen verfchlicfeea muffe, um nicht ^u fe- 

lieii, und 9f Sm 6efaU imierdrdckaa mufb « lun 

f - * 



uiyu 



, nichtdarüber 2u äufsern, wenn Sultan Selim inKon- 
ftantinopel wen%er zu beiebien iial>ei als derbior«e 
fttflirehe Gefandte, t düü man ücK.^ieii Juspiiorus 
lieinäclitigt , da& die Wirkungen .dar Refilznalime 
der Krimm und der Mündung des ^baiis lieh 
^tner mehr entiwickelien , dals das Gefcbr^y . dec 
Serails t — wiewohl durch die Furcht gedämpft v— 
ganz Europa aufrege, und dafs keinpafcha inMorea 
und kei« MureFmann in Konrtatuiiiupel fejj der 
mcbi jeden Morgen mit , der &waftui)g,, arwacbes; 
yiiite *£skader dei IcfaffirarxeA Meeres iiptar d^6 Mau* 

crri des Sef*ail«vorAnk«rgahen Ä«feheii,«itien Herold 

eine Kriegs - Erklärung ausrufen und Flinten -g^^ii^ffa. 

kl den G^tea des GcoXshenra.zu h^um r-* 

■ ' ♦ „X^^'^ntrag einet roflifchen Kemmiaars, auif 
VefDrti"^*''"^ß des franzöfifchen Einfluffes inltaiie»^ 
der zugleich von dem Aneyrbieten der Vel:i»n}di^«< 
rang des raCfifclusn fifofluOes im Qriene. .be^eiieft 
wäre , derrfte ztt doer e^n Uebeseinkunft führen, 
indem der Kaifer der Franzofen, der nie Drohungen, 
rfiachgeb^, idoch^Hets bereit fey, die Un^hängigtieit^ 
der Völker undvdM GIfkNt d«s MenjCßk^ngetchleiplile 
zu begründe«. — - — • Dagegen mikfsten die neuen * 
Prätenhonen Iluislands unaui lösliche Schw^^rigkair. 
ttA in die Unterbandlungen ^verlvaban^ 'wittt» fiiiE 
fttfTifeber BavonmlHditigtjir Anträge vm- Engkrnd 
überbringe. Von- welehwr Art auch die Gegenwän- 
de der Enizweyung Englands und Frankreichs feyj^ 
möchten« fo könnten doch diefe beiden Nationen^ 
durch Bi«iits dahin gebrnohefeyn^ . die #mfisheidung, 
ihrer ZwiAigkeiten aus .einen» entf^rpt^^a »mit dem. 
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Intereffe beiddr 'Uni^ekanaten, Lud« au ,«rw*r» 

• r>Bey der Sendling des H'errn von NouoJUzqf hege 
England nicht lilols dieiioifnung, Uur«lanci,;bU vei-witj^ 
kein , fondera «aob Oeftr«idi tmd 9r%uüm mit bin? 
ein zu Biaben V dem es wUb C^r gut« daCr die bJof 

£se Tbeilnahme Rufslands niclu hinreiche, die um 
üanigea TheilungS'Projekte zur Ausfübrung zu brin- 
^•ia, die- et in Betreff Ffenhfeieba en^orfen ^«be» 
JDttd worftber cis nieht eelböre» in TeiAer VerrOcktheil 
au brüten. Wenn England den Friedeft ernl\]ich he- 
ebüciuef lo werde es auch daran denken , (ia^. 
^«e englifcbiftNote» diiKch eine franzi^filchei beaatr' 
wertet werden mftHew ^ ~ Die Federungen und 
Ablichten Rufslands bewiefcn, dafs man Frank- 
reiob unterdrüekem dafs man cc4aD£ die Zelt zurück 
ilNriBgeiii woÜet men PoUn» .oime Jeine Zuftimr 
«rang) unter Aob getbeilt« ' wo pnenc^^eufgeartetes 
-Gefchlecbt in Schrecken gefetzt habe, um ihm das 
Gefühl feiner Würde und den Willen zur Vertbe^* 
digong g^gen Unierdrücküng zu >auben« Frank« 
#eioh kabeAriMi'Motb nftdHeere» u^dJn wiefern 
es auch imnner den englifchen Minlftern gelingen 
•saöchtet eine Koalitinn zu erneuern, fo wurde- 
irankreiek ' 2W«r - beklagen f dab das Gold d^ 
Engländer atlft^wne einen EuiBufs auf das fefteLand 
gewinne, aber es wurde diefen neuen gordifche{i 

Knt^^^n lö[en , w^e es die beiden Tourbar gabeod^ii 
gelöfirtbabe.?" ••-7.. 

„Jedes Mal, wo eine Venuittelung den Zwepk 

^abe» £nglii^ijVi#€biAgemb|e.^ad «ngemeCTci^ 




Sdbraoken zurück zu bringen, weriie Frankreicll 
iiein Opfer zu theuer feyn. Wolle man aber all eio 
auf da£[elbelosdrängent (b werde es darin iiiirH«£it 
Siferfttoiit und H«ra«M(oderott|f«ii erkeMe«; Man 

iriiilTe wahrlich lieh Tehr fchlechr darauf verfteheÄ^ 
dtc Kräfte und Uaiüäinde zu herechn«n, wenn man 

lioffen kannte, ]tmkk ftuf liieie Wetf« fehi^« Zweck 

enreieheliV* • r * 



^Man habe Polen getkeilt, Pfm^rmoh müffe Bel^ 
' giint und 4a9 linke ßAf^Mi • 4Me«. - Man kebefasii 
dei^ Krimmy d^rÜCaitkufHy ^ dtr Wlndm^'g des Phttfit £ 
w. bm^chtigt i Frankreich müj je aiju ein Aequivaleai im 
Europa haken ^ das' Mereffe feitm' Uwktdtmg fadwtm 
»fWoHeaftaif einen aDgemeiiien «nrofiiüebM 
Kongrefs halte«? Wohlan ! Jede Macht ns^e deiA- 
felben zu feiner Dfspofuion überliefern, Wae\£e 
{«t/irff/Ciig Jahren an Iich geriffea heb«, r^, ttnSk9^, 
t^Mtrh kubtte ifoM in Ma«xalteK 0k«maa urftck 
kehren , und ficber werde es nicht da^ Meilte ver^ 
^eren^" - " 

Woher kMfiM idenn^ heMtt et waiiieis 

,,Jiefs übermäfsi^e ^efchrey, diefe Auffoderungen^ 
%\x einem Kreuzzuge, gegen eine Macht) dieXeityiii^ 
luhreQ wftnigef , eU irgend «ad^6,*vbi» 
Aer VergängKciikeit der StMiten« ntfd denaT WeeUd 

der Dinge in der Welt, Vortheil gezogen hat? die, 
wiewohl unausgefetxt iiegreich, dennoch nichts 
▼on^ ihren Eroberungen zurück hefaattao hat', ^#1^ 
was, zvt emer gerechten ICompenfation , durchaus 
nothwendig war? — Europa hat fchreckliche Er- 
{cfa&tternngen erfahren^ die g^feUfehafiUclia. Os4» 
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aimg HWdA WMfItr JueKgertellt;. dfr Friede za AmU 
hM^ da» 4N8Mej]i0 $f&nm wMn begrf^mdtU 

Ein fchvraohes Ittinifteriam4 «itw* \Arrj^H«t dmit 
BeyPpidi haben den Krieg wieder angezündet und 
jliff Uylifc «)ltr V4Ulier aul^ neue der Unßcherheit 

xucrR: diefent Pl^ao feber allgem^iiicüt: Umkebrcmg 
bcygefelUDf der dai erlie Signal zum Kriege gebeii 
wird) llbeniiui«»! die Verantnrortlich^eit alles Unt 
Iflftcks wa» fUa Folge dii«<ott fayn wird» a»d ladat^ 
verdienter Weife» die Verwünfohnngen der gegen*' 
.wärtigcn Generalion auf Ach. Alle verüändige Leute 
fkid darüdaintiiig» das Refuluti der£ra#uerung dea 
Kriegs« auf dem fieftedtandat if ardeMlaVartii«hrting 
der Macht Frankreichs enthalten. Sie glauben auchj» 
as wardst nlcln beftändig die Thorheit begehen, aua 
IrioJsam Gefiilile dar ßrvlniiiilh 1^ . 
nnng « auf daa^^ftek dar MeatbUbit nifd dia Kühä 

nm Europa, 7.ahlreiche Provinzen zu räumen. El 
ift.ftaf Modtt geworden $ Frankreich des EhrgeilXa» 
anzuklagen. Indeflaai^ Wann ai laina 6roliar«iiigalg 
bitte behalten wdllan^ fb w&rden die Hälfte von 
Qe^eichf die trenatianifchen Staaten, däis Kt3ni^* 
Mack Neapel, die Schwei tz utid Ueljand noch in fi^ 
'Mr GwMnUnljBfm ^ Die OittexM Praitktekdis fiMd^ ki 
der Realität diei Bttbh und der Rlieit^ tft es beide 
überrchrittedj? Wenn es nicht die Salza und die Drait 
s«r Gteaee nahm «x; werde et derek Gewalt ge- 
»eiii^en^ ote dareh^edleMifsigung dazu beiMt^ 
geh ? <^ Die udglQcklicheh Folgen , eihes er« 
neneri^n Kpntinental- Kriegs, irürden weder auf, 
JbeUendiAeak eitffiiigle&d^idleifi denn die Schladil^ 
(pUNi «ftrdwtte* Hellen^ 4t»d' OMMlcki|iiA AyU; 
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374, ^ 

Was tSkt interelfe kann für die Fraiisofeii % (är <di« 
ItftHmei^, flAr>di< Deutif^en, die iMerventim 

Kch atisgefiihrtpn, blutigen Streichs benutzen würden, 
«m den Untergalig üonüaDttnopels und Ispahans zft 
' «folgenden SUtt i4^aY et-idie PolMk d«f Nordansi 
Kriege zo €lTeg<tf, Ton denen fie-nicliit «n fiircfateii 
hatten^ So veranlafste Katharine, dafs mehrere Jahre 
Prenfsen und Oeftreich iich fchlugen, während ßa ' 
ItoftAadtg^Sukkurt «nkfittdtgtej di>rch'W6ich«n fli« ^ 
fran^öfiCehea Arnie«ii nkdit Verliindeft w&rden « bis - 
▼or die Thore von Wien zu dringen* So yerlänger* 
le.*der letzte Kaifer ron Rofsland das Unheil deB 
Kriegs dadurol^ defii er wirklieh Hül£itrup|i^ 
(andte y die aber erft iii dem AugenbUeke efdiamen« . 
da Oefireich fchon felbß Vortheile erhalten hatte^ - 
inid üob wieder zurück zogen , dailch der erfte Un« « 
Sali ereignete^ indiem fie » mtlteir imf #l^age, ihm : 
Verbündeten Terlieften Knd illiii tiiel«alt ganz mnf 
den Hals wälzten , die ile verfprochea^ hatten | jnit 
ihm g9tatknkhiL£üi^ za tragen« " « 

*' ^ Mit einem t^^orte, Frankreich und Rnlsland 
können aus ihrem Mirsveriländnifie keinen Nut2eii 
ziehen i d^r^h den Krieg^^ktoneii £r fiofa- kein Ltt4 
^ Sllf&gAl»; und werchal toch dieiMiiik «bt eiüe*^ 
o4er des andern feyn mögei — • nur 4arin können 
SptVortheil Anden, dafs^ üe ein, gutes Vemehmen 
m% inender qnt^haUe«« t Uin. ei ndah dütmalisii; 
wMwlevhoteiir|. Raftlund rättrae den -Beafiberiie i de» 

Kaukafusi den PhaHs, Georgien u. L w., und Frank- 
Xfmk wird.|r,^nn zu allen Arrangeoieats die Hand 
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kann. Abet znm Unglück weils. man nur zu gut, 
dafis diefe <^pfer iijicii niemandes Gefcfamackiiiici. So 
snttls man deni^iauch leiden, dafs Frankreidl lieh 

'für die Vordieile, die ßch andere Mächte Zu yer* 
fciia£[en willen» Icbadios haiteA wird." 

,)Wa» England asbetrifffc, £> eodftSrt/dffir iamlen« 

Ter Friede, der mit Ruhe und nach langer Prüfung 
des gegenfeitigen IntereÜe's gemacht ift. Unerwartet 
und unter wichtigen Vorwänden ift er verletzt wor- 
d^. IVlan erföUe je^ne BedingungeJ!» und derJ^rie« 
de, 7.wirchen beiden Staaten, wird hergeftellt feya, 
M^cht aber England neue Fodejruugen , begehrt;^^^ 
oiaen £ixiäuist auf die Beftimmung der Grenzen 
Itdieii; dann Wirdes Frankreich auch bey derTheif, 
,iung der Staaten von Myfore und der Maratten 
zulaffea. un4 endlich, der Unabhängigkeit^ de^ 
JttAebte cBitrprepbeadef fGrvndßttT^ annehmen, muf« 
feA«-— Franlcreich fahli den Werth des Friedens i 
aber wenn es muls, wird es auch Krieg zu fiihi 
reH' wiffen > für die £bre ieiner fi^gge, lur das 
l^ergewi^ir was es erlmn^t hat« und aa»£ch Sicher^ 
heit zu Terrehafieh , dafs — in welchem Wehtheil«! 
iich auch ein FranzoFe befinden möge, er weder we- 
gen Ausibrderungeo, noch der Anmalsungeii der 
Engländer werde, erröthen dürfen«" 

(Ple FonCetzün^ iji dKchfcen Stücke. } 
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l^JEBERSICHT DER HAUPT- MOMENTE 
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" .j toiitidr mehr kottzentriren ßch iJie H*opt-Mo* 
- ttiente der Gefcbichte des Tags » in der KrilU« di«* 
€^ir, ui dem Tprigen AufCfttzei dftrzaftelfek» yerfMk* 
teiiV und diei iod^m wir diefr iiied«rfehre'iben (iti 
der Mitte des Septembers) noch immer nicht zur 
£ntfcheidung gediehen ift* Man fprieht vo» eiifetfi 
c)li^iiiatatti I was vdn Piris naeh WIM ffefMdi tmä 
Vdn tfenen Annttlinie oder Verwerhtng die Erhak 
tung des Friedens und der Wieder* Aüsbmck dei 
Kriegs abhän|[ig gemache feyn [o\L So WftTtfflHni 
«der Warfel geworfen ! Gebe der HidMi^^'ilaft 
^urf)' aus der Ifttnd de» 61ück]ic)ieQ i auch zum 
^ücke sedeihe! i , 



£ n f « n 1^ 



ilt durcli die neue» über den Kodlitieiit mbreiiole^. 
Üortihei far dett^Aogenbliok« Tön dte liefireyt, weW 
ehe die erbeu'erten Rülhingen, an der franzöfi» 
Ichet^ Küftei ihm unft reitig, aufs neue yeranialst 
bAtteiu Wio ic heiiati ibhicki m üeh iidii 
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ittu Lande zu fenden^ um feine neuen Verbüiidetea 
aueh auf diefe Weife zvk ttiiterfcützen. — Ob fie 
\R6k dcffen erfreuen werde» ^ lalTen wir dabin : 
^efteDt feyn. Bis jetzt haben die National • Trup* 
pen Englands 9 aui dem feften Laude) noch nie viel 
Veratflattung gegeben, groike Erwartungen sronih-^ 
Mn SKI falten» Seil Mmr^99>oughi Zeicien ift nor M- 
ten dutcb He etwas gewirkt | häufig aber durch 
etwas verdorben worden«. 

Der Stolz und die Kraft Grofsbritannieiie i die 

Flotte, fehlen üch , nach der Wieder • Erfcbeinung 
und dem Wieder - Verfchwinden der fra<izö(ifch-fpa* 
nlfchen Kriegs «Flagge, an derfpanifchenKüfte, <an^ 
fang« in einedi fonderbaren .ZnlUnde~ derKonüter« 
jiation und Uncntfchloffenheit zu befinden. f-leJd 
Nelfon ruht€?iron feinem Krca2zuge,oder — wenn maa 
lieber will ! Von feinem Parforce * Ja^^en oiin#- 
Wildprer in England , änf fetnea I «-> freylida. nicht 
neu errungenen, auch nicht neu aiifgefrifchten, Lor* 
beeren; während Admiral Caldet^ ohne eine be»' 
«frimmte Spur zu heben t die kombinirteFlocie anf»' 
fuchte« Wie man jetzt Mt£liM% iSt fie^* dlifie yon 
ihm gefunden oder erreicht zu werden $ in den Ha« 
fen von Kadix glücklich eingelaufen, und Caider^ 
deflen fiikader betrichiHeh verftirkt worden, bat 
fie zu Unckiren angefangien«. Man i-echnnie anf einn 

abermalige entfcheidendere Seefclilacht ; und, um 
den ^ieg recht ücher zu erringen, folite Neifon^ den 
man noch immer mit ihm im Bunde glaubt, ob et 
gleich, feit der Schlecht bey Abidür, keinen fieweie 



4jiir«i»<9KeHe£frtlM «^'dat Kd^ Flotte 

< i » ■ .... - • 

: Indam «ie engiiTche.EjegäleruiTg fiL Europa', mit 
aller Anftrcngnn^, ll&r GrölWbritaiiDiens undEuf ope:i$ 
Schi ckfal wichtige und entfcheidende Begebenheiten 
^dt^btlreilen facht, ijiui'/iein Alien vieHeicht .beireits 
^Mbbehen« I}itt'*||it>f«britah»ilbha JUacht In Indieiit 
die fu «mfohiedeii iiegreibh gewefen» und den er- 
neuerten Krieg dort — den gpfäbrlichften vielleicht« 
den England führt, oder je geführt hat, — einer 
<^«lkh«vlb«ften.uttd&kern Beendlgting nahe gebf^acfat 
haben foUte, ift auf$ nene in eine nichts weniger als 
güilftigc Lage gerathen, Drey taufend Mann euröpäi« 
Iblmi Ti'üppen -4« wenn er Tich, wie man kaum an- ' 
jlilbiiMMidbufffUttf dideZahl .wirklich befefa^-dnkte — 
Tind in Indien einem Verlufte von dreyfsig taufend 
in Europa gleich zu fchätzen und dort noch fchvrereri 
^^iuerdieCbr« za ^rfatsaii. DiaBefaiarrtichkeic und 
^wanfltbeit de» Uaratien Uoikar Mst ttun, um Co 
mehr, fernere für ihn günftige Ereignlffe erwar- 
te«* Und wer mag voraus fagen, welches finde die«* 
iiksf. UM dem Egoismus und der Erobernogs - Sacht 
eirta 8 ■mtfexZe yaofe nisiie iixatli«iril]] g veranlabte, Krie^ ' 
i>elni»en werde, wenn nicht der, zu feinem Nach- 
{pjgtr» ernannte und bereits abgefandte, Marqui« 
um'CimthaUm^ «ditder ihn beglatenden Macht; noch * 
aiu?«^echteirZ^it elntl^iFi; undv dnrch'^felne Klugheit 
und riiufi^ii^ung, wieder gut macht, was die übermä* ^ 
thige.^Ti;uorheit feines Vorgängers verdorben ||at» 
. ' Ha*. • ■ • " 
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f Frankreich* 
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kann^ freyKch unter im gegentv^tigen Ui^Ain^fpt 
nur wenig, vielleicht gar keinen, Einflufs auf j^ij^ 
VerhäUnifie und Begebeulieiten ausüben » da< es^ in 
Elufopa» durch Grofsbritanniensfiinfliils jetzt Toll ^^^ 
k^^hm hmti ' Auffallend ift es, daft Ste kriegetf- 
fcheri Demonftrationen, auf dem feften Lande, deni 
ibuit in leinen Plänen und Vorfätzen fo beharf Ii« 
dien,, Kaifer JalapoUi^ logleieh bewogen habeO| dat 
Xandangf- Projekt, far {etzt, 'TöUig anfatigehen und 
diefs oft entlich zu erklaren. — Wir geftehen, darin 
einen Beitätigungsgrund, unferer fchon geauf&ertea 
Vermttthnng gefanden zu haben, dafs ea.ibm^i^ia 
der Ausfäbrong irferfi^liien kein r^dbrer Ernft gewei« 

Ten fey. Die Eilfertigkeit, mit welcher man die Lä- 
ger bey I3ou}ogi;^eabbrach und die im Texei Ichon eiilt^ 
gefcfaiff cenTrnppen wieder atis£chifFte,]aliit Adn^lkiifc' 
eM ken T<»rtndertetiVerfaa!tniflen auf dem feften Leu« 
de, wie es uns fcheint, keineswegs gcnugthuend er* 
klären. Konnte nicht, wälitand inan init Oeftv 
rdeh und RoCdand nnf erhandelte', diefs Unitamehp 
tntotminer no^h gewigt werdend 'Und'WÜfde nicht 
das Gelingen deffelben, höchft wahrfcheiulich , de2l4 
ktiegerifchen Demonftratinnen der Mächte des Kon^ 
fhientt oin fefalennlges finde gemaoht haben? War 
die Armee irfltrBöttlogne wirklich fo grofs , ftls fie 
in franzufifchen Blättern gewöhnlich ' angegeben 
ifirtr4| konnte nicht dann ) fchon mit «inem 
Tketle dkrjmieb, ^dlefe* Umem^thüng,' taiit HoS* 
nung eines glücklichen Erfolgs, gewagt wer- 
den?' Oder, daf^rn dieXis nicht für raUjUam ge« 
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'fimdeit wiirde« konnte nicht wenigftens. dort fort« 
wähi-end eine drohende Stellung behauptet werden, 
und wüi;de dadurch Efii^land iiicht walurehein] icj^ 
daran ^verhindert worden foyn, (Bf jetzt, wi^ 
man Tagt , ztt thunim BegciÜ^ ift, — «inen Tdieil Xei* 
ncr Truppen iiach'%dem ffif&en • Lande zn fenden? 
K^nn m^u annehmen, OeCtreich und Ivufsland wer- 
da» £chott in diefem Feldzuge«. J^jr^nkreich — und 
7 war mit. To jlberlegener Machet aiigmfen« daCs e< 
Reh gepöthigt fehe, alfc feipe Tr«pp€fn zviGuDineil 
. nehmen, um. ihnen zu begegnen?, ' 

. y/er mag zveifeln« dfkT« der KaifSar der,i7r^zo^ 
Ten ^ bey aller /einer Kühnheit und einem noch fo 

grofsen Vertrauen auf fein Glück — - nicht leichter 
^ff 4 l^ghcr äber den Khein ge^> als über den Iva« 
Hill ; — nicht lieber iein Heer auf da$ Scblachftfel4 
gegen Oeftreich führt, al» zttT Landong in England? 
ynd wenn die Truppen von dem heroifchten Muthe 
unddem glühendftenNa.uonalrHd^liienoch fo fehrer* 
hitztftndffo ift doch kaum anziinehnien, deC&iae dar*; 
i^uf beitehen follten, jenem Unternehmen den Vor*^ 
zug zu geben. Ift fonach dßt ^fachricht Glaub.ei) 
beyzqmeijP^n» dab fiph die^ zur L^i^jMf^ bisher b«- 
IßmnBten, Truppen geweigert hätflje^ u^clulem Bhei^ 
ne zu Tnarrdilren , fo mufs wohl eine andere ürfa- 
che obgewaltet Italien« die njciit bekannt gewordei^ 
ifk. « Vielleicht ^a^xk man ^er 4nch , ^i^lii^ 
che Öefthr, ziit irr^ i die gHfize Ai^gfibf l« ■6?^-, 
biet der Sagen verweifen , di^ Ip vielfach dus^ebo«; 
ren werden , um den H.a^g, zif^ .<d4MMi(^Uif$r%lHQi» 
.im*ü»gehejiiren befriedMf!«^ - 
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»• « -• ,11*«''' ■ ■ 

Die Truppen • "Ariräminlinigen in Italien und ge- 
gen den Rhein werdeil, mart hört, fortgefetzt^ 
mtt vielem Eif^f*' betrieben. Und die oflficiellen £r- 
KTftr ungen des fr&niMkiien Ktfifers « am Reichi* 
* tage und an eifizelrteh '^eutfchen Höfen, fo wie die 
Bew'^egiingen der Truppen im Hannöverichen^ 
laCTeni bey dem bekannten Cfaarakter dteres Mo^ 
»ar(!sh«W,' ^ketned T^Üfel Übrig,' Üats er mcM 
eiitfclilufren feyn föTlte, mit dem Momente des 
Bruchs, leinen Feinden zuvor zu kommen und den 
OJFeoüv-KHeg aiift neue zu beginnet ; . in Welcbeiü' 

' er in einem fo hohen' Grade ^1fick)fc)i und unwt« 
derftchlich gewefen ift. Glaubhaft ift es nicht min» 
der, dafs er lieh leii ift an die Spitze der bewaHne-' 
ten Macht ftelien werde, "^die Itab'en tihd OentTch^ • 

' land in! neue Blnfftrönae täudtien 8ürAe;' ilkitf oocb' 
e'itimal die grofse Wahrheit zu hekräftigen, dafs 
Kampi; nicht da« Mittel fey, den Löwm a!u käl^mea^' 
, Auch' * , • ■ 

, * *- \ ' O eftr e i c h • 

' ruftet fich| wie ntan hört^ mit grofser Thäxigkeitf . 

* Und dürfte mani^kneiii-^ehiacb* urthtikii, ff izidikte 
man fich-der jammervollen Üeberzeugtfng'hingeben, 
dafs der Krieg befchlofien und unvermeidlieh fcy# 
Vom z. September an fölhe, nach einem Generah* 
Befehle V die Araft^Aüf den KriegsfuK gefetzt ^err 

. den. ^ach ande^ N^cHHchlen warel#^di« Befehls- 
haberftellen fchon ausgetheilt, und der Kaifer felbft 

hatte üdh ditt eines GeneräliflimOt' virrltehakenf 

' • • » 

Indeflen wird ibrtgefet^l'Tintei^andtflt j * ohne dafc ^ 

man jedoch erfährt ^ w^rches eigentlich der Gegen. 



ftan J dte{br. wichtigealjAfikurrioneii ift« Man fprich^ 
▼oh liiigetrag«iitr upd von Ermtkr^h abgelei^tec 
VermttelQngi von verlangten und verweigerten Ar»; 
rangen^encs in Italien. — Worauf Oeftreich und Ru£i* 
l§f$kihre Aa(jprüche gründen, erfährt majä. eben fo 
wmjff ala. worauf ile dia Erwartung. eines giückU« 
cheu Sucoedes im Kriege bauen? Iti Oeftreioh jetzt 
um üp v^ei Xtärker, als es itn Jahre 1799 und igoö 
war? Vermag Aufsland jetzt um fo vieji mehrere$ 
UfMdamala ? — O^ebreichs Heer ift ergäaztf Xeln- 
Kriegs - Wefen hat eine beHere Organifation, erhal« 
t&am Aber der Heid» der die Seele .diefes Köjpej^s 
Ifta XoU feine eignen Kräfte« lagt miui» fadlencls er«*^ 

' Tchöpft Jieben « indem er ilm reftaurirke. Und bat. 
Uertieicb einen andern Feldherrn, der genugfam in 
dem Beütze de^ VertraueAS ,d^* ^ipce wäre» d^fs 
ev deititt d^e .Eindrücke gai|C i|nwirkj(ai|t mechea 

' könttterilie der letzte Feidzug dochgewjft darin eu? 
rück. gclalTeu bat? ' . 

' Die Franzofen bab^ freilich «udi ibren 
JHorem rerloren^ und es ift fehr möglich, dals aaeh • 

diefs nicht ohne Einflufs bleiben durfte, wennniclit 
N^oiwoajüch an die Spitze .d^ Haupt -Heers fetzte 
imdWweriet werden^ könnte^ dA&üeint .in Italien 
fo^eft erprobtes« GlQekrihm auoh ipDentfcfaUad z^mt 
Seite ftehen wurde. — Wie aber auch immer das Ver- 
bälmifs der Heere und Feidh^ri'n feyn moge^ es ilt^^ 
l^ieü mwt ^»seMit in-enfem Tagen^ keinesrnga das eim, 
zige f mHeiobt naeht eimnpl das wichligütet AUr die 
Entrcheidung des Kriegs» Wo fiSr die Subfiftenz 
des Heeia am reichiichftea geforgt iüt^.und amdau« 
etMfim^c^liUihliekfBel^^ 

♦ 
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WtV ' mölTen es 'kundiger n 9tM l^^öur^vile^überlaiifen^ 
in wie lern Oeftreich im Stande fey, es, in diefer* 
•Uinliehtf Mit Frankreich di^i^ne^riciien'? Dar i^ük«^ 

der erften L^bensb^rdüri^iiTe,, .,in Mt allea zu ^ener 
JVlonarchie gehörigen Ländern, wovon in dieleinBebr 
che^gerade das G^gentheil Statt finden foU» feiieintJ 
fr^lbh astt -d^r - Vectnathfiiig aä bate4^iigeft<i ^ik' 
auch hierin der Vortheil auf Seiten Frankreichs fey. 
Und aus der Finanz - Operation « weiche Tich Oeft^ 
]«iteh, m Betreff f€»ttoerauswtoi9 kontrakirtc%SfthaUb« 
ner, eHaulit itat, darf smu wo^M Jfdhlie&^i»« >4^aA 

es wenlgftens nicht reichlicher mit eigene» HiTlfs*' 
xuittela verfehen fey , als:= dieler StiM^f« :r AV i^' 
weiftig «bttf Snbüdi^ii 40tk.A»(w.änd^ eineatiMigi' 
Irtnlänglieli^ decken < hi^t- felWkCMßreksh , ttn^efi? 

reich vielleicht , unter ailen Staaten des ieTtgu i^an-' 

des» SLVß überzeugendltaatt^ieijadrivglicliiiliNl^rief^ 

l^hrenk' — Aber . • 

. ** * 

Ru/slmnd » • » 



wiiti die Gefahren 5 vielleicht auch die Lafren, d«a> 

)ene dadttrob arbebiich geiWldert, noch .4i«ff^ J»ei^ 
trüiVtli<^^ erleichtert werden d^i'^^eii* K^c^ ha^^/eftf 
fcofpbifitne'Ueere keiae Be)mM>l g»liefcwfJ#|.W4BfJ!WJh 

des Unterhaus der ruffifqhen Truppen tu iifs^gröfs-. 
tea TbeUs mit auf üettreidi iaüen.; fo Wii^^XJ^tn 

neachi'fWMoin e» oiyglQcklifh j ^t a Jpilte» .4h).^M: 
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«isit Uli^ehi^ dem AngMTe dMFelttddbMsgtCMist% d«r 

'itiil«^ll*AlMst, durch diefen, gegen jeden Angriff gc- 
lichert ift^ dürften nie einrti gleichen Kampf käm- 
pfen, können nie rMig für Einen Mann Hehen* Der 
6iiatid dVefer Behauf^tlMig » wie die Anwendluiig 

iSerfelben, auf dielen 'Fall i wird keiner Entwicke* 
liing bedürfen» . . . ' ' » . 

* OelFemllche Nedbriohten fegen, KeUar JiUaem^ 

^^W^derErfte ley ebenfalls im BegriflT, fich tn die Spit- 
ze feiner Heere Zu llieilen, um feine Krieger felbft 
fliuf den fernen Kai»(ifpUu& am fühMn. Wir 
^Mken-, derlilnrlifeflcckttfiLörbeerkratts deriSiegert 

^Tey nicht die Zierde, durch welche die Ziige der 
. Sanftmuth und Menfcht^nfreundüchkeit, in feinem 

' BiMmiTe , gehoben '«^rdtli dürften ; wie , der 
^'lOrU^mdinl ntehl^dU^ ift^ durch welnheU dkr 

Htlhnli', den er hch als Vater feines Volks ervvarbf 
je überftrahit werden ^Mnii»^ ^ ^ 

InSrie Bern auch der König voil 7 

■ 

dtof* Vetfoindmg geg«n ^Frankreich Thed adiBieiK 

• trerde, ift noch nicht zuder ofFentlichen Kunde ge- 

• Ärfgt. Von aufserordenthqhen Küftungen dieferMacht 
MNHi'felit^ieht die Rede. An dleSteUedei^erlhehfti, 

^ iffhKattn(imti«§rt, mit Rnftland, wegen*Pom« 

. Äiern Statt gefunden', nie konnte wohl eine bit- 
tererei aber auch plumpere, Satyre auf Schwed^iie 
P0>itlll'»gemacitfef werdeii , ^ 1(k ein endmw ge* 
^ %mmt^m»*i^Msmi' mi^ tkmmi ei» Uebär» 

* 

/ \ t ^ ■ . ' ^ 
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fr^hn^'vmden. fey ; — » dat. indifeßm x^eder 'nhBffiof 
Autorität) noch Wahrrcheiniichkek f^r ücbJiai^U 
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htl IMiy mit ^b$n fo viel Naehamek aHSV^ilide,. Ulf ' 
die ficbalfimg dar NeutMlIttti? des ^nötdUcbt^fl 

Deutfehl an ds erklärt. Es fcheint mit Frankreich 
'darüber einverUandcn zn feyn und iVlafs regeln zu tref* 
fen i um ßßjgf^n |ede S);öriiag.% Jic^iern« Di ^ ed* 
le man kann lagen — erhabene Feftigkeit und 
Würde des Königs legt immer melir das Schickfal 
DeuiTchlands und Earopens in ieine Hand. Mehr 
imd mehrt fr tfiej^ die FürOe» , fiel: ^W^il*!! 
Deutfchlands, Schutz unter den Flügeln des, imC^e- 
jfühie leiner KraFt und Sicherheit majeliatirch ru- 
henden i preufsifchen Adlers. Die Friedens • Hoff* 
stöng «für 'Euroipa'totegt nodr «Uttbl ait dec£|»edeni<' * 
liebe des humanften der Könige. Berlin iH in die- 
fem Augenblicke der SammeJplatz aui^erordent^ 
eher Al^eiirdbeien» .Frankteich^r) Oeftreidba" ^enl 
Httblands^ Das predsifche Kahuim if^vmf^ WJt 
hört, noch raftlos thäiig, zur Ausgleichung der 
Sireitigkeiten und Erhaltung der ü^q« felhft» 
Urie man Jürfaoike hat^ zn g\$»bm^ig,w WißJ^k$9r 
ftdlttiif des Friedens. Gern njl^lireiMwir difihrlNfi» 
nnng, dafs es, in dem einen, wie in dem andefii, 
giuckhch leyn werde. Die gefundey gea^de.^ ,Xtit«# 
'«oll jedem Bigemittta freyej.' Bpliiak' «je» fireefa^iBl»e» 
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gAi«< Hält i^reufsra fefir 4n kater He^trMitdt, 
vM'det- pefsfdiüi«toCb«lP«klte .4es Königs .uÄd cl«t 
b*fcftigtc Syftem des Kabinetts lanen keifie andere 
Voratisfetzung Statt finden , — fo kann es nichl zum 
Kriege «uf dem fefcen Lande 'komnteta » oder der 
Krieg mufii'doch bald naohher wieder beendet wer- 
den , da er liegonnen ift. Far^diefs Jahr iit nicht 
55%i iürcliten, dals noch etwas Erhebliches unternom"'. 
»ien; 41fid'filr das künftige ift za hoHen^ daia «-^ der 
fHw i ua ^Engei'lrorflber gegangen ftyn^weiide^: " . 

-w... .• . .(f^^cb»,. ««»KS. SwO; .. ^. . 



BER IIERAUSC^B^ AN DAS 

üt* il'»' '*''..'"« 



IiMlem der- Herausgeber dem' Publikum den 
M^efreti Band der' Ze/^ej^volleedet öbeegicbt) glaubt 

er der Aöhtbnij, die er von dem denkenden undur- , 
Uy^}s£ähigen Thaiie deflelben h^gt^ folgende ü^mer« 
iiMgeii^bul^di]^ 2iir feyn:* ' ' ^ /' 

'tM* ' .. .. ' .* : ' "f* ' . 

l) In diefem Theile legt der H. eine Probe der 
Aniföfarang feiiiesiUanf v^or. Er wird ionfahren^dio 
ff anj^t «(11011116010 der neueften Gci^hiobto der 2ek4 
von dem mehrinafrbeaeiebnelen'Zcitpenkleian-v in 
möglichrt vollftändigen, lichtvollen und konzentrir« 
Il0ü> Ueberiichteii piianinäfsigdarzoftellen^ und daFne« 
j|y^ii^4iio»1Paili1)o}o^*^4iüi^ der Cot 
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Cohie^e -^as^agly in Torläußgen AodeuUuig^ 
fep^ zu bffen, . %.^i^f|lfart di« 

potente Ui iheiler diejTerftianicrihrijnBeyjfall fchi»^ 
und üe für dem Zwecke» den der Herausgeber ; 
' errtioben ftrebtt am angemeilenften erklären. >i , 

. , t , * • '1/1 

2) Da der Herausgeber, eben von jenem ZeiM> 
punkte an» di* W4up^i>egebenheiten pJannjäXsig undv\ ' 
vollitändig, zu ^eben wlinfaht, fQ. baben freylidif , 
manche C^eoftlLpde desPlanf dleler^eitOcheiftia^dljk, 
. gar nicht, andere nur neben her, berührt werden 
können. Der billige ürtheiler \irird erwägen , dafs , 
in einer ZeitCcbnft, jein umfallender Plan nidh« in jer • 
demdttzelnen Hefte, ancb pldit in einem jeden ein^ 
zelnen Bande, fondern nur nach und nach, ia dem 
Ganzen , vollft^n dig ai:}sgef ühri w erden könne , uh4 
. 4itfi»^b fariwele 6egenllän4e.;, . dj^^n^ ^ jq^i^i^ ' 
]Uum gebricht, noeb Raum ßnden werde, wenii 
nvobts mehr ,öacA^u/ia/e/i feyn wir d# • .«i 

3 ) Dft^btnneni»*«rMonaten/tfcAf Hefte geliefert * - 

^ worden , fo glaubt der Heraiisg. , fein Verfprecben,- 
die von diefem Jahrgänge noch zurück feyende» 
Stücke nachzuliefern, fcbpn, zumTheil wenigf^eas^t 
erfüllt zu haben. So. weit es die Verpfliobtniii^irfti?! ^ 
nes Amtes und fein B e m fl h e n -, Arbeiten zu liefern, 
wie ße feine Achtung vor dem Publikum fordert, . - 

. geftatten, wird er fortfahren auch hierin 
gegen dadelbe übernommenen Verbvidüqbkei|f||i|i 

. ein Genüge zu leiften* Man wird übjrigens felWk, 
bemerken, dafs üchein befferes Vei:hältni(s, dervpr,»r 
läufigen Andeutungen dere€efoliichte des Tag&# ,9% / 
f dt r ToUftindk^eva Dfift&s^uiig 4^ %«l(64SiBlf<A^9rf 

r 

I 



I 
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38$ ' 

n«ch mh^ ißm' Mafoe % ergebeatrlrd , da* dK« 
Herausgabe in die gehörigen Zeitrftnme elnrQcl^, 

und jedes Stück immer irn^lir einen gewirien und 
beftlmmten Zejitrauin umfaHea kann« 

4) Sehr dankbar wird es der Heretisg. etken- 

fien, wenn Männer von Einficht und Liebe für die 
Sache ihni mit ihrean Rathe und ihren BejrträLgeSt 
Unterftiitzeiii wdl!en; denn nur dadurch kann 
wie er vom Anfange an f,'efühlt hat — fein Unter- 
nehmen in deniMaTse gelingen, als er es, zumVor- 
CfaeiledesPublikunis und der WUrenfcbaflt« wftnfebe 
tind beabßchter. Indem er denen wl)tdigeii Mftn^ 
\nem, welche ihm fchon ihre Unterftfuzung zufge^ 
fagt und bewahrt haben, hier öfFentlich feine Wer* 
bindlichlceit bezeigt » wiederholt er feine Aufforde-^ 
iitng auch an diejenigen, mit denen er niebil imk 
fj]ück hat, in näherer Veibintlung zu ftchen, und 
die perfönlich priTatim aufzufordern ar alfo Beden- 
ken getragen bat. 
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Aädiugton, Pitts Nachfül- 



t]iedci]Ealegen 117. . ' \ 



ger, nachdem d»dci- (.m ^[^^{/^^^^^' > 

Februar 1801 ) feine Stelle ^f**" ' Herr t;(,w ig^. ^ 
als Kanzler der SchmiMm. ^''^ aöp.jJO. 

roer nieder gelegt hatte ic— ^ f^"/ 

E» w«r die «Utrtmei*« M«, ^^^/'^«/^ 365. 



Eft w«r die •Hg^metJi« Met 
nur «I^MinKtcr, und F^#i 



r w/e / , GcoeraiheuL 
ron »0« 234, 
Artois^ Grafv0fta9|. 



Er und feine Geholfen ftn- • «fwogvpa 

«g^ ai», fieh^dtsGängclban-i : 
dtt zu ciujedigen 16. — Ur- 
theilc über ihn 1 6 f. — Er 

kommt durcii die Krankheit Bachiocchi, Pa^uelc — » 



des Königs fjun. 1804.^ m 
grofses Gadiunge a6. 



FUrft von Lucca imd Fionv^ 
bino a^jj. 



Sein Verhälrnifs zu dem Sadwn ii^ 
Prinzen von Wales 40. Batavff/he RipuVM ' 

El wird von Pitt gczwun- ^'HöTland, ' 
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Ißtyktn 

Hilulort r. Cnttakt » ' 

Bernado { IC 140. 
Seccraml de Moilevüle 72. 
BjttiiTt itir« IQ, Loa« 

Bitdß, BflTon ton 175. 
Bonüpätif^ U Frankreich« 

Br^fi^M^»», «0» 141* 3^^* 

aso. ' .V 

/ Cadoudal, Georges 38). 
CßilUrd, 181. Er mllÜSl 

Stockholm 184. 
Crt / f , Admiral 354. 377* 
i^amA^f ere^ 219. 
Cji^^ff««^«' Nachfolger des 

Grols* Meimers Xomafi 143. 
C«r»«f* Mitglied des Tribu- 

natlt widcrfeizt fich den An« 
T IrVgen «ur Verwandlung 
s der, franz. Republik irv ein 

KAliVrthum aot. — ^eiw 
' ärUnde gegen die tnonjir«» 

chlfche VerfaiTung und die 

Erblichkeit derfelben aio. 

Ca V y i 0 n 

Qhrißin 148. • • ♦ 
Qisfhenanifche KonfS* 

deration 265. — Schon 
im Jahre ij^oo bclhmd eine 
\ficb/o nennende Kontödera- 
' fion ^6$, ^ ^^^^ Abüchc 
^jQ^ ^ Hindecuoi^ ihivCi; 
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Ausbruchs, durch denlAine* 

neviller Frieden 270 f. 

. 'Karl Thum bringt nach 
Wiedtirausbruch des Rnegs, 
die Sacheauls neue bey Eng- 
Und m Anlegung 272 — 
^l^lan der Kontöderuten und 

. ihre Anträge an Giotsbri. 
tannien '1174 ff. — Scheie«- 
fung des att« 

Cternf, Mitwirkung des fraa* 
«dfi(<hen, politilchen^we* 
cken 53. Nill». 

Cornw alliSy Karquis von 

35»- 578. ' 
Ce/rcr St, I^iti9t 5d* 

Cut tak, der Rajah von Berar 
überläfst diefe Provinz nebll 
dem Hftfen und dem ße/.irke 
• von Beinj or e der oltiadi* 
. fehen Compagnie 3f &• 

Diikm^irkf VeThältmfs di«. 
/es Sritta ta den ttbiigen 

De« i/c /i /« » ^ . Vorgänge 
am Reichstage 9a ff. — vergL 
Reichstage 

Doyle 7a* 

Dr^ki^ engU Gefimdttr M 

Mündig 77« 
Dundat i MetvliUt 

Dur a%zQ ^ Hie r 0 ?iy IM US ^ 
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England 32Ö. 

fntigrirte, Verhaftung ei- 
tiig^r zu Kehl, Oftcnburg und 
Ettenhcim' 6I. Urüheil 
ttb«rdicfeVerhaftuogen (^4.— 

, liodruck» den diefer Macht- 

• ftr«ich erregte 64* — Di« 
Kurfllr(Un von Bayern, Vfir- 
' fembergundHelTeogej^eaBe^ 
fehte atu Entfernung der £mt« 
grirten aas ihrenStoeten66,— 
Der Ktlifer 9<m Rufstand Mfft« 
der, als Verletzung des Völ- 
lieirechts zu bccruchtenden, 
geWaltfamen Veihaitungea 
Wegen, dem Reichstage zu Re- 

- gensburg (7. Mai 1804) Er- 
öffnungen machen 9}» ^ 

. Bin gleiches thut der K.5nig 

' von Schweden 96. i?5 f. — " 
Was diefetlitlb von Seitendes 

' KurfUrAeti ¥tin Beden ge« 

. lelijBheii fiiy97* 

t,itkitn^ Herzog VOO, ßAj 
kel des l^rtnzen von Cöode 
, ^t. — Wird »I Ettenhcim 

vcihatcct und riich IHins sb* 
geführt 61. — Anklage- 

punkte wider ihn 62. 
Todesuttheil und Vollzie- 
hung deiielben 63. — tJr* 
tfaeil über dicfes Verfiihien 
^ la Welcher Verbm- 
. dung er tiüt Georges und 



^Mni^iand^ f. GfÄbiittnnlem 
iE ntr^KigMti, Grrf » « . 

^rbkat/etihuM^ öftreich- 

« < • ♦ ' 

fches , f. Kailenhum. ^ 

ti 1 1 cnh e im, Verhjfrun^ ei- 
niger Emigrirten an dideqi 
O rtc 6 1 UrthcU über ^iiefe 
Procedur 64. Senfatio)^ 
welche diefolbe als Verletzung 
des Völkerrechts inDiutfeh* 

. Isnd erregte ^jl* • 

Europa, Blick' auf die politi* 
(che Lage Europens , bcy dem 
Wiederausbruche des Krifegii 

^ ÄWlfchen i^rnnkreich tiXui 

.Bnglsnd t ff* ; T 

'Veber die gegenMrtige 
politifeh« Ktids itt fitürdp« 

355 ff* 



f. 



F 0 X 1 8« — Er macht itti Par- 
lamente denAntrag, dafsman 
den König erfuchen m??ge, 

■ die von dem Kailer von Rufs- . 
iand angebotene Vermitte- 
lang des Friedens mit Frank« 

. teich SU benüt^en ftt% ' ^ 

«■ . » 

Prankteich. Innere Lage der 
franz. Republik beym An- 
fange des Jahr*? t8ö4. Ofti- 

• ^ cicller Bericht hierüber durch 
defrStaacsrach^ « e J»,5ftä^ 

Co ^ 
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1 AiNE^ .6e6 Orjoffik}^ 
von einet, VcrfchwdSrung^ ge- 

und d99 Leben des eiiten 

' '^Konruls'54, ~ Verhaftung 
•"döf Veifchwofnen r Moreau, 
Georges und Pichegru 59. — 
V Vethaftudg auf dem rechten 
rt. Rheinufer 60. — Eindruck, 
. , welchen dieies Verfuhren 
. rvrider dtif Völkerrecht auf 
DeutfchlaiMl und ganz Euro» 
pajnachtc, 64 f. 93 C i$i 
f.— CVergl.fiwi^riri*). 
Pie yoQ> GefchäfcsKräger des 
tufiifchen Hote io dieCer An- 
gelegenheit cingereichce Note 
. 153 f. 

* ■ > 

Frankreichs Verhältnifs zu 
Rufsland , feit dem Wieder- 
' Ausbruche des Kriegs 145. — 

* 'Ueberficht des Schrifcen- 

wechfels zwifcheii beiden 
Mächten if|^(f.— Gänadi- 
che Entfernung beider Mäch« 
te von^ einender ijro — >. 
. Inhalt der Note, welche 
JRayn'itvai vor feiner Ab» 
rdfe dem St. Petersburger 
^ Kabinette Übergeben haben 
foll I7I, — CVeigl. hier- 
über die AnmerJi. 172.) 

Frankreichs Verhältnifs 2a 
' Schweden 175« 

yefwendlung der Ee^u- 
tlik in ein Kaifertlnjim, f. 
Kaiferthum. 



Einflufs der eingeführten 
KaiRi würde auf die innere 
^* ' Ruhe i»4. " 

Anftalten zu ein^ X4ui- 
dung in England 1^5. — 
r Toutonner Flotte, L d» Arti* 

kcl: 

I 

Ueberficht der Hauptmo« 
Inente der GeTchichtc des Xi- 

puldt, 243. 



i^ilbef Fieber^ Anaatren 
in Spanien gegen den Wie» 
derausbruch diefer Seuche 

Genna, Vereinigung Genua'« 
mit Frankreich 362,— Meu* 
chelmOrderifches Attentat auf 
das Leben des liUUers N.«- 
p 0 ieoH bey (einem dortigea 
Aufenihelte 149« 

Georg ///, König von Eng- 
land, leine Krankheit, in 
welche er um die Mitte des 
Jan, 180* verfiel 36. ff. 
(S Prin% v^n iFait^,} 
Der König wi/d von Blind- 
heit bedrqht las.— Neue* 
lt€f NachricHten 141« 

Ceorge7ihn7ik, Sankf, in 

^ Genufl^ ihr« Aufhebung «57« 
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Georges^ defl'el ben Verfchwö- 
rung 54. tr.— Er wiid (atii 9, 
März) verhaftet s9* — K'»- 
minalprocefs gegen denfelbca 
382. ~- Wast er «ingeitaadea. 

Gray 359» 

Gf^^envf/i«, Lord , hitt ftk 
Haupt wXi€t Gegeiipai^cey des 
enal. Minifteriuins auf ig« 

«• 

G ppffhr üannh n , . polki- 
Iche Lajge diefes Lund««^ beim 
WiedcKausbrocbe des Kriegs' 
intc Frankreich 7. — Dam«« 

liflre Lage und Charakter des 
Miaiiieiiums 15 ft# — Ur- 
theil über Addin^t on 16 
£, — Lord Grefiv ill c und 
Herr IVtndham bilden ei- 
ne Partey gegen ^ das neue 
Minitterium i«. — Es ^Ver- 
den Unter bandlungen gepao- 
gen , Fit % wieder in das Mi-\ 
aifterium zu ziehfa 
Die neue Oppofitbu verlangt 
(am 3. Jun. igo? )» dafs däs 
Barlameoe die Minifter für 
un&kig erklären folle» die 

' Angelegenheiten der Nattoi» 
ferner 2U beforgen ai. — 
DasMiniltcriuinkomrat dUTch 
die Empörung in Irland in 

. neues Gedränge 34. — Die 
Krankheit des Königs ver- 
nicl^rt die VaUgenbeK der 



Umftände der Meh^e • Dra- 

kefchen Intrigue 70 fF, — 
. Das Parlament dringe in die 
Minifter, den brittilchen Na- 
tional- Chavnkrer und die 
"Ehre dcvKci^iciung von dem 
Flecken zu reinigen, an Hr- 
mordungs • Plänen zu arbei- 
ten 85.— Addingcoarecht- 
fiertigc jene Intrigue, tlfU 

FinanzzuftandGrofsbritan- 
niens am Ende des Jahre« 
1804. 310 ff. — OcfFentli- 
che Aasgaben 312. — Ein» 
nähme und ' Fmanzquellen 
'3I4» — Wie viel England 
im Frieden nöthig habe, um 
die laufenden Ziiifen der 
Staatsfchülden zu beftreitea 
— National- Einkom- 
tiien, in Vergleichung\ mit 
dem Abgaben^ Sykeme^iii. 

Blick auf den HandelGrofs* 

biitanniens 338 f., — auf 
dasManufaktiirwefen 339.,— 

t «uf. den Laadbau 34^ ^ 

Neue VergröiserangoA im 
i Oftindien 347. 

- ' Ueberfichc der Hauptmo« 
niente derGeii^chtt desXa* 
ges 37d. 



Hamburg, Klagen Ober Hem- 
mung des Handelsverkehrs 
Cc a ' 
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' 94.6, Klage über Mangel 
an Gelde 246. — Muth- 
mafsliche Ürfachen des ieu- 
t%rn 546. ^ ' ■ ■ 

Jian^del G r 9fs hr it «ji- 
V m'e»/, r« Grorsbrtrannien^ 

Hannover — il bei* das Schick- 
fal diefcs Kui fiii ftenthums 
9« 0t, Ob das dcutfche 
Keich Verbindlichkeit gehabt 
htb«, zu (einer fiefreyuDg 
thäcig, zu werd«a 9S, f. 
£ngtands ebsefchränkte Ja» 
£6, tftwes zur Rettung diele« 
tanifes zu thun to) 

. Obütmiovor ficb felbftwttr» 
de babea retten kdnnen 
Mo6. Ob Preufsen da« 
hannoverfche Land hatte un- 
ter feinen $chuu uehmet) 
fpiien m, 

Verminderung der franz({* 
fiCchen Tru|^en im HannÖ* 
verfcben 14p« 141* 

Hnrdenher^t Baron V9n* 
364. 

H'idonville 150, 

Heiß n g h 0 r g , Plan zur An» 
' legung eines geräumigen 

, Hafens bey diefec Stadt a^S» 

Herrn ßnfüti^ Strdtigk'eiten 
zwifchen Rafiland und Schwe^ 
den wegen dt^fer Infel ( im< 
Sommer hqz) i^6t 



*Holkar 378, . 

Holland 135, Keuefter 
Etat der batavifchen Landar. 
mee, und Unterhalt derfelben 
143« 

d^Ha^i^r ^ C^i 284. 



jfakfon 364. 

IkUr^ Johann Damian^C^ 
Thum. 

^oknSuU 103. 

Irland, Empörung dafelbft 

32 ff. 

Italien i%o. ' 
l$aiieHifckft R9ni'^ 

reich, neue Organifiitloa 

deflelben. 14s, 



Kßifenhumt Vehranähmg 
der franzofiichen Republik 
in ein Katferthuln 197 ff. ^ 
Die «rfte 'Anlegung diefer 

. Sach6 durch den Senat 20z 

' t — Gegenerklärung des ' 
erftrni Konfuls 204. — Fonn- » 

' lieber Ancraji äasu in 4«Ni^ 
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fribunatf ttofy, — Viele Mit- 
glieder des Tiibunats unter» 
ItUtzen diefen Anrrflg 206 
f, — Eilt Mitglied des Tri- 
bunats, Carnot, üt dage» 
gen sog. — Eine Kommif* 
fion wird im Tribunate me* 
dergcCeT^c, um dtn gethsntn 
Vorfchlag ^uutiterfucheo;«^ 
ihr Guochi'teii iälU nnbediagt. 
{[Iliiftig £&r denfelbcik aos - 
318» — * DieTs Gttttchtea' 
nird dem Sennce Ubatfiiadt 
iibd empfohlen 215,— GOn- 
ftige Aufnahme dcffelben 
aij» ^ Der Senat ver- 
ftmmelt fich (18. Mai), 
der erfle Konful wird zum 
Kai [er d^r F ranz ofen 
erhoben und diefe WUvdq 
in leinet Familie erblich er- 
klärt — Dem neuen. 
Kaifer wird durch den Senat 
fein Erbebungs • Dekret Uber« 
' triebe 845». ^ Die neue 
franx« i^aiferwdrde wird V09 
•den mtifteo . europHtfcheii 
lläc^iten und Siaaten aoer- 
kannc ss4» ^ Oeftretch un4 
die Pforte z<jgefn 234. 
Krönungsfeyer ^01 (f. 
Dvibey find der Kur -Erz- 
l^anzler des deutfchen Reichs, 
mehrere deutfcheFürftcn, und 
^ Botfchafrer vieler grofsen 
Mächte j?,egcnwürtig 308. 

KaifiTthum^ otues erbii- 



Ip einer aufserordentlichcn 
Konfeienz. (^am 10. Aug. 
1804.) macht der Kaiier lei- 
nenEntfcHlufs bekannt, deui 
Haufe Oeitreich , nach dein 
Beyfpiele Rufslands und 
Frankreichs, den erblichen 
Kaiferticel beyzulegen 395!— < 
Patent darüber ssf. m 
Die Annahme diefer neueii 
Würde wird den aur^pfii. 
fchen H^fien und Staaten be* 
kenne g^femacht Er. v 

Klärung beym Reichstage (am 
e5. Aug. ) 227. Urtheil ' 
der fchwedifchcn Gcfandt-* 
fchaft beym Reichstaj^e dar- 
über 228. 

Karnütik, l Nabobere. 

K lupf ei, Bjroni;ow,9}, . ; 

Lajoiiais / , 

land^dxf in EngUniL 

landnn^ in En$iaud. ^ 
Aoftalten dazu 135. 859« 
^ Gtoisbritannie« 
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fleht fich von dicfer Beforg- 

nifs befreyet 375. 379* 
» 

Lignrifche RMpiLhlUt Re- 
fulttt der letzten Zählung 

«58- 

l^ombard 1^6. 
X.«w/#y. Sir Robert, 
tnttk9fini» Marquit vmi» 



- Mail«» 40. 

hritannitnt L Groftbri- 

unnien. 

Mar asten 350. 

Marine, — ^ Man ftngt ia 

' England zu zweifeln an , ob 

, dic' grofsbriiannifehe Marine 
ein entfcbie^ciies Ueberge- 
Swichc.ttber die fraozöfifcbc. 
fcabe tag« . 

J^!aYk9j}\ Graf voft, 148. — 
Er wird von feinem Gefandt- 
fchaftipoitcn zurück berufen 
iij.9. — Seine Abfchicds- 

' Audienz beym erlten Koniul 
(97. Nov. igo)) 149* 

Mihit"Drak*fckt Intti- . 
fmt 70 AT« 

Mckcs de U Tauche 70. 
. kommt nach London 72. 
— , Vorrj^iegelun2;en ^ die er, 



dem Tomalt^ ^nifter 

Ludwigs XVI., Bertrand de 
MoUsvilU^ macht- 73. — In- 
Ihukiion, die er bekoinmc 
7J f. — Ergehr, mit Reife- 
gelde verfchen, nachMünchea 

77. — Er gehe nach Kehl 

78. — von da nach Strafs- 
• bürg go. — Von hier aas 

täufcht er England durcb 
Voifpiegelung eioer zu be- 
wirkenden ^ Gegenrevolotion 
und crhilc anfebnlidie SunH 
' inen« die er der Regierung 
überliefert 'gl. und die 
zweyceNotf«> 

Melville^ Lord, 19. Iig« 

MertlU «97. 

M9ira, Grafj 40« 

Moldwithaver 299* 

Moileville ^ BgrtrmU de 
M^lkviUtm t 

Mpniiemr^ darin (unter deiQ 
14. Aug. ig04.) tingerUckie 

. Apoftropiie, oderStrif- und 
Ermahnungsrede an den KS* 

nig von Schweden 177 ft, 

MamgtHUrd dgg* 

Markau {f. — wird vev» 
haftet $9. 259. — Ob feint 
Theilnahmaan der Verfchwö- 
tung gegen den erftcn Kon- 
ful auch wirklich erwiefen \ 
fey 286. Theilnehmung . 
des parifer PubbkusDS an fei« ■ 
nem ProceAe 3;^, — . Be^ 



torgnifle det Regierung am 
Tage der Publicirung feines 
VrtheiU 3j^9. — Das ihm 
mierkannte z^eyjährtge Ge<« { 
iingnifswird in einen zwey* • 
ffthrigen Auf«ntlnlt «n «tnem 
ürtinden ttnde verwtndtU 
)00b fir gdht nflch 9pa* 
fti«n üb, begleiMt von feiner 
Gemahlin, di£ ihm folgt, um 
fein Exil mir ihm ZQ theilen 
300. — ti geht nach Aroje- 
rika 301. 

s 

W^tAt f8* 6a. ^ hält ei- 
ncn ptfichügen Aufzug als 
Gouverneur vonPari» vor der 
Krdnung Napoleons 304« 

Muffty 79- 

■ 

'S ab ob von Karnatik 
i4apoieoH^ f. Frankreich. 
Vätionaljury , Antrag zur 
Einrichtung derfelben soft« ' 

"Stlfon 120. 254. 377. 
i^eufciiat eatit fun^oi^ de» 

l^utrailtics • Syftem tritt an 
die Stelle lies Syftems der. 
3Qndni(re 9. — Engltnd ift 
demfelben ntdit zugethan 4» 

^ izas 201* 
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.... t, 

Ceibcich — ' Theurung 
des Getreides und dadurch 
veranlalste Reife des Kaifcrs 
nach Prag j^g. — Unru« 
hcn in Wien 139» 

Verhiltnifs QiitFraiücreidi ^ 

' — preni^ei) 159» 
Oeftreich zögert, die neue 

franzöfifche Kdi erwürdc ^a* 

zuerkennen 224. 

Neues erbliches oftreich* 
iches Kaiferthum» £> Ka^tt^ 
Hum* . 

Hauptmomente der Gt> 

fchichce dc6 Tages 981. 

Offtnhmrg^ Verhaftung ei- 
' niger ]^roigrirten an dteim 
Orte Kl, VergU &««iiftelai« 

Oppofitiontpartey^ tf 

bildcc Ach Line neue gegen 
das engl. Minifterium ig. 

Oft in dien y Grofsbritanni- 
, ens Vergröfserungen in Oft- 
indien 947. — OUkupatiott 
der Länder des Nabobs .von 
Karnatik ^tfi* 

Off • 78. 

Ouhril^ Herr von , 1 50. — 
Er verldfsc Paris und geht 
nach Maynz 170. — Er 
. verliaist das franzöfifche Ge- 
biet 170. — • Nach einem 
Aufembaifie ioFraniifurt^am 
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Mayn (bis zum 19. Okt.) 
eeht er nach Rai^Uuü zu« 



"fam^Uttitf stf. 

jp#l»j» CWw VlU) . et trifte 
lUt KflH[efkreinuOg(t5-Nov. 
1904«) tu FonninebUäu ein' 
f 04« — ' ""Atn 1. Oec« vetp 
tichtec er die Salbaag , die 
Krone f^r^t fidi der RaiTer 
fclbU auf 908* 

P/o r I e (le zogerr, die neue 
fnO^Sür^he KaikiwUrde an- 
zuerkennen daf* $*tiitk* 

ficht gtu*i Verfchwdrung; 
54 (F. — fir Wird (em ^S« 
Tebr.) vcrhiftei 59 -^ Kr»* 

ininalprocefs gesell cUnfelbeit 
282. — El' Wir i tuÜL 111 fei- 
nem Bette gefunden 2^. 

nachdem er (Im Febr. 
iSoiO f^Binc Stelle als Kaiue« 
ler der Scbaczkaminer nieder* 

gek'gt hat, fchlägt Addington 
zu feinem Nachfüllet vüi ij, 
— Das Publikum behauptet, 
AdMngtm %urirä nur 



Miniftcr» und Pin fey es 
und leite den Miuiltur nach 
feinen Ideen und Plaaen un- 

. bedingt 16.^ — Man fucht 
(im Apr. 1805.) ihn wieder' 
in dasMiniltcrium zu ziehen 
19. — Unter welchen Be- 
dingungen er fich dazu ge- 

, neigt erkürte 30. Er 
giebt feine Untufiriedeabeic 

. mi( den Miniftern su erkta« 
tien ea 

Sein Verhältnifs tu dem 
'^rtnteii Welcs 40* 

Er zw'mgtAddhigton, feine 
Stelle, als Pf iilident des ge- 
Keimen Raths« niederzult- 

PolignaCt Armand^ 384, 

Prtufttn — ^ Verbcf« 
fernng de$ Kriminel -M/%(Snig 
' In den preufs* Staaten 14^. 

Preufsens Erklärung gegen 
Schweden , da von deinem 
Subfidien* Traktare zwifchen 
England und Schweden dit 
Rede W8f l|4 ff« 
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RiUhitäi^ perKnferyon 

lige'tu Hegensburg, 
' ler Vcrluiffuiig einiger Eipl« 
f rirrm «iif dem T^rricorium 

4es Kurfürften von ISadeil 
fndde^deu liehen R<eichs, Err 

151. 

" England ftellt d^m Reichs- 
tage die Okkupation des Kur- 
fUrftenih, Hannover » durch 
(ran& Truppen , als cinea 
jLculuifledtiMibnidi t ov 9t« 

Rtpuhlik , franzoTifche, ihre 
' UmnMindlunjg in ejn Kiifei:- 

Rkein i/r'nder , Konföde- 
ration dalelblt, f. Cisrhe^ 
nanifcbc , KonfUdera- 



K^lUud 88$. ' 



'S. # 



i 



Rufs l and macht dein Reichs- 
tage Eröffnungen , wegen der 
Verletzung des Völker* und 
tTerritorial* Rechts des Kur* 
fllrlien von Baden durch Ver* 
litfrang elotger ^migrtrien 

493. yi?r$l. 151- , <3<««*' 
•rklftmng der Kurfürften 95. 

Dci ruOifche Gefchäftstrü. 
ger übergiebt in diefer An* 



gelegenheit «iot'Kote 159. 
. BetnfwoKung durch TttUcy- 
ränd i$4 f. -k4 RufsUnds 
Gegenantwort 157 f. ' 

Verhältnifs zu Frankrtioh 
im dem Wiadertuabruche >; 
- des Krieg« 145. Letzet 
firklfinmg Ru&Und« i6s f« , 

Rufslands und Frankreichs 
ginzliche Entfernung von 
einander 170 fL — ^ Der rufll 
Gefandie verldlk>aris 170.^ 

Grcnzlkreingkcicen mit 
Schweden (imbon iner igo2) 
185. — Sie nehmen einen 
crnftüchern Gang, als Schwe- 
den geglaubt hatte, wodurch 
Schweden zum ^äehg^CA^ 

bewogen wird 19z* 

I ' •■ ■ 

Beweis der Popularität und ' 
HumanitJC des Kailers 233. 

Der Kaifar erbietet fich 

* 

xor Frtedenqyerminelung; 
zwifdien Fraidifeieh und>. 
England ^56. «- Kerrvo« 
^ Novofilzof erklärt, dafs Cefn« 
FriedensmiiGon ^ihre En<^ 
fchaft erreicht habe 364. 

Haiiptmomente der Gc* « 
fchichtt de» Tagas |83» < 

* S. 

Schweden , Verhältnifs zu 
Frankreich 1^5. — Per 

Dd 
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Köni^ führt, als Gfirnnt der 
lueiiphälijch^n 'Friedens, beym 

^ Keichscagd Befchwerde über 
die gewaUfime .Verhaftung; 
croiger Einig rirren auf dem 
itchcen Rheinufer 96. 17dl 
Urthal über diefe Note 177. 

: ^ Wie Frankreti^i diefalbe 

• flu%enoaiiiieii 177. «p«. Ge« 
' gcnerkllrangS'ch«eden$ i|r. 

— Die fiinfllhning aller 

• frapz. Jottmale, Wochen- 
Ibhrjften und Tageblätter 
wird ohne Ausnahnie ftrenge 
verboten 189. -- Der franz. 
Geiaudte verlafsc Sco$:ki)Olai 
(16. Sept. 1804) ig4. 

' ' Grf nzftreidgkciKit mic 
^ Stt^ad (Im Sommer 1809) 
lt|. — Schweden wird 
darcb ftufslends Rfiftungea 
gefchreckc und zum Nachge- 
ben bewogen 193. , 

MifshiUigkcitea mit Fitii» 

'Hauptmomente der Ge- 
li;hichce des Tages 394. 

• » 

Sekwti% i^o, T' ihreHöflr« 
oungea aus der Vereinigung 

' der ligudfchen Republik mit 
Frankreich 14a. 

Scindtak^ Mantttn * Che^ 

St lim jir. 
Servie»i^5li 



Spandau^ 'flfeoerfmMi m 

der VcrbefTcrung und Er.w«!^ 
tcriing des dortigen Zucht« 
und Spinnhaules 143. 

Sß^Hitn 1)4; 

Sptnecr, 90. 

Spencer Smiths engl. Gt- 
iandcer in Scutcgard , $u 

Spiuu'MuJ'chiHtMf engli* 
[' fche, werden in dem Zucht« 

und Spinnhaufe zu Spandau 

eingeführt 14}. 

^ 

SiirHmg» Adqmil» ^§4^ 

■ 

T. 

Tafäf OgU ^49. 
Talleytünd 95* 

Taylor ^ Brook, a^Ä. 

Theurnng des Getreides ' 
fUblbar inPreuTaen, Sachfen» 
fo wie in einem groTaeo Theüi 
des nördlichen Deutfchiands. 
. und in mehrern der gefegnc-' ' 
teften Provinzen der dftrdch* 
fthen MonarcHie 136. ijg. 
Vergl. Unruhen* . 

T9mafs, Grorf;Mcffl»r, ft. 
143. 

Toulonner Flott e^ fran« 
, x6(tfchc und cnglifch« . Be* 
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; ri^te über diefelU iig. 

ToMrton 2*/% 

Tfchapaii Oglu 349. 
xTütkifcktt RtUk 94I. 



i U. 

I ■ 

f ? / — fie wtreii mehr Wir^ 

kung des Zufalls und des 
/ ' HKhahiDQng;^uiebes al» der 

S. auch Oeßrtick ^ 
■ . V. 

b 

J^er Haftung ^ gewaltfiiine 
einiger Emigrhten auf dem 
V . ttchtcn RheiDufcr » £i £ » 

yerhuil» batav. Admiral» 

yerfchwu'rnng Georges 
und tichtgrtCs^ i. diefe 
Hamea» 



Volksmenge in England 
nmä S ek0i$ iamd ssp. 
Versli ^ Wit m 

' darunter von Almöftll ttbcn 

:: j;a. Vcrg^ ^41. . ' , 
rp/ow»Ä«>-Bi7[, imüütfr- 1 
.' •htufe vorgeleCen C^. Tebc» 
«04) af» 



w. 

I 

• w&Hrend der Krankheit feine« 
Vater» auf die Einnchtiuig 
eSliet: Ktgaotfehafc — 

Charakter tmd VerWmifle 
deffelbcn 36 — Eigen- 
thUmliche Lage des Throa^. , 
erben io England 37, ' 

Sein Vtrhältnifa zu Titt 
4a ^ zu AdUngtHt 4dl ^ 
Er verlangt einen iPoften zur 
Veiiheidigung des Vateriaa« 
des, gegen die drohende In^ 
vafion 41. Bdchcid auf 
fein Gefuch 45. — Sein 
Schreiben an den Kdnig in 
dieftr Angelegenheit 44. ^ 
Antwort darauf 45*^— Er 
bittet um ErkUi ung derUr- 
üichen zur Y^i^we^erung , 



> ^ 
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feines Apfuchcns 46. »— Nä- 
heres- Urcheil hierüber 46 ft. 

: 'Folgfo kitrvoii für die 

: «iil^NFtrtey 49# 

M^älmBdem^ feldmariditU 

W^tllislty^ Marx^uis VOM» 
349- 

JVißiHdifcki Hanäetf' 
Ce/ellfchafi in Scüwi' 
den Ibll eingehen, und in 
.Zaktmft.ttteii UhiertlMMii 
der Htndel nach St. Barthe* 
kmy, Wedindien, und Nord« 
«mer^ .frey Mm 418^ 



g i J t e ^ ^ 

Windham^ ein krifevoller 
Redner im engl. t^arUiiient^ 
ttirc m% ab ^aupt einer Ge* 
gf nparrey ' des. MiniOeriiiiiis 

auf 18. 32. 

, j ■ • * 

Wq ronzo w, Graf y^on, 14g* 



i'orky Herzog van, Genc- 
raUflimus - der btitdi«heo 
I^indmacht 41. 50t . 



£ßfir$»i Gen. f$n, i}^ 
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